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Diermit übergebe ich dem vaterländifchen Publi⸗ 
cum das zur Vollendung des Jahrgangs 1844 nod) 
fehlende Geſammtheft, deſſen fruͤheres Erſcheinen durch 
die beim Druck entſtandenen Hinderniſſe und durch 
meine Abweſenheit von Hanover aufgehalten war. Es 
umfaßt namentlich »das hanoͤveriſche Stabtrecht« aus 
der im Stadtarchive zu Hanover aufbewahrten alten 
Handſchrift zum erſten Male vollſtaͤndig herausge⸗ 
geben und mit Anmerkungen verſehen; es wird dadurch 
dem von vielen Seiten oft und dringend ausgeſproche⸗ 
nen Begehren genuͤgt. | | 

Mit diefem Hefte fchließt zugleich die Gemein- 
fhaft, welche mit meinen verehrten Freunden, den 
Herren Profefforen Havemann und Schaumann 
in Göttingen, zum Zwecke des vaterländifchen Archivs 
ſo freundlich beftand, indem Letzteres in Folge getrofs 
fener Übereinkunft vorläufig an den hiftorifchen Verein 
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1. 


Geſchichte der Entſtehung der Pfarrkirche 
zu Himmelsthür Amts Steuerwald: 
Marienburg im Fürſtenthum Hildes⸗ 
beim und deshalb entſtandene Strei: 
tigfeiten. | 


Bon dem Herrn Eonfiftorfals Direstor Schuch zu Hildesheim. 


Das Dorf Himmelsthür oder, wie es in Urs 
funden genannt wurde, Dimdesthore, Himdesdor, in 
einem von dem h. Bilhof Bernward zu Hildesheim 
Kalendas Novembris 1022 ausgeftellten Fundations⸗ 
brief des Kloſters St. Michaelis in Hildesheim (Lauen- 
stein hist. diplom. hildesh. Parte I. Seite. 263) 
aber Hundisdure, . in einer vom Bifhof Heinrich zu 
Hildesheim 1255.. IV. Idus Aprilis ausgeſtellten Ur: 
tunde Hymedhesdore und in dem Chronicon Epi- 
scoporum .hildes. et Abbat. S. Michaelis apud 
. Leibnitium in Script. rer. brunsv. Tom. II. 
Pag. 787 Hemedesdorn, befland unftreitig fon im 
zehnten Jahrhundert, da ber h. Bernward in befagter 
Urkunde dem von ihm geflifteten Kloſter St. Michael 

(Baterl. Arhiv. Jabhrg. 1844.) 1 
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zu Hildesheim den Zehnten und ſechs Mansi daſelbſt 
ſchenkte. Es lag dieſes Dorf im Gaue Astfala; ſeit un⸗ 
denklichen Zeiten befand ſich in ſelbem eine Capelle, Über 
deren Entſtehung Nachrichten nicht vorhanden find. 
Das Dorf war ein Filial der Nicolai: Pfarrkirche 
in der Dammfladt vor Hildesheim. Nach deren im Jahr 
1332 gefchehenen Verwüſtung wendeten fih bie Eins 
wohner zu Himmelsthür, um ihren Gottesbienft zu ver- 
eichten, wie der Prälat zu St. Michael in einer am 
13. April 1655 an den Churfürften Marimilian Hein: 
rich, Erzbiſchof zu Coln und Fürſtbiſchof zu Hildesheim 
Üübergebenen Bittfchrift anführt und die Einwohner zu 
Himmelsthür behaupteten, zu der ihnen am nächſten 
gelegenen Pfarrkirche St. Margarethe auf dem Morig: 
berge. Weil aber die diefe Kirche befuchenden Einwohner 
von Himmelsthür von den Vorſtehern befagter Pfarr: 
ticche und den Einwohnern bed Fleckens Morigberg mit 
den ſchmachvollſten Mißhandlungen, fogar mit Stein 
würfen aus der Kirche verjagt, auch verwundet wurden, 
wovon fogar einer einen Erummen Fuß erhalten, irrten 
die alles Gottesdienſtes Entbehrenden von einer Kirche 
zur andern, bald in bie Pfarrkirche zu Emmerke, bald 
in die von Steuerwald, bald in die des Klofterd Maria 
Magdalena in Hildesheim. Da fie nun, keiner Pfarre 
angehörig, alles Religionsunterrichts, alles Gottes 
bienftes beraubt waren, vermilderten fie und überließen 
fich allen Ausichweifungen. Diefes bewog den Churfürften 
zu Cöln und Zürftbifchof zu Hildesheim Kerbinand, dem 
der elende Zuſtand der fehr bevälkerten Gemeinde bekannt 
geworben, zur Abhälfe eines ſolchen Unweſens dem im 
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. Kloftee St. Michael befindlichen Geiſtlichen Johann 


Dappen durch feinen General =Vicar die Macht ertheilen 


zu laffen, in der vworangeführten uralten Capelle zu 
Dimmelsthür alle pfarcamtliche Verrichtungen auszuüben, 
und fo war nun der Meligionsunterricht und Gettes⸗ 
dienſt nothdürftig geochnet. 

Nach dem am 13. September 1650 erfolgten Tode 
des Churfürften Ferdinand wurde der Churfürft Wars 
milian Heinrich in befngtem Jahr zum Fürſtbiſchof von 
Hildesheim gewählt.. Diefer beließ dem Johann Happen 
die evtheilte Bevollmächtigung, erkannte ihn auch dadurch 
als wirklichen. Pfarrer an, dag er felben wie die übrigen 
Pfarrer zue Synode laden ließ. Happen verrichtete mit 
unermlidetem Eifer und Geduld feine pfarramtlihen Hands 
lungen, und wirkte durch feine Lehren und fein Beifpiel, 
daß die wie verierte Pfarclinder fi zum Pfade des 
Heils kehrten, und einen guten erbaulichen Lebenswandel 
führten, feinen Unterriht und gottesbienftlihe Hand⸗ 
lungen fleißig befuchten, fo wie der Stimme ihres from— 
men Hirten folgten. 

- Vom Jahr 1643 nah der Meflitution bes großen 

Stiftes bis 1652 hatte das Gapitel zum Morigberge 
und der dafige Pfarrer diefem Allen gleichgültig zuge: 
ſehen; allein, als die dankbaren Pfarrkinder ihrem un: 
ermüdlichen Scelenhirten zu feinem Unterhalt 37 Mor: 
gen Land anwiefen, forderten die Pfarrkirche St. Mat; 
garetha oder ihre Vorſteher, welche zum geößten Ärgerniß 
aller Chriſtlichgeſiunten die Einwohner zu Himmelsthür 
mit Grobheit und thätlichen Mißhandlungen von ihrem 
Gottetdienſt verjagt hatten, ſolche als ihre Filial⸗Ge⸗ 
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meinde und zugleich die Auffünfte der von den Gemeinde: 
gliedern zu Himmelsthür ihrem Pfarrer übertragenen 
Ländereien und Pfarrgebühren. Da die Lestern dieſes 
nicht geftatten wollten, entftand bei dem Doctor beider 
Rechte, Vicarius generalis in Spiritualibus und 
Official Matthifius eine gerichtliche Klage. Diefer, der 
doc; aus Auftrag des Fürſtbiſchofs den Happen felbft 
als Pfarrer zu Himmelsthür approbirt, auch feinen Amtes 
eifer belobt hatte, fing fofort mit der Erecution an: er _ 
nahm dem Pfarrer Happen alle pfarramtliche Jurisdiction, 
gab den Einwohnern zu Himmelsthür am 18. December 
1652 auf den bloßen Antrag des Dechanten zum Morigs 
berge, obfchon erft am 14. deffelben Monats Vorladung 
ohne Anführung des Grundes, vor ihm zu erfcheinen, 
erlaffen war, den Befehl, unter 10 Goldflorins Strafe, 
daß die Gemeindeglieder zu Himmelsthür die Pfarr⸗ 
fiche zu St. Moris, deren Filial fie fei, Weihnachten 
deffelben Jahrs wieder befuchen follten. Won diefem De: 
cret ‚leuterirte die Gemeinde, recuſirte den Official Io: 
hannes Matthifius als Judex suspectus, weil er mit 
dem Deren des Bergcapiteld farniliaris, auch deſſen 
Schyolafter, daher bei der Sache betheiliget fei. Diefe 
Eingabe ließ die Gemeinde dem Official durch den Notar 
Hermannus Clodius am 24. December 1652 infinuiren: 

Der Official kehrte ſich an die Perhorredcenz nicht: 
er erließ am 27. Auguft 1653 abermals einen Befeht, 
unter 25 Goldflorins Strafe, die dem Pfarrer zum 
Morigberge entrichteten Früchte, (obſchon es flreitig, daß 
fie dahin geliefert feien, auch der Official als Suspectus 
judex perhorrescirt war,) keinem andern, als biefem zu 
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entrichten. Obfchon nun bie Gemeinde dagegen proteftirte 
und die Recuſation wiederholte, erließ felber doch ſchon 
wieder am 15. September 1654 ein Mandatum arc-- 
tius arrefti unter 50 Goldfl. Strafe. Dievon appelliste 
die Gemeinde an den Nuncius apvftolicus .und führte 
die Appellation am 10. October deffelben Jahre ein. 
Da jedoch bie vorhandenen Acten nicht volländig find, fo 
ann über den Ausgang dieſer Verhandlungen nichts 
geſagt werden. 

Der Prälat zu St. Michael und die Gemeinde 
Himmelsthür wandten fih an ihren Kürfibifchof, den 
Churfürften Marimilian Heinrich, und erwirkten bei felbem 
am 30. Mai 1654 eine Eommiffion auf den Done 
* capitularen von Schall zu Bell, den Ganzler Bodherft 
und ben Doctor der Rechte Bernard Willerding zu 
Hildesheim mit dem Aufteage, die Angelegenheit zu unter: 
ſuchen und darüber Relation mit ihrem Gutachten ab: 
zuftatten. 

Die Sommiffion fing die Unterfuhung ans fie erließ 
am 9. November 1655 eine Vorladung an die Gemeinde 
Himmelsthür. Es follten. Zeugen abgehört werben. 
Wer ſolche gewefen, ob fie vernommen, und was fie _ 
ausgefagt, ift nicht auszumitteln. Mach ber Beendigung 
entſchied fie ungünſtig für die Gemeinde Himmelsthür, 
denn fie verwies ſolche zu ber Pfarrlicche des Moriks 
berges als ihrer Pfarekieche, und der die 37 Morgen 
eultivirenbe Colon wurde durch Epecutionen gezwungen, 
die davon zu entrichtenden zwoͤlf Malter Korn an dem 
Pfarrer zum Morigberge zu liefern. 

Der Official Matthifius erließ am 26. Mpril 1659 


6 TI. Geſchichte der Entftehung ber Pfarrkirche 


an ben Prälaten zu St. Michael einen Befehl in la: 


teinifcher Sprache, in welchem er ihm in virtute S. 
obedientiae und unter Strafe 100 rheinifcher Florins 
unterfagte, durch feine Kloftergeiftlichen Pfarrfunctionen 
in Himmelsthür verrichten zu laffen. Auch wurbe den 
bafigen Einwohnern befohlen, die Pfarrkirche zum Moritz⸗ 
berge zu befuchen, die Stolgebühren und fonftige Gefälle 
an den Pfarrer dafelbfi zu entrichten; die Gemeinde 
flellte Dagegen vor, daß, da eine Commiſſion zur Unters 
fuhung angeftellet fei, in der Sache nichts innovirt 
werden könne. 

Nachdem bie Commiffion die Entfcheidung erlaflen 
hatte, welches wahrſcheinlich vor dem Erlaß des Dfficials 
gefchehen, wandten ſich ber Prälat zu St. Michael und 
Die Gemeinde Himmelsthür abermals an ihren : Kürft: 
bifchof, den Churfürflen Marimilion Heinrich, bittend, 
ihnen die gehörigen Mechtsmittel und Gerechtigkeit an: 
gebeihen zu laffen. Ihre Bitte wurde gewährt und eine 
neue Commiſſion, beftehend aus folgenden Perfonen: 
ben Adamus Adami, episcopus hieropolitanus, 
aus Mulheim am Rhein, Hildeäheimifhen Sufftagan, 
berühmt als Geſandten beim weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
Congreß und durch fein Wert, Relatio historica de 
pacificatione asnahrug., ‚dann dem Domdechanten 
Striedeih von Depnhaufen, dem Official auch Dechanten 
des Gollegiatfliftes zum heil. Kreuz in Hildesheim, So: 
hannes Matthifius, und als actuarius, dem Canzlei: 
Verwandten Friedrich Lüttgers, mit dem Befehl ernannt, 
bie Sache aufs neue. und genau zu unterfucken; wenn 
fie die Beſchwerde der Gemeinde Himmelsthür gerecht - 
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befinden werde, die dafige Capelle von einer jeben Wer: 
pflichtung befonders gegen die Mutterkirche St. Nicolai 
und St. Margaretba auf dem Morigberge zu entbinden, 
auch ſolche zu einer eigentlichen Pfarrliche zu erheben. 


Hierauf wurden beide Theile vor die angeftellte 
Commiſſion geladen. Der Dechant ded Morigftiftes trug 
in felber unter andern vor: Sein Gapitel werde durch 
die Separation bed Filials Himmelsthlie von der Berg: 
pfarre das Archidiakonatrecht, und bie Pfarre jährli 
12 Molter Korn fo wie bie Stolgeblihren verlieren. 
Allein alles Einwandes ungeachtet erließ die Commiffion 
nach mehrern Verhandlungen für und gegen am 11. Juni 
1659, nad) Erwägung aller beiderfeitd vorgebrachten Um 
fände und Berbältniffe, ein Mandat dahin: 


Daß, wenn die Einwohner zu Dimmelsthüär nach: 
weifen könnten, daß fie einen eignen Pfarrer zu ernähren 
im Stande feien, Ihre Churfürftlihe Durchlaucht ber 
Gemeinde gern einen eignen Pfarrer geflatten wollten, 
fie fich daher binnen dreien Tagen Über die Mittel er 
klären follten.- 


Die Erklärung erfolgte von der Gemeinde nun 
dahin: Das Kirchengebäude Tei in gutem Stande, es 
mangle nicht an Mitteln, folches in gutem Stande zu 
erhalten, es fei mit allen erforderlichen Paramenten und 
Mobilien verfehen; eine Pfarrwöhnung fei vorhanden 
gewefen und bis diefe Stunde nicht davon genommen 
worden. Die Einwohner wollten dem Pfarrer pro 
dote-37 Morgen Erb: und freies Land geben, und das 
Klofler St. Michael wolle ſich verpflichten, für beren 


N‘ 
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Benugung jederzeit einen Geelforger zu geben und zu 
erhalten. Die 37 Morgen Land feien belegen; 

1) 6 Morgen im Papenkampe, 

2) 7 Morgen in ber Ahnfıhneden, 

3) 4 Morgen im Vallenberge, 

4) 20 Morgen im Dungerfampe ; 
die Pfarrwohnung fei auf dem Wohmerhofe. 

Die Commifftion erftattete dem Shurfürften ihren 

Bericht, warauf an felbe ‚unter dem 18. Januar 1661 
ein Reſcript dahin erfolgte: 


»Da die himmelsthürſche Eingefeffene zu Behuf eines 
eignen Seelforgerd 800 Rthlr. zufammenzulegen ſich 
 erboten, und Wir denfelben in ihrem guten Vorhaben 
gnädigft gern verholfen fehen, fo Iaffen Wir gefcheben, 
wenn Abt und Convent des Gotteshaußes zu St. Michael 
ſich verpflichten werden, hinführo zu ewigen Zeiten eine 
gewiſſe qualificiete Perfon zu Verſehung der Parochialien 
zu Himmelsthür und zwar ohne andern Abbruch ber 
jegigen Pfarrgefällg ad Stum. Mauritium aufferhalb 
der jurium Stolae zu präfentiren, daß den ermelbte 
Himmelsthürern alddann mit Einrichtung einer abfonder- 
lichen Pfarre gewilfaret werde, dem Ihr alfo recht werd 
zu thun wiffen.« 

Gegen dieſe Entfheidung legte das Collegiat : Ca; 
pitel zum Morigberge Proteflation und Appellation ein, 
worauf ein Refeript des Churfürften Marimilian Hein 
rih vom 3. März 1661 dahin erfolgte: 


»Mie nun aber auch durch Anfegung eines «ab: 
fonberlihen Seelforgers für bie himmelsthürer @inge 
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feffene. dem Capitel und der Pfarre auf St. Morigberg 
nichts entzogen, und fie deswegen fich im geringften 
mit fugen nicht zu beichmeren und daher alfoldye 
Appellation ganz frevelmütig und ohne bad an fid 
nichtig ift,. fo befehlen Wie hiermit nochmalen gnädigft, 
angedeutte Unfre Verordnung dergleichen vermeinter 
Appellation ungeachtet werdfiellig zu madyen, und mit 
Snftitution des abfonderliden Pfarrers zu Himmelsthür 
unverzüglich zu verfahren. « 

Schon am 8. März 1661 erſchien in Gefolg 
biefer Entfcheidung auf Erſuchen ber Gemeinde Himmels: , 
thür der kaiſerliche und apoſtoliſche Notar Petrus Ko⸗ 
ven aus Hildesheim mit zwei Zeugen, den daſigen 
Bürgern Ernſt Nohren und Daniel Biegenbein, in dem 
Dorfe Himmelsthür, woſelbſt dann bie fämmtlichen 
Gemeinbeglieder ſich verpflichteten, dem Abt Johannes 
zu St. Michael in Hildesheim, da dieſer und der Con: 
vent ſich verbindlich gemacht, baß bis zu ewigen Zeiten 
ein Priefter aus dem Convent an Sonn: und $eier: 
tagen die parochialia in der Kirche zu Himmelsthür 
verrichten folle, 420 Rthlr., worunter die 80 Rthlr. 
" Contingent des Kiofterhofes begriffen fein follten, und 
wozu noch 400 Rthlr., weldhe der Amtmann Johann 
Bucholtz zu Steuerwald zu zahlen verfprochen, Lünen, 
loco dotis zu zahlen. Welches audy von beiden ges 
ſchehen, daher das Kloſter int Ganzen 820 Rthlr. er: 
bielt, und find von dem Notar Kowen mehrere Docus 
mente. über biefe beiderfeitigen Verpflichtungen aufges 
nommen, welche fid auf Pergament ‚gefchrieben in der 
Dfares Regiftintur zu Himmelsthlir befinden. 
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Da nun bie Pfarrkirche dotirt war, wurde ſolche 
endlih am 10. März 1662 durch den obangeführten 
Suffeagan Adamus Adami in Gegenwart bes Dom: 
dechanten Sriedrich von Deynhaufen, des General: Bicars 
Doctor beider Rechte Johannes Matthifius, des Abts 
von St. Michael, der Gemeindeglieder und vieler 
Anderen mit den üblichen Feierlichkeiten eingeweihet, und 
als eine eigne Pfarrfiche erklärt. 


Vor der Einweihung ließen zwar das Gapitel St. 
Morig, die Altariften der Pfarrkishe St. Margarethe, 
und die Bürgerfchaft des Morigberges gegen bie vorzu: 
nehmende Handlung durdy den Notar Jacob Bod protes 
fliren, allein die Commiſſion kehrte fi an folhe Ein: 
fprüche nicht, und nahm den Act vor, auch wurde vom 
Prälaten der Eonventual Pater Johannes Scherer als 
Pfarrer präfentirt und eingeführt. 


Die von dem Churfürflen Marimilian Heinrich 
über die Erhebung der Capelle zu Himmelsthür zu einer 
eignen volllommenen Pfarrkirche am 30. März 1661 
ausgefertigte Urkunde lautet, wie folgt: 


Maximilianus Henricus Dei gratia Archi- 
episcopus coloniensis, sacri Romani Imperii 
Princeps Elector, per Italiam Archicancellarius, 
et sanctae Sedis Apostolicae 'Legatus natus, Epi- 
scopus ac Princeps Hildelfiensis et Leodiensis, 
Administrator Berchtesgadensis et Stabulensis, 
utriusque Bavariae, superioris Palatinatus, West- 
phaliae, Angariae et Bullionis Dux, Comes Pala- 
tinus Rheni, Landgravius Leeuchtenbergensis, 
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Marchio Franchimontensis, Comes Loslensis, Lun- 
giensis et Hornensis etc. Universis et Singulis 
Litteras has noltras visuris Lecturis et audituris 
Salutem in Domino. Circa ecclesiarum et loco- 
rum Statum salubriter dirigendum juxta pasto- 
ralis officii nostri debitum in ea libenter inten- 
dimus, per quae animarum nobis commislarum 
Saluti et perlonarum commoditatibus provide- 
tur, et cum eccleliarum ipsarum neceslitas exigit,_ 
catholici populi incrementum exposcit et caulae 
rationabiles idiplum suadent prorsum locorum 
et temporum circumllatiis earundem Statum ec- 
<eleliarum immutamus, sive reformamus in melius, 
prout id eognoscimus in Domino salubriter ex- 
pedire. Cum igitur pro parte incolarum et in- 
habitatorum Pagi Himmelsthür Diocesis nostrae 
Hildesiensis, qui sub Ecclelia Parochiali S. Ni- 
colai ') primum ac deinde post deflolationem ejus- 
dem Parochialis Eecleliae S. Nicolai ad Parochiam 
Stae. Margarethae Montis Sti. Mauritii extra 
civitatem nostram Hildefiensem conltitutus fuisle 
perhibetur, lamentabile cum querela nobis expo- 
fitam humillime fuerit, qualiter ipsi Incolae et 
Inhabitatores post jam dictam defvlationem sponte 
quidem et zelo proprio ad Ecclefiam Stae. Mar- 
garethae Montis praefati tanguam viciniorem, et 
in quam deinceps Paroehialia Jura ac munia 
translata fuislfe perhibebantur, confugerint. lapsu 


1) Auf dem Damme vor Hildesheim. 
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tamen temporis disſidiorum Zizania seminante 
humani generis inimico ab incolis Municipii 
montis ejusdem, variis quaelitis praetextibus 
fuerint & frequentatione dietae Ecclefise Stae. 
Margarethae injuriose repulsi, eoque factum 
et multo deinceps tempore vagi, nunc hänc ndnc 
illam Ecclesiam adire, et animarum saarum 
pascoua, velut oves errabundae, diversis in locis 
querere fuerint coacti, et quod est lamentabilius, 
nonnulli ipsorum deteltabili libertate ecclesias 
catholicas frequentare, Mislas audire, Sacra- 
menta catholica ritu suscipere, prorfus neglexe- 
runt, quin et multi, proh dolor, in haerelin 
faerunt äperte prolapsi, quodgne gravislimis 
hujusmodi cafıbus non minimam praebuerit cau- 
.fam tum proprii Pastoris intra Pagum refidentis 
defectus, tum Viae ad praefatuam municipium 
ducentis, maxime hiberno tempore notabilis in- 
commoditas, unde ' Senes, pueri, debiles, vel 
Patres matresque ac servi familias prohibean- 
tur omnino vel plurimum impediantur. Do- 
minicis ac Feltivis diebus divino frequentando 
officio ecclesiae precepto satisfacere, et quod 


cum aliquod ab hinc annis asfentiente p. m. 


Praedeceslore noftro Ferdinando, sive ejusdem 
in .Spiritualibus Vicario pro tempore venerabi- 
lis et religiolus devete nobis dilectus, Joannes 
Abbas Monafterii Sti. Michaelis ordinis Sti. 
Benedicti intra civitatem noftram Hildefiensem 
Incolis et Inhabitatoribus praedietis de Sacerdote 


, 
ee — — — — 
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aliquo rite alias approbato providisfet ex gremio 


sui conventus qui in Pago Himmelsthür, atque 
intra Gapellam in eodem ab immemoriali tem- 
pore conftitutam Parochialia munia obiret, inde 
factum sit, ut non sodum periculis. praenume- 


ratis oportune 'provideretur, sed etiam omnes 


paslim Imcolae a Sene usque ad Puerum insigni 
fervore ac numero, sublatis quae diximus in- 
commodis ad Capellam praefatam dominitis ac 
festivis, atque etiam feriatis quandoque. diebus 
accurrerent, ibidemque sacrım misse officium 
et verbi divini praedicatienem nec non sanctae 
eccleliae Sacramenta devote exciperent, et, quod 
nobis fuit intelligere perjucundum, paulatim, 
qui.& catholicae religionis recto tramite deflexe- 
rant in Eccleliae gremium omnel divinaalpirante 


‚gratia redirent, et quoniam Capella in Pago 


Himmelsthür dudum, ut praefertur, conftructa 
in honorem Dei omnipotentis et B. Mariae Vir- 
ginis ac Sub Invocatione Stae. Julianae Virginis 
et Martyris, non solum pro numero omnium ejus 
incolarum et Inhabitatorum ambitu satis spe- 
tiofo eircumfcripta, in fundamentis, parietibuf, 
feneftris, Campanili, ac tectis integra, Altari, 
et quae ad ipſum spectant, nec non Suggeltu, 
subfelliis, ornatu congruo munita föret. ac pro- 
vifa, sed -etiam tantum in reditibus ac cenlibus 
haberet ut exinde non folam in moderno [tatu 


=perpetuo conlervari, sed etiam exigente necesli- 


tate in melius reparari, et quae.ad cultum divi- 
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confirmamus, et quatenus opus: est, . Capellam 
saepedictam: sub Invocatione speciali Stae. Ju- 
lianae Virginiset Martyris in Paruchialem Ecote- 
fiam de novo erigimas cum expresla Sepa- 
ratione ac ' dimembratiene ab‘. #Zexleiia Sti. 
Nicolai vel.Stee. ‘Margaretlae- vel..alia qua- 
cungque dantes.et concedentes Communitali et 
Incolis et.habitatoribus loci Himmelsthür; ple- 
nam ac. liberam poteltaten apud Eocleliam ejus- 
modi Parochialem Coemiterium, fontem. baptis- 
malem, Campanile, Campanus majores, et alia 
jura et Infignia Parochialem Ecclefiam demon- 
ftrantia nec non domum Parochialem unam, 
_aliamque pro cuftode aedificari et conltrui 
faciendi,’ et! quatenus extiterunt, conservandi 
atque in melius, reformandi, ad Sacrorum cano- 
num praelcriptum, et nihilominuf Abbati Sti. 
Michaelis de specialis gratiae benignitate conce- 
dentes facultatem ut perpetuis futuris temporibus 
sacerdotem fui conventus, si haberi poslit, vel 
Saecularem ad hoc idoneum atque & Nobis vel 
Vicario noſtro in Spiritualibus approbatum 
praefentare posfit ac debeat, qui ad curam, re- 
gimen et adminiltrationem ecelelialticorum 
Sacramentorum pro populo et habitatoribus dieti 
loci Himmelsthär in Eoclesia Parochiali sic 
noviter ereeta, per nos aut [ucceslores noltros 
. legitime inltituantur, juribas noftris per omniA 
falvis et illibatis, volentes et mandantes tam Ab- 
bati et Conventui quam inoolis praedictis pro 


4 








> 


zu Dinimeläthür. 17 


tempore exiſteniibus, ut quae inter ipsos noſtro 
accedente conleusu transacta fuerunt inviola- 
biliter obfervent et exequantur et quicunque 
quavis ratione vel Causa .eidem Ecclefiae vel 
ejusdem pro tempere Parocho. debitores existunt 
aut eorum:agros et bona poslädent, de fructibus 
et emolumentis statis temporibus, locis ac per- 
fonis plane respondesut. 

Quae omnia et singula Nos Maximilianus | 
Henricus Episcopus praefatus ex certa Scientia 
tam autoritate nostra . ordinaria, quam Sede 
Apoftolica ex decreto concilii Tridentini dele- 
gata statuimus .et ordinamus, et ab omnihus, 
quorum interest, vel interesle, seu quos praelfens 
negotium tangere poterit,. inviolabiliter volamus 
et praecipimus obiervari. 

. Datum: in. Oppido Noftro Bonnae Anno Do: 
minicae Incarnationis. MDCLAXI die trigelimo 
Mensis Martii, 


Maximilianus Henricus mppr. 
L. S. Herm. Seyler mppr. 


Nachdem nun die Capelle zu Himmelsthür als eine 
Darsticähe erklärt und das Kloſter St, Michaelis ex 


mächtiget war, aus feiner Mitte einen ‚approbirten oder _ 


auch einen andern Geißlichen. ald.. Pfarrer bei felber zu 


‚ beftellen, die Einweihung und Infallirung. des Pfarrers 


gefchehen,. jedoch Beine eigne Pforrwohnung zu Himmels: 

thür war, fo hatte der Pfarrer als Gonventual des. 

Kloſters St. Michael ſeine Zelle und ſeinem Tiſch in 
1* 
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Klofter behalten, an Sonn: und eiertagen, wenn 
ſchlechte Witterung eintrat, oder gefährlihe Kranke vors 
handen waren, hatte er feinen Tiſch und Aufenthalt auf 
dem Kofterhofe in Himmelsthür, den ein eigner Kloſter⸗ 
geiftlicher verwaltete, auch mußte er ſich nach dem Willen 
des Prälaten befländig dort aufhalten; war bee Pfarrer 
im Klofter, fo verrichtete auch der Kloſterhofs⸗Admini⸗ 
firator in eiligen Fällen bie pfartamtlichen Handlungen. 

Sm Sabre 1780 bauete' ber damalige Pfarrer Cons 
ventual Carl Deller theils aus feinen erfparten Geldern, 
theils aus milden Beifteuern, auch aus einem Zufhuß 
des Kirchen= Ärars, ein kleines Haus ats Abfleigeauars. 
tier, in welchem er auch in feinem 83. Lebensjahre 
verfiorben. 

Nah im Gabe 1803 gefchehener Aufhebung des 
Klofterd St. Michael wurde der am 28. Februar 1841 
verftorbene Conventual des befagten Kloſters Ferdinand 
Beder zum Pfarrer zu Himmelsthür ernannt, ihm ein 
fefter Gehalt zugefichert ; weil er aber einen eignen Haus⸗ 
halt in Himmelsthür anzufangen genöthiget, das Pfarts 
bäuschen zu klein war, bauete er an deffen beiden Seiten 
aus feinen erfparten Geldern im Jahr 1804 zwei Flügel 
an, und verwandte darauf nach feiner Angabe 1026 Rthlr. 
Die Schlacht bei Jena, die eingetretene weftphälifche Re: 
gierung vereitelten feine Hoffnung auf Erflattung bee 
verwenbeten Gelder, und erft im Jahr 1817 erhielt er 
700 Rthlr. von der hannoverfhen Regierung unter dee 
Bedingung, alles noch Erforderliche von diefer Summe 
verfertigen zu laffen. Seitdem ift das Pfarchaus von ber 
Königl. Kloſter Sammer im Gtande erhalten worden. 
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Da die Bevölkerung zu Himmelsthür fo fehr zuge: 
nommen hat, baß die Capelle für bie ben Gottesdienſt 
Beſuchenden zu Hein war, wurde zur Zeit als Nicolaus 
Zurtual das Pfarramt: bekleidete, mit Beihilfe des Klo: 
ſters St. Michael und durch eine veranflaltete Samm⸗ 
lung 1746 eine neue Kirche ba, wo fie jegt fleht, er: 
bauet.. (Die Capelle fland ehemals bei dem vormaligen 
Heinemannſchen Aderhofe, jest Vorwerk bes Kloflers 
Cammer s Guts, wofelbft nody ber alte mit einer Mauer 
umgebene Kirchhof befindlich if.) Die Gemeinde leiſtete 
dazu bie erforderlichen Fuhren. Es geſchieht ſolches auch 
jest nody, wenn Baumaterialien bei vorfallenden Repa⸗ 
vaturen der Kirche anzufahten find, (die Gemeinde bes 
hauptet aber, daß diefe Leiſtungen von ihr freiwillig ge: 
ſchehen feien,) bie Koften berfelben aber werben aus dem 
Kirchen⸗Regiſter beftritten. 

Die Einweihung der neuen Kirche in die Ehre der 
Heiligen Martinus und Juliana gefhah von dem Weih: 
bifhof und apoflolifhen Vitar Johann Wilhelm von 
Prorikel, Bifhof von Arethus, am Sonntage nad Oſtern 
1746. 

Sm Jahr 1806 verfuchte der Paſtor Rindermann 
auf dem Morigberge, dad Dorf Himmelsthür als Filial 
ber Pfarre zum Morigberge wieder zu reclamiren; allein 
ber damalige Landesherr, der König von Preußen, erw 
kannte in einem an die Gemeinde Himmelsthür erlaffe: 
nen Reſcript, daß die Sombination der Pfarre zu 
Hinmlelsthür mit jener des Morigberges nicht thünlich 
fei, und bie Gemeinde ihren eignen Paſtor behalten 
fole. Es wurde auch felbem die noch vorhandene 
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Königliche Collation 1804 ausgefertiget, dadurch 
dann der allerhöchſte Schutz zugeſichert. Der Pfurrer 


zum Morigberge behielt die Meiergefälle von 12 Malter 


Korn, obfhen von ihm dafüc keine Arbeiten verzichtet 
wurden. 

‚Auf dee Domaine Steuerwaid hatte ſeit undenk⸗ 
tichen Jahren eine Pfarre beſtanden, es war daſelbſt 
eine Kirche, bei welcher ein eigner Pafler und Küſter 
angeftellt waren. Letzterer murde in der ‚Regel aus den 
ſchlecht beſoldeten Schullehreen ber Umgegend angeftelkt, 
und erhielt einen Gehalt von 25 Nthlr., erfterer wohnte 
in den Amts: Gebäuden, erhielt freie Koft bei dem 
Pächter oder Verwalter, freie "Wohnung, Feuerung, 
Aufwartung, 40 Rthlr. Gehalt,. 25 Rthlr. 16 Gge.— 
von den Anniverfarien, fo mie bie wenigen auftommen⸗ 
den Stolgebühren. 

Am Jahr 1804 hob die preußiſche Regierung die 
Amtspfarre zu Steuerwald auf, und vereinigte ſie mit 
der zu Himmeisthür; ber dafige Pfarrer erhielt den 
bisher dem zu Steuerwald Angeſtellten zugefommenen 
‚Gehalt, 12 Klftr. Holz, und bie 25 Rthlr. 16 Ser. 
Unniverfarien. 

Die Pfarre wurde in. ber Folge auch noch dadurch 
verbeſſert, daß a) da bei der Wohnung kein Garten 
befindlich war, K. Kloſter⸗Cammer von dem Garten 
des Köthers Peter Voges daſelbſt drei Viertel Morgen 
für 350 Rthlr. kaufte und ſolche als Official-Pertinenz⸗ 
ſtück der Pfarre überwies; b) der Gemeinde Himmels: 
thür durch einen genehmigten Beſchluß geftattete, daß 
von der Pfarre zu. der Gemeindeheerde eine Kuh und 


- 


[ 
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ein Rind auf die Weide getrieben werden könne, ſo 
lange ndmlih eine Heerde Hornvieh getrieben werde, 
jedoch der. Betrieb nur von dent Pfarrer Felbft, und 
von einem andern Namens des Pfarrers nicht gefchehen 

Eönne;. auch bei Theilungen die Pfarre Leinen Antheil 
baben : ſolle. Vorhin Hatte der Pfarrer dieſes WMecht 
nicht. . 


> ter — 





N. 


Iſt im 15. Sabrbundert zu Burgdorf im 


Züneburgifchen gedruckt worden? 
Vem Herrn Dr. C. 2. Grotefend in Hannover. 


In der »Geſchichte der Buchdruckereien in den 
hannoverſchen und braunſchweigiſchen Landen« (Hans 


nover, 1840.) iſt von mir als gewiß angenommen, daß 


Lüneburg in ſämmtlichen hannoverſchen und braun: 
fhmeigifhen Landen die einzige Stadt geweſen fei, die 
fhon im 15. Jahrhunderte eine Druderei beſeſſen bat. 
Es war mir zwar nicht unbefannt, daß einige ältere 
Bibliographen Burgdorf im Lüineburgifchen für den erften 
bannoverfchen Drudort erklärt hatten; allein da® zuver: 
fi Stliche „Omninö in Helvetia“ Panzer's !), welches 


Annales typograpbici IV, p. 265. Leider habe ich 


das —8 eitirte Werk, Füßlins Staats- und Erdbeſchr. der 


Schweitz I. ©. 126 f., nicht einfehen koͤnnen. Außer diefem 
Werke Tonnte aber noch auf Lavater de spectris II, 1. p. 97. 
und Seemiller bibl. acad. Ingolit. incun. typograph. J. P- 69. 
verwieſen werden. 
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er dem Namen Burgdorf beifügt, bewog mid damals, 
das Lüneburgifhe Burgdorf nicht ale Druckort anzuer⸗ 
kennen; ja ich hielt es nicht einmal für möthig, ber 
meinee Anfiht nah irrigen Meinung zu erwähnen, 
Diefe Unterlaffung iſt mir in einer Recenſion in dem 
GSöttingifhen gelehrten Anzeigen (1840, ©. 1476.) 
mit Recht vorgeworfen worden; indeflen freut es mid) 
doch, fo und nicht anders verfahren zu fein, da ich 
dadurch veranlaßt bin, die Sache fpäter genauer zu prüs 
fen, als mir damals möglich war. 


Die beiden einzigen batirten Drude von Burgdorf 
find: 1) Tractatus de apparitionibus animarum 
post exitum earum a corporibus et de earun- 
dem receptaculis, editus in Erfordia ab excel- 
lentissimo viro Jacubo de Clufa ord. Carthu- 
siensis, sacre pagine professore doctissimo, — 
impressus in opido Burgdorf Anno dni mille- 
fino quadringentesimo septuagesimo quinto. 
(Panzer Ann. typ. I. p. 266, N. 1; Hain Re- 
pert. bibliogr. N. 9349.) 


2) Legenda S. Wolfgangi episcopi Ratispo- 
nensis cum officio vesperarum matutinarum et 
misse de eodem. — Impressum in opido Burg- 
dorf Anno Domini MCCCCLXXV. (Panzer I. 
p. 267, N. 2; Hain Repert. bibl. N. 16221.) 


Wegen Gleichheit der Typen werben noch folgende 


zwei undatirte Drude bem Burgdorfer Deuder zuges | 


fhrieben: ’ 
1) Sermo beati Bernardi de humana mi. 
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seria. (Panzer IV. p. 266, N. 2, b; Hain N. 
10908.) | 

2) Matheoli Perusini tractatus de memoria 
augenda per regulas et medicinas. (Panzer IV. 
p. 266, N. 2, c; Hain N. 2867.) 

Bon diefen vier Druden ift mir bloß ber erfte in 
einem Eremplare der Wolfenbüttler Bibliothel bekannt 
geworben. Auffallend ift die Ähnlichkeit der dazu vers 
wandten Schrift mit der des Druders, welcher im Jahre 
1476 zu Straßburg drudte ?), und der früher, weil 
ee dad von Chriſteph Waldarfer in Mailand 1474 ge: 
drudte Confessionale des Bartholomaeus de Chai- 
mis fammt der Unterfchrift nachgedrudt hat, von Eini: 
gen felbft Chriſtoph Waldarfer genannt iſt, jetzt aber 
gewöhnlich und richtigee der unbekannte Drucker 
mit dem S beißt, weil diefer Buchſtabe ihn am auf: 
fallendften von andern Typographen unterfheidet. Der 
einzige Buchſtabe, welcher in der Schrift des Straß: 
burger Druders fi) von dem bed Burgdorfer Druders 
unterfcheidet, ift da6 V, und man kann bei genauerer 
Vergleihung beider Schriften nicht umhin, fie mit Aus: 
nahme des J, und vielleiht auch des Q, auf diefelbe 
Duelle (diefelben Gtempel) zuchdzuführen. Gleiche 
Ahnlichkeit bietet auch die Schrift, womit ein gleich: 
falls unbekannter Druder im Jahre 1478 in dem Klos 
fter Schuffenried (monasterium Sortense oder Sore- 
thanum) die Comoedia Graccus et Poliscena ober _ 
Calphurnia et Gargulio de6 Leonardus Aretinus 


98 2) Panzer Ann. typogr. I. p. 93, N. 498; Hain N. 
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druckte 2); ja auch die geöferen Typen, namentlich bie 
Derfalien, von Georg und Michael Reyſer, die feit 
1478 und 1479 in Eichſtädt drudten, haben ſolche 
Ähnlichkeit mit den Typen des unbekannten Straßbur⸗ 
ger Druders,‘ daß man wohl einen mehr. oder weniger 
ausgedehnten Gebrauch der Stempel oder der Matrizen 
dieſes Druders auch bei’ biefen. beiden ‚Drudern anneh⸗ 
men barf, wenn man nicht gerade annehmen will, daß 
derſelbe Druder 1475 in Burgborf, 1476 in Straß: 
burg,. 1478 in Schuflenried und noch in bemfelben Sahre 
und den darauf folgenden in Eichſtädt gedrudt babe. 
Jedenfalls läßt aber die Ähnlichkeit der Typen in Straß: 
burg, Schuffenried und Eichſtädt außer Zweifel, daß das 
Burgdorf, mo die oben aufgeführten Werke gedruckt find, 
nicht das Burgdorf im Lüneburgifchen, das von jenen 
Orten. viel zu meit entfernt ift, fonden das in der 
Nachbarſchaft des füdlichen Deutfchlands gelegene Bers 
nifche Städtchen gleichen Namens fei, und Ebert *) iſt of; 
fenbar im Unrechte, wenn er die Sache unentfhicden läßt. 





IL 


Eine ungedruckte Urkunde Kaiſer Sein: 


richs VE. vom Sabre 1195. 
Mitgetheilt von Shaumann. 


Die neue Auflage von Boͤhmers Negeften, fo wie 





3) Panzer Ann. typogr. I. p. 96, N. 515.'IV. p. 228, 
N. 515 und p. 423, N. 1; cf. Hain N. 1595. Siehe aber 
auch Dagegen Ebert bibliogr. Lexicon N. 22434. 

2) Im bibliogr. Zericon N. 4848. 





Kaifer Heinrihe VI. vom „Jahre 1195. 2 


der zu erwartende Abdrud ber Kaiferurfunden in den 
Monumentis richtete die Aufmerkſamkeit der Geſchichts⸗ 
freunde mehr als je ‚auf folche Überbleibfel unferes his 
forifehen Alterthums. Schon in einem früheren Jahr⸗ 
gange unſeres Archivs (1841 p. 37 ff.) wies ih auf 
einige. unbekannte Kaiferbiplome Hin, die und jedoch leis 
der nur in fpäterer Überfegung erhalten find; hier theile 
ih ein. anderes mit, wovon das Original in meinem 
Beſitze befindlich if. Es iſt vom 5ten December 1195, 
und ift bei Böhmer (erſte Auflage) zwifchen 2864 und 
65 einzufchalten. Sein Inhalt iſt in mehr als .einer 
Dinfiht von großer Wichtigkeit. 

In nomine fancte et individue trinitatif, 
Heinricus ſextuſ divina. fauente clementia Ro- 
manorum Imperator et femper augultuf et rex 
ficilie. Imperatorie maieltatil exigit benigni- 
tal et:prouida requirit dilcretiv. ut ea que ad 
comodum et utilitatem ecclefiarum a fidelibus 
christi inſte fuerunt ordinata. ne procellu tempo- 
rum ex malignorum proteruia vel negligentia 
fuccefforum in irritum reuocentur. imperiali 
auctoritate confirmemuf. Qua propter 'notum 
facimus univerlis imperii noftri fidelibus pre- 
fentibus et futuril. quod. felicis memorie Ade- 
loguf hildenfhemenlis episcopus aduocaciam om- 
nium prediorum. ecclefie fancte crucil in hil- 
denfheim proprietati pertinantium. que ex morte 
Berhardi de poppemburch fine liberorum 
fuccellione defuncti. ipfi epilcopo libere uaac- 
uit. ipfi ecclelie contradidit. ne ipla ex aduo- 

(Baterl. Archiv. Jahrg. 1844.) 2 
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eatorum infolentia amplius grauaretur. Ad .me- 
. moriam autem huius traditionis conftitutum 
eft. ut ipfi epilcopo LX maldrate purgati tri- 
tici in felto fancti Martini. et due marce in 
fefto Apoftolorum Petri et Pauli darentur. que 
Aam a uillicil et eil qui inlident bonis prepo- 
fiti. quam ab obedientiariis fratrum, et. de om- 
nibuf bonif eiufdem ecclefie in quibus aduoca- 
tus priuf iuf et feruitium habuit. debent requi- 
ri. Predictas itaque duas marcaf et triticam 
idern epifcopus ob memoriam et [alutem arime 
fue. predicte ecclefie ad prebendas et ulus fra- 
trum donauit. ordinanf et inftituenl ut nulluf 
unquam eius fuccelforum eandem aduocatiam 
alicui in beneficium daré poflit. uel predicte 
ecclefie libertatem aliquomodo infringere feu 
aliguo ingenio prefumat alienare. Inftitutum 
eft etiam. ut prepolitus de conlilio concanoni-. 
corum Saniorif cunfilii honeftum uirum eligat. 
qui ref ecclefie tueatur. et ininrial hominum 
ipſius ecclelie iufte propellat. Qui quamdiu 
bene fe exhibuerit. Officiam talis cure fideh- 
ter amminiltret. Cum autem fe inutilem et gra- 
uem ecclefie oftenderit. prepofitus et canonici 
ſicut dictum eſt ipfum fine omni queftione amo- 
uebunt et alium ipfi [ubftituent. Hec autem om- 
mia ficut predicta funt. ut in perpetuum rata 
permaneant et inconuulfa. Imperiali auctori- 
tate predicte ecclefie confirmamus. et precipi- 
mus. ut uulluſ episcopüs nullaque omnino hu- 
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milis uel alta fecularis uel ecclefiaftica perlo- 
na predictam ecciefiam fancte crucif in predic- 
tif omnibuſ aliquomodo gräuare audeat uel 
moleftare. Quod [i quif attemptauerit. xx i- 
braf auri puri pro pena componat. dimidium 
camere noltre. et religuam paflis iniuriam. Ad 
cuiul rei certam in perpetuum euidentiam. pre- 
fentem inde paginam confcribi iuflimus. et ma- 
ieftatif noftre [igillo communiri. Huiuf rei te- 
ftes funt. Gonradus magıntinüs epiſcopus. Her- 
mannus monafterienfis epifcopns. Heinrieul wor- 
matienfis episcopns. Heinricus dux de lymburch. 
Theodericuf comef hollandie. Emecho comes 
de linengen. Otto comes Gelrenfis. Boppo comel 
de wertheim. marlchalcus de kalendin. Mer- 
bodo pinoerna. Guerardu: marlfchaleus de ane- 
bor. et alii quam plures. 

Ego Conradus Imperialif aule cancellarius, 
uice domini Conradi maguntini archiepiscopi 
‚et totius germanie archicancellarii recognoui. 

Signum domini heinrici fexti Romanorum 
inuictiſſimi Imperatorif et regif ficilie (Zeichen) 

Acta funt hec anno domini M. C. XxC. V. 
Indictiong XI. Regnanie domino heivrico 
festo Romanorum Imperatore glorioliffimo et 
Bege Keilie, ‚anno Regni eiul XX. V. Imperü 
antem'V. Data apud ‚wormatiam.: Nonas De- 
combris, 

Das nur mubebeistend beſchaͤdigte anhaͤngende Siegel zeigt 
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den Kaiſer auf einem Thron fißend mit der Krone gefchmädt 
und in den Händen Scepter und Reichsapfel haltend. Die Um: 
ſchrift it: HEINRIC’ DJ. GRA. ROMAN..... .. MP. AVGV- 
STVS. 





W. . 
| Einige Bemerkungen 
zu den Denkwürbigfeiten aus der Gefchichte des Klo: 
ſters Wöltingerode bei Goslar vom Herrn Paſtor 
G. 8. €. Erufins zu Immenrode. 
(Im Vatetl. Archiv 1843, ‚Heft I. p. 95.) 
Vom Herrn Bürgermeifter Buchholz zu Bodenem, 


3 


Der Herr Werfaffer des obigen Auflages hat uns 
binfichtlich der Stiftung des Kloſters MWöltingerode und 
der Familie der Stifter dasjenige wiedergegeben, mas 
Heineccius in feinen Antiquit. Goslar. erzählt. 

Seit der Zeit, in der Heineccius fchrieb, find aber 
die Quellen ber Sefgichte mehr geöffnet, und das adire 
Corinthum ift heute viel leichter, ald Damals: ” 

Schon Lauenſtein hist. dipl. Ep. Hild. IT. 260. 
bat die Stiftungs-Urkunde Über das Kloſter Wöitingerode 
von dem Hildesheimfhen Biſchof Adelog aus dem Fahre 
1174 beigebraht. Hienach haben die Brlider, Gta— 
fen Ludolph, Hoyer und: Burchatd, ihren Stammilg 
Waltingerod oder Waletingeröth : zum: Heil ihrer See⸗ 
len, zue Ruhe der Seelen ihrer Eltern, Ludeiph ‚und 
Machthild, und zum Andenken ihrer fonfligen Erben 
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und Verwandten dem Dienfte Gottes behuf eines dort 
zu errichtenden Kloſters nach der Megel des heiligen 
Benedictd sub nigro habitu (Ciftercienfer) "geweiht, 
und hat der Graf Hoyer mit feiner Gemahlinn Mas 
thilde fo wie die Schwefter der Seifter- Oräfinn: Nathil⸗ 
de, Mutter des Gtafen Dietrih (Theodoricus) nach 
verfchiedene Grundbefigungen dazu gelegt. 
Diefe drei Grafen waren die Großföhne desjenigen 
Grafen von. Wöltingerode, welcher fih wie ihr Water - 
Eubolph nannte, und im Anfange des 1Aen Jahrhun⸗ 
derts lebte. " Ein früherer Ahnherr dieſes Geſchlechts 
läßt fih mit hiſtoriſcher MWahrfcheinlichkeit nicht nadye 
weifen, weil erfl um den Anfang ded 12ten Zahrhuns 
dert die Familiennamen bei dem Adel gebräuchlich 
murden, und erft durch die unter Kaifer Heinrich IV. 
flattgehabten langjährigen fächfiihen Unruhen neue 
aus dem niedrigen, doch freien Adel genommene Gra⸗ 
fengefdlechter, wozu’ ohne Zweifel das: Wöltingerobdifche 
gehörte, emporlamen. Wohl ift es mönlich, daß ein 
Wolting fih da, wo-Wöltingerode ſteht, angebaut, und 
feinen Neubau nad feinem Namen getauft. hat; denn 
wie finden z. B. an der Oker au em novale Dus 
eingesrod, und einen reichen, mit ben: Wöltingerobern 
_ verwandten Grundbefiger Thuring, der jenen. Neubau 
wol gegründet haben kann; allein, ob der Erbauer von 
Wöltingeröde wirklich Wotting geheißen hat, unb::ein 
Stammvater des Grafengefihlechte geweſen, bleibt im 
her nur Bonjeetur, die zu nichts führt. Was von der 
Erwähnung der Herren de Valentigherob in einer Gos⸗ 
larfhen Bürgerrolle von 1087 zu Halten, iſt Ges 
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fchichtöforfchern, die einem Delius nachfolgen, binteis 
“end befannt. 

Jene Stifter von Wöltingerode find nun feine anz 
dern, als die gleichnamigen Grafen von Woldenberg; 
ihre Schwefler Mathilde mar an einen Grafen von 
Werber verbeitathet, deren Sehn der in der Stiftungs⸗ 
Urkunde genannte Graf Dietrich if, der unter den Zeus 
gen als Comes Theodoricns de Emmen (s. Emna), 
anderswo ald Comes Theodoricus de Insula (Wer: 
der) vorkommt. Nah ihm kamen die Burgen Emma 
und Werber an: das verwandte Wolbenbergifche Haus, 
und. wie finden dieſes auch in Beziehung von Emma 
Verfügungen treffend, und nad der Burg Werder ſich 
nennend. Der erfte aus dem Weoldenbergifhen Mann: 
flamme, der von Werber ſich nannte, war Graf Lüdi⸗ 
ger,. ein Brudersfohn des Grafen Burchard. Die Söhne 
Burchards: Hermann und Heinrich, erwarben nah - 
Lüdiger die Burg Merder, und fie und ihre Nahlome 
men nennen ſich häufig de Insula. Vorzüglich if die: 
ſes in ber Linie, Deinrich® der Kal. | 

Daß die. Woldenberger in Bezug des Kloſters Wol⸗ 
tingerode ſpäter noch thätig ſind, folgt aus der den 
Stiftern, und nach deren Tode an. ihrer Statt dem jer 
desmaligen älteften Sohne vorhehaltenen Schirmvoigtei. 
Shre Töchter fanden darin. häufig. den himmliſchen Bräu⸗ 
tigam. Die: Woͤltingerodiſche Kloſterjungfrau Hilleborg 
von Woldenberg überlebte darin ihren Vetter, den leg 
ten männlichen Zweig ſeines Geſchlechts, Grafen Gerhard. 
.. Gerxealagien des Woldenbergiſchen Geſchlechte ver 
fuchten Meibom, Behrens, dee Verfaſſer der Chronik 
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des Klofters Frankenberg, Harenberg, Lucas, Lauenſtein, 
Damelmann, und wer weiß noch welche Geſchichtsfreunde. 

Gegründet auf Urkunden, die nicht mehr fo ängft 
lid) wie in ben Vorzeit bewahrt werden, ift fie in dem 
Anhange der Eürzlich bei Gerftenberg in Hildesheim ep 
fhienenen Geſchichte von. Bodenem, ein Verfuch von 
5 Buchhola, zuſammen geſtellt. 


V. 
Über das in der Mindenſchen Didcefe gele: 
gene vormalige Nonnenkloſter Burlage. 
Dom Herrn E. 8. Mooger in Minden. 


Im wolften und dreizehnten Jahrhundert ent⸗ 
ſtand im nordweſtlichen Deutſchland eine eben nicht ge⸗ 
ringe Anzahl von Kläſtern, zum größeren Theile dem 
Benedictiner: ober dem Ciſtercienſer⸗Orden angehörig, 
die fih im Verlauf der Zeit bebeutend fleigerte (vgl. 
Vaterländifches Archiv des hiſtoriſchen Vereins für Nie: 
berfachfen Jahrg. 1842. Heft. IV. ©. 362.). Auch der 
Kirhhenfprengel von Minden bat mehrere foldye aus je 
ner Zeit aufzuweifen; von keinem aber find. bie Nach⸗ 
richten fo fpärlidy erhalten, wie von dem ber h. Marie 
geweiheten Beinen ‚Nonnenklofter zu Burlage am Düm: 
merfee. Es könnte zwar zweifelhaft erfheinen, ob die 
ſes Kloſter in dem jegigen bannoverfchen Dfarrdorfe die: 
ſes Namens bei Lemförde, oder. an ber Stelle zu fus 
hen ſei, wo auf den Karten inmitten: ber Drtfchaften 
Bohmte, Arrenkamp und Levern ein Burlage oder Vor⸗ 
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lage verzeichnet ſteht; denn in einer noch nicht gedruck⸗ 
ten, undatirten Originals Urkunde de3 vormaligen- Dom: 
capiteld zu Minden (im Königl. Provineial: Archive zu 
Münfter hinterliegend, und im NRepertorium über jenes 
Archiv mit der Nummer 282% bezeichnet) befennt der 
Mindenfche Bifhof Heinrich IE:, welcher im Jahre 1206 
zu diefer Würde gelangte und am 20. Juli 1209 mit 
Tode abging, er habe ein Lleines in ber Pfarrer der 
Kirche von Dielingen gelegenes Klofter, welches Burlage 
heiße, und eines geiftlihen Vorſtandes entbehre, einem 
gewiffen Burkhard ?), der bei dem Kloſter in Quern: 
beim ?) war, zur Verwaltung Üibergeben, damit diefer 
dasjenige wieder beflern möge, was ſowohl in Bezug 
auf den Sottesdienft als au in Betreff der zu errichs 
tenden Gebäude vernadhläffiget worden fei, und damit 
derfelbe die nöthigen Gegenflände für die an jenem Orte 
für die Gaben dienenden Derfonen herbeifchaffen möge, 


1) @ iſt nieht wahrſcheinlich, daß dieſer archard iden⸗ 

tiſch mit demjenigen Burchard ſei, welcher 1278 in einer Bulle 
des Papſtes Nikolaus II. (1277 + 22. Aug. 1280) als a 
ter in Levern (ungebr. Urf. des Levernfchen Archivs M 58. 
und 1288 in gleicher Eigenſchaft in Dielingen vorkommt (deal. 
M 95), und wohin Derfeibe vor 1286 verfest fein muß, 
da damals ſchon ein Gerharb ale fein Nachfolger in Levern ers 
ſcheint, überdies da ‚nach. einer. KapitnlarsBerorbnung som Jahre 
1304 eine Pfarre nur einem folchen Geiftlichen verliehen 
werben föllte, welcher bereits das Zöfte Lebensjahr angetreten 
hatte (MWürbtmein Subsidia diplom. X, 51., Orig. im Archine 
bes Domeapitels AG 43). Jedeufalls iſt Burdharb vor dem 
Sahre 1303 mit Tode abgegangen. 
: 3) Sierunter kann meines Erachtens nur das Im I. 1174 
gefiftete Klofer Quernheim bei Bünde gemeint fein, da durch⸗ 
aus nicht bekannt iſt, daß ein folches in Quernheim bei Lem⸗ 
förde beſtanden hat. 
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da diefe abhanden  gefommen feien. In dieſer Les 
Eunde verordnet der Biſchof zugleih, daB die Seelforge ' 
über die Bewohner der nahegelegenen und zu diefem 
Klofter gehörenden Bauerfhaft Merle (Marl bei Lem: 
förde) von diefem verrichtet werden folle, wozu der Prie: 
ſter Konrad, welcher diefer Pfarrei vorftehe, feine Eins 
iwilligung gegeben habe. | 

Es geht indeffen aus fpäteren Urkunden und Nach—⸗ 
richten ganz deutlich hervor, daß das Klofter in dem zus 
erſt genannten Pfarrborfe beftanden habe. 

Nah dem Obigen fiele die Stiftung bes aloſters 
Butlage entweder noch in den Schluß des zwölften, 
oder doch in den Anfang des dreizehnten Jahrhunderts. 
Nun berichten aber auch Mindenſche Chtoniken (Eu: 
lemann Mind. Geſchichte J, 38 u. A.), es fei das 
Kloſter in Levern zur Zeit des eben erwähnten 
Mindenſchen Biſchofs Heinrich II., alſo zwiſchen 
1206 und 1209 durch einen Prieſter Namens Albert 
von Steinen erbauet worden. Da' aber die erſten Nach⸗ 
richten, welche von der Stiftung jenes Kloſters handeln, 
aus der Zeit von Heinrichs Nachfolger, dem Minden: 
ſchen Biſchof Konrad J., herrühren, auch über das Jahr 
1227 nicht hinausgehen, fo vermuthe ich, daß hier eine 
Verwechfelung mit dem Kiofter Burlage flattfinde. 

Ob fih nach diefem Drte der Priefter Gifelbert von 
Burlage fihrieb, der 1227 vorfommt (Schlichthaber 
Mind. Kirchengefhihte Bd. III. S. 303., Acta de: 
rer Icgteren Inftantien in Sachen des Dom. Capituls 
zu Minden, wider das adelige Stift zu Xevern, die 
freye Wahl, bey der Probfley des letzteren, betreffend 
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[del. Berlin 1768.] &. 25; Drig. im Levernſchen A 
chive AG 3.),, oder ob berfelbe etwa ein Geiſtlicher jes 
nes Klofters war, bleibt noch näher zu ermitteln; es if 
mir jedoch das Legtere wahrfcheinlicher, weil fein Bru⸗ 
dee Bernhard von Levern genannt wird, und diefer der 
ſelbe ift, welcher erft Pfarrer in Levern war (1225— 
1227), bald darauf der erfte Propſt des bortigen Ciſter⸗ 
cienfer-Nonnenklofler wurde, und ale folcher bis zum 
Jahre 1234 in Urkunden aufgeführt wird, aber 1242 
diefe Würde nicht mehr bekleidete. — Nun kommt 
zwar 1150 ein Eilbeat (Filbrett) v. Barlage vor (Mös 
fer Osnabr. Gef. 1. Doc. p. 71.), dach entſtammte 
diefer wohl einem andern Orte, der vielleicht. mit ber 
Curia Barclage (Bartlage?) in Verbindung zu brin: 
gen fein dürfte, deren 1316 Erwähnung geſchieht (Würdtr 
wein Nova fubs. dipl. IX, 153.), und welche wohl 
identifch mit Bartling bei Friedewalde fein möchte, bef: 


fen auch in alten Mindenſchen Lehnsprotokollen aus den 


Jahren 1310 und 1311 gedacht wird, wenn es nicht, 
was wahrfceinlicher fein möchte, dasjenige Barlage iſt, 
beffen in dem alten, unter dem Dompropſte Lentfried 
(1180—1208, 7 vor 1218 am 19, Okt.) angefertigten 
Einkünften Berzeichniffe des Osnabr. Domflifts mehrfach 
Erwähnung.gefhicht (Möfer IL. Doc. 118. 122. 123.). 
Unfere Kenntniß von den das Klofter Burlage be: 
sreffenden Nachrichten würde fehr geringfügig fein °), 


- 9) Der Urfmiben, welche über das Klofter Burlage handeln, 
find nur fehr wenige darch den Drur befannt geworben, auch itnbet 


fich ein ) rchiv deftelben unter den gegenwärtig im Königl Provin- 
cial⸗Archive zu Münfter hinterliegenden verfchiedenen Kirchen= und 


KlöfereArchigen des vormaligen Bisthums Minden nicht vor. 
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wenn nicht der Lanbfehafts: Director und Abt dei - 


St. Michaeliskiofters in Limeburg, Hr. Wilhelm von 
Hodenberg, uns in feinem Diepholzer Urkundenbuch von 
&. 143 bis 163, wahrfcheinlih aus den im Königl. 
Staatsarchive zu Hannover befindlichen Urfchriften, mehr 
al8 63 Stud theild volftändig, theils auszugsmeife 
mitgetheilt hätte. Es geben diefe nun zwar nur ein 
fchwaches Bild von dem bortigen Klofterleben, doch ift 
die Bekanntmachung jedenfalld, bei dem bisherigen Man: 
gel an Urkunden, ‚mit allem Danke anzuerkennen. 

- Eine volftändige Gefchichte des Kloſters Burlage, 
welches auch Marienfeld (Campus beate Marie) ge 
nannt fein foll Mieberding Gefchichte des ehemaligen 
Niederſtifts Münſter Bd. IL. S. 391.), zu fehreiben, 
möchte jegt wohl nicht mehr möglich fein, da zu wenige 
Nachrichten darliber bis auf unfere Zeit gelangt find, des⸗ 
halb wögen die nachflehenden fragmentarifchen Materias 
lien einfiweilen ihre Stelle erfegen. 

Der Convent wurde von einem Propfle und einer 
Priorinn regiert, und war der Oberaufficht des Diöcefan: 
berin, bes Biſchofs von Minden, unterworfen. - Wie 
groß die Anzahl der in demfelben aufgenommenen Non: 
nen war, geht aus ‚den ber Nachwelt überlieferten, ur: 
undlihen Nachrichten ‚nicht mit Beſtimmtheit hervor, 
boch fcheint fie nicht unbeträchtlich geweſen zu fein, da 
im Jahre 1350 allein. 24 Conventualinnen, die Pride 


rinn mit eingefchloffen, mit Namen aufgeführt werden 


(v. Hodenberg Dieph. Urk⸗Buch &. 152.) Sie lebten 
nad der Megel bed h. Benedicts, wie dies aus den Uk: 
funden :crhellt, mogegen fie, einer anderen Nachricht zus 
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folge (vielleicht früher) zum Eiftercienfer: Orden, wie in 
dem benachbarten Kloſter LKevern, gehörten (Mieberding 
I, 391. vol. 245.). Wann das Klofter eingegangen iſt, 
darliber fehlt es an beflimmten Nachweifungen, doch 
maß dieß erſt nach 1611 gefcheben fein, weil um 1600 
eine Marie und eine Chriftine Anna von der Horft als 
Ehanoineffen angetroffen werden‘ (Sulemann Dentmahle 
des Mindenfhen Adels, Hoſchr. im Rönigl. Archive zu 
Hannover, Bd: III. Beilage), von denen die letztere, 
eine Töchter Arnolds (Arnds) von: der Horfl, einer ans 
deren Nachricht zufolge, erſt 1611 vom Mindenſchen 
Biſhhof Chriſtian, Herzog von Braunſchweig und Lünes 
burg (1599 F 17. Noob. 1633), eine Präbende im 
Stifte Burlage erhielt (daſ. III, 538.). Im Jahre 1632 
beitand daſſelbe ficherlich nicht mehr (Synodus dioece- 
fana ecclefiae Mindenfis [$61. 1632.] p.235.). Einec 
Motiz zufolge wäre Burlage im Jahre 1538, zur Zeit 
der Reformation, feirtee früheren Beſtimmung entzogen, 
ein Theil feiner Güter zur Doticung einer neuen Pfarre 
dafelbft, ein anderer zur Schule in Diepholz verwen: 
det, und der Reſt bitte als Fräufcinftift noch einige 
Zeit fortbeftanden, bis zufegt ein herrſchaftliches Vor⸗ 
wert aus demſelben gebildet wurde. Noch 1564 wur: 
dert : Anwarıfchafren auf Präbenden im Ktofter ertheilt 
(daf. 2340. Urk. S. XCIE). Das Kofler foll din dee 
Dftfeite der dortigen’ Kirche geſtanden haben Mieberding 
I, 327. 391.). ° 

Zu einer nicht näher angegebeneti Zeit erlangte das 
Kloſter ein Privilegium über geiftlihe Eremption, wors 
über fi die Urkunde im zwölften Bande (Zul. 15.) dee 
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Auszüge aus ben handſchriftlichen Werken des Gölnifchen 
Hiftorikers Gelen finden fol (vgl. Kindlingerfhe Hands 
ſchriften⸗ Sammlung Bd. LXXIX. ©. 66.) Vom 
Mindenfben Bisthumsverweler Franz iſt bdaffelbe im 
Jahre 1626 beflätigt worben (v. Hodenberg 165.). 
Wenn wir der obigen Annahme, daß das Kiofter 
Burlage auch Marienfeld genannt fei, beipflichten könn: 
ten, dann wäre davon berei:s eine Urkunde aus dem 
Sabre 1%33 bekannt (Rindlinger Münſteriſche Beiträge 
HR Url. ©.,179) Darin üÜberweifen, und zwar am 
Schoͤffenſtuhle zu Hude (ad bancos fcabinorum ia 
loco qui dicitur Huthe), die Brüder Johann und 
Cono, Edle von Diepholz, unter Zuſtimmung ihres 
Bermlnder, der Edlen Rudolph und Gottſchalk (v. Diep⸗ 
holz), und unter Genehmpaltung ihrer Schwäger Dein: 
ri v. Veltberg und Heinrich v. Bruchhauſen, dem 
Kloſter Marienfeld campus beate Marie) ein Haus 
in Marl (Merle), weldes Konrad v. Bruchterbeck von 
ibmen zu Lehm getragen, aber aufgelaffen hat. Dieſes 
Kiofter wird. son Kindlinges für, ibentifh mit em Gir 
ſtercienſer⸗Monchskloſter Marienfelb zwiſchen Gütersloh 
uud Harfewinkel, und Werle für gleichbedeutend. mit 
Melle). gehahten; Nieberding (I, 244. vgl, 251.) da: 
gegen verfleht unter jenem das, Kofler Burlage, un) 
meint, es müfle narnehmli deshalb damit feine Rich⸗ 


... *) Melle ‚wird in Osuabrädifchen Lehnsprotofollen gus der 
Mitte des 1Aten Sahrhunderts flets Melle genannt, vgl. (Lodt⸗ 
mann's) Acta Osnabrugenfia I, 81. 483: So andy in einer 
ungedruckten Urkunde aus dem Jahre 1280. 
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tigkeit haben, weil einem Prior Werner das gedachte 
Haus für fein Klofter übergeben wurbe, und ein foldher 
nur einem Monnentlofter vorftand; auch ſprächen die im 
der. Urkunde genannten Ortfchaften für feine Annahme. 
Das - legtere muß zwar zugegeben werden, doch ſcheint 
mir das andere keineswegs entfcheidend, ich muß dage⸗ 
gen dee Kindlingerfhen Anfiht um ſo mehr beitreten, 
als gerade das Klofter Marienfeld, außer einem Abte, 
auch einen Prior hatte, fih ein folder auch in faſt als 
len Giftercienfer: Möndystlöftern, neben jenem, befand, 
wogegen im Nonnenkloſter Burlage nur WPröpfte und 
Prtorinnen (privrillae) vorfommen. Für Marienfeld, 
welchem damals ein Rudolf, der feit 1231 regierte und 
am 2. Mai um 1256 farb (v. Ledebur Allgem. Archiv 
für die Geſchichtskunde des Preuß. Staates Bd. VII. 
Hft: IE. ©. 131.5 Kindlingerfche Höfche. Sammi. XI,, 
208 ; vol. Dorow Mufeum I, 127.), als Abt vorfland, 
der vorher ebenfalls dort ‚Prior geweſen war, fprechen 
noch andere Zeugniffe: ed führt nämlich eine ungedruckte 
- Marienfeldfhe Urkunde vom Jahre 1234 manlam 
quendam in Merle an; in einer anderen: vom Jahre 
1236 wird manfus in Merle genannt,‘ eine vom 
35. Aug. 1253 führt duo jugera in Merle an, umd 
eine vierte vom Sabre 1267 nennt tres domos in 
villa Merle, worunter das bei Lemförde gelegene Dorf 
Marl zu verfichen ift. 


Die ältefte bekannte gedrudte Urkunde nun, welche 
unfers Kloſters Burlage gedenkt, ift vom 24. Dechte. 
1252, und in einer andern des Mindenfchen Biſchofs 
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Gottfried, Grafen von Walde :), vom 21. März 1319 
aufgenommen und beftätigt (Böhmer Electa juris 
civilis III, 159., v. Hodenberg 147.) Darin bes 
kennt der Bifhof Johann von Minden (1242 T 
13. San. 1253), er babe den Zehnten in Merle, wel: 
cher feinem Domkapitel zuſtehe, und ber'feit mehr als 
fünfzig Sahren An weltfihe Perfonen, und zulegt an 
der Ritter Dietrich von Eickſen (Ekelfen, weldyer auch 
1228 und 1234 als Mindenſcher Truchſeß vorkommt), 
für 200 Mark verpfändet gemefen ſei, wieder eingelöft, 
und fofort dem Kloſter in Burlage (collegio in Bur- 
laghe), unter Zuſtimmung bes Domcapitels, verkauft. 
Obiges Dorf Merle (Marl) lag in der Pfarrei But: 
lage, wie dies aus einer Urkunde vom 18 Octb. 1344 
(MWürdiwein. Nova ſubs. dipl. XI, 201.) und aus 
einer ungedrudten Levernſchen vom Jahre 8548 (NE 266. 
des Repertors) hervorgeht. Dieſer Marrei gefhicht auch 
1318 (dv. Hodenderg 11., Nieberding 1, 270.), 1376 
(daf. 156.), 1390, 1410 (Wärbtwein 1. c. 339.), 1939 
(Nieberbing 1. Ark. S. CII.) und 1541 (v. Hobdenberg 
165. ıc) und 1565 (Niebeeding I, 341.) Erwähnung. 
Der Kirche in Burlage gedenkt eine ungedruckte Levern 


) Gottfried wurde 1304 erwaͤhlt und ſtarb am 15. oder 
21. Mai 1324. Wenn die Jahreszahl in einer Urkunde richtig 
wäre, fo wäre er gar erſt zwiſchen dem 24. Im. und +. Oetbr. 
1325 geflorben (Miürttwein Nova fubs. dipl. XI, 110-142 
und Wenck Heſſiſche Landesgeſch. II, 1017.), dagegen findet ſich 
im Archive des Domcapiteld (AG 55 ded Rebertors) eine Ori⸗ 
ginalstet. vom 3. 1324, worin Das Domcapftel dem Erzbiſchof 
Heinrich von Cöln die Anzeige macht, daß es den Herzog Zube 
wig von Braunfchweig und Lünebyrg gm Bifchof gewählt 
babe, (vgl. v. Spilder Beiträge II. Urk. ©. 292.). 
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ſche Urkunde vom 21. Deche. 1490 (NE 244. des Res 
pertors); des Kirchhofs eine Urkunde von 1387 (v. Ho⸗ 
denberg 158.). 

Den Urkunden Über das aloſter Durage entlehne 
ich nun Nachſtehendes: 

Nach den Berichten der Chroniken war die Min: 
dbenfhe Burg. Reineberg bei Lübbecke zur Zeit des Bi⸗ 
ſchofs Otto T.. (1266 T 18. Novbr. 1275) buch, eine 
Seuersbrunft zerſtöͤrt worden (ogl. v.. Ledebur Archiv 
Bd XI, Hft. II, 99). Zum Wiederaufbau berfelben 
war der Bifhof Otto genöthigt .gewefen, ‚mehrere Güter 
zu verfegen, um bie ‚erforderlichen Geldmittel zu beſchaf⸗ 
fen, wie. ſich dies aus einer Urkunde ſeines Nachfolgers, 
des Biſchofs Bolquin, Grafen v. Schwalenberg (1276 
} 5. Mai 1293), vom 26. Juli 1277 ergiebt (Würdt⸗ 
wein Subs. dipl. XI, 88; Gulemann Denkmahle II, 
322). Die vollfländige Wiederherftellung fheint jedoch 
erfi fpäter erfolgt zu fein, denn es verkaufte der zulsgt 
genannte Biſchof unterm 5. April (Non. April. „ nicht 
9. April) 1289 dem Kloſter Burlage gegen eine Baar: 
zahlung von 20 Dark ſchwerer Pfenninge, welche der: 
felbe, wie es in der ‚Urkunde heißt, zum Wiederaufbau 
jener Burg verwendete, einen Hof in Holwede (Holl⸗ 
wede bei Wehdem), zwei in Stemmeshorn (Stemähorn), 
einen in Schwege und einen in Brodam (Brodum), 
wozu das Domcapitel bie Genehmigung ertheilt hatte 
(0. Hodenberg 143.). 

Die vielen Fehden, worin das Stift. Minden m 
Ende de dreizehnten Jahrhunderts verwickelt war, mach: 
ten, um diefe mit Nachdruck möglicft nachhaltig zu 
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bekaͤmpfen, einen großen Gelbaufiwand nöthig, wozu es 
dem Gtifte an Mitteln fehlte. Um aus der dadurch 
entflandenen Gelbverlegenheit zu kommen, fand fi 
baffelbe unter anderen auch am 11. März 1296 veran⸗ 
laßt, dem Kloſter Burlage zwei Hufen Landes in Dron 
(Drohne bei Dielingen) und eine in Dielingen für 
12. Mark Geldes zu verkaufen (daf. 143.). 

Eben diefes Kloſter hatte Yon verfchiebenen Pers 
fonen Geld empfangen, wofür daſſelbe, nach den Beſtim⸗ 
mungen ber Geber, Seelenmeſſen zu halten verpflichtet 
fein follte. Es verorbnete daher am 7. San. 1325, 
daß die Einkünfte aus dem Hofe zu Drufe (Dunfe, 
welchen Drt ich nicht kenne, wenn es nicht Dönfel uns 
weit Dönftorf fein fol; vermuthlich aber ift Düfte ges 
meint, welches bei Barnftorf liegt) zur Beſtreitung der 
Untoften verwendet, und bie Jahresgedaächtniffe des vers 
florbenen Ritters Heinrich von Schollbruch (Scolbroke ®) 
am 2%. Mai, des abgefchiedenen Johann genannt Glonere 
(Kloner, vermuthlih aber Clouer) am 5. Juli 
gefeiert werben follten (daſ. 149.). | 

Als im Jahre 1350 die Peſt in ganz Deutfchland 
wöthete, und die Juden befchuldigt wurden, die Brunnen 
vergiftet zu haben (vgl. Nieberding I. Urt. S. XXXIL), 
welche legteren deshalb eine große Verfolgung zu er: 


“ 6) Diefer Heinrich v. Schollbruch wirb berfelbe fein, ber 
1268 (ungebr. Levernfche Ur. NE 78), 1271 (Müller Ges 
fchichte der Grafen von Tedflenburg S. 1385 Sandhoff Antifti- 
tum Osnahr. res geftae II. dipl. p. CIV.), 1277 (Jung Hift. 
Comitat. Benthem. Cod. p. 83), 1302 (ungebrudte Levernſche 
Ur. N 108) und 1303 (Subendorf Beiträge zur Gefch. des 
Landes Osnabr. 91) in Urkunden angeführt wird. 


2* 
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Jeiden hatten, wovon ein Steindenkmal aus jener ‚Zeit 
an der Kirche zu Lübbecke Zeugnif giebt (Eulemann 
Mind. Geſch. II, 26.), wurben ben Kirchen und Kid- 
flern bedeutende Schenkungen: zugewandt. Auch Bur⸗ 
lage blieb nicht unbebadyt, und fühlte fich deshalb. ver 
pflihtet, unterm &. September 1350 Anordnungen zu 
treffen, wie die Seelenmeffen für die abgefchiebenen 
Geber auf eine würbige Weife begangen werben follten 
(vgl. Nieberbing I, 278., dv. Hodenberg 152.). 

Über die Sraternitäten des Kioftere Burlage mit 
anderen Stiften find uns keine Nachrichten aufbehalten 
worden, wohl aber findet fich, daß jenes den Kirchherrn 
zu Wehdem, Namens Albert von dem Schwege, im 
Sahre 1385 in feine Brüderfhaft aufnahm (baf. 158.). 

Vermuthlich fand eine in dem jegigen Drte Lems 
förde (damald Lewenfordbe genannt) belegene ‚Kapelle 
unferem Kloſter zu, weil baffelbe am 6. Mär 1468 
feine Einwilligung dazu ertheitte, als Dtto, Edelherr 
v. Diepholz, darin einen Zaufftein fegen ließ (daf. 162.). 

Die Erwerbungen an ‚Grundbefig, Renten, Leib: 
eigenen, fowie die Vertaufhungen, Verpfändungen der: 
felden, will ih bier kurz in chronologiſcher Reihefolge 
zufammenfaffen, da fie eben nichts befonders Bemerkens⸗ 
werthes enthalten. Alſo: 


t) Erwerbungen von Grundſtücken. 


Das Kloſter Burlage erhielt am 15. Juni 1309 
durch Tauſch vom Kloſter Xevern gegen einen Hof in 
Weſtrup (MWeflorpe) einen anderen in Hollwede (Hole: 
wede) zum ewigen Befig (daf. 116.); am 14. April 
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1323 von dem Knappen Arnold von Weflrup unb 
deffen Brüdern durch Abtretung ein Haus in Wehdem 
(daf. 12.); am A. April 1334 durch Kauf von Johann 
Ghos, Burgmann zu Lemförbe, einen Kamp (daf. 150.); 
am: 31. Mai 1349 buch Schenkung feitene bes Jo⸗ 
hann v. Stemshorn zwei Stücke Landes bei Marl (baf. 
152, wobei zu bemerken ift, daß die im Abdrude ber 
Urkunde befindliche Lücke durch pecias zu ergänzen ifl, 
ein Ausdruck, der in bremenfhen u. a. Urkunden Über: 

aus häufig vorkommt); am 12. November 1357 durch 
Kauf von Dtto v. Drebber und deffen Söhnen den 
halben Zehnten eines Haufes in Drebber (daf. 153.)5 
am 28. März 1369 ebenfalls buch Kauf von: dem 
Mitter Heinrich genannt Bold (Buc) verfchtedene, am 
Wege nah der Burg Lemförbe belegene Ländereien 
(daf. 155.); am 31. Mai 1376 durch‘ Überlaffung 
feiten® des Gerhard von der Horfl, des verftorbenen 
Gerhard Sohn, ein Haus in Marl (daf. 156.); im 
Sabre 1384 vom Knappen Rudolf von ber Horft, des 
verftorbenen Dietrih6 „Sohn, einen Kotten dafelbfl 
(daf. 157.); in demfelben Jahre durch Schenkung von 
Johann v. Wede ebenfalld einen Kotten nebſt einer 
Miefe, um bafür eine Seelenmeffe für deffen verftorbene 
Frau (Teleke?) zu halten (daf. 157.); im Jahre 1416 
gleichfalls duch Schenkung von einem gewiffen Hinnede 
einen Speicher in Dielingen (daf. 160.); im Jahre 
1431 auf ähnliche Weife von Hermann von der Streit: 
Horft ein Haus in Mark (daf.); im Jahre 1449 ebens 
fo von Johann Swake zwei Güter zu Brodum (Bro: 
hem) und Quernheim (Quernem, bei Lemförde), um 
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dafür ein Jahresgedächtniß zu begehen (baf. 161.), wie 
fih das Kloſter auch 1462 verpflichtete, deſſen nach⸗ 
geloffene Wittwe im Kofler felbit zu verforgen (daf, 
161.); im Sahre 1454 durch Kauf von Ludeke Brut: 
fhat ein But in Dielingen (daf.); 1462 auf gleiche 
Weiſe von Gerke verfhiedene, am Lemförder Wege be: 
legene Ländereien (daf.); 1472 durch Verfchreibung von. 
Ernſt Haverfamp mehrere Güter (daf. 162.); 1497 

ebenfo von Sobe Eggerdynck ein Stud Landes und 
eine Wiefe unweit Lemförde (daf.); in demfelben Sabre 
durch Verſchreibung von Johann Loßekynck ein chen 
dort gelegenes Stüd Landes (daf. 163.); 1510 durch 
Verpfänd:ng von Johann Quartfafel ein Haus in 
Lemförde (daf.); am 31. Mai 1514 durh Schenkung 
von den Edelherren v. Diepholz behufs der. Feier eines 
Jahresgedächtniſſes eine Pferdeſcwwemme (? , perde 
vanck) bei der Klus (daf. 164.) und 1541 dur Kauf 
von dem Kirchſpiele Burlage einen Kamp (daf. 165.). 


2) Erwerbung von Aenten. 


Das Klofter Burlage erlangte am 14. März 1360 
buch) Kauf von. dem Knappen Friedrich v. Schwege, 
Burgmann zur Hunteburg, und deſſen Frau Dildegund 
einen jährlihen Zins aus dem bei Hunteburg im Kirch: 
fpiele Oſtercappeln belegenen Hofe Wefterfamp (daf. 
154.); im Jahre 1357 auf gleiche Weife von Rudolf 
(Rolf, Rolef) von der Horſt, des verflorbenen Ottos 
Sohn, und des erfieren Frau Lutgard (Lude) eine jährs: 
lihe Rente aus beffen Gute (daf. 158.), wobei ihm 
vom Klofter am 26. November deffelben Jahres das 
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Wiederkaufsrecht zugeſtanden wurde (daſ. 169.); im 
Jahre 1396 durch Schenkung von Bernhard Gropeling 
die Rente eines Kotten in Hude (daſ.); 1416 verpflichtete 
ſich der Convent zur Rückerſtattung einer von der ver⸗ 
ſtorbenen Edelfrau Irmgard') von dee Hope (} 1416) 
geichenkten Rente von einer Marl Geldes an deren 
Mann: den Edelbern Johann v. Diepholz (F wohl 1422), 
für den Fall, daß die dadurch geftifteten Vigilien und 
Seelenmeffen nicht mehr gehalten würden (baf. 160.); 
1431 erlangte er durch Verpfandung: feitend des Johann 
von Scheningdorpe, Weſſels Sohn, eine jährliche Nente 
aus deffen Hofe zu Hintveld (welches wohl nicht mehr 
vorhanden fein wird) im Kirchſpiele Holte (daf); 1446 
durch Verfchreibung feitens des Mindenfhen Domherrn 
Gerlag v. Dlbenburg (der au in ungedrudten Ur: 
tunden des Mindenſchen Domcapitel® aus den Sahren 
1445 und 1452 angeführt wird) eine jährliche Rente 
von einer Mark aus einem Haufe in Duft (jegt Düfte) 
(daf. 161.); 1461 durch Verpfändung ſeitens ber 
Edelherren v. Diepholz einige Zehenten zu Hemsloh 
(Nieberding I, 306, vgl Url. ©. LVIII.); 1492 
durch Kauf von Arnold Loßekynck, unter Vorbehalt der 
Miebereinlöfung, eine. jährlihe Rente aus deſſen Häu⸗ 
fern zu Lemförbe (v. Hodenberg daſ. 162.); 1497 von 
Johann Blaſe ‚ebenfalls. dur Kauf einen jährlichen 
Bine aus zwei Häuſern in demſelben Orte (daſ. 163.); 


7) Ihre Mutter Mathilde, Wittwe des Grafen Johann 
von der Hoye, fliftete ihr in demfelben Jahre eine Memorie 
im Klofter Büden (Rathlef Geſch. der Grafſchaften Hoya u. 
Diepholz J, 685 Nieberbing I, 297.). 


46 V. tiber das in der Mindenſchen Diöcefe gelegene 


1507 erhielt die Küfterei durch Verſchreibung von So: 
bann Glade einen jährlihen Zins aus einem Haufe 
und einem Rampe ebendafelbft (daf.); 1512 durch Schen: 
tung behufs eines Jahresgedächtniſſes von Erneſtine 
(Stine), der Wittwe des Hermann Folman, und deren 
Vormunde Dtto v. Stovern genannt Blotevogel, eine 
jährlihe Mente von ſechs Goldgulden (daf. 164.); 1513 
durch Kauf von den Knappen und Brüdern von Stems-— 
horn eine jährliche Mente von ſechs Malter Korns aus 
dem Hofe zu Drohne (Drone) im Kirchſpiele Dielingen 
(daf. 86.), und 1520 durch Schenkung von Robbeck v. 
Weſtrup und beffen Frau Anna, zum Behuf einer jähr: 
lihen Memorie, ein Malter Kornd aus einem Hofe zu 

Marl (daf. 164.). | 


3) Vertaufchungen von Sörigen. 


Das Klofter Burlage erhielt am 12. Mär; 1300 
duch Kauf von der Korenzkiche zu Bünde, gegen Zah: 
lung von 18 Schillingen Dsnabr. Pfennige, einige Leute 
ale Wachszinfige (daf. 144.); um bdiefelbe Zeit durch 
Kauf von denen v. Ed einige Leute in Düfte (Duft) 
(daf.); am 20. September 1308 buch Tauſch vom 
Klofter Levern zwei keibeigene Anechte (daf. 145.); am 
18. October 1312 durch Kauf vom Knappen Arnold v. 
Weſtrup einige Hörige (daf. 146.); am 22. September 
1339 durch Raufh vom Ritter Johann Gropeling und 
beffen Sohne, dem Knappen Sohann, ebenfalls einige 
leibeigene Leute (baf. 151.)5 im Jahre 1373 ebenfalls 
duch Zaufh vom Klofter zu Levern einige Leibeigene 
(daf. 156.); am 22. Juli 1378 in gleicher Weiſe von 
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demfelben eine leibeigne Magd (baf. 157. und eine. 
ungedruckte Levernſche Urk. M 180.); im Jahre 1387 
durch Kauf von Reynecke Razehorn einen Hörigen (daf. 
158.); 1454 ebenfalls durch Kauf von Heinrich &o= 
greve einen ſolchen (daf. 161.); und 3504 ebenfo ven 
- Mette (Mathilde), der Wittwe des Bernhard v. Wed: 
defche eine leibeigne Magd (daf. 163.). 


4) Wachszinfige. | 

Des größeren Schutzes wegen wurde Lutgard, die 
Frau des Heinrih Mufemann, am 8. September 1343 
eine Wachszinſige des Kloſters (daf. 151.); am 22. 
September 1361 geſchah daffelde von Hermann genannt 
Sudemann, welcher voni Knappen Hermann genannt 
Gryp freigelaffen worden war (daf. 155.), morlber der 
Ritter Heincih Bock am 5. Mei 1362 ein Zeugniß 
ablegt (dal. 156.). 


6) Erwerbungen feitens der Conventualinnen. 

Mas einzelne Conventualinnen angeht, fo ver: 
pfändete Hermann Gryp im Jahre 1356 der Conven⸗ 
tualinn Leveke (Helene) von dem Broke gewiſſe Geldzinfe 
aus feinem Haufe zu Marl für 12 Mark, welche die 
legtere den Brüdern Gogreve bezahlt hatte (daf. 153.); 
im Jahre 1387 verkaufte Johann v. Gtemshorn der 
Conventualinn Geſeke Ghos einen Speicher auf dem 
Kirchhofe zu Burlage (daf. 158.); am 13. December 
deffelben Jahres erhielt legtere buch Kauf von Rudolf 
von ber Horft ein Haus in Marl (daf. 159.); im 
Sabre 1402. Übertießen die Brüder Detmar und Konrad 
v. Rahden (Reden) und Detward v. Dred ber Con- 
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ventualinn Ziele (Sophie) v. Dred eine Stätte und eine 
Wiefe zu Marl nebft drei Stüden Landes (daf.), und 
am 24. Auguft 1428 erhielt die Conventualinn Bertha 
- von Rahden (Roden) von Gerhard von Diepholz; eime 
jährliche Kornrente gefchenkt (baf. 160.). 


6) Veräußerungen und Verpfändungen. 

Das Klofter Burlage Überlieg dem Ritter erlag 
Sropeling am 19. März 1300 einen Hof in Hollwede 
(def. 145.); am 26. Mai 1543 dem Berthold v. Büren 
und dem Schweichard v. Bokel durch Verpfändung ver: 
fhiedene Güter am Gtemweder Berge und im Stems⸗ 
borner Felde (daf. 165.); am 16. Auguft 1319 verſprach 
daffelbe dem Wilhelm Gritenften, für einen dem Klofter 
übergebenen Hof in Duft (Düfte) und für einen Zehnten 
in Marl, eine jährlidde Korn: und Geldrente (daf. 148.); 
und im Jahre 1431 verpfändete dafjelbe eine jährliche 
Kornrente aus Leppershaufe zu Marl (daf. 160.). 

Es mag bier noh ein Verzeichniß der Pröpfte 
und Priorinnen des Kloſters Burlage, fo viel ich ders 
felben habe auffinden können, folgen. 


a) Pröpfte. 

1) Burchard, zwifhen 1206-1209. 

2) Elbert oder Albert, 1263 (Mürdiwein Subs. 
dipl. XI,31., aber Culemann Sammlung derer Vornehm⸗ 
ften Landes Verträge des Fürſtenthums Minden ©. 16. 
mit dem Sabre 1264.). Derfelbe muß feiner Würde 
entfagt haben, denn in einer ungebrudten Levernſchen 
Urkunde vom I. Mai 1272 (NE 84. bed Mepertors), 
worin Margarethe, von Gottes Gnaden Priorinn und der 
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ganze Convent: der Deenerinurn Chriſti : in’ Burlage ‚bes 
flätigen, daß ſie, wegen nicht: zu vermeiden geweſener 
Nocthdurft ihrer Kirche, die Ländereien in Thedle (Deſtel 
bei Levern) mit allem Zubehoͤr und allen Einkünften 
dem Klofter in Kevern zu ewigem Beſitz verkauft haben 
(actam tempore Burchardi®) prepofiti iv Leve- 
ren Anno domini M. CC. feptuagelimo fecundo, 
ja die :Apeftolorum ‚Philippi: et Jacobi), erfcheint 
et als Albertus quoudam prepolitus' unter der Baht 
ber darin aufgeführten Zeugen. 
3). Bruno, 12396 Kv.1:Hodenberg 146.) : 

9) Rudolf, 1307 (v0. Ledebür Archiv J. Hft: I, 70.) 
1308 (v. Hodenberg 145.) und: 1309: (daſ. 146, und 
ungedrudte Levernſche Urt. AB. 123.1 :—: Zum Ger 
ſchlechte der &delherren .:v; Diepholz, ! worin der Name 
Rudolf, neben Kono und Gottſchalk, vorherrſcheub war, 
kann biefer nicht gehört haben, obgleih mandarüber 
zweifelhaft werden koͤnnte, dat eine ain 27: Juſi (?) 
1330: ausgeſtellte Arkunde: &v. Ledebuĩ INech. Ic Hft. I,. 
70; Acta derer legtereni Bnflintiert c IB6 5 Peveruſcho 
Wi NE 83.) Nolgenderdinßtwit.anfängts:iNoh Iibde- 
wikilsDeigratid Mikddnfisseccköfielspifcoplas, Röd! 
(d. i. NRudblf/cicht Rodoticas, Roͤderich nubuis eadenn! 
gratia de Depholte, pferofitüs.:dt chnivenfis in 
Rurlage, deandas Bor prepdfitus tanır bier nicht 

8) Der 8 opera Rropfl.. Buchen, Ye a | ri r ie 
Bernhard "sort —— ieſer oda in — 
aus den Jahren 1272 — nn Frl ‚in ee — 
Bu * en a 29° Qanıar 1301 feine Sir 
unehatte 
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ofnebruggefche munte Nach der wiſſe deswerckes 
vnd der gelechte in deä.breuen.der-gennen ent. 
holdenn togedan van nigen'xı 'murckvfnebruge- 
"£che dem Süifften Glofter du dorg den horn goden 
Bifchop "!) is vorkofft So dat $&t in drittith jaren 
nicht mag werden weder geelchet.ader begerdt 
dar na wanner men vp Sunte Michadis feft 
dem Clofter hefft. vorher geſecht in dem Palche 
fefte .mag me den idt weder efchen vor: ij’ mark 
«[nebruggefche nach der wille vnde forme.in 
den:touorn: breue entholden. . Dar na in dem 
fulueften breue is gegeuen dem Cloelter ein 
egendoim :eines huſes in :ftemmelbiorne offt ander 
guder xxx marck [o'mach me.dab.Cloelter fe 
werdigen gelicken, So wanner hir vp veldt j 
frage fo wal dulfe alfe de touorn brene mpgen 
werden geeſchet. .azı 
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, Regene heemn Brose zu Fiat 


voran a | 





Das Wemalige Rloſter Baderbleben llegt im Fürſten⸗ 
thume Zalberfladt,; etwa. 1 Stunde von der Stadt 
Dardeeheim, und iſt gegenwärtig eine Beſitzung des 


11) Biſchof Getifriede. Kinn. 
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ꝶerrn von Guſtedt zu. Daxdesheim. ‚Die Ahſchrift der 
folgenden Urkunden if von dem 1731 durch Frater Andreas 
profesfus Huysburgensis angelegten »Copiale oder Abk 
ſchriften alterund neuer Briefe diefes Jungs 
fräulidden Cloftere Mariensdede vor‘ 
Badersleben« entnommen. I 


1479, 

Bir Diderich Abt, Johann Prior und der. gange 
Convent des Cloſters unfer lieben Frauen zu Huyßburg 
Ordens bes heiligen Benedicti Halberſtaͤdtſchen Stiftes, 
betennen offenbar: in biefem beief- vor ung und unfere 
. nachtommen. Affe be Ehrwürdige in ‚Gott, Bader. und 
Here. Geperd Bilchep -to .Halberftadiunfe gnädige leve 
bare unde ſyn werdige Capittel der Kerckan to .Dalbers 
ſtad Godde dem Almachtigen, Marien der Jungfruwen 
unde muder CEhriſti, unde allen Heiligen to leve unbe 
ehren, to vermehrung Gottes denſtes, unde umme veler 
Seelen Säligeit willen hebben gegoͤnnet und toſtadet 
den geiſtlichen innigen Jungfruwen unde Sammeninge 
to Mariendale binnen Eldageſfen Ordenß ©. 
Auguſtini Hildecheimiſben Stifftes, dat fe. jn deme 
Stiffte to Halberſtad flifften - und malen mögten eine 
geiſtliche Sammenige Ordens ‚und levens gliet. alſe Se 
bebben to, Eldageſſen, dat wy So dan Goddes denſt 
unde gude werke jo vordende darumme ben vorberoͤrden 
Jungfrauen unde Sammeninge to. Mariendale binnen 
Eldageſſen rechtes unde redlikes kopes verkofft hebben, 
unde verkopen ohne eigentliken in krafft dieſes brevea 
unſers Cloſters groten frien Hoff unde möhlen darinne 
mit allen uppe ben ſelven hoffe to Badersleven gelegen 
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mit Ihren frieheiten, rechtigkeiten unde tobehörigen, doch uch 
gefchloten alle unfer& Goſters goyder, alle tegenden, tinfe, 
höffe, Ader, Huefe, gaben aller anderswo de fin gelegen 
buten den vorſhreben grote Hoffe, unde mölen, melde 
goyder mit Ohren tobehördigen wy unß, unfern nachkommen 
unde unferm Clofter beholden willen, und nicht verkopen 
oder verlaten vor fünffhyundert gude Rienſche gülden de 
Se ung in einem Golde hebben overgetalt unde moll 
vernöget, de wy auch vorder in unſen unde unfer® 
Cloſters nugen unde frommen gekahret hebben, und 
nembliten hebben de. te hülpe dat to fo daner ſummen, 
alß wy by dem Glofter to Riechenberg angelegt hebben, 
unde dar jahrlite Renthe mebde Eofft, up einen wedder⸗ 
Eoep. Unde wy vorgenandte Abbet, Prior und Eonvent 
des Cloſters Huysborg hebben den vorgenarten Jung: 
fruwen unde Sammenige tho Eldageſſen fobanen groten 
Hoff und Moͤlen daruppe voreigenet, und "voreigenen 
oͤhne jegent ißliken in krafft büffes breves, nemliken 
alfo, dat Se unde de Sammenige de Ge baruppe 
fliften werben, fchellen denfelven groten hoff’ unde mölen 
ewigliten hebben, rueweliken befitten, und den nutzliken 
berufen, von ung, unfern nachkommen, unbe einem 
Jedermanne unverhinder. Wy willen ühnen dd fo 
danen groten Hoffes unde moͤlen ähre rechte wehren fun, 
alße wehren recht iſt, unde treden od aff alles rechten 
dat wy unde unfe Cloſter daran gehabt hebben, unde 
unß gebühren mogte, doch uthgeſchloten alle unfere Clo⸗ 
ſters goyder belegen buten dem groten hoffe unde mölen 
befhreven, wan wy ber Feine affftichtinge dehen, fondern 
ung unde unferen Glofter beholden; Düffes allen th 
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uihetunde unde wiſſenheit· hebben wy unfer Ebedie und 


unſers Convents ingeſegele hengen laten an büffen breiff, 
geven nuch Ehrtiſti geborsh: unſers Herrn verteinhundert 
Jahr in dem. negen unbe. ſeventigſten Jahre in fünte 
Mertins bage des Hilligen Biſhops unbe ‚Confefforis: 


Wy Geverbt von Gottes gnaden Biſhop tho halber⸗ 
ſtadt bekennen openbar in düſſem breve vor unß, unſe 
Machkomelinge unde vor. alß wehme. Alß Se de. were 
dige unbe Geiſtlike Heren Diederick Abbet, Here Jehan 
Prior unde Eonvent des Eloſters tho Huysborg: Ordens 
Sti. Benedicti unſes Stichtes, unde öhre vorfahren van 
older wente hetto gehat hebben einen groten hoff mit 
einer mölen daruppe, unbe achtein .fulle hoffe landes 
ploglikes Ackers dar to behoͤrende mit oͤhren rechtigeiten 
belegen in. den bleke unde velde to Badersleve, alle 
ſchotes, denſtes unde andere befhweringe fry, unde ums 
beſchwert ande denſelven Hoff unde mölen allene Godd⸗ 
to leve unde ehren. to vermehringe Gottes denſtes, unde 
tho.. ſäligkeit veler Seelen hebben kommen taten unbe 
gebracht am de. geiſtliken Innigen Sameninge der Jung: 
fruwen to Mariendale binnen Elbageſſen Ordens Stil 
Augußini Hitdeſsheimiſhen Stichtes, ſo dat Se daruppe 
ſtichten unbe maken ſchellen Tine Samenige der Jung 
feunden. Ordens Eri. Auguftini gelick der genandten 
Sameniege binnen ‚Eldageffew,. unde alß Se deſelven 
Abbet Prior unde Konvent des Cloſters tho Huysborg 
hebben von. dem Eldoſter Sti. Joannis vor. Halberſtade 
ordens ber Megutier ſti. Auguſtini 10 ſede gebütet 
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einen: Hoff;- mitiiseinen hufe duruppe ‚belegen ‚by dem 
Kerckhoffe tho Baderßleven genandt be lätke parrenhoff, 
unde hebben ſeck öhren nachkommen unde ohrem CGloſter 
10 Huyßborg ock behaltende vorberöhrte achtein fuie hoeſſe 
landes mit/ oohren, tobehdriegen unde techtigeiden darfelnt® 
im. felde und bleke to Baderßleve, uthgeſhloten den 
vorfhreven groten hoff unde mölen, alß Se denne den 
vorberörden hoff und chhueß: by dem Kerdhoffe unde. achtein 
boeffe landes acker, edder eindels, dencken van fedh ta 
dohen, to Jahren, edder erffliken tynſe, edder to nem⸗ 
liken lehne, edder anders wu vᷣhne dat bequemeſt werd 
ſyn, dat wy ſo dane alle flitigen betrachtet hebben, in 
ganſem begehre toh verwarende, bat dem Cloſter to 
Huysborg :in thokomeden tyden: nein beſhweringe edder 
ſchade tofome van ber. vorberörden -verlatimge: ühred 
geoten hoffes .unde.mölen, unde hebben baramme mit 
‚weten ‚willen unde unwerde (vulborde ?) unſes werbigen 
. Cupitteld der kercken to Halberſtadt öhne togefegt unbe 
gelouet,. to feggen :unde louen öhne ock iegenwerdigliken 
in krafft duͤſſes breves bat be vorberorden hoff unde 
heeß by: dem kerckhoffe to Baderßleve, unde achteyn 
file hoeffe landes mit ehren rechtigeiten unde tobe: 
horigen darſelves ſchelle to. emigen tyden ſchotes dienſted 
unbe aller beſhweringe frie unde unbeſhwert ſyn und 
bliven, nembliken alfo, :dat: be ehrbenameden Abbet, 
Pridr unde Convent, oͤhre Machkommen unde öhr Clo⸗ 
ſter, unde ock .alle be jenen de ben. vorgeſhreven hoff 
unbe hueß by dem kerckhoffe bewoneden ‚unbe od weder 
vorberorten achtein hoeffe landes eindels, edder alle hebben 
edder werden worden, ſhollen denſelven hoff unde hueß, 
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unbe mat. .fe daruppe ‚bebben werden, unb ock de Yon 
fhreven böffe unde ackere mit ben fruchten darup wafſende 
ewigliten fohoteß, denſtes unde van aller beſhweringe 
feie. bebben und: behelden van. den inwohnern bes blekes 
to badexdleve, unde od van einen idermanne unverbindert ; 
Kemet aver bat der vorfhreven Arker unde boffe.me was 
merden, unbe bumwen wörbe, de de mohmede ‚up einem 
denſiflichtigem hoffe, de ſchülde deſſüllven Ader unds 
boeffe unde früchte darup waffende od ſchotes unbe 
anderer befbweringe frieg hebben, unbe möfte doch like⸗ 
woll benen, -bewyle he uppe benfiflihtigen hoffe woh⸗ 
nede, nicht van den freien boffen unde Aderen. edder 
feuchten darup waffende, fundern van des benftflichtigen 
hoffes wegen. Kemet alſo dat de genandten Jungfruwen 
den vorfcheenen groten frien: hoff unde mölen in tbo 
kommenden tyben verlaten wolden, unde dat Glofter ta 
Hupsborg fo. dane goyder mebder innehmen, So fhülfen 
de Abbet unde Convent beffelven Cloſters de macht heb⸗ 
ben, be vorfhreven achtein hoeffe alle, edder enbelß nah 
: Öhren willen wedder to nehmenbe, unbe to leggende to 
dem .porberörden groten hoffe unbe beffülpen gopder ta 
ſamende fülnen hebben, edder uthbahen, unde des fhoteß, 
denſtes unde ‚aller beſhweringe frie bruken, edder brußen 
laten unverhindert von einem wewelden; Unde ray Gevert 
vorgenandte Biſchop to Halberſtadt unde unſe Nach⸗ 
komen willen: öhne unde ohrem Cloſter byſtandt dohen 
unde behülpliken weſen, dat öhne be vorberörden gopdger 
alle fo frie unde unbeſchweret bliven mögen. Düt alle 
love wy vor unß unde unſe nachkommen in guden 
truwen, unde hebben deß tho uhrkunde unde wiſſenheit 


Se Vi. Urkunden das: Kleſters: Baberöleben. 


unfe :ingefegell hengen “beten an duſſen: Breff. Unde 
wy Batthafes Dohm Proveſt, Johan Dekrn Sivert Geniot 
unde Capittel der Kerden to Halberſtadt bekennen od 
in düffem felven breve vor unß unde unſe Nachkommen, 
dar alle puucte unde artikele duſſes breves von dem 
vorſhreven unſem gnädigen Heren Biſchopp to Halber 
ſtadt mit unſem wetten willen und unwörde (vulborde?) 
geſheen ſyndt. Des to ohrkunde unde tüchenüſſe hebben 
wy unfe grote Ingeſegell hengen laten an duſſen fäleis 
gen breff, de gegeven iß nah Chriſti Gebohrt -unfes 
Heren verteinhundert Jahe in Günte Thomas 
abende. - - ze : oh 


170. 

Gevehardus Dei et Apostolicae sedis gratie 
EpiscopusHalberstadienfis, devotisnobis inChrifto 
dilectis fororibus Rectrici et Conventui fororum 
Vallis Beatae Mariae in Eldagesfen, ord. Sti. 
Augustini Flildesheimenfis dioecelis falutem: in 
Domino sempiternam. Ex pastoralis officii 
nubis injuncti debito inter 'caetera tenemur ut 
his, guae pro divini cultus religionisque in- 
eremento ac animarnm falute profutura noscantur 
partes nostrae sollicitudinis impendamus, eaque 
benigno favore profequamur, sane relatione 
veridica didicimus, vos, laudabilemque Congre- 
gationem vestram in humilitatis spiritu Deo 

1) Offenbar iſt bier die Zahl 79 ausgelaſſen, da nad 


dem folgenden Fundationsbricfe. das Klofter Marienbeke vor 
Baversleben im 3. 1479 geftiftet if. 
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ferviendo :per wieram hobedtatem operumqus 
bonorum studia .ac virtutum plantaria, quae 
apud nos exuberant plurimos aedificare ac de 
operibas manudm vestrarum de victu et vestitu, 
caeterisque hecesfariis vobis absque ullius prae- 
judicio provider. Quare pro parte: vestra 
nobis humiliter fuit fupplicatum quatenus in 
curia quadam magna in oppido Badesleve nostrae 
dioecefis quam ut asfleritur ab Abhato et Con- 
ventu Monasterii in Huysborg ordinis Sti. Be- 
nedicti nostrae Dioecelis acceptastis religiofam 
domum et congregationem novam, ac Eccieliam 
cum altaribus et Coemiterio pro Mipfis .et divimis 
et fepulturis morientium ibidem agendis ad 
instar: Congregationis -vestrae: in Eldagesien 
posfetis instituere, aedificare, et fundare nosträ 
auetoritate dignaremur vratiofe coneedere po- 
testatem. Nos igitur fupplioationibus- vestris 
hujasınodi 'inolinati, ut in praedicta curia cuı 
nos nomen Marienbeke imponimus Congrega- 
tionem novem Sororam ordinis Sti. Augustini 
per Rectricem et Gonfesforem gubernandam et 
dirigendam atque Ecclefiam «um altaribus et 
coenıiterio pro Mislis et divinis atque sepul- 
turis morientiam ad instar Cougregationis vestrae 
in Eldagesien ac eidem congregationi in privi- 
legiis, statutis, habitu, muribus, profesfione et 
modo orandi' won : disfimilem pusfitis nostra 
auctoritate instituere, aedificare et fundare 
praefentiuin -tenore de Venerabilis Oapituli 


- 
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Fæoloſiae nostnae Halberstadienkis scitoa, sonkenlu 
et voluntate liberam concedimus petestatem- et 
facultatem cum additsone,- quod Praelbyter. ek 
eonteslores, quos Rectrix Gengregationis ajus- 
den oum coufilie -alicuius vilitatorum vebis 
eädem nostra aunioritate depniatorum. vel.depu: 
tandorum aslumpferit vel admiſerit, debeant 
habere curam .et. respectum. Pastenalemn in con- 
gregatione meworata,:aum poteatale uf etiam 
omnium Perfanarum ejusdem Congregationis 
Familiarumgue et: continuorum commenlalinza 
earum poslint. audire coonfesliones, ac eas A 
confuris in ipſas quulibet a jure vel ab. haming 
genetäliter. latas et a, peocatas. atque criminibus 
omnihus abfolvere; nec. nos super volis omnibug . 
dispenlare exceptis duntaxat cenluris,. pecdatig 
et votis:. Apostolicae sedi specialiter relervatis, 
Atque eisdem: Mislas et -divina celebrare, ao 
ipfis oınnia sacramenta et unctiunem ‚extremam 
atque Ecdleliastiocam Sepulturam et parochialia 
singula posſint impendere et.minisirare. Et. tam- 
pore  interdicti mostra auctoritate. fulminati, 
servatis tamen. tempore - hujusmodi. interdicti 
januarum claufiris cum extlulione excem- 
municatorum et interdiclorum, dammodo tamen 
caufam non dederiant. interdicte, habentes ad 
hoc etiam Archidiaueni, loci ejusdem eunienfam; 
Infaper trangnillitati et paci. cungragationie 
kujasmodi erigendae, intendentes, volenteegue 
ut Surores ejusdam Evagaltianibus Jistractivia 
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exoneratae Deo eo Hberius valeant famuları; 
Exemimus et eximimus oongregatibnem 'eandem 
familiaresque et commrenfales ejusdem "cum: Ro- 
clesia, curia et structuris 'inibi aedificatis et 
aodificandis ab omni jure Parochiali, volentee 
quod Plebano pru tempore in»Badesteve:nulka- 
tenus ad aliquid debeant esfe obligatae, habentes 
fimiliter ad hoc interesfe habentium Collatricie 
et Monasterii ipsius parochialis Fecleſiae Ree- 
toris conlenfum; concedimus etiam faepe-dictis 
fororibus et [uceesloribus 'earundem ulum ha- 
bendi figillum 'proprium et pannos tam  lineos 
quam laneos cujusoungue coloris et "valoris 
poterint facultatem faciendi ac eofdem per: inte- 
gros pannos vel; etiam in 'partes divifos prout 
convenit vendendi non 'obatantibus prohibitionis« 
bus: cajustunyue.. 'Addentes etiam quod con- 
gregationem 'Awjusmodi cum '"omnibus 'benig 
ejus habitis  eti'habendis! in nostram ſudeesſo- 
pummqueinostrorum 'protectiohem: et Hefenfionem 
fihgulurem Tascipimus,: ipfamgiss et: illa 'Eoelei 
fiustieao 'adsoribimus dibertati, decernentks.quod 
curiam memoratam cum ejusdem rebus:habitig 
et häbendis (ob! perpetua: debeant habere et 
posfidere -libertate «et! ne in: praemislis :priopter 
nostrumi non: oodurlum soreres: contimmalibnis 
ferdctuofae :obldrvantiad. suscipiant impedimen- 
tum,’ idpivcd ‚venerabilibüus Patribus: Dominis: in 
Huysborg-Abbati et-in Hamersleven::Priori 
Monasteriorum ordinis Sti. Bunetieti, eb Ganoni- 
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sorum Regularium Sti.-Auguptini nostrao Dio«- 
oelis, de quorum legelitate ‚at: industrie .in.-Do- 
mino fumus confisi,. vioea. nastras commiltimus 
ad praomisla, Eosdem ac Singesfores corundem 
in commisfarios...et vilitatores eis deputande, 
cam commisfione:. ut ips: fimul aus alter eorum . 
novam Reeiricom pro prasfata Congregatione 
ordinare et instilnere atque eidem previdere, 
Nec non succesiores ejusdem KElectiones, cum 
eas canonice ‚juxta ritum Electionis Rectricäs 
congregationis in Eldagesfen inveneriut peractas, 
conäirmare ac illis regimen in temparalibus et 
spiritualibus committere,; atque, ab eisdem obe- 
dientiam ad: nostras manus fuscipere, nep non 
eongregatioaem supradictam: in capite et in 
‘ membris vifitare, ac de. ejasdem statu tam api- 
rituali quam temperali. inquirere et. defectus 
peridnarum oerrigere Bi omendars :poslint et 
veleant,: liberam  damus iauctoritatesn: ek. fachl- 
tateım. cum 'potestaie ei 'ompie:etsimgula, quae 
nobis ‚ex-Pastorali ofß«fo .iasıimibunt auctoritate 
nostra totier, quoties opus ment circa vasdom 
faeiendi ‚et: ordinandi. .. 3 „5,8 te. tt 

In: quorsım omnium.: ek; fisgnlerum.;hdom 
eLtestimonium- ‚araemislorum praakatites-kilisrag 
sigilli moseri ; focimna eh juskimus ‚appenkione 
comnitunira. 4. nos Balthasar Prraepolktus: Jer 
annes.: Decannsı iSigfridus :Senior ‚et Grpitulum 
Ecotefiag Halberstadieußs  praedlatäe,rin rend: 
gnitäionem et toslimunium⸗ quod omamia ot. ſingula 
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supradicta cum moetra libera. voluntate. et 0x, 
presfo : conlenfa per Beverendum im Christe 
Patrem..et Dominum. npstrum Dominum. Geye- 
hardum Episcupum Halberstadienfem facta .funt 
et ordinata, figillnm Capituli nostri majus eirca 
Praedicti Domini nostri Epifcopi :figillum prae- 
fentibus fecimus appendi. Datum. Anno Domini 
Millefimo quadringentefimo feptuagelime nono 
in a vrigilis. | 2 


Ä 1479. 

Nos Elifabeth Ahbatisfa Monasterii in 
Hedersleven, ordinis Cistercienfis. Halbersta- 
denfis dioecelis Collatrix Parochialis Ecclefiae 
in Badersleven, et Hermapnus Schütten .ejusdem 


Ecslefiae parechialis. modernus Rector.. publica _ 


recognelcimus per praelentes. ‚Sicnt Reyerendua 
in Christo Pater Dominus Gevehardus Episcopna 
Halberstadienlis-Daminns noster: gratjofns pra 
gloria Dei umnipatentäg et mullarum animarum 
salute Devotis Rectnioi et Conneæntui Virginum 
Congregationis:. vallis S. Mariae; in; ‚Eldagessen 
Ordinia iSti. Auguetini Hildeshemenfis- Digegeßis 
dedit ;pptestatem, . ut: in our, quadamı magna 
in.. Baderfdeven, quam, ut ayleritur,a Meonaster 
rio Huysburgenli anceptaruni,,pusfent. ‚erigere, 
aedificare et fundare congregationem ejusdem 
ordinis cum Ecclefia et Coemiterio, per Rec- 
tricem et Confesforem 'gubernandam et diri- 
gendam; et-ut porſonae ejusdem congregationis 


FE 


64 VL Urkunden des Kloſters Babersleben. 


distractivis 'evagationibus exoneratae 60 quietjus 

* Deo famulari 'posfent, "Corgregationem' eandem 
familiaresque et commenfales ejüusdeni cam cwmia, 
Ecclefia, Coemiterio et habitaculis inibi aediß- 
catis ‘et aedificandis ab omni jure‘ parochiali 
exemit,; voluitque quod 'plebano pro 'tempore 
in Badersieven nullatenus ad aliqwa Parochialid 
debeant esſe obligatae juxta continentiam ore- 
ditam per praefatum Dominum nostrum Halber- 
stadenfem et venerabile Capitulum ejusdem 

- defuper datam, Omnia et ſingula illa praemisla 
in quantum nos concernit acta et facta ſunt 
cum scita, voluntate et pleno nostro confehfa; 
volumusque quod hujusmodi Exemptionis liber- 
tate debeant perpetuo gaudere. In cujus rei 
testimonium et fidem praemisforum Nos:Elisa- 
beth Abbatisfa praefata praefentes litteras. pro 
nobis, fuccesiöribusque 'nostris, et pro: praefäto 
Plebano in Baderfleven:ao fuceesloribus.ejusdeni 
feeimus et 'jusfimus 'sigilld monasterüi' : aosthi 
appenfione- comnıunlri> Guö' figillo ’ego -Bier- 
thannus Schlitten: Hector praefatae Phrochialis 
Etclefiae propter carentiam proprii figill: ietiam 
utor. Datum Anno Domini millefimo qyadrin! 
gentefimo, [eptuagefimo nono ferla quarta post 
festum Sti: Thamae- Apostoll. "> 
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belegen in dem Stachte to Halberſtad bekennen openbar 
in duſſem breve von unß unde unſe Nachkomelinge unbe 
vor alß wehme, Alße de Ehrwerdige in Gott Vader unde 
Here Des Geverdt Bifhop to Halberſtadt unfe gnadige 
leve Here unde ſien werdige Capittel der kercken 10 
Halberſtadt hebben gegönnt unde thoſtadet den Geiſtlichen 
innigen Jungfruwen unde Sammeninge to Mariendale, 
binnen Eldageſſen, dat ſe innehmen unde bewohnen 
mögen To danen groten hoff unde mölen, alſe Se hier 
to Badersleve von dem werdigen unde geiſtliken Abbete, 
Priorn unde Convente deß Cloſters to Huysborg hebben 
angenommen, unde mögen daruppe ſtichten unde maken 
eine Geiſtlike Sammeninge Ordens unde levendes gliek 

alße Se hebben to Eis, une öhne od 
thoftadet unde vorfhreven dat Se, unde öhre nachkomen 

benfelbigen groten Hoff unde mölen, unbe alle veh:haue 
unde ale Se hier 10 Badersleve hebben werden, ſchel⸗ 
len ewigliken fhotes, unde van allen befhweringe frieg 
heben; Unde alße:defelven unſe gnedige Here unde fien 
Gapittel dem genandten Abbate Priorn unbe Gonvente 
gelovet unde vorfhreven hebben, dat fobane Hoff unde 
Hueß alle Se van dem Elofter S. Joannis vor Halbers 
ſtadt toh ſeck geblitet hebben, belegen "hier 10 Baderßleve 
by dem kerckhofſe, unde wat Se, unde we ben ſelven 
Hoff mit ähren willen 10 der tybt immehefft, daruppe 
hebben ‚werben, :unde ock ühre Achtein frie hoffe Landes; 
ße- Se 104 dem vorfhreven  groten Hoff eyr Se dene 
Vorlesen Hlegen''to hebben, unde od de fruchte darup 
swufferide, allen’ Farellen ſchotes unde aller befhweringe 
cwigliken Friey. -Ahrs- ande bliven, alße be breve van den 
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vorgenandten unfen gnädigen Deren Biſhoppe to Halber⸗ 
ſtadt unde fienen Gapittel darover gegeven, bat vorder 
geholden, bat wy fo dane alle geframet unde to gudem 
frede findt, unde darumme mit wetten willen, unbe rade 
des gefltengen Geverded van Hoymb Siverdes Seeligen 
Sohne befitter unde Holder der Borch Schlanſtedt heb⸗ 
ben gelovet, unde loven gegenwertigliten in krafft düſſes 
breves dat wyı öhne allen willen, neyberlike leve, frundt⸗ 
fhop, unbe fördernuffe bewiffen, unde willen deſelven 
Jungfruwen fo danes groten Hoffes unde mölen, unde 
ock dat genandte Cloſter to Huysborg bes vorberörden 
hoffes unde huſſes by dem Kerdihoffe unde Ihrer adytein 
Hofe landes felveft unde of alle weher goyder von oͤhrem 
Cloſter to dee tydt wat hebben werden mit oͤhren tobes 
höringen unde frieheiten, alfe de öne van dem vorge: 
nandten unſem guedigen Deren, unde fienem Gapittele 
vorfhreven findet, ſchotes unde von aller beſhweringe 
laten ewigliten frie hebben, und der van weliten fry 
bruken laten, van ung, unfen nachkommen unde einem 
‚idee manne van unfentwegen unverhindert, dat alle love 
wy vorgenandten Rabe unde Meinheit vor unß unde 
unfe Nachkommen ftede unde vafl in gudem trumen 
wol to holden unde hebben des to uhrkunde unde tüch⸗ 
nuffe unfes blekes ingefegel hengen heten an büffen-breff. 
unde ER Geverdt von Hoymb Siverdes fehl. Sahne 
befitter der borch Schlanftede bekenne in düffem ſelven 
brede, dat alle vorfhreven .:artilele unbe .puncte büffes 
breves, geſchehen ſynd mit minen wetten, "willen und 
unworde; Des to ohrkunde, und tüͤchniſſe hebbe ek mim 
Ingeſegell od hengen laten.:an büffen breff. de gegeven 
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iß nah Chriſti gehohrt unſers Haren verteunbunbert jahr 
in dem achtigſten Jahr an: Suͤnte Bandit nd fine 
Weteringe. . 
. 1482. 

Wy Sophia Moder unde gange Sameninge des 
Suſterhuſes Mariendale binnen Eldagefſſen bekennen 
openbar in duffem breffe vor unß unfe Nachkomen, unb 
vor alß wehme, bat my rechtes und redlikes kopes ge: 
£offt hebben van dem merbigen und geiftlifen Deren 
Diederiden Abbete to Huysborg und finem Gonvente 
dat Teget⸗-korn oͤhres tegenden to badersleben, alß eme 
dat gemeinigliten verkopen plegt, aff to vörende, in toh⸗ 
nehmende, unbe to bebbende drey Erne nembliten in, den 
erften. drey Emmen negflfolgende nah gifft dieſes breves, 
vor weld teget⸗korn wy willen und fchellen dem guden 
Abbete edder ſinem Convente effte dem hebber eder heb⸗ 
bern büffes breffes mit öhren ‚willen eines ißliken Jahres 
düſſer erft tho komende drey Jahr geven achte unde 
feventig gude fule richtige Rynſhe gülden im golde, 
unbe derfelven fummen de heiffte up Sünte Martins. 
dag, unde de andere helffte up unfer even feuwen 
dog Lechtmiſſen, ‚nah einge ißliken Ernen buffer drey 
Jahre negſtfolgende ohne allen vertngh, edder geven be 
in. öhrem Cloſter to dancke woll bethalen. wy willeh od 
allen .. fchlate, - alenge von den ſülvigen tegenden be 
togen ‚den Archidigton und, andere nah fetliter wonheit 
ihon plegt, Ahon. unbe: holden. unde wy Mette Moder 
deß Shftenhufes: 10: Marienbeke hingen Badersleve unbe 
ganhe Sammenige des Selven Hufes bekennen, in duſſem 
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fuͤlven brebs dor unß/ uude unſe Nachkommen,“ dur twy 
ſackwaldig gelowet. hebben,- unde loben ˖ den vorgraanten 
Abbete und Convente des Cloſters Huysborg unde Seen 
mede benahmeden bat öͤhne fo danen Koep unde betas 
linge oͤhres tegeden van der guden Sophien Moder unde 
Samening des SüſterHuſes to Mariendale binnen El⸗ 
dageſſen ſchall to danke woll geholden werden. Kemet 
aver dat dar tho vortog oder verfümnuffe infelle, fo 
willen wy unbe fchullen öhne denne fo dane betalinge 
dan binnen ben erften vier weten nab der dagetydt unde 
öhne fodane alle woll Holden ohne alle gefehrde. Düffes 
allen to ohrkunde unde wiflenbeit hebbe wy vorbenah⸗ 
meden Sophia Moder unde Sameninge des guden hufes 
to Mariendale, unde mette Moder unde Sameninge 
des Hufes to Marienbete düffen breff mit unfer beiden 
Parten ingefegel verfegelt geven nah Chrifti Geburt unfes 
Heren verteinhunbert Fahr, in dem twe unde achtigften 
Sahre, in Sunte Jürgens dage des hylligen Martelers. 


Ä (1503.) 

In Nomine Sanctae et individuae Trinitatis 
Patris et Filii et Spiritus Sancti. Amen. No- 
verint Univerfi et finguli hoc praeſens publi- 
cum transamptiInstrumentum inspecturi, leeturi 
et audituri. Quod nos Joannes Loes oflicialis 
Curiae Paderbornenfis generalis pro parte Re 
figiofarum Dominaruam et Puellarum, Priori- 
farum, Monialium,' converfarum -Sororum et 
poenitentium ordinis S. Augustini sub coura et 
Regimine Venerabilis Patris Prioris da Windes. 


u‘ | 
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heithb ejusdem Ordinis Sanoti Augustini'Rere- 
kiriem Trajectihenfik: Divsecefis ad- 'aliseum 
: Patrem Congrezatiohis five Capituli de Windes- 
heimb viventiam legitime requifiti, Ömnes et 
fingulos sua commeniter vel divifim interesfe 
putantes eorumgque procuratores, si qui erant 
in civitate Paderbornensi pro eisdem ad viden- 
dum et audiendum infra scriptas litteras Apo- 
stolicas Sanctisfimi in Christo Patris ac Domini 
nostri D. ‘Alexandri divina Providentia Papae, 
Sexti, Ejus vera bulla plambea cum eordulis 
fericeis rubei croceique cölorum more Romanae 
Curiae impendentibus bullatas et praefatis Prio- 
risfis, Monialibus, converfis sororibus et poeni- 
tentibus gratiofe concesfas produci, recipi et 
postquam productae fuerint ad videndum et 
audiendum easdenı lilteras Apostolicas ad per- 
petuam rei memoriam tranfumi, etemplari, 
publicari et in publicam formam redigi, mandari, 
‚ac nonnullos testes de et fuper recognitione 
dieti Sigilli dietis litteris Apostolicis appendi, 
produci, recipi, admitti et jurare ipfasque litteras . 
tranfumptas et tranferiptas cum earum originali 

debite eollatiosari ao tpfis sie tranfumptis, 
_ exemplatis et recognitis ac in publicam forman 
redactis nostram et dictae curiae zuötoritatem. 
interponi pariter et decretum. Ac demum''dic- 
tis Dominabus, Prierisfis, Moniatibus, Converfis 
fororibus‘-po@hitentibaus easdem tradi et aslig- 
nari vol diosndein et caufam fi quam habeant 
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Apostolidarum - unde fapra m menLio: fegaitur 
et os talis: 
Alexander Episcopus Servus Servoram 
Dei ad perpetuam rel. memoriam circa stalum 
Regularium, locorem quorumlibet et perfonarum 
praefertim foeminei fexus 'eis sub fuavi Reli« 
gionis jugo Domino famulantiam salubriter diri- 
gendum paterna follicitudine et debito Pastoralis 
officio nobis defuper divina dispenfatione com- 
misfi prospicientes votis illis per quae loca ipfa 
auctore Domino: felicibus proficiant inerementlis, 
et perfonae ipfae, quae spretis mundanis illece- 
bris sponfo Jesn Christo‘ se desponfarünt sub- 
latis quibusvis impedimentis fub reguları ob- 
fervantia et puro corde Altisfimo valeant reddere 
famulatum libenter annuimus, ac eo prout in 
Domino conspicimus expedire favoribus profe- 
duimur- opportunis. Sane pro parte dilectarum 
in Christo Filiarum Priorisfae et Monialibus 
Prioratus in Marienbüsch prope et extra muros 
Oppidi Zwollen Ordinis Sancti Augustini Tra- 


jectenfis Diveces. et. aliarıım Priorisfarum et - 


Monialium nec non Sororum et poenitentium 
Laicarum habitus diverforum colorum!in Steden- 
borch, in Heiningen in: Herich: poenitentes in 
Hiidèsheimb sorores' in :Eldasfen : Domorum 
praedictarum et illarum  Priorisfae praefatae 
et: quabdam aliae confimiles exemplo Prisrisfae; 
. Monialium fororum et poenitentium huwjusmod! 
sub finrili obleruantia et cura modum -praedictum 


X 





⸗ 


VI. urkinben dis Kloſters BDadersleben. 73 


vivendi. postmodum asfumpferunt, seque de 
confenfu ordinariorum locorum fuorum fimili 
curae et vilitatiomi et correetioni submiferunt 
ac eisdem modis ſub cura et vilitatione Prioris 
ao aliorum Patrum et congregationis praedictae 


‚hujusmodi . praebuerunt. et: praebent Altisfimo 


famulatnm. cum autem ficut eadem petitio fub- 
jungebat, Priorisfa, Moniales, Sorores et poeni- . 
tentes in Marienbusch ac 'aliorum Prioratuum 
et domorum praedictorum curae et vifitationi 
Prioris et Patrum Cangregationis hujusmodi, 
son tamen Apostelica Anuctoritate commislae 
et fubjectae,: ne fuccesfu temporis a cura et. 
vilsiatione hujusmodi in animarum periculum 
ac regularis obfervantiae enervationem fe sub- 
trahere habeant, sed sub perpetwa Claufura et 
regulari obfervantia Altisfimo famelentur sum- 
mopere cupiant eisdem Priori et Congregationi 
Apostolica aucteritate subjici "et. per illos regi 
et gubernari, ac’eisdem privilegiis, quibus illi 
gandent. et-utuntur, de caetero uti' et gaudere 
pro parte tam in--Marienbusch quam aliarum . 
Priorisfarum, Moniälium .et sororum. ac poeni- 
tentium, Prieratuum et domorum praedictorum 
asferentium, quéd pro' majeri ‚parte indockue 
fint et de labore manuum suarum vivere cogan- 
tur; et proptersa : eis quod officium Beatae: 
Mariae dubtuxat legere vel: cantare tendantur 
concöslam exstitit nobis fait humiliter Suppli- 
catam, ut ipfas et darwın [ingulas, eärumqus 
(Vaterl. Archiv. Jahrg. 1944.) 4 
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Prioratas, domns ao loca, euroe ‚valilationi et 
correctioni praedictis auckeritate Apestolica:tarm 
in spiritualibus, 'quam temperalihus perpetuo 
fübjicere, et ne pro locoruni distantia Pra6risfas;, 
Moniales etSorores praefatae negligantur, quod 
nen folum a Priore et alias. Patribus de: VVindest 
hem hujusmodi vicinioribne, sed: etiam a priori- 
bus domorum in Sulta, in WViättenbwig, in Bes- 
deke et ia Mölonbeke do. aliis: patribus per 
Priorem et. alios paines : Cungregationis de 
Windeshem, neq non. capitule ‚et: cungregatiuni; 
Priori et. Patribus praefatis eerämque. Mona- 
steriis Prioratibus ac domibus et. locis aliis 
praedictis- conceslis gaudere valeant ooncedere; 
ac alias earum statui et mode vivendi in prae- 
misfis oportune providere .de bemigaitate Apo- . 
stolica dignaremur. Nüus:igitur. qui religionis 

honestatem et animarum. falutemn: aummis -defim 
desiis appetimus hujusmodi ‚«upplicalionibus 
ieglinati, Priorisias, .Moniales, CGonvenfas, poenis 
weutes et [orores etiam, Lainss . cujusaungue 
enloria habikum gestankes, Prrioratuum, dumerum 
et. lonornın. praedicturum: Guvde wilstationi el 
sarreetioni tam Prinris ‘da: Windestiem: ad: de 
Sulta, de Wittegborg, de Bödeken er:in Mölan- 
bake.. qua. :aliorum, Patzum, Capitbli -et Con- 
gregationis hujusmadi. pro ‚tempore enistentium 
anucteritate. Apustolice ‚tenprie ' praelshtiumk: iu 
‚späritualibug' ol. temppreldbus !perpelun Iabjics- 
DIR. sininentes ei: Aa pono anstomikake 
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ondinantes,. ut: digeeps perpetuis futunis. tem- 
poribus :Pragres: at. Patres praefati ſen alii per 
auidem. :Präotem: atb Patres.Gapituli .‚et..congre- 
gati unis hujusmiedi.pro tempore depatati.poslint 
aasdemı. Prioriskas  Monsales: eb:c&nversas POeni- 
tentas: et: Sömdres ılaieas nman- et. pro fEMPorS 
esistentes, 'eseumeud Priensias, :dumoa .et: laga 
dicta..appstaläga ;auoteritate vilitere vorrigere 
et gubernare;. de: iin spirituialibas et temporali- 
bars, quoties :fuexit opertunum;..reformatie,: Nec 
non quae pro -Rekawlaris disoiplinae 'oblerventia- 
hujasmodi .. operibna videbünter,. atatuere . et 
erdinare et nikike. minus omnsbür set; fingnlis 
converfis, paenitemtibus et:foreräbus Laicis. sive 
oblatss- Prieri et: ‚patriluus: prasdictis nung ek 
pro: tempoere edmmialis : es.i conmeanittendia,: ut 
praussgsan ordindie dpfum:asteptent in [ud muide 
vivendi,penmäsere:at ide volugrint triavota 
fabelantsadia Regula ejusdeni Ombinis proßiteri, 
status caurerfatum:sen puchtstenfium :asfunere 
et: ;tasanılin : Andootag!: fusrimt: ıhbras:!;boatag 
Mär !kirigua ınntanda. et alinsıvulgaraler jurte 
eonsunetudirienii,: kadkemns; ulferivdtam ' duntampk 
. legeads, ireeikare, ‚dıim .vone: deetse fierintieb 
profkslionem: aivmiatium: Jen: gommehlarum Begun . 
larsum ‚siniferiat, ssiatlum later: aicceptare,. el 
eisdein: ıheras, Vissperas: sow‘:alias ’landes:::dut 
erationes in: ſuis Brplefiis : dut Capbllis: duemad- 
modum momiakss vejunslem 'erdimis: bohluevertint 
desantay es datäneihilierte et liite ;valsamt eifdem 
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auctoritate et tenore perpelao condedimus. 
Praeterea in, Marienbusch caeterisque Prioratiz 
bus et domibus praedictis ourae Prioris .et Pa-+ 
tram praefatorum commisfis illarumque Prio- 
. risfis feu Rectricibus et Monialibus nee nen 
converfis et poenitentibus. et oblatis earumgque 
familiaribus et commenfalibus ac [ervitoribus 
‚praefentibus et' faturis quod omnibus et fingulis 
libertatibus, Exemptionibus, indulgentiis, con- 
cesfionibus, gratiis, Privilegiis, .praerogativis 
confervatoriis, et aliis Apostolicis litteris, favo- 
ribus et indultis Prioratui de Windeshem et 
congregationi praefatis et iliorum quibuslibet 
prioratibus, domibus et locis praedictis ſob 
quacunque forma et expresfione verborum in 
genere conceslis hactenus et imposterum con- 
eedendis, quamdiu tamen [ub obfervantia regulari 
vizerint, uti, potiri et gaudere libere et Jicite 
posfint et valeant in omnibus et per omnia per- 
inde ac fi illis fpecialiter coommiisfa fuislent, eisdem 
auctoritate ettenore indulgemus. Non obstantibus 
praemisfis ac constitutionibus: et: ordinationibus 
Apostolieis, statutiaque et aonfueludinibus.-Priora- 
tuum et Congregatienis ae domorum et loeoram. 
Nec non Ordinis praedictorum . Jaramento Con- 
firmatione Apostolica vel:quavis: firmitate alia 
roboratis, Nec non. omnibus;illis, quae in Privis 
legiis et indultis et litteris präedietis conces[um 
fuit: non obstare, caeterisqgue ‚contrariis quibus- 
vunque caeterorum, quia difiicile:$oret, praesen- 
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vos: litterasıad Singula quaeque loda, ubi neshafe 
fuerit, deferre, volumus et dicta authoritate 
deceraimus, nt: tranfamptis Litterarum earnn- 
dem Sigillo:alsenjus Praelati vel curine' Eccle- 
fiasticae munitis et:mahau Notarii Publici fub- 
scriptis ea prorſus in.Indicio et extra ubicungue 
euhibitae vel ostenfae: fuerint, fides adhibeatur 
quae eisdem praefentibus originalibus litteris 
'adhiberetur Si .ferent. exhibitae vel extenfae. 
Nulli ergo omnino.kaminum liceat hanc Pagi- 
nam nostri stateli: et ordinationis, . indulti, 
voluntatis et deoreti infringere, vel ei aufa 
temerarie centraire.: Si 'quis autem hoc alten- 
tare praefumplerit indignationem Omnipotentis 
Dei ac beatorum Petri ac Pauli Apostolorum 
ejas fe nowerit. incurſarum. 

Datae. Romae .apud S. Petrum Anno In- 
carnatienis Dominicae; millefimo quadrin- 
gentesimöo.Nanagelimo neno, dio Aprilie 
Pentificatus: nostri ande eclavo. 

In quesum.. omniam et. fingulerum den 
robur et testimeninm praemisferum. praelentes 
nostras litteras five prapfens publicum -tran- 
ſumpti instramensum..erinde: fieri:et per nota- 
sium paeblicum nosiramqus et dietae. curige 
feribam infra sesriptum fubferibi et publicari 
mandavimus ‚sostrigue Sigilli officialatus majore 
jusfimus. et fecimus appenſione communiri. 
Datum et astam Sub. tilia majori infra immu- 
nitatem Eeslafise. Sancterum Petzi et Andreae 
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Padorbtiruensi sita, sab ano a: Nativitute De- 
miai..Millefino quingentefimo secando, ‚Indic- 
tione quiuta, die vero mercurii ultimo menfis 
Aurusti hora Verperarunm vel:gquafi Bontificatus 
praefati Sanctiefimi in Gheisto Patris et Dumiai 
austri . Domini Alexandri .-divinaı-providentia 
Papas sexti anno undesimo prasfentibus ibidem 
konorabilibas viris Bominis Theodorioo Horst 
Canonice dictas Eoclefias' Banctörum Petri. et 
‚Andreae . Paderbornge, :Ladelpke : VVestphaeT, 
Cumrado Krekine. praefbyteris:Civit.-et Mgro 
Joanne Rlippen Notario: et Suriba dictae aurise 
Paderboet. :testibus ad praewiefa veratis ‚fpenin, 
tler et rogatis, ' ri 

Ego Gubellnas Fwvandt ‚Clorious Paderboft 
nenfis publicus ſacra Imperiali aucteritate Mo- 
tarius ac 'Venerabilis | oyrias Raderburnenfis 
caufarum : seribai -communis 'quia Dominivarınn 
Traditionum Apostoficarinm praeinlertaram pom · 
deratio receptioni.. reqwifitorum'': exltibitorenk 
ranlumpterum  collatoram : aufeulatorum ex 
deersto Omnibasque 'wtils'.et: Sengulis Unm fic, 
ut praemiltitur fiorens; et agerentur, una:cum 
provovatis' ‚testibus; ::praofens :.imterfui :'enqus 
vinnia et: Iingula sin: Reri:vidi ev:anülvi, atque 
in notam 'fumpfi;: Ex qua :preefens: 'publienm 
trarfumpti Instrumentum menu alterius Adeliter 
ampium, exinde oonferi,: subseripfi, publieavs, 
et in-hanc publicam tranfampti: förmam :nedepft 
fignoque nomine ‘et cogromie ‚niein sulttis'. © 
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ehnkaelis,. ala Cam präefeti V-emeraliilis Domiai 
doanais: ofhcialia.sigilli. ofäosalatrus. appenlione 
qongnavi in Sdem .ot: tdsfimeninm oiıninm et 
Augularam — pgatm⸗e ©; noquifiims, 
89 8 

200 — urn 1800. . 

. Peimniidts miferatione divina: ‚Satrosanntae 
Romanae- Ecclaliae Sandtae Mariae. nobae.Pbr. 
Garfinalis Hutien, adı.wnivenfamn Germasiam, 
Dakiamn, Sustiam, Norwegiam; Prifiam, Proskam; 
oimnesgun.! et’ faagelkas: illarum: -provineiag, cini+ 
tates, . tereae::et ;loca. etidin: zaero.:Roriane- ‚Lan 
perio, in 'ipfa Gserniania fubjeeia, ac eis: adja- 
centis, Apoſtolioas Sedis:de laters. Jogagus. . Ad 
porjieluam ''rei ‚ meimgeihn, ‚in ıBancthe  ‚Sedis 
Anostolicae legktidnis oſſidio meritis ‚lacet impa+ 
mibtı: eonstitntis. ad ea’ austrae: conlid6ratiomis 
sciom diriginns, per. qiras ‚quibusvis Perlonis 
Beligiufis au-regulari: vita perfewbrare cupsentit 
%us.valeat.propideri, an:eb,.qu4de propberea rihe 
facta kat, ub allibata pertistand, ‚debite: .:prasr 
Kidio. odımmyanirans. on Degen lem 
i...Gaa® itaglie pru nabte, diksctarım. nubis in 
Christo Matris ſivo Bectricig et Conventus Dor 
inus. sororum-in Marisnbeke ordinis Sametf Au- 
gustini: ;Halberstadenfis: Diosoebis. nobis .muper 
exhibita, pelitio oöntinebat duod dum iple su 
eadem demo Site congregatiune per. dileckas 
nosiras:-Matrem: five: Beestrieem Üangregatiunis 
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in ElIdagesſon dioti ordinis Hildenfkeimenfis 
Dioecelis, quae in habitu simplici de manuum 
faarum :laberibus, lub: cura vifitatorum ordi- 
naria auctoritate deputatorum: ex Apostolica 
conceslione rectis et Deo. gratis moribus vivere 
folebant prout de praefenti vivunt, sub ſimili 
cura et Regula plantatae et directae fuerint, 
adeoque inibi regulariter: juxta ipſins Regulae 
instituta vixerint, quod cultus divinus notabile 
hactenus fumpferit, et majus temporum suscipere 
fperetur incrementum et ficut .eadem fubjunge: 
bat petitio, fi institutio et plantatio hujusmodi, 
quae:erdinaria auctoritate factae fuerint proat in 
defuper confectis litteris plenius dicitur conti- 
neri Apostolica auctoritate confirmarentur, ao 
‚eis, quod omnibus et fingulis ‚privilegiis, Juri- 
bus, exemptionikus, Immunitatibus et indaltis, 
quibus Mater ſivo Rectrix et Sorores in Elda» 
gellen praedictae quavis auctoritate praekertim 
foulicis recordationis Pii Papae Secundi, utun- 
tur, petiuntun et gaudent, ipfae quoque 'gaudere 
_ posfent,' eadem auctoritate. 'indulgeretar, pro; 
fecto commoditati dictae domus ac.:perfanarum 
inibi-degentium tfanquillitati,; quibus etiam divi- 
nus eultus augeri posfet plurimum confuleretar 

Quare pro parte Matris live Reotricis.:et 
Sororum .prasdioterum. nobis: fuit humiliter 
sapplicatum, quatenus eis [aper. his upertune 
sonlulere auctoritate noatrae Legationis digne- 
remur. Nos igitur, goi regularis vitae obler- 


— — 
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vantiam 'et: eultus divimi. augmentum fummis 
conatibus - defideramus dictarum Matris sen 
Roctricis et fororam fupplieationibus inclinati, 
Institulionum et plantationum praedictas. ordi: 
naria auctoritate, ut praefertur faotas ac de- 
faper coniectas litteras earum tenorem praelen- 
tibus pro expreelis. habentes nostrae legationis 
auctoritate, qua fangimur, in kac parte confir- 
mamus, ratificainus et approbamas, ac perpetuo 
patrocinio communimus, fappientes omnes et . 
fiagulos defectos, qui per nos reparari puslint, 
tam juris quam facti, fi qui forlan intervene- 
rint in eisdem. - Et nihilominus Mairi sive 
Rectriei et fororibus eisdem, qued omnibus et 
fingulis privilegiis, exemptionibus, juribus, im- 
munitatibus et .indultis, quibus- caetera ejyasdem 
Regulae praelertim: in Eidagesien. Mater et ſo- 
rores praedictue uluntur, potiuatur et gaudent, 
ipfae quoque de conlenlu tamen Ordinarii uti, 
potiri et gaudere poslint perpetuis temporibus 
in futurum dicta authoritate de specialis dono 
gratiae indulgemus. Quocirca dilectis nobis. in 
Christo Magdeburgenlis es Halberstadienfis Ee- 
clefiarum decanis ac officiali Halberstadenli 
per haec Scripta mandamus, ‚quatenus vos vel 
duo aut .unug vestrum per vos vel alium [eu 
alios dictae Matri five Bectrici et forvribus 
efficacis defensionis auxilio in praemilfis alfilten. 
‚Non 'permittätid eas contra cöntesfiunen no- 
firam hujusmodi quomodelibet malestarı. Con- 
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iradaetores: eadem. awelönitate :per . conkuram 
Eeclefiasticam .oempescendo non . obstantibus 
Constitutionibus et.ordinationibus ın ſynodali- 
haus et provincialibus .editis conciliis generalibap 
zei specialibus, ac. Congregationum et. ordinnm 
praedictoram siatutis,.et coafuctadinibus etiam 
juramento, vel..quaevis firmata alia roboratis 
caeterisgee comlrariis quabuscanqgue. Nas enim 
ex: nano irritam. desernimus;,at. Inane Si SACHS 
fuper his -a guoguanm nobis isferiori .gquavis 
auctoritate. Soienter.. vel ignoranter conlägerit 
aitentari.: In quonum fidem..prasienteb: hittenas 
fieri, ‚nostrique: digilli: jusfimus appenGone chıkr 
muniri.: Dabam Halberstadt Anne: incarnstionid 
Deminicae:: millefime .guingentefimb sedundo, 
decimo: fexto Galendas Mlartii,. Pontifioatus 
Sanctislimi in Obristo Patria et: Domini nostri 
Domini Alexandaiı: Divine Prouislentie - ber⸗⸗ 
Sezti- Anno undeeimn. ai 


Die ‚Subgeriqnälle bei death; bie Kon. 


ftätte ber erften Chriften in Oſtſachſen. 
Eine Aufforderung dur Theilnahme am Rubgerl Vereine. 


ed ⸗ 


Mikttgethei 
vom Herrn Generalfuperinendent Hille in belatadt 
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So. Podgerikloſter, ſindet ſich eine: van: bem voruber⸗ 

ziehenbden Wanderer unbearhitte: Quelle, Die Ratte 
hat flo ſchützend mit wilder Geſtrãuch eingefaßt, do bie 
Menſchen die Pietaͤt vergeſſen, welche fie derfeiben 
ſchuldig waren. Raiuenattig umgeben in ovaler Form, 
an. einigem Stellen noch etwa ſechs Fuß bach, wohlge⸗ 
arbeitete: Sandſteinquader, welche einft:. zu: einer. Kapelie 
fi wölsten, ihte Uſer, als ein Zeugniß, daß Frühere 
Geſchlechter biefer. Quelle eine Medeutſamkeit gaben; 
weiche: ſich in dent. Andenken! der gegenwärtigen. "Zeit 
verloren hat. Frogſt Dur aber. ben. Hioten, weichter dort 
fine Heerde weibes, nad den Namen de MWaſſers, das 
m Deinen Füßen. umter. Schutt und Trümmetn mb 
Waſſerpflanzen Frifch ud Blau hervorſprudelt, er det 
wertet: Die: es ii der Heilige Born, die it. Yubgert 
queiet. und: Forfche Du iveiter in Serr müͤndlichen und 
ſchriftlichen Überlieferungen jenes vor Die: liegenden Mas 
ſters ab der Stadt Helmſtudt, fo Finbeft Du von tiefem 
Yelkigen: Borne des Miertwärkigen:: und Wiunbesfaner 
Biel erzählt und :ütngeböittet, bass: wohl werkieht::zenit 
labendigen: unb:.banktsaren.. Anderen ‚in:runfeee Merken 
gelthileben zu nwarben. : Dei Dada, won Du a 
if-heiliges Bank. : 24. 

Von dieſer Queile aus: haben 46 wahtend· ene 
dahin gefchwundenen Fahrtauſende Seseneſttonn Abe 
unfes theures Bachfenlaub: engoflen:. 

. Wille on dor : Suhtte, ‚von Du. ſteheſt inaus 
über: sunfere witerlämbifchen‘ Bauen’ bis wo des Harzes 
btaue⸗Berge im die Wolken ‚ragen, bid .no6 ber. Elbſtrom 
feine Schiffe dedeckten Fluthen an unfern ſtolzen Srädten 
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und geſegneten:: Fluren vorübertreibt nach Morgen zub 
Abend, nah Mittag und Mitternacht: wel: ein Aus 
blick, der fih Dir darbietet! . Schaue. fie an bieft Apr 
pigen, fröhlihen Auen, die einft Wüſten waren, über 
weldyen. ein trüber Himmel. hing, dieſe präcdtigen Mitt 
terfige, welche fie. ſchmücken, diefe volkreichen Städte, 
welche darin prangen, dieſe Kirchen, bern Thürme uns 
zum Himmel hinaufweiſen mit ihren lobpreifenben Ge— 
meinen und zeugenden Predigern, diefe blühenden Orb 
fihaften, welche darin ausgefäet find, diefe Stätten der 
Induſtrie, welche viel: taufend fleffige Hände. befchäftigen, 
diefe. Kunftfiraßen, welche das Band durchſchneiden, biefe 
Dampfwagen, weihe auf Sturmesflügeln dahinrollen, 
diefe unzähligen Erzeuguiffe bed menſchlichen Fleißes, 
dieſe Schäge der Bildung, diefe Lichtfühe der Wiſſen⸗ 
ſchaft, welche bis in die dunkelſte Hütte hineinleuchtet, 
diefe taufend Ammehmlichkeiten dee chriſtlichen Seflttung, 
an welchen der Äumfle Theil nimmt, dieſe Geſetze um 
Ordnungen, worunter wir ein gottfeliges und ſtilles 
Leben führen können, dieſes Schönſte und Belle endlich 
welches wir haben, das Evangelium naͤmlich mit ſeinem 
Lichte, nit feinem: Froſte, feinen heiligenden Einflüſſen 
und unausſprechlichen Segnungen: alles dies betrachte 
Die und. frage Dich, woher es kam und wie «6 wurbe, 
was es iſt? Wandle an’ der Hand der Geſchichte zurkd 
duch die verfloffenen Jahrhunderte, verfolge den Weg; 
auf welchem bie Gegenwart aus bee Vergangenheit em: 
porwãchſt, bis. an fein Ende, durch bie; belle neue 
Beit an. den dunklern, aber großartigen Behalten und 
Erfheinungen‘ des Mittelalters vorüber, wo ſtolze Bis: 
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thümer und ruhmreiche Zurſtengeſchlechter ſich in. bie 
Herrſchaft unſeres ſchönen Landes theitten, und ‚weiter 
hinab bis zu ber Herrlichkeit der ſächſtſchen Ottonen, 


die unſere Stadte gründeten und unſere Sachſennamen 


groß machten vor der ganzen Welt, und immer weiter 
hinab. Siehe! Du gelangſt am Ende Deiner Wanderung 
bei der heiligen Duelle an, vor welcher. Du ſteheſt. Ja! 


. von bier ‘aus ergeffen ſich "durch den Lauf ver Zeiten 


die. Bäche der Segnungen, welche jegt das Land durch⸗ 


- fleömen, und in unfere Hütten und Herzen fich ergießen. 


Hier war ed, wo St. Ludgerus, der Apoftel der 
Sachſen, die erfien Chriften in unferer Gegend’ taufte, 


- und von bier aus drang das Licht bes Evangeliume 


‘N 


mit alle den Segnungen, welche wir eben gepriefen 
haben, über bad Land, darinnen wir wohnen ?). 

Schon leuchtete in Deutfchland längſt die Flamme 
des Evangeliums; ſchon war ımter den Frtanken, Alle: 
manen und Sriefen das Kreuz aufgerichtet, nur auf dem 
geößen Volle der Sachſen ruhete noch der Schatten 
und bie Finſterniß bes Todes, und mit eiferner Hart⸗ 
nackigkeit bebareten Pe bei ihren Bösen. Da brach 
Karl's des Großen große Zeit am, eine Beit voll Rieſen⸗ 
geſtalten und gewaltiger: Kräfte, voll reicher Triebe, unk 
eine neue Zeit für. die Völber gebärehder Gaͤhrungen. 

’ 4) Die nähere geſchichtliche Nachweiſung hiervon findet 
man in einem Aufſatze des Paſtors Behrends zn Nordgermers⸗ 


eben. in der Paſioralzeitung der Provinz Sachſen, Jahrgang 
841. ©. 9 — 23. betitelt: Die Lubgeriquelle oder der Lutgeris 


born bei. Helmftädt, als Taufflätte der erſten Chriften diefer 


Gegend :gefchichtlich Beglaubigt.: - . 


P | 
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Herriich fehet: beſenders dic Hei da kurd.:ben ME 
fiontrieb, : der mãchtig, Fa wir. gr nymlelikhen: Zeil, 
fi regte. . Auch in umfer Land führte damals dieſer 
heilige Trieb jene Boten, nen: denen ek Beifits v Wie 
lieblich find auf den Vergen die Füͤße der Boten, welche 
ben. Frieden wertiihdigeru.: Bas vielleicht Karls Schwert 
nie vermocht: Bätte,. das thaten dieſe Halten des. Friet 
densa, fie beſiegten die wilden Harzen unserer :Bäken 
Ludgerus, Alcuin'a und des frommen Gregor's von recht 
Schoͤler, ein Frieſe von Geburt, moi apoſtoliſchenKeaſt 
und Glaubens;, durch jeme Liebe bewegt; von. welcher 
der größte aller Miſſienare ſagt; »die Liebe Chrifßi 
dringet und: alfo,« ‚diefer Mann, defſen Andenken um 
beilig fein. muß, mar das geſegnete Werkzeag der Ber 
Eehrung .unferer Väter. Sin. rechter. Apneftei- mar am; 
ber ſich is Dienſte ſeines Herrn vergehmie, der en des 
möthiger : Knecht Gottes einhergiug, ben keine Gefaht 
ſcheuete, wo er Seelen esretten Tomte, dar 28: neukhmär 
hete anders als durch die Macht des Wortes auf: dig 
Gemuͤther zw, wieken, und der durch ben wilden Balſam 
de · Evangeliums die Munden zu heilen⸗ fuchte welch⸗ 
bey. armen⸗ Sachſen, bes Echwert, ibeer Usterdricka 
aeſchlagen. Nachdem er unten den ‚Briefen in jenat des 
gend, mas. Bomifeckas den Märgprertade exlitten, Da 
Wort Gottes geprebigt, nachdem er in Helgoland das 
Kreuz aufgerihtet und ben Sohn des Fürften der 
Sufel ſelhſt wiederum als Glaubenshoten außgefendet, 
nachdem ar. bat. Bisthum Mienlgrard, jetzt —— 
gegründet und in Weſtſaͤchſen ober 'MWeftphaleh da 
Heuer des Glaubens angezündet: haste; drang .:et;. bed 


' 
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nimmer Ruh noch Raſt fü gönnte, nuf Antrieb: Kaiſer 
Karks, exobernd weiter wir nach Oſtſachten, in. unfere - 
Gauen. : Dem mit der Umgegend Helmſtädtbvertrautt 
kLeſer kennt die. Lübbenſteine unweit des Kloſters Mar 
rienbeng. Sie ware «in. Heiligthum unſerer heidni⸗ 
ſchen Verfahren, won ihre Altäre ſtanden, wo fie’ zum 
Dienſte ihrer Götzen ſich fammelten; mo. dem großen 
Rübben ſelbſt Menſchenepfer gebracht wurden. in dieſe 
Gegend, um den Feind im Hetzen feiner: Macht am 
zugreifen, zog im Jahre 798. deu Lühne Ludgerud; mit 
geringer Begleitung, ein wehrloſer Dann, aber ben 
Slauben an den Gekreuzigten im Herzen und Das 
Schwert des Geiftes, das Wort Gottes auf. den Lip 
ven. Im Angefihte der Lübbenſteine bauete cr ſich 
von dem Zweigen des Waldes. feine Hütte; hier pflanzte 
ee das Kreuj auf, hier prebigte er den ſtaunenden Hei⸗ 
den das Evangelium, hier bauete er das erfle chriſt⸗ 
liche Bethaus unferes Badfenlandes ?), bier errichtete 
er ſpäter bei feinem weiten Beſuche im Jahre 802% 
eine der beiligen delues ‚geweibete Kinche, die oh 


22 a " . . oh F rn Y) 
ot X Dieſes. Oraiorum St. Peiri, wiewohl fe 1660 
renovirt und niit. einer ſtattlichen Obercapelle EDt.Jehannio 
überhaut, ifhinech: norhanden.:auf einem Hofe: dad, St. Luhgexia 
Uofters. Es führen gu Ihm. seht. Stufen aus: dem. Kreuzgange 
Wuab.: Sein altes Gemaͤuer beſteht aus Feld⸗ una Bruchſtei⸗ 
nen, 26: bildet ein 32 Fuß langes und 10 Fuß breites, Bierad, 
und hat:ein Gewoͤlbe von 10 bis:12 Faß Hoͤhe nnd erhaͤlt naa 
wätbige Richt. durch vier Beine Feuſten zunaͤchſt Ahr. der Erde⸗ 
Sein ſteinerner Altar hat auch ein Hinterblatt, woran 

am Kreuze und neben ihm die e Apoſtel — uns Sohonnst: “ 
eriennen Äub. . . de — 
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jest, als Krypta bee Kloſterkirche, vorhanden iſt *), hier 
hatte er die Freude bald etliche Geelen erweckt und be 
kehrt zu fehen, bier taufte er ſchon in tem erſten Jahre 
feines Hierſeins an jenee Quelle 1), die feinen Namen 
trägt bis auf dem heutigen’ Tag, bie.exften ‚Heiden, und 
ber Here that immer Mebre hinzu, bie ba gläubig wur: 
benz; bier biühete bald neben feiner Stiftung, bem 
St. Ludgerikloſter, die Stadt Helmſtädt auf, von hier 
aus verbreitete fi dad Licht des Chriſtenthums in ims 
mer weitern Kreifen, die Altäre der Gögen wurden ums 
geftoßen, die dunklen Wälder gelüftet, den wüſten Bo⸗ 


3) Die alte Erdkirche ober Kıypta if 374 Fuß lang, 
30% Fuß breit und etwa 21 Fuß hoch. Sie hat ein feites von 
6 Pfeilern getragenes und verzieries Gewölbe und bis "zum 
Jahre 1837 fahe man barin auch noch den Hochaltar mil zwei 
Seitenaltärn. Der Herzog Friedrich Wilhelm von Brauns 
fchweig betrachtete im Jahre 1815 diefe ehrwürbigen Denfmale 
mit Rührung und wünſchte die Erhaltung berfelben. Gleich⸗ 
wohl dient diefe Altefle Kirche des Oftfachfenlandes zum ökouo⸗ 
miſchen Gebrauche. 

_ + Daß Ludgerus an dieſer Duelle die erſten Chriſten 
taufte, lann keinem Zweifel unterliegen. Es iſt hiſtoriſch gewiß, 
daß die Miſſionare der frühern Zeit überhaupt (wir erinnern 
an die Ottoquelle in Pommern) und Ludgerus insbeſondere 
(vergl., was fein Lebensbeſchreiber Altfried, Indem er feine 
Piffionsthätigleit auf Helgoland ſchildert, fagt cap. 19: 
Cumque. habitatores terrae illius fide Christi imbueret, bap- 
tizavit eos cum invocatione sancta® trinitatis in fonte, qui 
ibi ebulliebat) an Quellen taufte. Es findet ſich aber in ber 
Nähe des Ludgerikloſters außer unferm heiligen Born nur noch 
eine Duelle, welche indeſſen erft 1541 bemerkt wurde und das 
her ben Namen »der neue Born« führt. Unfere Quelle Bat 
ferner die Altefle Tradition für fich, und endlich muß unter dieſen 


Umſtaͤnden auch der Name: die St. Ludgeriquelle, der heilige __ 


Born, das heilige Waſſer, wie ohnehin das Taufwaſſer bezeiche 
net zu werben pflegt, flatt einer fichern Urkunde gelten. y 


die Tauffätte.der: xrſtan Khaifien in: Olſacſen. 1.) 


dan schauten Aleiige Manfuenbäube,. Geeinden ſam⸗ 
rasen: BT Rirchen. ftiegen empor, Balbaufiaht ® wurde 
searhndet. Und shies: Wisthum. -blükrte beſonderao vmnter 
Kungeri : Omubens, BViſchof Hildegriws, Pflege immer 
Restliche harvoc, und: immer weiter ud weiter ergoffen 
ſich die Srgensſtrüme von: dee St. Ludgeriquelle aus 
über daß: Banh: umb dich die Zeiten, bis Magbeburgs 
Dem in den Flathen feines Stroms ſich fpiegelte, ‚bit 
wir, die ſpäten Ekel jemer erſten an ber Quelle ges 
tauften Cheiſten, noch einem Jahrtauſend ‚unter dem 
Scatten der nicht genug zu preiſenden Segnungen des 
Chriſtenthums heute den Hexrn loben. 

Soll der Mame Ludgerus nicht und und unſern 
Sindem theuer ſein? ſoll jene merkwürdige Quelle, 
woraus er taufte, vergeſſen bleiben und mit den fie ums 
gebenden Teuͤmmern als ein Zeugniß der Undankbarkeit 
und des Ainbifferentitmus eines aur mit: ben Intereſſen 
und Genüſſen der Begenwart beſchäftigten Geſchlechts 
femer ucer Schutt und Waſſerpflanzen dahin rioſeln? 

Wie leben im. einer Zeit, nicht unaͤhnlich der Zeit 
Kaiſer Karl's, wo ber heilige Lubgerus in die Wüſten 
unſeres Landen mik der Fackel des Evangeliums vor: 
brang, in einer. Beit großer Bewegungen und Gährun: 
gen. Bist: böfe Kräfte und unreige Geiſter kämpfen 
durch einander, und Suchen zu erfihlittern umb umzu⸗ 
flürgen, was heilig, ehrwürdig und heilſam iſt. Doc 
auch nen heiligen Trieben und reinen Geiflern- wird Air 
Brit -gewitltig: bawegt, und die Mergenzötke einer. großen 
heilbringenden Zukunft leuchtet in die Gegenwart, Über 
melde nöd. trabe Schatten lagern, hinein. Unker an: 

4* 
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dern leuchtenden Zeichen der Zeit nennen wir den in 
allen: Laͤndern der Ehriſtenheit erwachten Miſſtoneirieb. 
Wahrend derſelbe fo vielr Herzen für einen großen 
Zweck wirkend und. betend ‘vereinigt, während er Boten 
des Herrn nach allen Gegenden der Erde und auf alle 
Inſeln im Meere ausſendet, während er die Wunden, 
weldye die Lafter, die Goldgier, die Wolluſt und Grau: 
famkeit europäifcher Chriiten den unglüdlichen Dei 
denvölkern gefchlagen haben, mit dem Balſam bes Evans 
geliums zu heilen und für fo viel empfangenen Fluch 
die Segnungen chriſtlicher Giviifation ihnen zu bringen 
fucht, während dieſer heilige Trieb unter wunderbaren 
Erfolgen daran arbeitet, daß die weite Erde ber Er: 
kenntniß des Deren voll werbe, richtet er zugleich den 
Blick in die ferne Vergangenheit hinein, auf die Boten, 
welche unſern Vätern das. Heil verfündigten. Man 
feiert in Heften ihe Andenken, man fammelt bie Denk 
mwürbigkeiten ihres Lebens, man flellt ihre verfallenen 
Stiftungen wieder her, man errichtet an ben Drten, wo 
ihe Fuß gewandelt und ihre Predigt erſchollen iſt, Denk⸗ 
mäler und Chrenfäulen. 

Am Jahre 1811 wurde auf Anregung eines armen 
Holzhauers in Thüringen das Andenken bes heiligen 
Bonifacius duch Errichtung eines fleinern Candelabers, 
aus welchem beei Slammen: emporſchlagen, bei: Alten: 
berge im Herzogthum Gotha, geehrt, und drei Geiſtliche 
der katholiſchen, lutheriſchen und reformirten Kirche ers 
theilten am Aften Sepiember dem, Tönen Monumente 
die. Weihe, na an 

Im Jahre 1812 felerte-der. airchendeih Sqlez i im 
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Secohhrrzogthum Heffen · das Andenken drs Btifters vou 
Fulda, des heiligen Sturm, welchet der Apoſtel ‚jenes 
Gegenden iſt, vurch eineh treffliche Predigt. 

Im Jahre 1814: ernenerte der: Profefſor Haid das 
Gedaͤchtniß des Hilligen Gallus, wilder. in der Schweiz 
das Evangeliums: verbreitete und das: Kloſter St. Gallen 
gründete, durch eine denkwürdige Rebe. 

Im Sabre 1824 erhielt ferner das Andenken des 
Apoſtels dee Pommern, Bifhofs Dtto von Bamberg, 
eine noch vorzüglichere Auszeichnung. Des hochfeligen 
Königd Friedtich Wilhelm III. Majeftät. beſchloß näm: 
ti im Verein mit feinen gleichgefiunten Prinzen, die 
Duelle, woraus Bifhef Dtto bie erflen heibnifchen 
Pommern getauft hatte, den fogenannten Dttoborn bei 
Pyrig (wir erinnern an unſre Ludgeriquelle bei Helms 
ftaͤdt) durch ein zweckmaͤßiges Monument zu verherrlichen. 
Es wurde daher im Jahre 1824, in welchem zugleich 
am Idten Juni ganz Pommern ein’ allgemeines Jubel: 
feft zum Andenken der vor 700 Jahren gefchehenen 
Belehrung des Landes zum Chriſtenthum feierte, ber 
Dttoboen bei Pyris neu und koſtbar 'eingefaßt und ber 
Hinterwand die Inſchrift gegeben: ' | 

Bischof Otto vun Bamberg taufte die Pom- 
mern aus dieser Quelle am XV. Juni MCXXIV. 
Friedrich Wiihelm IIf. und seine Söhne Frie- 
drieh Wilhelm Kronprinz, Friedrich Wilhelm 
Ludwig, Friedrich .Carl Alexander, Friedrich 
Heinrich Albrecht errichteten dieses Denkmal 
zum Andenken jenes Tages am XV. Juni 
MDCCCXXIV. 
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Ein an. ber Macher: tritt, 3 AL haben; vortacſus 
gearbeitetes Kreuz aber trägtedie Snfeifer ©. .«<i:” 
- Ad fonteptritae np adian praperätehauandi 

3. Comktänfär witee ‚jannaı Christian erit, 
Dee fromme König: fhenkte dem Oitabrunnen bie; gerze 
nähfte Umgehung“.ale Kigemtbum. Saft: fieben: Dorgen 
Landes mwurben zu einem Luſtgarten - eingerichtet, in 
welchem etwa hundert Schritt non Der Quelle ein Haus 
im gothiſchen Styl erbaut ift, : meldet wit goldenen 
Buchſtaben die Juſcheift trägt: -Ottostist. Es if 
daſſelbe zu einer Wohnung für einen Lehrex und ſechs 
junge Leute heſtimmt, die hier zur Aufnahme in rin 
Schullehrerſeminar vorgebildet werben. Die -gelontumen 
Koften dieſer Stiftung, zu welcher deß jeht vagienenden 
Königs von Preußen. Wajehät als Kromprinz im Jahre 
1884 den 15ten Juni Allerhoͤchſt ſelbſt ben Gnundſtein 
gelegt haben, beliefen ſich auf 6615 Thaker, . 

Im Jahre. 1830 beging darauf zaßs KRänigreich 
Schweden die Diillenarfeier dee Einflihrnng des Chris 
Bentbums in diefem Rande durch den heiligen: Auſcha— 
eins, weiland Erzbifchof von Hambung und Bramen. 

Im Jahre 1839 endlich wurde im Konigreich der Nie: 
derlande bas elfte Secularfeſt des Apoſtels ber. Frieſen, 
des heiligen Willibeord, welcher nom Sabre 696 bis 
zum Sahre 739 die Kirche Hollands ‚gründete, yon prü- 
sefkantilhen und katholiſchen Geweinen unter großem 
Gegen gefeiert. 

Während. nun in fo Dielen Bändern die. heißen 
der verfchisdenen Confeſſlonen bad Andenken jener alten 
Miffionare duch Schriften, Feſte und Dewtmälge ge⸗ 
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Seien abe; ſiſti Done era Macenlandaizwiſchen bes 
Rhein und der Elbe für unfern Apaßel St: Kudgerus 
warb: michhtsgeſcheben, ſedde⸗ Enmunacn werſeben und 
ſein Name wird vergeſſen. "iin, st. 

it. hat Bi deshnib ein buberi⸗ 8 ie 
flo: Sitatigen hirr angedruckt ſin. 

. Dielen: Werein: wendet: ſich voll Vertrauen an: de 
deiftfice. Publicum, intbefondere an die Bemohner des 
Oſtſachſenlaudes mit der berglisgfben Bine, feine Bunde . 
in fühemn . 

. Wer dach den: Beitrag. einea Melen Mitakiet des 
Vexreins wird, empfängt gratis. ein wach urkundlichen 
Quellen von dem Paſtor Behrends zu Nordgenw⸗erk, 
leben, welcher die erſte Anregung zum Ludgeri⸗Mexrein 
gesehen hat, beorbeitetes Werk; »Geſchichtliche Deuk⸗ 
wünbigleiten des heiligen Ludgerus und ſeines wach ihm 
benannten Kloſters vos Gelinſtädt.« Es iſt dieſes 
Wert die Frucht langjähriger Studien, und verbreitet 
Über die Miffions: und Gulturgefchichte unferes Rnmdes 
ein neues und dem Leſer ſicherlich ſehr willlommenes 
Licht. Ä 
Belbfenbungen und Briefe bitten. wir an unfern 
Rendanten, den Paftor Pademann in .Uhrsleben bei 
Erxleben, oder. an. unfern Seoretair, den Paſter Schulze 
zu Süplingen bei Reuhaldensleben, zu apdreſſiren mit 
der Bemerkung: Angelegenheiten des .Bupgeri-Bereine. 

Außerdem: find auch die andem Untergeirgneten, fo 
wie der Here Krofeffor Wiggert in Magdeburg, und, 
wie mir bitten unb hoffen, auch fämmtliche Herren 
Superintendenten in ber preußifchen, braunſchweigiſchen 


du SH NEL: Die 'Bübgeriquelle: bei. Hiimflädf, : 


und karioveeiken. hgigend: on: Heliuſtaͤde, Beicrũge 
angehen bereit. De Ze Paz U FE 

» Ueber den: —* der Saqhe werden wir ſeiner 
Zeit weitern Bericht geben. --- - :' 

"Mir: glauben Übrigens: ber allgemeinflen Ah anahme 
und Unterſtützung gewiß zu fein. Der Miffionsfreund 
kann fi uns nicht entziehen, da wir feinen Zwecken 
dienen; der Geſchichtsfreund muß für unfere Angelegens 
heit bie lebhaftefle Sympathie fühlen, da fie mit feinen 
Studien fo nahe zufanımenhängt; Jeder, der ſich fle 
Randescultur und Induſtrie intereffirt, muß unfer Bor: 
haben zu befördern geneigt fein, da Lubgerus recht 
eigentlich als der Gründer aller Cultur und Bildung 
unferes ‚Landes zu beteachten iſt; ber Chrift jedes Ve 
tenntniffes endlich muß uns freudig begrüßen und «6 
bebarf bei ihm unfere Angelegenheit keiner Empfehlung. 

Der Herr aber, in beffen Namen fie unternommen 
ift, möge die there - Ludgeri⸗Sache zu feiner Ehre 
fördern ! | 

ComitE des Ludgeri; Vereins. 


Hille, Seneralfuperintendent zu Helmflädt. Nord: 
mann, Superintendent zu DorfsAlvensieben. Frie⸗ 
drich, Pfarrer an der St. Ludgerikirche bei Helmftädt. 
Labemann, Paſtor zu Ührsfeben, Mendant des Ber: 
eins. Behrends, Pfarrer zu Mordgermersieben. HL: 
bener, Superintendentur:Refpicient zu Erxleben. Ap: 
puhn, Paſtor zu Altenhaufen. Schulze, Paflor zu 
. Eüplingen, Secretair des Vereins. 
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— un. tg f | 
Die St, Andgeriqyele... J 
Wie tinneſt du fo ſtill und rein 
Durch dicht bemooſetes Geſtein 
Dahin, o heil'ge Quelle! 
Du Born, aus dem die Weihe floß, 
An dem des Glaubens Blume fproß, 
Mein Lied grüßt deine Welle. 


Biſt ſtolz nicht, daß aus deinem Thal 
Emporgeflammi ein Gottesſtrahl 
In nachtumhüllte Gauen ? 
Daß unfre Väter nah und fern 
Nach langer Nacht ven Morgenſtern 
In deiner Welle ſchauen? 


Wohl hatte Gottes Segenshand 
Schon vielem Volk im deutichen Land 
Verlieh'n des Lichtes Gaben; 
Allein wo es der Harz beſchaut, 
Wo es der treue Märfer baut, 

Da lag’s in Nacht begraben. 


Doch Gott der Herr vergaß uns nicht; 

Er ſprach auch hier: »es werde Lichts 
Sch will ven Sammer enden! 

Der ew’gen Wahrheit Himmelsflamm', 

Das Segenswort vom Kreuzesftamm’ 
MIN ich den Armen fenden.« 


Und fern Her von des Meeres Strand 
Ward ein Apoftel ausgefandt, 
Dem Unheil‘ fehuell zu wehren. 
Er kommt in rechter. Ritterfchaft, 
Der Liche Huth, des Glaubens Kraft 
Sein Schild, fein Schmud der Chren. 


So geht er feine Segensbahn, 

Ein Siegesheld, und freudig nah’n 
Der beil’gen Glaubensfahne 

Der Auserwählten dichte Reih’n, 


"Dem ew'gen Helfer ſich zu weih'n, 


Entſagend eitlem WBahne. 


6 1: YhıDie Buibaaiauelie ‚bei Deiuflähtz - 


Wenn glaubensfroh nun Jeſum Khriſt, 

Der allen ER Pie a Fe “, 
Defannten, die da Famen: 

Hat er die Schaar, die Ihn umbrängt, . 

Aus dir mit Heiffgen Bad belprengt 
In Jeſu Chrifj Ramen. — 


27 F 
” 


Der Seelen ew'ger Herr und Hort 
Giebt Kraft und Segen feinem Wert, 
Verleiht ihm Himmelsflügel: 
Es drängt das Evangeliun - 
Die alte Nacht, das Heidenthum, 
. Bon jedem Opferhägel. 


Bon dir, du Quell, deß Lob es: pilt, 

Hat, was den Durſt der Seele ftillt, 
Sich weit umber ergofien 

Dahin, wo Städt’ und Sluren blüh’n, 

Wo Kirchen prangen ftolz und fühn, 
Iſt Heil und Licht gefoflen. 


Und wie bie Sonn’ im Himmelslicht, 
Wenn fie des Morgens Thor durchbricht, 
Rings wet ein LXebensregen: 

So hebt ſich Chriſti Kreuz empor 
Sm Sternenglang’5 ein heil’ger Chor 
Jauchzt feiernd ihm entgegen. 


Mer predigt Chriſti Heil und Ruhm? 
Der ſtinzt das Goͤtzegheiligthum, 
Und baut dem Herrn. Altäre? — 
Lungerns Hohe Glanbenswarht, 
Ludgerus Hat das Wert vollbracht 
Mit Bott. — Ihm Daufk und Ehre! 


Welch Jubellied? —. Naht ſich bie, Schaar 

Der Gpl’gen feiernd? ‚wird Altar. 

.._ Des morfchen Steins Geträmmer ? 

Wem tönt. der frohe Lobgefang? -. : 

Wen fingen fel’ge Geiſter Dank, . . .. 
Umſtrahlt vom Stexnenſchimmer? — 


z. 
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Der aus ver Seele Noth und Nacht 
Zum Licht des Lebens fie gebracht, 
Ihn rühmen ihre Chöre. — 
Es mehret ihre Seligfeit, 
Wenn gern auch unfre Seele weiht 
‚Dem heil'gen Danuk und Ehre. 


‚Sie mahnen und: »Des Heils bewußt, 
Bewahrt, wie wir, in tiefer Bru 

Den Dank ihm für fein Streben! 
Dot — auch ſtark m feſt gebaut, j 
Wie i Kirche, ernſt und laut, 
GCEin Dentmal Zeugniß geben !« J 


So ſei's! — Wenn laͤngſt zum Engelchor 
Uns Gottes Gnade hob empor; 
Wenn wir in Stanb zerfallen: 
PR — muſſe ſpaͤter Enfel Schaart 
Zu a Denkmals Detaltar . ; 
DanPs und Glaubens walln!" 


Bereit, o Duell, einſt deinen Rand’ 
Mit uafers Denkmals Schutt und Sant 
Des Zeitfiroms düßre Weller .- - - 
Die Kirche Chrifti wanfet nit! — 
Es flrömet fort und fort ihr Licht, 
Die du, Ludgeriquellen- — 


2.11 


Sontuden dae Audvern.Vereine EEE ze 
S. JT. Ze 
De FIN des Verena fl: das bankbare Andenken 
des Apoſtels dent Oſtſachſen, des heiligen Ludgerus, 
durch. Wiederherſtelluug der⸗Einfaſſung des: Ludderi 
Quelles bei: Heimfläbt, : and: weichen. ar. im: Jahte 798 
die: erſten Ehriſten dieſer Gegend: taufte, und durch bie 
Errichtung eineß Kreuzes anı dieſer Stätte ber: Rachwelt 
zu erhalten, . Zugbeich wunſcht man, wenn die Mitte 
Gaterl. Archiv. Jahrg. 1944.) 5 


a  VIL Die Lubgeriquelle bei Gelmpfit 


hinreichen follten, irgend eine ſromme Stiftung damit 
zu verbinden. 


5. 2. 

Der Verein ſou beſtehen aus Mitgliedern aller 
Stände und Eonfeſſionen, befonders der angrenzenden 
Länder, welche durch einen Beitrag von mindeſtens Ei⸗ 
nem Thaler ihr Intereſſe für dieſe Angelegenheit kund 
thun. Die weniger Beitragenden werden als Befoͤrderer 
der Sache angeſehen. 


6. 3. 

Jedes Mitglied hat das Recht, den Eonventen bes 
Vereins, welche durch Öffentliche Einladungen anberaumt 
werden follen, beizumohnen und feine Stimme abzuges 
ben. Belchlüffe werden gefaßt durch Stimmenmehrheit 
dee anwefenden Mitglieder. 


| A. | 
Die Verwaltung der PWereinsangelegenheiten wird 
einem Vorſtande übertragen, welcher durch Wahl von 


den Stiftern des Vereins folgender Geſtalt beſtimmt 


worden iſt: 

1) als Director: ber General-Superintendent Hille 
zu Helmſtädt; 2) als Vorſteher: der Paſtor Behrends 
zu Norb: Germersleben, der Paſtor Appuhn zu; Alten: 
haufen, der. Paflor : Friedrich zu Hetmſtädt (kathol. 
Eonfeffion); 3) als Rendant: der Yaflor Lademann 
zu Uhrsleben; 4) als Secrtetair und Geſchäftsführet: 
bee Paſtor Schulze zu Suͤplingen bei. Nenhaldenttkeben; 
5) als Reviforen: der Superintendent Nordmann zu 
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Dorfs Alveneleben unb ber Su perintendentur Befpicient 
Huͤbener zu Errleben. 
u 
Meber die Verwendung der. Beiträge wird der Vor: 
fland zu feiner Zeit durd bie Preſſe Rechenfchaft geben. 


§. 6. 
Diefe Statuten Lönnen erforberlihen Falls Ver⸗ 
änderungen erfahren durch Beſchlüſſe allgemeiner Ver⸗ 
ſammlungen. 


ee 


VIE. 


Die Älteren Feldzüge der Braunfchweiger 

namentlich deren Antheil an dem Feldzuge wiber Karl 

den Kuͤhnen von Burgund und an der Belagerung 
der Feftung Nuys im Sahre 1475. 


Auf die Anfrage im 4. Hefte von 1840 Seite 481 mitgeteilt 
vom Herrn Frelgerichtoregiſtrator Sad tn Brannſchweig. 


Sn. dem Braunfehweigifiitn Dregagine und. auch 
anderer Orte find verfhiebeutiäh: die alten ‚Keldzlige der. 
Braunfhweiger nach Griechenland, Ungarn u. f.::vr. 
aus den.:Acten und Büchern ber Kriegs-Canzlei zur 
Kunde gebrucht; al6 ein weis: früherer Heereszug duͤrfte 
daher auch, diefer, von dem. freilich nur ſoviel in den 
Stadtrechnungen hotirt:ift, als zur Berechnung der Ko: 
ſten deſſelben erforderlich war, um ſo mehr merkwürdig 
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erſcheinen; da du Zihubef, ein Zeiten: ober Geſchichts⸗ 
buch wie man es nannte, welches einige alte Bürger 
mitunter führten und in beren Radlafle vorfömmt, 
aufer denen des Gänmerer Porner und Bürgermeiflers 
von Bechelbe Üiber Reifen nad Rom und Jeruſalem 
nicht weiter aus jenen Zeiten zum Berfchein gekommen 
find, weshalb man fi auch mit dem Wenigen begnügen 
muß 


Durch die vor dem Churfürſt Ruprecht von Cöln 
gefchehene Reduction der Einkünfte des Adels aus fei- 
nem Erzſtifte, war, wie ſich erwarten ließ und bie Ge: 
(dichte befagt, diefer mit dem Gapitel und Lanbfländen 
in eine Fehde gerathen, weldye im Sabre 1472 zum 
Öffentlichen Ausbruch kam, indem fi) die Städte Göln, 
Ben und Nuys wider ihn auflehnten und ben Land: 
grafen Hermann von Heffen zum Adminiſtrator bes Erz 
flifte emannten. Als diefer nun von feinem Bruber, 
dem Landgrafen Heinrich von Heſſen, unterflügt wurde, 
wandte fih Ruprecht in gleicher Abfidht an den Herzog 
Karl den Kühnen von Burgund, was biefem um fo ge: 
legener am, da er ſich Iängft vorgenommen, durch Ver: . 
größerung feines Reiches an dem Kaifer Friedrich III. 
Nache zu nehmen. Mach manchen vergehliden Wer: 
fuchen zur Beilegung deu Streites ließ Derzog- Karl feir 
nen Heerhaufen in das Erzſtift einrücken unß begann 
mit ber Velagerung ber Feſtung Nuys, jetzt im Regie⸗ 
rungtbezirk Duͤſſeldorf, eine‘ halbe Stunde vom Rheine 
entfernt, au deren Mauern jedod im 13. Jahrhundert 
noch der Rhein vorbeifioß und in weichen zur Verthei⸗ 
digung ſich ber Landgraf „Hermann befand. Durch die 
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Abgefandten des Domeapitels und ber Stadt GCöm 
wurde ber Kaiſer fowohl wire bie ganze Verſammlung 
ber Fürſten und Grafen auf dem Reichstage zu Augt⸗ 
burg bewogen, ihre thätige Hütfe denſelben zuzuſagen, 
und der Saifer feibſt übernahm bie Anführung bes 
Heeres, erließ am 237. Auguft 1474 bieferhalb ein all: 
gemeines Aufgebot und ermannte, nachbem er ſich auch 
bieferwegen mit dem Könige von Frankreich verbünbet, 
zum Sammelplage die Begend um Cöln, wo. fh dann 
auch im März 1475 ein Heer nahe an 60 bis 80000 
Mann unter Anführung mehrerer geil: und weltlichen 
Fürſten verfammelt haben fol, zu beffen oberften Feld⸗ 
hauptmann der Churfürk Albreht von Brandenburg 
vom Kaifer ernannt: wurbe. 

Indeß erging es hier, wie es bei andern ähnlichen 
Gelegenheiten zu ergehen pflegt, als es zum Hauptzuge 
und zue Eintfegung ber von Karl dem Kühmen fehr bes 
ängfligten Feſtung Nuys kommen follte, und das Kais 
ferliche ‚Deere unter Pleinen Gefschten bis zu. Angeficht 
der Feinde gelangte, wurde durch den im Lager indeß 
eingetroffenen paͤpſtlichen Legaten ein. Vergleich ermittelt, 
die eilfmonatliche Belagerung von: Nups ‚aufgehoben, 
ein frieblicher Abzug unter den beiden Partbeien be⸗ 
fehloffen and nebenbei auch wech, wie man berichtet, eime 
Fürftliche ‚Heirath; verabreiet. 

Zu biefem Zuge wurden unter vielen andern Stäbds 
ten vom SKaifer, wie ſehr wahrfheinlih if, auch bie 
Hanſeeſtäͤdte und fomit auch Braunſchweig als eine 
dee bedeutendſten zum Beiſtande aufgefordert. Wie 
ſtark das Kontingent war, welches nach jegiger Mebens: 
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art die biefige Stadt aus der Mitte ihrer Bürgerfchaft 

oder aus zum heil angenommenen Göldnern ober 

Knechten hierzu abgehen ließ, läßt fi zwar nicht genau 

befimmen, da in der Redynung vom Jahre 1475 nur 

6? Eöldner genannt werden; indeg mag immerhin 

außer diefen noch eine Anzahl Bürger mitgezogen fein, 

wie aus den vorfommenden Ramen abzunehmen ift, und 
wie die bedeutenden Ausgaben in der Gömmerei: Rechnung 

nicht anders ſchließen laffen. Die librigen Städte, 3.8. 

Cötn, follen mit 4000 und Nürnberg mit 1000 Dann 

dazu aufgeboten fein. 

In Vergleichung mit ben Koften einer jegigen 
Kriegserpedition bleibt die nähere Mittheilung .bes 
größten Theiles jener Ausgaben immer merkwärbig. 
Die Überfchrift des Capitels: . 

De Keyler vor Nütze - 
bewahrheitet dieſe Angelegenheit und es folgen hiernach 
die verfchiedenen Poften, als: 

186 Mark 3 Pfennig hat gekoſtet Deifter Hinricks Ges 
fängniß zu Parberge (wahrfheinlih ein Gewerk⸗ 
oder Schützenmeiſter, welder im Feldzuge zu Par: 
berge gefangen genommen und wicder ausgelöfet 

- wurde); 

29 Gulden, Heren Johann Borcholt an den Kaifer 
(betreffen wohl die Koſten einer Weife an ben 
Kaifer) ; 

21 Mark für drei lange Raten, Kord Broigem zu den 
Kleidern der Schöner (Im Jahte 1367 wurde 
vom langen Laken die Elle mit 32 bis 34 Pfen: 
nigen bezahlt); 
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26 Mark für. vier dergl. Laken (Dans Blod und 
dee Hauptmann. erhielten grün und ſchwarzes La⸗ 
ten fo wie Leinewand zu ihrer Kleidung, die in der 
Regel aus fieben Ellen befland. Grüne und rothe 
Laken enthielten nach einer Berechnung bes Jahres 
1887 zwei bis drei und vierzig Ellen); 

2000 Sulden Hanfe Blode, mitgethan auf die Reife 
(Diefee wird eine Rathsperſon, Cämmerer oder ber: 
gleihen gewefen fein, welcher diefen Vorſchuß zur 
- Beftreitung dee Koſten bes Zuges erhielt” und 
folhen berechnete) ; 

15 Gulden Hanfe Deder, dem Zuhrmanne, den Speck 
und andere Sachen zu fahren (zu den Gehdezügen 
bediente fi ber Rath öfters auch feines eigenen 
Karrens); 

26 Pfennig für ein Stäbchen Wein, nahmen: fie mit; 

r Markt 2 Schill. für Y, Tonne und 6 Pfund Butter 
an Hermann Hümeborftel; desgleichen noch '/, 
Tonne und 40 Pfund Butter; fo wie ein langes 
kaken für 6%, Mark 5 Schill.; 

5 Ferding für vier Seiten Speck, außerdem noch neun 
Seiten Sped, Y, Tonne 17 Pfund Butter und 
H Tonne 23 Pfund Butter; 

4), Yerding für 1, Tonnen Käfe; 

3 Schill. für zwei Spuntflafchen und Keffel zu fliden; 

3/, Pfennig für ein Blechhorn (ein Horn v von Blech 
für den Wächter); 

2%, Pfennig für Stränge zum Wagen; 

5 Pfennig für eine Maſch zu des Kaiferd Briefen: (ein 
- Meiner von Baſt geflochtener Sad oder Korb, in 
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weichen, fo wie much in kleinen Faͤßchen die Briefe 
ausgetragen wurden); 

1 Mark. 7 Sci. für zwei Tonnen Straden louen (7) 
und für eine Tonne Grüge, Dinrid dem Grütter 
(oder Grũtzenmacher). 

Bon Hanns Gehen, dem Seiler oder Repwinder, wur 
den no 22 hampfen Stränge an den Wagen, 
und außerdem noch 42 besgleihen für 5 Schill. 
angekauft;. 


16 Pfennig Hanns Meftekoben (dem Bötticher) für bin: 


den und zuſchlagen ber Zäffer und für Bände; 
3 Gentuer 6 Pfund Sped von dem Pfarrer zu Flech⸗ 


torf; rn 

37/4, Centner Sped von dem Beigt zum Campe (Amt 
Campen bei Braunfchweig) angelauft; 

1%, Mark, für zwei Tonnen Käfe von demfelben; 

16 ‚Seiten Sped von dem Voigte zu Vechelde; außen 
bem einige Tonnen Eimbeckſch Bier. und /, von 
einem Lachſe; 

9 Schilling für 3. Himpten Sa und 4 fchmale und 
. 6 große Tonnen; außerdem mh - - 

9 lange Laken; 3 Tonnen Käſe; 1000 Schulen für 

3, Marl; 24 Becheln (Heine, Fäßchen ‚wie bie 
Marketender» Können). non dem Böttcher auf der 
Wange; 

2 Achſen an den Gämmer Wagen (dee Raths Wagen); 

4 Mark 3 Schill. für Harniſch an Meiſter Jürgen; 

1380 Gulden 2 Schill brachte Hans Block wieder, au 
‚Belde, Pfennigen. und ‚au Schuld (Lepteres waren 
außftehende Forderungen, verliehene oder als Loͤſe⸗ 


— — 


! 
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geld gezahlte Summen,. fo wie den Soͤldnern auch 
die verloreme „und genommene Beug« Arwatut ver: 
gütet wurde); 
desgleichen hrachte man eine- -Zonne Räfe zuräd; 
6 Mark denen bei den Wagen (als Koftgeld) ; 
13, Schill. 3 Pfennig ten Stallknechten für Stiefel; 
3%, Schill. 1 Pf. für neun Elle Linnen zu drei 
Säden; . 
3 Schill. für zwei Wagenkoͤrbe; desgleichen noch für 
Seile, Schullen, Käfe, Pfeile, Spieße und ein 
Bud, Heine Summen; 


1%, Mast 3 Shit: für 16 Paffeln (darunter möchten 


wohl Büchel, Federbüſche zu veriichen fein, fie 

wurden in- Braunſchweig von Puſſelmekern ver⸗ 

fertigt); 
— Mark dem Truümper (Trompeter). 

An Geſchenken, die, als ein alter Gebrauch, nach 
jebem Zuge dem fich befonders verdient Bemathten ſtatt 
der Orden gegeben wurden, erhielten: 

Hintid Langen. 10 Schilling; 
Hans Harlinge (von Harlinge) der Hauptmann 

50 Gulden; 
der Schügenmeifter (welchem bie Auffiht des Ges 
ſſchoſſes anvertzauet war) eine Mark; 

Hans Blod 100 Gulden (Rednungsfüßeer), 
und noch andere Eleine Summen ; j 
44 Schill. für 18 Mahlzeiten Helmolte zum Ochfens 
kopfe (einem Gaſthauſe in Braunfdmeig, in wels 
dem bie angeworbenen ober rückkehrenden Soͤldner 
verpflegt wurden); 
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13 Schill. für zwei Puffeln. 

Nun folgen die Koflen oder ber keha dee Sin, 
welche diefem Zuge beimohnten: 

6 Mark 3 Schill. den Söldnern für die ecſte Woche, 
ehe ſie zogen; 

62 Mann jeder 1 Pfund 3 Ferding Kan Pfennigen, 
mitunter hatten einige 1 Mark a Schilling 
empfangen). | 

Es kommen von diefen Soͤldnern ;in- der Liſte folgende 
Namen vor, von denen noch einige als Familien 
bier anſaͤſſig ſind: Tile Broterde, Vit, Pommere⸗ 

ninge, Bulle, Hohof, Witbuſch, Döring, Haſſe, 
Wasmot, Elot, Giſeke, Wegener, Deneke, Kale, 
Wolter, Kerle, Hauetland, Otberch, Tauwel, 
Pipermann, Hans Titken war Schuͤttenmeiſter, 
Calm, Wulf, Kok, Moller, Richard, Scheredans ıc. 

Andere Heine Ausgaben für Pferdezäume, Leder u. ſ. w. 

feinen ſich auf das Fuhrwerk zu beziehen, da von Be 

rittenen ober Reiſigen nicht die Rede iſt. 
Summa heft gekoftet de reyfe vor Nütze 

672%, Mark 7%, Pfennig 1 Serling hir is mede 

ingerekent mefter hinrik vengniffe — wie oben 

angemerkt ift mit den 186 Mark für das Gefängniß; 
fo daß fich die ganzen Koften, die Mark zu 30 Schilling 

und ben Schilling zu 16 Pfennig gerechnet, auf 1120 

Thaler 20 Sutegrofhen 7'% Pfennig und 1: Ferling 

oder Y/, Pfennig nad unferm Gelde belaufen würden. 
Damit ſchließt dieſe Ausgabe für einen Zug, bei 

welchem keine Verquartirung ſondern Verpflegung auf 
eigene Koſten gebräuchlich war, der ohne groß Blutver⸗ 
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gießen abging und beffen Dauer zwar bier nicht ange: 
geben ift, der aber den Nachrichten zufolge vom Aufs 
beuche vor Cöin am 6. Mai 1475 bis zur aufgehobes 
nen Belagerung ber Feſtung Nuys den 17. Juni db. 3. 
mithin etwas Über vier Wochen fich erfiredite, und mels 
det von ihm der fleißige Rehtmeyer in feiner Braunſchw. 


Ehronik Band II. ©. 750, dag mit Kaifer Friedrich II. 





noch 13 Zürften und 50 Strafen ſich vereint unb dazu bie 
Staͤdte Lubeck, Llineburg, Bremen, Braunſchweig, Mag⸗ 
deburg, Halberſtadt, Halle, Aſchersleben und Quedlim⸗ 
burg ihre Hülfe geſandt hätten, von welchen Staͤdten 
Havemann in feiner Gedichte der Lande Hannover 
und Braunfhweig Band I. S. 320 nur einige berfels 
ben anführt. 


— YG 





IX. 
Beitrag zu der Gefchichte der Familie 
von Afle oder Aſſel, 
ald Ergänzung der im zweiten Hefte des Jahrganges 
1835 Seite 127 darüber mitgetheilten Nachweifungen. 
Vom Herrn Kreisgerichtsregiſtrator Sack In Braunfchweig. 


Familiennachrichten find den Mitgliedern Ange 
böriger oft eine willkommene Erſcheinung und um fo 
mehr zu beachten, wenn fie ein fo altes in dee Worzeit 
angeſehenes Geſchlecht betreffen, deſſen Verwandiſchaft 
mit Heinrich dem Loͤwen der würdige Geſchichtsforſcher 
Wedekind in feinen Noten zur Geſchichte bes deutſchen 
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Mittelalters im zweiten Bande Geite 147 bereits nach⸗ 
gewieſen hat. 


Die bier folgenden Anmerkungen beziehen fih auf 


das Vorkommen einzelner Samilienglicher dick Ge 
ſchlechtes theils als Bürger und Einwehner der Stadt 
Braumnſchweig, theil6 in andern gefdyichtlich merkwürdi⸗ 
gen Verhältniffen zu derſelben, und wird ihrer zuerſt in 
einem lateiniſchen Sage des Gtadt: Grundbuch umter 
den. vom Herzog Dito von Braunſchweig im Sabre 
1314 der Leibeigenfhaft entlaffenen Unterthanen ge⸗ 
badıt, in welchem auch allen hexeit® .Sche und Tag is 
Braunfhweig Wohnenden Bürgern und Bürgerinnen 
gleiche Rechte exrtheilt find, und obmgefühe fo lautet: 
»Nachſtehende find für ſich und ihre Defcendenten 
vom Herzog Dtto von Braunſchweig als freie Leute ers 
kläärt worden und haben dafür dem Mathe der Stabt 
Braunfchweig, welcher ſolches bewirkt hat, ihr Gelb für 
denfelben. erlegt; nämlich Heydeke von Woltwifche, 
Heinrichs des Meiers (Villici) von Woltwiſche Sohn 
- und Ghertrud deſſen Frau, eine Tochter weiland Ber⸗ 
trams von Luttenem. Fernet Thidericus von Afle, 
weiland Olrichs von Aſle Sohn; desgleichen Ghertrud, 
Bertrams von Luttenem“ Tochter und Diedrichs von 
Bonftede Frau. Ferner Heinrich von Nienſtede; im: 
gleichen Wertram, Ghertend und Hillegundis, weiland 
DBertsams von Nienſtede Kinder. Kerner Flerus Rin⸗ 
wade von Leſſe und Bettoldus von Rothne; ſo wie 
Lubemann, Mechtildis und Alhepdis, Kinder weiland 
Heinrichs von Guſtede var dem Hohenthore (zu Braun⸗ 


ſchweig) . Ferner Lutmodis, Diedrich Leo's im Hagen 


4 
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Witte. Desgleichen Eyen, Hermann. Eycen von. Miens 
flede in: der Neuftast Sohn. Übrigens hat er zuglrich 
auch ‚alle Bürger und. Bürgerinwen in Braunſchweig, 


welde um biefe. Zeit bexeitd Jahr und Tag fi in 


Braunſchweig aufgehalten haben, fo wie ale. ihre Kin 
bet und deren Nachkommen in «abfleigender Linie fit 
inmerwährende Zeiten ala Berie: eelart. Geſchehen im 
Fahre 13414.« 

- Die Summen der für ihre Feeihein wiegen Orr 
der * nicht namhaft gemacht. 

MWeiter beißt es: im Jahre 1317; 

Geſe Weſtvales un Johannes ere ſone bebhet 


. vorkoft ereme fwagher hiarike van Afle ere Ins dar ſe 


inne wonet upper Gobelingefimte, um hebbet eme des 
vrede un ban up ghelaten. In deme ſoluen bus Heft 
de ſelue heuric twe mark geldes ghelaten walkeme enr, 
be mach be wedder kopen de matk vor XV mark, eder 
ame verking af, allo alfe eth ſek gheberet.a Hiernach 
Hatte Heinrich von. Afte feiner Schwaͤgerinn Geſe Weſt⸗ 
Phales imd ihrem Sohne Johannes ihr Haus: auf der 
jetzigen Gördelingeſtraße abgekauft, und dieſe ihm nach 
damaliger Siie ben Friede und Bann oder, die freig 
Beroalt über daſſelbe: vor: offenem (Gerichte unter: freieng 
Himmel aufgelaſſen. Die Knuffumme mar nicht gauz 
verithtigt oder. es verblieb ein Erbenzins non zwei Mark, 
welche Heinrich vom Aſſel eine jede mit 15- Mark: ober 
iw kleinern Summen von einem. derding wioſen konnte, 
wie ſcoe⸗ Ablich wannn 

In einer Fehde ‚dee: Eeathee u Braunſgweig mit 
den Herren von Gowiſche entſagt im Jahre 1360. Din 
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rick von Afle dem Rathe, das heißt, er wird ihm feind 
und will ihn nach Ritterſitte befehden. Bu dem ausge⸗ 
ſchriebenen Landfrieden ſchwoͤrt im Jahre 1882 in Ges 
genwart bes Landvoigtes neben 197 andern Bürgern der 
Stadt Tyleke van Alle und gelobt bdenfelben aufrecht 
zu erhalten. - Zwei Jahre fpäter werden in einer Fehbe 
mit den Herren von Gteinberg 'niehrere bewaffnete 
Bürger allbier von jenen zu Gefangenen gemacht, und 
müffen dieſerhalb vom Rathe in einem Zeitraume von 
drei Jahren wegen ber erlittenen Gefängniß⸗ und anr 
dern Koften entfchäbigt werden, unter ihnen war aud 
Roteken van Afle, mit welchem am Tage Glementi 1384 
auf 12 Mark gebegedinghet ober verhandelt‘ wurde. 

Als im Jahre 1391 in einer ähnlicdyen Fehde mit 
Gorde von Gteinberg Über 200 Ritter und Knappen 
ihre Fehdebtiefe dem Serzoge Friedrich von Braum 
ſchweig durch ihre Boten Überfandten und anbeuten 
ließen: »alle iuwe fyende to fun umb bern Gorb von 
dem ſteynberge Ritter- willen un willen des unfe ere bat 
uth vorwart (oder: an ud, virwart) haben,« befand: ns 
unter diefen auch Alberbed van Affelen. 

«e : Einen ſchoßbaren Bewohner ‚der Neuflabt nennt 
das Megifter des Jahres 1393 Tileke van Afle, Bei 
bem &t. Andreas Kirchhofe wohnend; fernes Hincik van 
Aſle, einen Brauer auf der Kaiferfiraße daſelbſt 1409; 
der zugleich als ein bewaffneter Gchäge dieſes Weichbil⸗ 
des noch 1410 vorkömimt.: :Xyle van Afte auf der 
Kaiferftraße in der Neuftadt wohnhaft, läßt 1410 fein 
Teſtament ‚nieberfchreiben, und bezeichner darin Kübele 
van Ymmendorp als feinen Schwager und Hinrik van 
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Afte feinen Obeim, auch die Tochter Hinrikes van Alle 
mit Namen Greteke, welche auf dem Nickerkulke 14230 
ſeßhaft war. Der Bürger hermen Schene in ber Neu⸗ 
ſtadt und hennig van Afle bafelbit befaßen um biefe 
Zeit zuſammen in Delbere einen Serding Zins. Unter 
den Conſtabeln der Neuſtadt befand. fi 1419 Hinrik 
van Afle. - Die. Gebrüder Bernd und Hennig var Affele 
Hatten .auf dem Dlber : Felde im Jahre 1423 ‚einen 
der von: zwei Morgen Landes. Olrik van Afle wird 
1428 unb Hermen von Affel 1438. zum Bürger. in der 
Altſtadt allbier angenommen, : und tritt nunmehr - bie 
Namens: Veränderung Aſſel ein, welche in ber Folge 
beibehalten wird, Ä 

Hermen Affel to Woltwiſche ſteigt im Jahre 1467 
obne Vulbord ober Erlaubniß des Rathes zweimal bei 
bem Rafftoren;. einem Landwehrthurme, über die Landwehr 
und wird deshalb verfeflet. 
Hennig van Affel wohnt 1483 in ber St. Michae⸗ 
lis Bauerſchaft und ſchwoört daſelbſt zum Schoß. Nach 
dieſer Zeit werden die Familiennachrichten ſparſamer 
und kommt deren Name ſeltener vor, Philipp von 
Affel erlangt 1579 das Bürgerrecht im Sacke allhier. 

In einem am 20. Januar 1591 abgehaltenen 
Verhoͤrsprotocolle wegen angehaltenen zerbrochenen Sils 
bers, auf welchem das Herzogliche Wappen ſtand, und 
wahrſcheinlich am Fürſtlichen Hofe zu Wolfenbüttel ent: 
wandt war, wird von einem beshalb eingezogenen Ge: 
fangenen ausgefagt: 

Er heiße Martin von Affel, fei 30 Jahre alt, fein 
Vater Hans von Affel fei todt und habe zu Getelde 
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Zweiter Secretair: Herr Steuerdirector Dr. Broens 
nenberg. (St.) 

Herr Dr. Sudendorf. Subſtitut. 

Negiftrator: Stadtgerichtsfeeretait Fiedeler. 
Herr Dr. Grote. Subſtitut. (St.) 

Schabmei ſter: Here Cammerrath von Munchhauſen 
in Ofterode. (St.) 

Herr Hofbuchhaͤndler Er. Hahn. Subfitut. (St.) 


2) Für bie Sammlungen : 
Archivar: Her Stenerdirector Dr. Broennenberg— 
(St.) 
Her Dr. Sudendorf, Subſtitut. 
Bibliothekar: Here Rammerjunfer Reichefreiherr 
Grote⸗Schauen in Schauen. (St.) 
Gerr Subconrector Dr. Grotefend. Sabſtitut. 
Conſervator: Herr Forſtrath Waͤchter. (St.) 


IL 


Nedaction der Zeitfchrift des Vereins: 


Here Steuerbirector Dr. Broennenberg in Hannover. (St.) 
» Profeſſor Dr. Havemann in Göttingen. 


» » » Shaumann ‚» 
.- NW. | 
Ausſchußmitglieder: 


In Hannover wohrhafte: 


1 bis 12. : Die unter II. benannten 12 Herren. 

13. Herr Gonfiflorialrath und Oeneralfuperintonbent Dr. th. 
Brandis. (St.) 

14.» Capitain Schlicht horſt. (St.) 

15. » Gtabibanmeifler Andreaͤ. (St.) 
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16. 
17. 
18. 
19. 


20. 
21. 
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Herr Advocat Detmold. (St.) | 


Regirungsratö Hoppenſtedt. 

Criminalrath Dommes. — 
Generalſteuerdirector u. Geh. Begationsratt Lich⸗ 
tenberg. 


» Schatzrath und Generalferr. Dr. Hartmann. 


Amtsaſſeſſor Graf v. d. Schuleuburg. 
Außerhalb Hannover wohnhafte: 


ser Juſlizrath Lüntzel in Hildesheim. (St.) 


— 


® 
t Ge Gr u Ze uyu 


» Mühry in Stabe. (St.) 
*vwaon Woerlhof in Belle. (Si) 
Senator und Barnifonaubitenr Dr. Albers in 

Lüneburg. 

Droft von Honſtedt in Hoya. (St.) 
Landſchaftsdirecter von Hodeuberg, Abt des 
Kloſters St. Michaelis In Lüneburg, Exc. (St.) 
von Vechelde in Braunſchweig. 

Conrector Dr. El ſter in Holzminden. 
Archidlaconus Ludewig in Harburg. 
Oberamtmann Reiche in Blumenan.‘ 

Profeſſor Dr. Wiedaſch, Director ‘bes Paãdago⸗ 
giums in Ilfeld. 

Senator Frieſe in Nordheim. 

Rector Dr. Jördens in’ Nienburg. 
Oberhauptmann von Holle in Burgdorf. 
Oberappellationsgexichts⸗ Praͤſident Geheimerath 
yon Strombed in Wolfenbüttel. 

Rector Dr. Bolger in Lüneburg. 

Landrath und Major Freiherr von Schele zu 
Schelenburg. 





J 
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- 


Ertract ans Der Wereimstechuung 
som Jahre 1843. 





- 


Einnahme. 


4. Überſchuß dus der Rechnung v· Zu 1812 CP 168104 
2. Zuſchuß S. K. Hdes Herzoge von Cambridge 55 >» 20,» — .» 
3. Beitraͤge der Mitglieder .. Br — — 
4. Aus dem. Verlauf von Lithographiez 3*æ. — 2 —ı» 


. Summa 414 12% 10 a 





B Ausg abe. 


1. Behuf der Bibliothek und der Sammlungen 56.921 M 23 
2. Urkundenabſchriften, Schreibmaterial, u 

Porto. on nenn. 38,22.» 5 
3. Büreaufoften,. Ütenflten, Fenerung x. ‚ST »— » —7 


4. Localmiethe.... .. 50 ». — — 
5. Druckkoſten, dene, Vuqh⸗ 
binderlohn Dre ... 19 4 Er „on 


2 :Somms 232.9 6‘ 7 
Beraten m mit: der Onnten ven. -. 411:»-12%'» 10:»' 


Bleibt Saflenvorsath ... J ur 3 6x 34 


Hinfichtlich des übrigen Inhalts diefer »Siebenten Nachricht« 
wirb auf ben befondern Abdruck berfelben Bezug genommen. 
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Das banöverifche Stadtrecht. 

Aus der im Archive der Stadt Hanover aufbewahrten alten 
Handſchrift zum erften Male vollftändig zum Drucke befördert 
und mit Anmerkungen verfehen 
von 


Zulius Reichsfreihern Grote zu Schauen, und 
Steuerdirector Dr. juris Broennenberg in Verben. 


Altefte Stadt Copial- und urkund Bud 
worin copeyl. Privilegia Original statuta und 
gericht. urkunden. 


(Diefer Titel ift von Grupen’d Hand unten auf S. 1. eingetragen.) 


Legem quam tuleris jure tenere teneris 
Si non tenueris jure solutas eris. 


(Die eingellammerten Bahlen bedeuten die Seitenzahlen des Codicis.) 


Registrum 
(1.) Liber I, De privilegiis et copiis literarum om- 
nium et de censibus civitatis. 
1 Privilegium domini Ottonis primi et ducis 


De juribus et statutis non fringendis . I® 
De wulneratis 11° 
De violencia | III 
De recognitis coram judicio IIII 
De indebitis mensuris corrigendis v° 
De domibus et posleslionibus vr 
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De pascuis et lingnis vr 
Consules instituent de werkmestere VIII 
De affirmantibus injustam sentenciam VIII® 
De peticione danda in nativitate domini IX® 
De municione inter castrum et civitatem X? 
De antiquis juribus servandis intra civi- 
tatem et extra XI 
Quod Honovere nemini infedo conferetur XII® 


JH Item privilegium ejusdem Ottonis ducis 


De statutis et juribus servandis I’ 
De wulneribus . I 
De violencia III 
De recognitis coram judicio IIII 
De censu areali Vo 
Quis mensuras indebitas corriget vr 
De domibus ut prius vo 
De pascuis et lingnis VII - 
De magistris artium instituendis IX® 
De renovatione denariorum x 
De theolonio xI® 
De aflırmastibus injustam sentenciam xlI® 
De censu domino duci dando x11l® 
De annona vendenda - xXI11l? 


De munitione inter castrum et civitatem XV.° 
Ouot honover nulli infedo conferetur XVIC 





— — 


III Item privilegium domini Ottonis de Brunsw. 
Quot in honovere non dabitur rade et 
herwede I® 
Quot masculi tollent herwede 11° 
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IHI Item privilegium domini Johannis ducis 
De venditione pannorum I® 
V Item privilegium ejusdem domini ducis Johannis 
Ne hospites pannos vendent vel inscident 
in nundinibus I? 
vI Item privilegium domini dacis Ottonis 
filii domini ducis Johannis. 


De pannis vendendis ut prius I 
De scola in honovere II 
Van der gruntroringhe IIIꝰ 
De juribus civitatis non infrigendis IILI® 


VII Item privilegium domini Ottonis ducis, 
Quicunque honovere bona sua ob spem 
gratiae introduxerit, habebit securitatem 1° 


De muro incepto fo 
vu Item privilegium Ottonis comitis de olden- 
borch. 
Qualiter ipse dedit idem pro domino Ottone 
de luneborch in ejus compositione I® 


IX Item privilegiam Comitis Johannis de ol- 
denborch super eodem. 
X Item privilegium comitis Gherhardi de 
hoye de eodem, 
xı Item litera promisfa comitis Ottonis de 
hoye de eodem. 
(2.) XII Item litera militum et famulorum qui pro- 
miserunt pro compositione servanda 
XIII Item privilegium domini Ottonis ducis 
de Brunswich 
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Ouod non admittet civibus suis in hono- 
vere aliguam offensam inferendam 
XIIII Item privilegium consulum de Cellis 
Ouot ipsi fabris qui tenentur civibus in 
honovere non amministrent cibaria nisi 
prius debitis persulutis 
xv Item privilegium civitatis Bremensis 
Ouot cives de honovere bremis non sunt 
arestandi . 
XVI Item privilegium consulum in hamborch 
Qualiter ipsi civibus nostris in mercan- 
difiis intra hamborch dederint securi- 
tatem . 
XVII Item privilegiun consulum Mindensium 
Qualiter cives de honovere jus sue civi- 
tatis Minden requirere consweverunt . 
XVIII Item privilegium super quibusdam bonis 
ecclesie scti Georij. 

XIX Item privilegium civitatis honovere de 
eodem. 

XX Item privilegium comitis Hinrici de Roden 
de eodem. 

XXI Item privilegium domini Johannis ducis 
super bonis in Gernandesburch quae con- 
ferebat sancto spiritui in honovere.. 

XXII Item privilegium Ottonis ducis de Bruns- 
wich 
XXIII Dat de Rad leynet den hilghen geift 
XXIIII Item privilegium Ottonis et Wilhelmi du- 
cum de Luneborch. 


I 


I 


I 


I 


I 


1 
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XXV Ban der Münte I 
Ban haveren to metende II 
Dan byre III 


XXVI Item privilegium Ottonis et Wilhelmi du- 
cum Brunsw. 


XXVII Ban dem worttinfe to honover I 
Ban der ſcole 11° 
Ban ghelende II 


XXVIIl Iteın privilegium domini Wilhelmi ducis 
de Brunswich. 
Mor men honovere veflenen moge unbe bi olben 
rechte blive fcülle 
IXIX Item privilegium domini Wilhelmi Aucis 
de Brunswich 
XXX Ban dem torve to gravende . i 
XXXI Item privilegium domini Loduwici ducis 
de Brunswich 
Wo men Juncheren Loduwigen huldede i 
Juramentum van demfulven I 
XIXXII Littera ducis Saxonie I 
XXXIII Nein Borghere mad) genederet- werben an lene I 
Ban dem fulven . I 
Ban dem tolne to Eyslinghe. 
(3. XXXIIII Wo de van honovere tollet to Eyslinghe I 
XXXV Littera ducis Saxonie I 
Wat vor eyneme richte in eynes bern lande fchut 
dat blivet alfo, of by fime anderen richtere. 
XXXVI Littera .Comitis Johannis de Wunstorpe I 
XXXVII Men mad nemende neberen an eynen neberen 
len beren. 
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XXXVIII Littera fundationis capelle sancte Marie 1. 
XXXIX Quod consules conferunt dielam capellam II 
LX Quod misſe posfint celebrari in ea 
XLI Des ..MRades orlof de capellen to buwende. 
XLII Consules conferunt altare sancti Johannis. | 
XLIH Consules conferunt altare in ecelesia sancte crucis 
plantatum per parvum VWVarmodum. 
XLIIII De molen winkel hort to funte Bartholomeus altare. 
XLVo Ban der van Lucken hove. 
ALVI Ban der auguftiner bus 
XLVII Ban heren Stokpiſch teflament 
XLVIII Littera de organis 
XLIX Littera Johauzis de wede ad vinum et oblatas 
L° Pro memoria Johannis de wede 
LI® Littera de custodia sancti Georij. 
LIo Littera ber Grevete. 
LIII® Testamentum domini Johannis de heimbre. 
LIIII® Item testamentum domini Joh. de wede. 
LV°® Littera domini Thiderici. de Lunde 
LVI® Testamentum domini Hinrici plebani sanctiEgidii. 
LVIIꝰ De censn van ber Derfemolen 
LVIII® Census domini Johannis de Boerchwede ') 
LIX® Littera Hillen de Lunen ') 
LX° Littera filiarum Symeonis ') 
LX1° Littera Johannis de Botzeim 
LXJI Lättera plebani de siverdeihusen de nova via 
LXII De ortu ?) in Vorenwolde 
LXIJII Littera domini Thiderici de Bekedorp, 





1) Im Originale durchgeſtrichen. 2) ortus = hortus. 
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_(4.)LXV’ De area civitatis extra valvam Laginensem lo- 
cato Jordano. 
LXVI? Venditio der Clitmolen 
Item de upfande der molen. 0 
LXVII De vulbord der lenheren to der molen. - 
LXVIII Renunciatio der Clikmolen. 
LXIX Venditio Bodarum et Judieii der Brukmolen. 
LXX Ban dem merdere unde der. wich. 
LXXI Ban holte wiſch unde fleden dat de van, Roden. 'vor Eoft 
hebben. | 
LXXII Ban odtmunde ?) der van Alten. 
Dan dem fulven. 
LXXIII Deffen tind ghift men ber Stad. 
LXXIIII De Cremere. 
LXXV De Bekkere 
LXXVI Sutores 
LXXVII Carnifices 
LXXVIII Turris 
LXXIX Hersmole _ 
LXXX Gobdeleven Huf 
LXXXI Stupa 
LXXXI Curia in Lucke 
LXXXIII Domus Binnenwis 
LXxxIIM Domus Monetarij 
LXXXV Domus de Bevenste 
LXXXVI Campsores 
ILXXXVI Domus Busfen 
LXXXVII Cellaria 


3) Ochtum —Zehende vom Vieh. Niederſächſ. Wörterbuch. 
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LXXXIX Scola 
XC Dreghere 
ACI Hiyefleghere 
XCI Curia de Berfingherode 
XCHI Domus Thy olificis 
CHI Nova Stupa 
XCV Curia aquarum 
XCVI Spacium inter murum 
XCVII Domus Dammanes 
XCVIII De Werdere 
XCIX Domus Kalander 
C Domus Oldemannes 
CI Scriptor pastor 
CIE Domus Jo. Swarmsten 
CHI Turris 
CHI Turris ibidem 
CV De Casis 
CVI Eciam de una Casa 
CVII Curia apum . 
CVIIH Vorenwolde 
CIX Curia extra valvam Egidii 
CX Pippencamp 
CXI Curia extra valvam sancti Egidii 
CXI Area ibidem 
(5.)CXIII Area extra valvam Lapideam 
CXIIII Pistura in erdere et casa in Limbere 


CXV Desfen tins dat Arnoldus et ejus heredes 


CXVI Ban litfope der Ammete 
CXVII Mercatores 
CXVill Pistores 





— — 


CXIX. 
CXX, 
CXXI. 
CXXII. 
CXXIII. 
CXXIIII. 
CXXV. 
CXXVI. 
CXXVII. 
CXXVIII. 
CXXIX. 
CXXX. 
CXXXI. 
CXXXII. 
CX XXIII. 
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Sutores 
Carnifices 
Fabri 
Institores 
Laanifices 
Sartures 


Pellifices 
Pileatores 


Aurifabri 

Penestici 

Textores 

Coldunen wefchere 

Dltbotere' 

Deffen tins gift de flat ut 

Ein Regiſtrum van der Stad breve. 


(Von einer ſpätern Hand aus dem 16 Jahrd. ft auf S. 5. 7? u. 8 


eingetragen:) 


Nota upp de Wicht *) nha Inſathe °) tho Bre⸗ 
men und nhü.°) bye tho Honover vortmer ’) ſhal ges 
holden werden. Institutum Anno domini XVe tertio 
Lamberti 

It. De tunne °) botter fchal wegen ?) bynnen hHolteß 

IIIe unn teyn punt 

It. vor dhe Heylen 19) tunnen wardt upghefettet 
XXXII punnt 
It. vor dath holt van der halven tunnen XXII punnt 


9) Wicht 
nhü == nun. 
gen = wiegen. 


— Gewidt. °) Inſathe = Beflimmung. 9% 
?) portmer — ferner. °) tunne=8onne, ) wes 
10) Heyle = ganze. 
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It. vor dath holt vann rotſcher !') droge vifh und 
fmalbant ??) XX VII punt 


(7) Anno domini 50. XX VIII eyn nyge statutum vam 
Made unde Sworen thom nygen Rabe upp dhe yenne!?) 
de der ſtadt fygent '*) werden endredhtliten !°) befloten 

Nota Item wol !*) van borgeren unde mebewa: 
ren 17) tho Honover dhe fy geiftlick ofte wertlid!®) und 
nicht recht plegen wil !?) vor unfem &h ?°) ebber vor 


1) zotfher = Art Stodfifh, Nied. S. Wörterb. 1?) 
fmalbant — Kleiner geräucherter Lachs, von fmelen, räuchern, 
und Bandel, junger Lade. 1?) dhe yenne == biejenigen. 
14) fygent = Feind. 5) endrechtlifen — einmüthig. ’°) wol 
— wer. 17) medewaren — Mitbewohner. 7°) wertlid — 
weltlich. 

19) nicht recht plegen wil = In Soeft, beffen Rechtes 
verfaffung uns viele Aufklärung Über bie rechtlichen Verhält- 
niffe in altfaffiihen Städten darbietet, waren drei Gerichte 
binnen ber Stadt: das ihres Herrn (ded Herzogs in 
Weſtphalen, Erzbiſchoffs) von Cöln, das Gericht des Probftes 
von Soeft, und das Bericht des Rathes. 

Emminghaus Mem. susat, Schrae Art. IV. 

Ühnlih war es in Hannover; denn ed gab daſelbſt A) das 
Gericht des Herrn dee Stadt, in älterer Zeit, der Grafen 
von Lauenrode, fpäter, der Herzoge von Braunſchweig⸗ Lüines 
burg. Die Gerichtsbarkeit des Herzogs beruhte im.» Gchtes 
dinge, »Vrithing« oder »freien Bödinge«, „echten Göding«, 
dem der Stadtvoigt Namens des Landesherrn präfidirte und 
das unter der, am Rathhauſe befindlichen fleinernen Laube 
gehegt ward. Diefe berzogliche Gerichtsbarkeit iſt es, die fich 
bis in die neuere Zeiten erhalten hat. Mor dem Echtebinge 
durfte nur der Bürger, fonft Riemand verklagt werden. 
Hauptſächlich wurden. vor diefem Gerichte Sachen ber freis 
willigen Gerichtsbarkeit verhandelt. 

Mofer’s diplomat. Beluft. V, 233. 

Vaterl. Archiv 1834. Geite 198. 


XI. Das handverifche Stadtrecht. . 127 


deme Rabe tho Honover und bar vanne uth der fladt 


Ausführlicy werben wir unten: bei Gelegenheit ber Echtedings⸗ 
artikel über dieſes Gericht handeln. Unbeſtreitbar hatte der 
Herzog in den ältern Zeiten aud den Blutbann. Aber 
die Stadt wußte ſich ſchon fehr frühe die peinliche Juris⸗ 
diction zu erwerben. Es gab in Hannover 2) ein geiftliches 
Gericht, „das Send«a. In Soeft ward das Send abgehalten 
vom Land» und Send» Dedyanten, von den Paſtoren und von 
Sendfchepen, welche Letzten durdy die Kirchfpiele, durch die 
hausgefeffenen Bürger, verordnet wurden. Der Probft von 
Soeſt follte, nach der alten Schrae, zweimal im Jahre feinen 
Send fißen. 

Emminghaus Mem. susat. p. 433. 

„ Alte Schrae Art. V. bei Emminghaus p. 139. 

Ühnlich wird es in Hannover aewefen fein; aber hier fand 
fi Eein Sig eines höhern Beiftlichen, fondern der Ardhidiacon 
refidirte in Yattenfen und befuchte Hannover von Zeit zu Zeit. 

Grupen Hilft. eccl. banov. ante reform. 

Vaterl. Ar). 1837. ©. 48 ff. 

Des von bem höhern Geiftlichen ber hildes heimiſchen 
Didcefe abgehaltenen »bogen Seendes« wirb erwähnt bei 
Grupen Antiqg. ©. 85. 

Verſchieden von biefen Gerichten, war das »Gaubinge, 
das vom Grafen, fpäter vom Herzoge auf dem Baumgarten 
vor der Burg Lauenrode abgehalten warb. Diefes Iandesherr- 
liche Gericht erwuchs zu einem hohen Gerichte Über bad Land 
zwifchen Deifter und Leine. Als die Grafen von Wunftorf 
fidy 1444 diefem Gerichte zu entziehen fuchten und der ‚Ber: 
309 Wilhelm Victoriofus fie deshalb in Anfprudy nahm, vers 
wies er fie darauf: »We vor unfen hogeften Gerichte nempt⸗ 
liten uppe dem Bom Garden vor Lauenrode vorfeftet unde 
veracdhtet «(mit Acht belegt)» is, de is ock vorfeftet unbe ver⸗ 
achtet in der Go to Eelge unde andern Gogerichten, fo wit 
alſe fi dat Fürftendom Brunswick unbe Lüneborgk firediet«. 

Grupen Discept. for. p. 6557. 

Diefes fürſtliche Obergericht kam um's Jahr 1466 als »Quas 
tertemper Hofgericht.e nad) Ronnenberg, hierauf 1546 nad 
Pattenfen — wo es noch Öffentlich auf dem »Hornea« gehalten 
ward —, bann nach Gandersheim, nad) Wolfenbüttel, im 
Jahre 1636 nad) Hannover 
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thoghe ?') und vygent worde und fo deme rade edder 
den borgeren edder medewoneren jenige ſchaden anwen⸗ 
dende 22) de ſchal tho Honover numert ??) tho mwonende 
weder Inkomen dar fy mald ?*) anne warfchumer ?°) 


Eyn Nyge statutum upp zuther In be fladt Sm 
tale 2°) Sntholatende 


Anno dni 5c. XXVII am fridage nha lichtmiffen 
hebben de Radt und dhe fworen ſampt olderlude def 
Kopmang ?7) und meynheit ?°) und warckmeſtere aller 
ampte und gilde??) olt und Nyge?°) eyndrechtliken befloten 


Kalenbergifche Hofgerichtöordnung vom 2. Decemb. 1639. 
tit. J. Grupen Discept. for. 559. 570. 

von 1637 bis 1643 war es in Hildesheim und kehrte dann 
nach Hannover zurüd, wo es bis 1803 in Wirkfamleit blieb; 
feine Befugnifle gingen hiernächſt an die Juſtizcanzlei über. 

In Dannover befand fi 3) bad Gericht des Raths. 
Unter diefem Gerichte flanden mehre Niedergerichte: das 
Wahre: und Dienftboten- Geriht. Won den Rechtsſprüchen 
des Raths gab es eine Appellation, einen »Zug«, an den 
»Dberhof« in Minden. 

Harprecht Diflert. de curiis [uperioribus. 

Grupen Discept. for. 759. ' 
oder an den Fürften, als ben rechten »Dvermann«. 

Grupen Discept. for. 737. 
Über diefe Gerichtöverfaffung wirb unten bas Nähere beiges 
bracht werden. 


20) Gh — gnädigen Herren. Dit dem Beichen »G. H.« 
wird auch in andern Statuten der Herr der Stadt angebeutet, 
3. B. in den norbheimer Statuten. Spangenberg’s Pract. 
Erört. II, 198. | 

21) thoghe — zöge. ??) anwenden — zuflgen. 2?) nu⸗ 
mert — niemals. 29) mald — jeder. 2°) warfhuwen — 
warnen. 2°) tale — Anzahl. 27) Kopman — Kaufmanns 
innung. 28) meynheit — Gemeinde. 2°) ampte u. gilde — 
f. unten pag. 227 des Driginale. 20) Nyge = neu. 
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dath nha buffer tydt In Honover upp eine tydt nicht 
bogher den dre hundert perbe flard willen Inriden lathen 
und in dhe fladt ſtaden ?!) dath vor eyn statutum, 
unvorandert fchal geholden werdenn dar de radt heyt ??) 
feriven thor dechtniffe 


Anno dni 50. XXX am mibtwelen ??) na mi- 
sericordia domini befloten de Radt unde de ſworenn 
dath mhe ?*) hyr bynnen in ber flille und pafchewefen??) 
und in den twolfnadten? ®) nha winnachten neyn rechte?) 
vor unfe &h ?°) gherichte ſchal gheholden werden 


Anno domini M cccc L quinto bome dat nige rad: (8) 
hüs??) boven den winkeller nige mafede do worden in 
dem Winkeller ghe vunden viff *°%) molenfteyn in ber 
erde begraven de fulven viffffeyn worden to der flab 
behoff *') in den fulven winkeller weder begraven. Der 
ligget dre vor der treppen dar men in dat norden iegen 
de kerken *?) in den winkeller gheit de ander twe ligget 
dar iegen over. ' 


31) ftaden — geftatten. 3?) heyt — hieß. 22) midt: 
weken = Mittwody. +) mhe == man. 3°) pafchemelen = 
Oſterwoche 3°) twolfnachten — heilige Drei Könige. 37) 
rechte = Gericht. 38) &h = gnädige Herren. Die Deut: 
fhen hatten »heilige Zage«, »Feiertage« und »gebundene | 
Zage«, an denen die Gerichtögefchäfte, eilige Sachen ausge⸗ 
nommen, ruhten. Sachfenr. II. Art. IV. 11. 66. 

39) nige radhus — das neue Rathhaus. Cs iſt das 
jezige Rathhaus über dem Weinkeller. Die Über den Bau 
geführten Regiſter find noch im Stadtarchiv vorhanden. Gru⸗ 
pen Antiggq. 319. *°) viff = fünf. *!) behoff — Behuf 
* 2) Pa == irdye, d. i. Markt: (St. Sacobi= u. Georgiis. 

irche. 
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Item anno domini Se XXX wart gelecht eyn 
molenfteyn by den zoth*?) tegen**) Jacob vam zode 
hufß*°) to behoff def amendeß**°) und ſodan fteyn hebben 
gekoft de winheren ?7) van der fladt gelde und fodan 
ſteyn boret *?) def radeſ 

Item anno domini 5ce XXXiii am midtweken nha 
omn. Sanctorum befanden und feden *?) de Radt 
und de fmoren up deme Radthuſe tho achte uren vor 
middage vor den olderluden beftopmanf?°) und meyn: 
heit >!) und vor den wardimefteren der ampte olt und 
Nyge dat fee in duſſen jungeften vorfchenen °?) ver 
jaren de wile dhe Krigeshendele twiffchen unfen gnedigen 
heren van brunſwigk eynſ und deme biffhoppe van 
Hildenfem und finer gkigeſmedevorwanten °?) ander 
delß °*) ghewart hedde uth der ſtadt bubdele °°) in 
redefchop °°) ahne der borgere tholage °’) boven °°) 
achteynhundert gulben uthghelecht hedde ahne pulvere und 
ander buftete 5?) dat rabt und fworen heiten feriven tho 
dechtniſſe. 


6) Nota quod pro necesſitate Civitatis sunt 
sepulti molares in curia Colshorne in platea 


43) zoth = Brunnen. **) tegen == gegen. *°) Jacob 
von Soden Haus. *°) amenbeß — Amtes. *7) winheren 
— Weinherren, ftädtifhe Beamte. *+°) horet == gehöret. 
49) feden — febten. 5°) fopman — Kaufmannsinnung. 
st!) mynheit = Gemeinde. >?) vorfchenen = verfloffenen. 
53) Pregesmebenorwante — Bunbdesgenoffen. °*) deiß = 
Theils. °°) budele — Beutel, Caſſe. 56) in rebefhop = 
baar. 37) tholage — Beitrag. °*) boven = über. °°) 
byſtete = 


« 
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orientali sub granariis. similiter sunt aliqui 
sepulti in cellario vini. Item sunt sepulti la- 
pides Machinales °°) in curia lignoram °') 


Pro consortio®?) mercatorum. X. mar. puriet Idem 
litcop‘®). 1. mar. puri et scriptori‘‘). VI. solid. 

et cuilibet servo civitatis VI. den. 

Pro consortio pistorum. Vii. tal. et ad litcop 
XVI sol. et IIII. tal. cere 

Pro consortio sutorum. VI. tal. et ad litcop 
.XVI. sol, 


Pro consortio carnificum. VI, tal. et ad litcop 
XVI sol. 


Pro consortio fabrorum. ilii. talet ad litcop XII. 
sol. 

Pro cousortio institorum. IL. tal etad litcop VI. 
sol. et II. tal. cere | 

Pro consortio textorum lanifcum. III. tal. et VIII. 
sol. ad litcop 

Pro consortio sartorum. XXX. sol. et ad litcop 
VI. sol. 

Pro consortio pellificum iiii. marcaz brem. et ad 
litcop. X. sol. 

Pro consortio. pileatorum. XVI sol. et.]. sol. ad 
litcop | 


60) Japides machinales = Mühlenfteine. 91) curia 
lignorum = Holzhof an der Burgſtraße, deflen fchon 1352 
erwähnt wird. Grupen Antiqq. Hanov. 363. 62) con- 
sortium == Amt, Gilde. 93) liteop = MWeinkauf. °*) 
soriptor — Stadtſyndicus. 
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Pro consortio aurifabrorum. II. tal. et ad litcop 
VI sol. et.iiii. tal. cere 

Pro consortio penesticorum °°). IL tal. et ad lit- 
cop. IIII. sol et. III. tal. cere 

Pro consortio textorum linificum. XXX. sol. et 
I. sol. ad litcop 

Pro minori officio carnificum. X. sol. et 1. sol. 
ad litcop 

Pro consortio oltbotere °°). VI sol. 

Pro consortio olificum XXX sol. et ad 'yikop 
II. sol. et.III. lib. cere 


Anno domini M.CC.XCVIL. VII Kal. Octobr. 
obierunt. Volkmarus de Goddenstede et Her- 
mannus de Daslle milites. nec non Henricus 
de Bredeleghe. Conradus de Empne. Daniel 
Broneke Johannes Rodeman. Johannes servus 
Adolfi de Rintolen. Thidericus de Hildensem. 
Thidericus Kluchting. Magister Henricus de 
Brunswich. Johannes Tilcappe. Albertus Snat- 
horft. Johannes de Delghen et alii in universo 
XXXViii famuli et burgenses in honovere, qui 
occisi sunt pro libertate °°) et defensione civi- 


65) Penefticus = Holen. ©. Spilker's Hiſtor. 
Beſchreib. d. St. H. Seite 49. Rote *). 66) Oltbotere = 


67) plenius ex membrana ap. Grupen Or. H. p. 136. 


68) Interfecti sunt pro libertate civitatis (von ſpä⸗ 
terer Hand, Sec. Xvi ). 
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tatis *%) nostre. quorum Anime requiescaut in 
pace et dabitur stipa perpetue omni sexta feria 
ante: festum nativstatis Beati Johannis Evange- 
liste ?’°) 





Versus de physibus. 

Schel ut, feel inne, crus har, dat heft crufe finne 
Straf har ſtrak finne, grawe’') har dat fparet de minne””) 
Smart har rokelos ’’) is, rot har betefenet unwis. 
Ghel har ’*) heft hoge mot withar betefenet enmot. 
De rode bart 106 is. valſch unde plengendes ’’) art is, 
Dem calen coppe bat herte fleyt in deme toppe 
Unlit dem lamme de rot is in deme famme 
Lank man nicht over wis, wit man de feldene one? °) is. 
Writh')ſchef depſinnech, rot vleſch das is gherne minnedy’ ®) 
Kort man vul finne, lank fmal wif heft fote ’°) minne. 


69) libertates civitatis = Stadtprivilegien. Die Stadt 
bat ihre vermeintlichen Privilegien zu fouteniren gefucht, fügt 
Grupen in feinen Antigq. hanov. 136. Zwiſchen dem 
Derzoge Dtto ſtren. und der Stadt waren Streitigkeiten u. 
Krieg ausgebromen, ber durch Frredenstractate beigelegt wurde. 
Siehe das Friedensinftrument unten sub Nr. VII. Kür den 
Vergleich verbürgten ſich Viele vom hohen und niedern Adel. 
S. unten u. Grupen Antigq. 137 ff. In jener Fehde vers 
loren 38 Adelige u. Bürger für die Stadt ihr Leben. 

70) Das kirchliche Gedächtniß der 38 Verſtorbenen tft 
jägriich begangen. Grupen Antigq. 136. 

71) grawe == gran. 72) minne — Liebe. °3) rokelos 
= unbefonnen, ſorglos; ruchlos, verrucht. 7*) Ghel har — 
Grupen De ux. theotisca. 207. 75) plengen = 
76) fone = kühn. 77) Writh — vieleicht das Nämliche wie 
»wricht« und d. i. gewirkt, verfertigt, gebaut. 28) minnech 
== verliebt, 7?) forte = füß. - 


6* 
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Sexaginta solidos. Si yulneratus non fuerit 
Ik dabit advocato V solidos. Omnis violentia que 
II. dieitar Silfrichte ®) IIIIor sol. emendabit. Si 





unter den Karolingern eingeführten Art‘ eingexichtelen Gtähten 
war der Voigt die erſte obrigfeitliche Perſon und hatte Namens 
des Kalfers, fpäter des Herzogs, den Blntbann, den 
Shut und die Sicherheit der Stadt, die Einkünfte 
des Kaifers, fpäter des Herzogs, zu wahren. Gr führte au 
die oberſte Auffiht über das Zunftwefen. Alles, was zu 
feinem Amte gehörte, begriff man unter dem Numen »Boigtel,« 
»Bagebie.« 

Über die Voigtei hat die Stadt Hannover Jahrhunderte 
hindurch gekämpft; je mädjtiger fie fich fühlte, um fo hefti⸗ 
ger bat fie geftritten. Grupen, der ein fruchtbarer Schrift» 
fteller, aber auch ein flreitbarer Syndicus und regirender 
Bürgermeifter der Stadt Hannover war, hat fich in feinen 
vielen Schriften nicht allein mit der ämfigften Zurüdhaltung 
über Alles, was ſich auf voigtelliche Rechte in Deutichland 
bezieht, geäußert, fondern aud) oft fo gefprochen, daß der 
Vorwurf einer gewiffen Parteitichkeit nicht gu unterdrücken fteht. 

ah dem Privilegium Ottonis bezog der Voigt die 
Yandesherrlichen Einkünfte an Strafen für Criminalvergeben, 
Abgaben für Handlungen ber freiwilligen Gerichtsbarkeit (bei 
welcher der Voigt noch in fpäten Jahrhunderten concurrirtez 
wir werden unten beim »Echteding« davon fprechen) und den 
Worthzins. Selbſt in dem, der Stadt fonft fo günftigen 
Privilegium der Herzöge Albert und Wenzeslaus vom Trini⸗ 
tatiötage 1371 behalten fich die Derzöge noch die »Vagedie«⸗ 
vor. Baterl. Ach. 1833. p. 380 

8) Silfrichte, Serbfthütfe, Selbſtrache, Sulfwolde. 
Unten im III. Bude, Statut XIII. beißt es: »pro vio- 
lentia, quae fulfgherichte dicitur, burgensis dabit 

watuor lo ja lid., hospes LX folid. Bergl. Bud II. Statut 
LI. Sn Bud II. Statut XLVI. wird die Sulfwolde 
dem Verfahren vor Gericht entgegen geſetzt. Hieraus wird 
fih der Begriff der Silfrichte ſchon ergeben. Vergl. jedoch 
Braunſchw. Anzeigen 1746. ©. 638 ff. Spittler Geld. 
des Fürſtentn. H. I, 44 Note 9. In Holzminden koſtete 
eine Ohrfeige fünf Mat mehr, als in Hannover die Silfrichte. 
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quis ‚res suas alicni coram judicio recognovenit. 
dabit solidum, qui dicitur vredescilling ’)..et-talis 
resugnitio rata erit. Censum arearum !°) infra 





9) Vredescilling. Bredef: bifing ift abzuleiten von Friede, 
ruhigem Beſitz. Dieſe dem Voigte zu zahlende Abgabe ward 
entrichtet, wenn ein Eigenthum, Eigen, im Gerichte aufge⸗ 
laſſen ward, was zur Sicherung des ruhigen Beſitzes geſchehen 
mußte. Der Voigt gebot Friede und Bann. Wurde eine 
ſolche öffentliche übertragung nicht binnen Jahr und Tag 
(ein Jahr, 6 Wochen und 3 Tage) angefochten, ſo war der 
neue Acquirent gegen jede Anſprache geſichert. Das Gericht, 
worin Eigen überlaſſen — Sächſ. Landr. B. J. Art. 52. — 
und mittelft fombolifcher Zradition empfangen ward, hieß in 
Sachſen »Echteding« oder »Vrithing« — Mofer’s Diplom. 
Beluft. V. 233. — 5 dielem Gerichte ward vom Voigte präs 
f dirt und es ward von ihm in älteften Zeiten ander Markt⸗ 

fire, — Grupen Antiqq. hanov. 319. — .fpäter unter 
der, am Rathhaufe angebaueten Laube — Grupen Antigq. 
hanov. 252. — und in neueren 3eiten auf der Rathss 
weinfhente — Vaterl. Archiv, 1837. Seite 214. — ges 
begt. Die ſymboliſche Tradition bei Grundſtücken ift noch 
dieſe Stunde im hannöveriſchen Stadtgerichte üblich und ges 
ſchieht mittelſt Darreichung eines Hutes oder des Contractes 
und der Formel: »ich verlaſſe — ich nehme au«. Über dieſe, 
aus dem alten Sachſenrechte berflammende Verlaffung und 
Annahme f. »Hannöverifche Rathhäusliche Gerichtsordnung« 
vom 20. Februar 1765. (welche vom DOberappellationdgericht 
zu Belle unterm 23. Sanuar 1815 als ein rechtsgältiges Statut 
anerkannt ift) und (Meißner’s) Beiträge zur Kenntniß der 
Verf. d. St. H., Seite 22. 


19) Consus arearum. Da oensus arearum, Der 
»Morthzinsx, eine Abgabe if, weiche von den Beſitzthümern 
(areis, d. i. Worthen) an den Eigentbümer des Grundes und 
Bodens gezahlt wird; fo gibt, wie Grupen-meint, der Um⸗ 
ftand, daß der Worthzins in Hannover dem, Herzoge gehörte, 
bie Vermuthung, daß der Drt damals ein locus Kisci regalis 
wer. Grupen Antiqg. 122 ff. Allein fchon 1348 ward die 
Stadt vom Worthzins befreit. &. unten das Privilegium XXVI. 
Das Ältefte Soeſter Stadtrecht [pricgt von »areis oensuali- 
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civitatem acoipiet advocatus post nativitatem Do- 
mini, preter censum ecclesiarum Beatorum Egidii 
atque Galli ''), Magister civium !?) corriget 
omnes indebitas mensuras sub pena V solido- 


bus« und die Soefter Schrae Üüberfept ed mit: »Wort Tyns«. 
Rach dem Privilegium Herzogs Otto p. von 1241. ward ber 
Worthzind in Hannover bezogen: 1) vom Herzoge, 2) von 
der Agidienkirche, 3) von der St. Gallen» Kirche auf ber 
Burg Lauenrode. Nachrichten von allgemeinen Worthzinfen 
beurfunden deutlich, daß der Yoden, worauf Bürger wohnen, 
Thon vor ihnen einen Herrn gehabt habe, folglich nicht ur⸗ 
fprüngli durch eine erobernde Solonie gewonnen fei. Möfers 
Osnabr. Geſch. I, $. 4. 

11) Galli. Die St. GallensKicche auf der Burg Lauenrobe. 

13) Magifter civiam. Derfelbe foll, wie ber ‚Herzog 
gebietet, auf richtiges Maß fehen und Maßverfälſchungen ftras 
fen. Ob ber magifter civium, »Burmefter«, einer ber 
Erfteren bes Rathes oder ein bloßer Rathsunterbediente ges 
wefen, ift wohl nicht zweifelhaft. Grupen in den Antiggq. 
hanov. p. 142. ift darüber, daß Kreß, Vindiciis c. 1. $. 16, 
den magifter civium für bie erfte Rathsperſon anfteht, 
und zwar um bdeswillen irritirt, weil Kreß die Kolgerung 
zieht, daß — »mag. civ. corrigit indebitas menfuras«e — 
die Gewalt bed Raths nod) nicht groß geweſen fei, da der 
Herzog fo Geringe dazu rechne. Allein wir müflen mit 
v. Spilder Hift. topogr. Beſchreib. p. 28. *) der Meinung 
fein, daß der »Burmefter« dennoch den Erſteren des Ratte 
beigezählt werden müffe, und zwar weil im Sachfenlande ein 
Burmefter gleichbedeutend mit dem Dinggrafen, d. i. dem 
Richter, war. In der Stoffe zum 53. Art. bes 3. Buche 
bes Sadyjfenrechts Heißt es: »vnd ein Graffe bebeut ein Rich⸗ 
ter, nad) dem alten Sechſiſchen. Vnd darum heiffen ſolche 
Richter mancherley, — — Etliche heiffen Dinygraffen, das 
find die Bawrmeiftere. Hiermit ſtimmt auch die Rechtöpers 
faffung in Soeſt, welde in das Mindenfhe Stadtrecht übers 
gegangen ift, bergeftatt überein, daß der Burmefter in Soeſt 
gleichfalls auf Maß und Gewicht zu achten, Über Schuldfachen 
zu cognosciren und Eeinere Vergehen zu ftrafen hatte. Em- 
minghaus Comment. in ius ſuſatense, p. 135. In fpätes 
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rum. querum tertia pars cedet advocato, due (11. 
vero civitati. . Verumptamen si advocatus pre- 
venerit'?) magistrum civium, judicabit causam 
dictam, quidquid inde derivabitur solus tollens. 
Domus vel quecumgnue poslesliones si ab aliquo VI 
manifeste et quiete poslidentur per annum!*), ab 

eo amplius alienari non poterunt neque debent. 
Paschua et ligna '°) omnibus sint communia VII 
et magistros arcium wmanualium !’) instituent 
consules civitatis. Si quisin judicio constitutus vau 
injustam sententiam affrmaverit!®)dabit VI den 


ren Zeiten hat der Burmefter in Bannover andere Dienftver- 
richtungen erhalten, [wie wir aus dem Vetus copiale fol. 
205. eriehen. 

®) prevenerit. Dem herzogl. Voigte warb — abermas 
liger Beweis ber geringen Botmaͤßigkeit der Stabtobrigfelt — 
vorbehalten, dem magister <ivium zuvorzukommen; der Voigt 
ging Jenem alfo vor. 

14) per annum. Verjährung binnen einem Jahre. Es 
iſt hier hicht die Rebe von der. Verjährung von Jahr und 
Tag td. 5. binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen), 
wie es im Sachfenrechte Heißt, fondern von der Verjährung 
binnen einem Sahre. Hierin weicht das alte hannöve⸗ 
riſche Stadtrecht auch, ab von bem Jus fusatense antiquif- 
fimum, welches auch von Jahr und Zag redet und von dem * 
Mindenfchen Stadtrechte, das jedoch unter jener Verjährungs⸗ 
zeit den Zeitraum von 1 Iahr 6 Wochen und I Tag verfteht. 
Stat. Mind. Lib. I. Zit. 16. Art. 9 

15) paschua = pascua. Paschus et ligna. Das 
Recht der P Bürger: daß die Weide und die Korft einen allen 
Bürgern gemeinfchaftliches Recht fein folle, ift eine fehr wich⸗ 
tige Befugniß. 

16) arcium manualium = ber Handwerker. Die Ein⸗ 
fegung der Handwerksmeiſter warb ald ein Net des Magi⸗ 
ſtrats anerkannt. 

17) Injuſtam sententiam affirmare, »ein Urtheil 
ſchelten, appelliren. Das Urtheil, das gefunden wird, kann 
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IX advocato. Viginti Marcae '°) argentese dabaut 


burgenses ad justam petitionem nostram‘ iu 
nativitate Domini annis singulis persolvendas. 


X Munitio que est inter castrum '’) et civit= 


x 


tem posita sic manebit: Omnia pheoda collata 
a comite Gonrado ?°) et Ecclesiastica beneficia 
posfesforibus rata erunt. Bona veru que comes 
Conradus in pignore obligavit. vel alicui expo- 
suit nobis, dum ea solverimus reddi ?') debent. 
Infra civitatem omnia jura ab antiquo habita ?!+) 
servabunt, Extra civitatem vero fruentur illo 
jure et gratia quibus civitas nustra Brunswic 


von einem ber Schöffen oder von einer der Parteien geichols 
ten werden, d. 5. es wird für wiberrechtlich erklärt und an 
das höhere Gericht »gezogen«. 

Sächſ. Land- Recht Band 2..Xrt. 12. 

Dieſes höhere Gericht ift entweder der volle Nach oder 
ber Oberhof oder der Fürft. 

Grupen Discept. for. 734. 

18) Viginti marcae. Dieſe „Weihnachts beede warb 
noch in fpätern Zeiten entrichtet. 

19) Schloß Lauenrode. 

30) Konrad von Lauenrode. Grupen Antigqgq. Hano- 
ver, 46. 

31) Es läßt fih aus dem bier gemachten Vorbehalte, 
Pfandſtücke einlöfen zu können, mit fchließen, daß bie Stadt 
von Konrad an den Herzog abgetreten ifl. 

214) In fpätern Urkunden wird hierunter namentlich dag 
Mindenihe Stadtrecht, welches in Hannover gültig 
war, verftanden. Unten wird das Atteft bed Raths zu Min⸗ 
den de 1285. (nicht 1280, wie bei Grupen Atigq. Honov. 
». 50 fleht) abgedrudt, weiches bezeugt, daß „cives de Ho- 
novere Omne ius civitatis ab antiquis temporibus usque 
in hodiernum diem a nostra civitate Mindensi requirere 
et accipere consueveruntf. . 

(Sergl. Grupen Disc. for. Obs. II. 762 A.) 
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et iNi ‚Burgenses utuntur in suis rebus et mer- 
cimoniis ??) sine exactione et theloneo ??) sicut 
ılli de-Brunswic deduceendis.. Nulli hominum 
in.pheodu?*) canferemus civitatem Honovere?‘+) 
sed nobis et nostris heredibus liberam volumus 
sonservare. Sane ut hoc factum et statutum 
inconvulsum permaneat sigillo nostro et ‚dilecte 
uxoris ?°) nostre sigillo fecimus roborari, et ad 
majorem cantelam fide data promiserunt nobi- 
les, ministeriales ‚et burgenses nostri. Qui fidem 
dederunt hij: Bernardus de Dorstad et Conradus 
filius suns. Thidericus de Hessenem, Ludengerus 
et Bernardus fratres de indagine, Nobiles. Mini- 
steriales vero Anno dapifer, Heino de Wenethen, 
Bertramus de Veltem, Ludolfus de Honlege. Lu- 
dolfus de: Werle, Bruno et Gerhardus fratres 
de Gustede, Johannes ?°) et Hermannus fratres de 


22) mercimonia — Saufmannsgüter. 

38) theoloneum — 3oll. 

24) pheodum = Lehen. 

343) Fein wichtiges Recht damals, daß ber Herzog verfprach, 
die Start an Niemand zu Lehen geben zu wollen, fondern fie 
immer für fih und feine Erben zu behalten. Veranlaſſung 
zu diefem fürftlichen Verfprechen mag wohl die, vom Grafen 
Sonrad von Rauenrodel beabfichtigte Webertragung der Stadt 
an das Bisthum Hildesheim, deſſen Gerechtfame bis am bie 
Zingeln der Stadt Hannover reichten, gegeben haben. Wie 
tommt es aber, daß Dtto d. Str. Hannover dennody dem 
Bilchofe von Hildesheim zu Lehen übertrug? Of. Scheidt 
Cod. dipl. No. LXXXIX. 

25) Mechtild geb. Markgräfin von Brandenburg. Das 
Siegel derfelben befindet fich nicht an diefer, fondern an der 
zweiten Urkunde. 

26) Erift der ältefte befannte Herzogl. Voigt in Hannover. 

7 


(Vaterl. Archiv. Jahrg.11844.) 


(12) 
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Brunsrothe, Hillebrandus de Hereberge, Hen- 
ricus de Saldere. Burgenses autem Elgerus, Con- 
radus Sophie Heinricus David, Ludeko Meinrici, 
Conradus penting, Engelardus, Ludolfus parvus, 
et alii quam plures. Oui autem fidem a jam 
dictis receperant ex parte civitatis Honovere 
hij sunt: Basilius de Escherte, Ludolfus de Ha- 
reboldesen, Gerlagus et Henricus fratres de 
Lobeke, Arnoldus de Astenbeke, Johannes Ru- 
mescotele, Ekbertus Knilke, Thidericus de Berle, 
Ludolfus de Boltessen, milites. Burgenses vero: 
Conradus Vlamingus, Alvericus et Arnoldus 
fratres, Johannes de lapidea domo. Johannes 
diabolus, Conradus Marsubium, Hiserus, Eilar- 
(13) dus pollex, et alii quam plures. Datum Hono- 
vere in die Beatorum Martirum Johannis et 
Pauli. Anno dominice Incarnationis M. CC. 
Quadragesimo primo)?’. 
Item privilegium ?°) Domini Ottonis ducis de 
Brunswic. 

1 In nomine sancte et ındividue trinitatis. 
Dei gratia O. dux de Bruneswic omnibus pre- 
sens scriptum inspecturis salutem in salutis au- 
ctore. Que geruntur in tempore ne labantur cum 
tempore necesfe est ea testimonio proborum 


27) Yn dem Driginale diefes Privilegiumd befinden ſich 
die Siegel des Herzogs Otto und feines Regierungsnachfolgers 
Herzog Johann. 

48) Istud secundum privilegiam est efficacius et 
utilius quam primum. (Go über der pagina verzeichnet.) 
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virorum et sigilli munimine roborari. Notum 
facimus omnibus tam presentibus quam futuris 
quod nos jura et statuta civitatis in Honovere 
postquam presentata est nobis et nostris here- 
dibus nullomodo volumus debilitare sed pro 
nostris viribus et dei adjutorio potius aucmen- 
tare. Statuta et jura hec sunt. Si quis vulne- Ill 
ratus fuerit et proclaverit, Sexaginta, solidos 
dabit advocato, si autem vulneratus non fuerit 
dabit advocato V solidos. Omnis violentia que III 
dicitur selfrichte ??) IIII solidis emendabitur. IIII® 
Si quis alicui res suas coram judicio recogno- 
verit dabit deputatos ad hoc denarios et rata 
erit talis recognitio. Censum de areis infra civi- V 
tatem accipiet advocatus post nativitatem domini 
preter censum ecclesiarum Beati Galli et Egidii. VI 
Magister civium corriget omnes indebitas men- 
suras V soulidis quorum tercia pars cedit ad- 
vocatoe, due vero civitati. Domus vel quecum- VIL(14) 
que poslesliones si ab aliquo manifeste et quiete 
posfidentur per annum, ab eo amplius alie- 
pari non poterunt. Pascua et ligna omnibus VIII 
sunt communia. Consules civitatis magistros IX 
artium manualium instituent. Renovatio dena- X 
riorum de consensu consulum ordinabitur ita 

ut nec falsitas in materia nec levitas in.pondere 
pusfit inveniri. Absque thevlonio,’°) et absque XI 


29) selfrichte — Gelbfthälfe. 
30) Toln. van gheleyde quae postea in scriptura parva 
in 38 littera. (Steht am Bande von fpäterer Hand.) 
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ulla exactione ut cives de Bruneswic merces 
suas sub dominio ducis ejusdem civitatis am- 

I plius deducent. Si quis in judicio constitutus 
injustam sententiam affırmaverit dabit VI dena- 
xII rios advocato. XX marcas argenti solent dare 
cives in nativitate domini. etsic ab omni peticione 
xIIII et gravamine per annum sint securi. Si ali- 
quis anonam in Honovere vendere voluerit 
theolonium non dabit si eam non emit ut ca- 
XV rius vendat. Munitio que est inter castrum et 
civitatem amplius manebit. Omnia pheoda col- 
lata a comite Conrado vel ab uxore sua et 
ecclesiastica beneficia posfesloribus rata erunt. 
xvı Nulli conferetar civitas honovere in pheodo 
sed domino duci et suis heredibus manebit. Ut 
autem hoc datum et statutum stabile et incon- 
vulsum permaneat, data fide promiserunt nobiles, 
ministeriales et Burgenses jam dicti ducis de 
(15) Bruneswic in manus burgensium in Honovere. 
Qui fidem dederunt hij sunt. Bermardus et 
Conradus filius suus de Dorstat, Thiodericus 

de Hesnem, Anno dapifer, Heinricus de We- 
nede, Bertrammus de Velthem, Ludolfas de 
Honloge, Ludolfus de Werle, Luderus et Bern- 
hardus fratres de indagine, Bruno et Gerardus 
fratres de Gustede, Johannes et Hermannaus fra- 
tres de Brunsrode, Hildebrandus de Herberge, 
Heinricus de Saldere. Burgenses: Elgerus, Con- 
radus Sophie, Heinricus David, Ludeke Mein- 
rici, Conrat Penthinc, Einclardus, Ludolfus 
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parvus, et alii quam plures. Qui autem fidem 
a jam dictis receperunt ex parte civitatis in 
Honovere hij sunt: Basilius de Esſcorde, Lu- 
dolfus de Harboldese. Gerlachus et Heinricus 
de Lobeke, Arnoldus de Astenbeke, Johannes 
Rumescotele, Ecbertus Knenicge, Theodericus 
de Berle, Ludolfus de Boltesem. Cives: Con- 
redus, Flamingus, Alvericus et frater suus Ar- 
noldus. Johannes de lapidea domo, Eilardus 
pollex, Johannes diabolus, Conradus marsubium, 
‚Hiserus, et alii quam plures. Ne autem aliquis 
successorum ?') nostrorum factis nostris teme- 
.rarie praesumat contradicere praesentem pagi- 
nam sigilli nostri et dilecte conjugis nostre 
M. ??) ducisfe de Bruneswic munimine robo- 
ramus, Datum Honovere??°) in die beatorum mar- 
tyrum Johannis et Pauli. Anno incarnationis 
domini M. ducentesimo quadragesimo primo. (16) 
Item privilegium Domini Ducis Ottonis°*). 
Dei gratia, Otto dux de Bruneswic. Omni- I 


31) Der Conſens der Regierungsnachfolger mar alfo das 
mals zur NRechtögültigfeit nothwendig. Der Sohn bed ‚Ders 
3098 Dtto hat daher feine Zuftimmung erklärt. 

33) M. — Mehtild Tochter des Markgrafen Albrecht 
von Brandenburg. Es ift merkwürdig, daß die Zuſtimmung 
ber Herzogin als eine Gautel gegen Anfpradyen ber Regierungs⸗ 
nachfolger angefehen ift. , 

33) An dem Originale dieſer Ausfertigung befindet fich 
bloß das Siegel der Herzogin. 

34) Quod non dabitur in honovere Rade vel Her- 
wede. (Am Rande bemerkt.) 
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bus in perpetuum ®’),. Cum omnia jura lam 
civilia quam forensia, ab antiquis dictata, ut 
serventur firmiter sint statuta, nichil ex eis 
infringi licet vel mutari, nisi de gratia quadam 
ı fiat. OQuamvis autem jus sit commune et a 
multorum annorum temporibus observatum, quod 
femine de matrun vel sororum aut connatarum 
suarum morte accipiant jus quoddam quod dici- 
II tur rathe ?*), similiter et masculi de wmorte 
patrum vel fratrum aut aliorum propinguorum 
suorum tollant jus unum quod vulgari vocabulo 
Herewede?’”) nuncupatur. Nos tamen inspectis 
magnis obsequiis dilectorum Burgensium nostro- 
rum de Honovere jus illud in civitate ipsorum 
decrevimus deponendum. Statuentes et man- 
dantes quatinus dicti Burgenses inter se infra 
civitatem neque rathe neque herewede nec acci- 
piant nec dent, et neutrum illorum debent pre- 
sentare extra civitatem alicui hominum neque 
dare. Hoc a nobis habebunt pro gratia et tene- 
bunt pro statuto jure, ita ut a nullo succesiorum 
nostrorum infringi valeat vel mutari. Nulli 
ergo liceat hanc nostram constitutionem infrin- 
gere vel ei ausu temerario contraire. Super 
qua presentem paginam inde conscriptam sigillo 
(17) nosto muniri fecimus ad cautelam. Testes hu- 


35) Orig. Guelf. IV. 200. Abgebr. bei Mofer, Diplom. 
Beluft. V. 210 fl. 

36) rathe — Gerade. 

37) Herewede = Heergewette. 
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jus rei sunt: Comes Conradus de Lowenrothe, 
Johannes de Brunesrothe ?°) advocatus noster, 
Nicolaus aries, Bertoldus de Todemansborch, 
Henricus notarius noster, et alii quam plures. 


Acta sunt hec Anno dominice Incarnationis M. 
ducentesimo XL, quarto. 


Privilegium domini ducis Johannis ??). 1m 

Dei gratia Johannes dux de Bruneswich. 
Omnibus audituris presentem paginam et visu- 
ris salutem in omnium salutari, Ne ea que 
geruntur in tempore proceslu temporis a me- 
moria hominum elabantur, expedit ut res gesta 
ponatur in ore testium vel scripture testimonio 
perhennetur. Recognoscimus igitur per presen- 
tes quod inspitientes servitium et affectum di- 
lectorum Burgensium nostrorum in Honovere 
ipsis gratiam contulimus spetialem, videlicet ut 
nullus nisi ipsi in civitate ipsorum sive infra 
forum vel.extra pannum *°) incidere audeat vel 


38) Er ift der älteſte bekannte herzogliche Voigt. 


39) Außer den nachfolgenden Privilegien für die hannöv. 
Tuchhändler, gibt ed nocdy eines vom Sonnabend nad) Invo⸗ 
cavit 1522 (Kleinfhmidt’s Samml. von Landtagsabfchieden 
11, 116.) und die neuen Beftätigungen vom 2. October 1629 
und 3. Januar 1727, welche Eesten die Glaufel enthalten: 
„jedoch unſer und unfer Successorum an der Regierung zus 
ftehenden Tandesherrlichen Befugniff ohnbeſchadet audy salvo 
cujuscunque tertii iure’’ etc. 


40) pannus = Wand, d. i. Beug, das zu einem Ges 
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1° presumat, et eo jure perpetuo sint contenti, 

e vendi- Apponentes ipsis presentem litteram cum sigillo 

one pan- nostro in testimonium veritatis *'). Datum in 
rum, 


u civitate Pattenhusen. Anno domini M. cc. LXXH. 
Sabbato ante festum beste Marie Magdalene. 


Item. Idem de eodem *?). 


V Dei gratia Johannes dux de Bruneswich. 
Omnibus in perpetuum. Noverint universi tam 
(18) presentes quam futuri temporis succesfores, quod 
nos dilectis civibus nostris in Honovere conce- 
dimus ex gratia speciali et pro jure statuimus 
1° observandum. Ne quis hospes undecumque fue- 
rit, ad nundinas vel forum vel in nullo tempore 
in jam dicta civitate pannos suos ad ulnas ven- 
dere vel incidere audeat vel presumat. . Ut 
autem hec premisfa tam ab heredibus nostris 
quam ab advocatis, qui pro tempore fuerint, 
rata et firmiter observentur, presens scriptum 
inde confectum ipsis sigillo nostro duximus ro- 


0 
borandum. Datum Honovere. Anno domini M. 


CC. LXXVII. In dominica ante festum beati An- 
dree apustoli. 


wande dient. Über den Begriff f. Kleinſchmidts SammL 
von Landtagsabfch. II, 116. in ber Rote. 


+1) Orig. Guelf. IV. 
— 42) Ebendaſ. P- 198. 


XI Das bansverifhe Stadtrecht. 149 


Privilegium domini ducis Ottonis filii domini 
ducis Johannis *°), 

Otto dei gratia dux de Bruneswich omni- VI 
bus presentia visuris salutem in omnium salva- 
tore. Insinnatione presentium recognoscimus 
publice protestantes, quod nullus hospes nisi 1° 
ipsi Burgenses Honovere in civitate sua, sive _ 
infra furum sive extra forum, nec infra muros 
civitatis nec extra, pannos incidere audeant nec 
presumant. Item post obitum magistri Hinrici y° 
rectoris scolarum ibidem scolas committere de- 
bemus persone ydonee, quam quatuor castella- 
norum in liowenrodhe et quatuor burgenses ci- 
vitatis Honovere ‚predicte, nobis duxerint pre- (19) 
sentandam, et sic eandem gratiam ipsis observare 
debemus, ut quemcumqgue supradicti nobis pre- 
sentaverint, scolas memoratas committere debe- 
mus. Üeterum hospites sive Burgenses quos 
pontes transire contigerit, si in ea dampnum yype 
aliquod patiuntur, quod Gruntroringhe **) vul- 
gariter dicitur, nullum ab advocatis nostris 





43) Orig. Guelf. IV. 198. Abgedr. in Mofers Die 
plom. Beluft. V. 234. fl. 

4%) Sruntroringhde — Grundrurreht, ein Recht, das 
geftrandete oder mit dem Wagen umgemworfene Gut oder vers 
unglüdte Menichen an fich zu nehmen. Es war ein Ausfluß 
des Benupungsrechts der Gewäſſer und Landfirafen. In 
Bannover übte der Voigt des Herzogs das Grundrurrecht bei 
denjenigen aus, welche die Brücke paflirten. Karl V. (pein- 
liche Gerichtsordnung, Art. 218) fchaffte dad alte barbarifche 
Recht im ganzen deutfchen Neihe ab. Runde?’s ‚beutfches 
Priv. R. ed. 2. $. 112. 
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IIll® ipsis pro eo dampnum infereter. Jus etiam 
quod a nostris progenitoribus memorati bur- 
genses posfidere videbantar eisdem infringere 
non debemus sed inviolabiliter observare. In 
cujus rei testimonium presens scriptum sigillo 
nostro et patrui nostri Conradi Verdensis 
ecclesie postulati tutoris roboratum sepedictis 
Burgensibus ad cautelam duximus concedendum. 


Datum Anno domini M. CCL. xXX Secundo 
die Scolastice virginis. 


Privilegium Domini ducis Ottonis *°) super 
compositione ordinata inter ipsum et civitatem 
Honovere firmiter observanda **). 

(20) VII Dei gratia nos Otto dux de Bruneswic et 
Luneborch universis ad quos presens scriptum 
pervenerit volumus esfe notum, quod super 
disfensione inter nos et civitatem nostram Ho- 
novere muta rectam et firmam compositionem 
ordinatam nos et heredes nostri dicte civitati 
volumus inviolabiliter observare. Concedentes 
eidem civitati nostre ex gratia speciali, quod 

1° guicumque homo ob spem gratie ad ipsam ve- 

De tho Ho⸗ nerit vel bona sua introduxerit, 7) is aut bona 
vere inthos hujasmodi liberam ibidem habeant securitatem, 
gen. et ut bona inducta ipsi inductori vel suis red- 
de "jo dantur heredibus expedite. Murum etiam in- 


15) Grupen, O. H. p. 136. 
46) ©. oben Seite 9 des Driginals. 
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choatum secundum quod consulibus ejusdem 
civitatis expedire videbitur favebimus et 
movebimus confhirmari. In cujus rei testimo- 
nium hanc litteram nostro sigillo fecimus com- 
muniri. Actum et datum presentibus Domino 
Gerhardo comite dehalremunt, domino Ekehardo 
canonico Lubicense prothonotario nostro. Nec 
non Domino Thi. de Walmede, Domino Jo- 
hanne de Golturne, domino Thi. de Monte, do- 
mino Borchardo de Cramme, Domino Rotgero 
de Gustede et domino Gevehardo de Bortvelde, 


nostris fidelibus.. Anno domini M. CC. XC. 
septimo die beati Severini confessoris. 


Privilegium Domini Ottonis de Delmenhorst 
de eodem '?°). 


Otto dei gratia comes de Oldenborch om- VIII 
nibus hoc scriptum visuris notum esle volumus (21) 
et tenore presentium publice protestamur quod 1° 
nos perinclito principe domino Ottone de lune- 
borch sive de Brunswic, Dilecto genero nostro in 
eadem fidejusfione qua ceteri fidejuslores civitati 
deHonovere steterint, stare volumus et stamus ex 
parte conpositionis facte inter ipsum Ducem et 
civitatem memoratam. In cujus testimonium 
presenti pagise nostrum siyillum duximus 
apponendum. Datum in castro nostro Delmen- 


43) Grup. Or. H. 137. Abgedr. in Mo ers Diplom. 
Beluft. V. 247. 


VIII 


IX 


(22) 
U 
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horst, Anno domini M. CC. nonagesimo septimo 
Die beati Willehadi. 


Privilegium Johannis comitis de Olden- 
borch *°), 

Johannes dei gratia comes in Aldenborg. 
Omnibus hoc scriptum visuris salutem in domino. 
Noverint universi has litteras inspecturi, quod 
super discordia sive werra °°), que inter nobi- 
lem virum dominum ÖOttonem ducem de Lune- 
borch ex una parte et civitatem Honovere ex 
altera vertebatur, compositionem firmam cum 
principibus et alıis terrarum nobilibus, dicte 
civitatis consulibus promittimus, in hiis scrip- 
tis presentibus publice protestantes. Datum 


Aldenboreh. Anno domini M. CC. nonagesimo 
septimo. 

Privilegium Gerhardi comitis de Hoya de 

eodem °!), 

Gherardus dei gratia comes in Hoya. Dis- 
cretis virie et honestis consulibus ceterisque 
civibus civitatis Honovere quicquid potest pro- 
motionis et honoris. Pro perfacta et integrali 
compositione facta inter dominum nostrum Otto- 
nem ducem Luneburgensem et vos de discordia et 


49) Abgedr. in Grupens Antiq. 137. Mofersd Dis 
plom. Beluft. V. 248. 

50) werra — Krieg. 

5l) Grup. Or. Han, 138. 
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inimicitiaque inter vos ex0so animo mota fuit, 
vobis promittimus quemadmodum alii principes 
et nobiles promiserunt et sicut inter predictum 
dominum nostrum et vos exstitit placitatum. 
In cujus rei testimonium vobis erogamus pre- 
sens testimonium litterarum. Datum Hoye. 


0 
Anno domini M. CC. XC. nono, in.crastino om- 
nium sanctorum., 


Iittera promisfi comitis Ottonis deHoya°?). 

Otto dei gratia comes in Hoya. Discretis 
viris et honestis consulibus et civibus civitatis 
Honovere, quicquid potesſt promotionis et honoris. 
Super perfeota et integrali compositione facta 
inter dominum nostrum Ottonem ducem Lune- 
burgensemn et vos de discordia et inimicitia que 
inter vos exoso mota fuit animo, vobis pro- 
' mittimus quemadmodum alii principes et nobiles 
promiserunt, 'et sicut inter predictum dominum 
nostrum et vos exstitit placitatum. In cujus 
rei cautelam vobis erogamus presens testimoniam 
hitterarum. Datum Nighenborch anno domini 


M. CC. CX. nono in crastino omnium sanctorum. 


Item isti milites ‘et famuli promiserunt XII 
pro compositione servanda’°?). 


Anno dominiM. CC. xc septimo. Feria sexta (23) 





53) Grup. Or. Han. 139. Aboedr. in Moſers diplom. 
Beluſt. V. 248. fl. 
53%) Grup. Or. Han. 140. 
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bujasmodi vel solvere debitum quod a fabro 
illo suus creditor duxerit exigendum. la hujus 
rei testimonium hanc litteram nostre civitatis 
sigillo fecimus consiguari. Datum anno domini 


M.CC.LXXXVIIN. In vigilia Dyonifii. 


Privilegium civitatis Bremensis °®). 

XIIII Universis Christi fidelibus ad quos presentia 
pervenerint consules civitatis Bremensis geste 
(26) rei notitiam cum favore. Noveritis quod nos 
ad conservandas concordiam et amititiam que 
dudum viguerant inter civitates Honovere 
scilicet et Bremam propter bonum commune 
civitatis utriusque discretioribus nostris consul- 

tis decrevimus, quod nullus burgensium nostro- 
rum posfit vel debeat cives de Honovere vel 
nuntios suos aut bona ipforum arrestare vel 
aliquo modo alio impedire pro debitis alienis, 
nisi prius manifestum esfed consulibus de Hano- 
vere, et aliis bonis hominibus, quod creditori 
fuisfet in civitate Honovere justicia denegata. 
Praeterea si dominus dux luneburgensis aut ali- 
quis advocatorum vel hominum suorum alicui 
burgensium nostrorum in persona vel rebus suis 


58) Grup. OÖ. H. 157. Der Rath zu Hannover ftellte 
bem zu Bremen eine gleihe Verſicherung aut. S. Caſſel 
Nachricht von einigen Verträgen, M III. Außer biefer 
Verfiherung ift vom Rathe zu Bremen am nämlidhen Zage 
eine andere auögeftellt, welche in Mofers diplom. Beluft. V, 
255 fl. abgedrudt worden. 
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dampna aliqua irrogaret, idem burgensis noster 


vel aliquis .alius nomine suo, non posfet nec 
deberet cives Honoverenses, aut nuntios suos, 


vel bona ipsorum propterea arrestare, vel modo 
quolibet impedire, sed per se vel litteras nostras 
consulibus de Honovere necesfitatem suam 
exponere, et extunc dicti consules necesfitate 
sua cognita, pro refusione dampnorum hujusmodi 
fideliter sicut de ipsis presumimus, suis precibus 
laborare. In quorum omnium testimonium 
sigillum nostre civitalis predicte duximus 
presentibns apponendum. 


Datum Breme anno domini M. CcL. primo. 
In crastino sancti Viti. 


Item privilegium consulum de Cellis®°). 

Nos Helmoldas sartor, Johannes speleken, 
Ekehardus Calcifex, Christianus de Brotgadem 
Consules in Cellis ceterique cives ibidem recog- 
noseimus in hijs scriptis. quod decrevimus cum 
burgensibus de Honovere quod nullus civium 
nostrorum debet ämministrare vel vendere 
cibaria alicui nemorano fabro, qui suevit fabri- 
care burgensibus de Honovere, et ad nostros 
cives se convertit, nisi prius suis creditoribus 
in Honovere accomodata persolverit universa, 
Si quis vero ex nostris civibus, postquam sibi 
innotuit, fabrum illum teneri burgensibus supra- 


5%) Grup. Or. H. 155. ; 
7 


x 


(27) 


XVI. 
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dictis indebitis accomodatis presumpserit eidem 
vendere sua cibaria vel res alias quascumque, 
aut debet mox cesfare ab amministratione hujus- 
modi, vel solvere debitum quod suus creditor 
de Honovere a fabro illo duxerit exigendum. 
In cujus rei testimonium hanc litteram nostro 
sigillo fecimus roborari. Datum anno domini 


(28) M.CC.LXXX. vctavo. In vigilia sancti Dyonisii. 


XVI. 


Privilegium consulum in Hammenburch °°). 

Honorandis viris consulibus, et ecommunioni 
in Honovere. Advocatus et consules in Hammen- 
burch affectum sincerum cum obsequio fideli. 
Honestati vestre innotescat et clarescat, quod 
omnibus mercatuoribus vestris cam’ mercandisiis 
suis juste negotiationis causa ad civitatem nostram 
venire volentibus, plenum conferimus ducatum 
infra nostras munitiones et potestates, ad nos 
veniendi et redeundi. Quemadmodum sigilli 
nostri munimine publice protestamur. Tali 


autem interposita conditione, quad si discordia 


aliqua vel controversia medio.. tempure orta 
fuerit quod dominus avertat inter vos ex una 
parte, et nos ex altera, quod vos ante prescire 
faciamus ad terminum quatuordecim noctium 


sämiliter etdedicemus, Datum anno dumini M. CC. 


60) Grup. O0. H, 154. Abgedr. in Moferd diplom. 
Beluft. V, 221. 
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Sexagesimo quarto. Sabbato in jejunio Intret 
oratio mea. 


Item privilegium consulum in Minden. 

Universis hanc litteram inspecturis consules 
civitatis Mindensis subscriptorum memoriam 
retinere. Recognoscimus et tenure litterarum 
presentium protestamur, quod cives de Ho- 
novere omne jus sue civitatis ab antiquis tem- 
poribus usque in hodiernum diem a nostra 
civitate Mindensi requirere et accipere consue- 
verunt. In cujus rei testimonium presens scrip- 
tum super his confectum et perpetuo duraturum 
ipsis dare decrevimus sigilli nostre civitatis 
munimine roboratum. Datum in die beati Bar- 


tholumei apostoli Anno domini M,CC. LXXX 
quinto ®'). 


Item privilegium super quibusdam bonis 
Ecclesie sancti Georgij‘?). 

Warmannus humilis et indignus beati 
Georgij in Honovere Plebanus universis Christi 
fidelibus ad quos presens scriptum pervenerit 


61) Bei Grup. Antiqq. 50. ſteht. 1280. 

62) Grup. O. H. p. 98. Abgedr. in Mofers biplom. 
Beluft. V, 222. v. Spilder in der Hiftor. Beſchr. der Stadt 
H., ©. 31 Note c., findet ed auffallend, daß der Kirche 8. 
Georgii, ohne des ‚heil. Jacobs zu gedenken, erwähnt wird. 
Der Bilchof Bolquin von Minden nennt fie in der, für die 
Stadtgeſchichte wichtigen Urkunde von 1284 aud) nur »ecclefia 
8. Georgiis Moſers diptom. Beluſt. V, 237. 


XVII. 


(29) 


XVIII 


(30) 


1266. 
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salutem in domino Jhesu Christo. Cum res 
gesta mandatur litteris universe calumpnie 
prevenitur materia, ne perstet litis occasio 
succesfori. Innotescat igitur presentibus et ad 
posteros devolvatur, quod dimidiam - partem 
bonorum vorenwalde quanı de meis facultatibus 
comparavi, beato Georgio patrono meo contuli 
post mortem meam, non ad usus plebani qui 
tunc loco prefuerit, sed ut de proventibus 
ejusdem partes ruinose ipsius ecclesie restaun- 
rentur. Verum etiam tam me vivente quam 
mortuno tam dictorum locatio bonorum quam 
censualis amministratio proventus, ad civitatis 
consules pertinebit. Ut autem hec mea donatio 
nulli pro tempore cedat in dubium, presentem 
paginam super hac conscriptam, et sigilli mei 
munimine roboratam consulibus Honoverensibus 
tradidi reservandam. Testes etiam hujus rei 
universam adhibui civitatem. Actum pablice 


Honovere. Anno domini M. cc. LX. VL 


item Privilegium civitatis Honovere de 
eodem ®°). 

Consules universitasgque Burgensium in 

Honovere universis Christi fidelibus ad quos 

presens scriplum pervenerit in vita presenti 


63) Grup. ©. H. p. 98. Bon dem Original bieles 
Neverles fagt Grupen in feiner Hist. ecol. hanov. I, 733, 
dag es fi) im flädtifchen Archive sub rabro »Register ad 
fabricam« befinde, 


e 
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gaudium et futura. In presenti pagina profite- 
mur: et publice protestamur quod omnium que 
de amministratione bonorum vorenwalde °*)cen- 
sualiterannuatim provencerint dominus VYarman- 
nus plebanus beati Georgij quam diu ei dominus 
vitam cocesferit dimidiam partem sumat, que 
tamen post mortem ipsius ad reparationem 
ecolesie beati Georgij pertinebit, sicut idem 
plebanus in littera sub sigillo suo civitati nostre 
tradita protestatur. Ne autem hijs ulla contro- 
versie in posterium posfit questio suboriri, 
dicto plebano domino Warmanno presentem 
paginam super hec conscriptam tradidimus civi- 
tatis nostre sigilli munimine ruboratam. Testes 
universa civitas Honeverensis, acta sunt hec 


anno gratie M. cc. LX. vis), 


Privilegium Comitis Henrici de Roden de 

eodem. 

Universis hanc litteram visuris Heynricus 
Comes de Roden paratum in omnibus servicinm. 
Tenore presentium protestamur, et scire pre— 
sentes volumus et futuros, quod nos ex maturo 
consilio ac tractatu porreximus Rotberto de 


64) De bonis in Vorenwolde. 

65) Srupen, Antigq. pag. 99 bat dad unter diefem 
Driefe hängende Siegel mit abdruden laſſen. Es ift be= 
mertenswerth, weil dem Wappen das Kleeblatt fehlt; es 
bat bloß den Lauenröber Löwen auf ber Stadtmauer mit 
offnem Thore. 


(31) 


XX. 





(32) 
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nova civitate ac Ludero filiv Johannis Thechardi. 
Jacobo de Stenhus, Johanni Dhuvele, ac’ Lam- 
berto bucke, Bona nostra vorenwalde cum omni- 
bus attinentiis tam in pratis quam pascuis et 
nemoribus in pheodo liberaliter poslidenda, et 
de ipsis bonis eisdem prestare volumus si 
requiruntur in locis omnibus ubi venire posfumus 
et debemus warandiam. Nobis vero mortuis 
Bona supradicta de Mindensi recipient Ecclesia, 
de qua nos recepimus et tenemus. Dicimus 
etiam et facere -volumus, si prefati Burgenses 
proprietatem Bonorum jam pluries dictorum, 
de Mindensi Ecclesia memoraäta, nobis viventibus 
habere poteriat, nos omni occasione postposita, 
ea resignabimus hoc. est certum. Facta et 
promisla sunt hec anno gratie M. CC. LXXIIII. 
Presentibus consulibus de Honovere, Thezen, 
Helmoldo nigro, Bernardo de Pattenhusen, 
Thiderico de Mandeslo, Johanne Marquardi, 
Hildebrando de Yunigenrode, Heinrico de Patten- 
husen, Juhanne de Hesekenhusen et Bernardo 
Megere, et alii quam plurimi astiterunt. 


Privilegiam Domini Johannis ducis super 
bonis in Gernandesburch *), 


66) Gr. O. H. 94. Moſers diplom. Beluft. V, p. 228. 
Grupen faat am angeführten Orte: »die Burg, welches ein 
Hospitals Meierhoff if, und vorhin die Gernandes = Burg 
geheißene Aber die Argumente, welche für biefe Angabe 
ſprechen, find nicht befannt, obgleich anzunehmen ift, daß 
Grupen aus den Acten des Hospitals die Gewißheit für feine 
Behauptung gefchöpft Haben mag. i 
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Dei gratia Johannes dux de Bruneswie XXI 
Omnibus presens scriptum cernentibus salutem 
in domino. Tenore presentium notum esſe 
vulumus quod proprietatem Curiarum in Bot- 
velde, et in Gernandesburch cum omnibus 
attinentiis tam in agris quam pratis pascuis 
atque silvis domui sancti spiritus in honovere 
contulimus propter deum perpetuo poslidendam. 
Üt igitur hujus faeti nostri jugis habeatur 
noticia, prefate domui id scriptum appensione 
sigilli nostri dedimus communitum. Datum 


Anno domini M.CC.LXX. quarto. 


Dat de Rad leynet den hilghen ghiſt 7). (33) 

In nomine domini amen. Dei gratia Otto XXII 
dux de Brunswich et Luneborch omnibus in 
perpetuum ad noticiam tam futurorum quam 
presenciam volumus pervenire, Quod nos propter 
deum necnon animarum nostre videlicet et 
progenitorum nostrorum salutem donavimus 
hosfpitalis sanctispiritus in honovere et consuli- 
bus ibidem tutoribus ejusdem Jus patronatus 
ecclesie sancli spiritus supradicti ut cum dictam 
ecclesiam vacare contingerit, jus habeant eandem 
ecclesiam conferendi. In cujus rei testimonium 
et ut hec a .nostris heredibus firma permaneat 
duonacio hanc litteram nostro sigillo fecimus 


67) Originale is by des billigen geiftes vormunden. 
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roborari,. Actum et datnm honovere. Anno 


domini M. cc. xc sexto. die beate Margarete 
presentibus fidelibus nostris Echardo canonico 
sancti Blasii in Brunswich, notario nostro, Thide- 
ricoque de alten et Everhardo fratre suo, Geve- 
hardo de bortvelde, Bertoldo de Reden militibus 
aliique quam pluribus fide dignis‘®). 


Privilegium van der Münte*°). 

XXIII We Otto unde Wilhelm van gaddes gnaden Junkheren 
to Brunswich unde Luneborch willet 0) wefen 7") befand. 
alle den de deſſen bref fet”?) unde horet dat uſe vader 
hertoghe Otto mit uſen willen unde vulborde? ?) heft vor: 
koft de münte unde wesle?*) to honovere vry ledech 
unde umbemworen ’5) van allen ſaken mit alleme rechte 
ewelten ’°). den heren unde den ridderen unde ber flad 
to honovere. unde alle dem ganfen lande. aldus befcedel: 
fen ’?). dat men feal nene?®) pennige flan’?) to 
mundere to dem Springe to Eldagheffen to Pattenhufen 
to der Nyenſtad unde to Gelle noch in floten®®) unbe 
in alle dem lande dat bie en binnen begrepen is [under 
to honovere in der olden ſtad. de ſelven penninge folen 
menliten®?) gan ??) in alle deffen witbelden ??) unde 


ss, Münte = Münze. 69) S. hierüber Moſers diplom. 
Beluſt. V, 282. fl. 70) willet == wollen. 7!) weſen = 
feyn. 7?) fet = fehen. 7?) vulborde — Cinwilligung. 
4) wesle — Wechſel. 7°) umbeworen — unbehindert. 
76) ewelten = ewig. 77) befcedellen — mit dem Bebinge. 
78) nene —= keine. 7°) flan — fehlagen, prägen. 39) floten 
— GSchlöffern. 81) menliken = allgemein. 82) gan = gehen, 
gelten. 83) wilbelben = Weichhilden. 
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floten °*) unbe in ben landen de to deffem kope ore ghelt 
ghenheven hebbet. We unde unfe erven folen ok dat 
weren unde bewaren mit goden vlite®°). dat men ander 
nerghen up den flah°’®) penninge fla. de penninge 
folen Iaten flan de Nidbere unde de Rad to honovere. 
Dar feolen achte to fweren 7) to eneme jare ver riddere 
eder Enechte de in der münte befeten®®) fin unbe ver 
beffer benombden ®?) ratman. Dat fe feolen de penninge Jaramentum. 
bewaren na witte unde na finne?°). alfet dem lande (34 ) 
unde ber ſtad to honovere nutte fi. Wanne dat jar 
umme fomen is, fo fcolen de ver riddere eder Encchte 
andere vere in ore ftede ? !) Eefen ??), unde be ver Ratman 
andere ver Ratman keſen na mitte undo na finne. be 
dat felve to der münte fmeren dat fe vore ſworen hadden. 
Dat ſylve fcal men don alle jarlikes. Weret of dar 
de riddere nemiende ??) nefetten, eder bat de, be fe bar 
to fetten, des nichit don?*) ne wolden. fo fcolden de 
ver Ratman der achte macht hebben alfo lange mente 
de anderen vere bar to Foren?) worden. bat felve 
feolden de riddere eder Enechte don of?°) de Ratman 
dar to nemende nekoren eder de fe dar to fetten es 
nichit don nemolden. alfo lange, went de anderen vere 
dar to koren worden. Were of dat de penninge fit 
vortreden ?’), eder andere penninge bar up gheflaghen 


84) fioten — Schlöſſer. 25) vlite — Fleiß. 2°) flach 
= Schlag. S. Mofer I. o. 27) fweren == fihwören. #8) 
befeten = Theil an ber Münze nehmen. *9) benomben = 
benannten. 90) witte unde finne — Wiflen und Ginne. 
91) ftede — Stelle. ??) kefen — wählen. °°) nemande = 
niemand. 2*) don = thun. 9°) Toren == gewählt. 26) of = 
wenn. 7) vortreden. 
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worben, bar ne fcelden fe nene nob umme -Iiben noch 
anderes nene vare??) umme braghen, funder alle ding 
de to ber mänte unbe weile horet be fcofen deghere’?) 
te on flan und bliven, Were of dat jenidy bifprafe ! 9"), 
eder jenidy hinder 01) an diffem Eope worde, oft!°?) an 
jenighen bingen, als bir vorbefcreven id, dar fcolde me 
unde ufe erven fe van entweren ?°?). unde ore recht 
warent!9*) unde ore holpe 105) dar to wefen, mit goden 
vlite unde mit goden trumen !°°), ſunder jengherliye 
bewerniffe ' 7). Deffe rebde 208) love 92) we mit famber 
hant 220) entruven unbrekelten !!') to holdende in deffen 
breve. wanne we of afghingen !'?), fo ſcolden ufe erven 
alle deſſe befcrevenen ding holden. Ghinge we of af 
des god nicht ne wille ane erven, fo feolden be, up de 
de flat to honovere eder bat land erftore !!2), eder 
queme, de vorbenomden heren riddere knechte unde 
borghere verwifnen !'*), dat fe on al de vorbeferevenen 
rede veftliten unbe ſunder allerleye bewerniffe halden, 
MWent'!5) fe de flüde de hir vorbefereven fint. umme 
ore penninge Eoft hebbet. De wile dat fe des nicht 
verwifnet ne mweren. fo ne fcolde de flat unde flot unde 


93) yare — Seſahr. 79) beghere — gänzlich, völlig. 
100) hiſprake = Anſpruch, Einſage. 101) hinder = Hinderniß. 
102) oft — ober. 198) entweren — befreien. 100) warent 
== Gewährsmann. 195) holpe = Hülfe. +98) trumen — 
Treue. 197) bewerniffe = Hindernif. 193) redde — Bere 
fprehen. 9°) love == geloben. 119) mit famder hant — 
fammt und fondere. 111) unbrefellen — unverbrüchlich. 
112) afghingen — abgingen, ftürben. 113) erfterven — 
durch Erbichaft Übergehen. 114) verwilnen — vergewiflern. 
115) Went — biß, 
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Jant on nicht huldeghen '1°).. Dir to hebbe we om dyffe KXV.vendenı 
gnade geven dat fe mogen ben haveren meten !!?) alſe (35) 

be gherſten ane treden !!E, und druden. DE moghen 

fe ber !!?) in tunnen verkopen, beft!?9) us ufe recht xxvi.van sy 
toln ! 21) werde, van den be us tolnt pflichtich fine. Dat 

deſſe ding vaft und ewelich bliven hebbe we befien bref 

laten gheveflenet '2?) mit ufen ingefighel. De is ghe⸗ 

gheven na goddes bort duſent unde drehundert jar im 

dem twe unde twintegheflen jare to ufer druwen daghe 

to Lechtmyſſen. 


Ban dem murt tunfe to homovere !??) 124), 

Me Dtto unde Wilhelm van goddes gnaden hertoghen XXVII. 
van Brunſwich unde te Luneborch befennet openbore 
in dyſſem breve. dat we mit vulborde!?°) alle der be 
bit antreb 12°) unde antreden mach hebbet verkoft. dem 
Made unde ufen ghemenen borgheren to honovere de nu 
fin, unde de noch tofomen moghen. den tins. dat de 
worttins bet to honovere mat we des in weren hebben !?7) 
mit alleme rechte, alfe we dene an deſſe thid befeten 
hebbet. alfo dat we eder !?3) ufe erven, eder ufe nakome⸗ 


116) huldeghen. Dieſe Elaufel, daß nicht eher gehuldigt 
werden folle, bis nicht bem Münzvertrage Genüge gefchehen — 
ift ſehr merkwürdig. 

117) meten — meſſen. !18) treben = treten. 119 ber — 
Bier, 120) def = deflen, wovon. 11) fon — Zoll. 
122) veſtenen — befräftigen. 123) Abgedr. bei Grupen 
Antiqq. 124. ©. Mofere dipl. Beluft. V.317. 124) wurt tyns 
= Grundzins. 125) vulborde = Cinwilligung. Die. vors 
gängig geſchehene Einholung des Confenfes der nächften Erben 
(Agnaten). 126) antredten — angeben. 17) in weren 
bebben — in Befig haben, gehören. 128) eder — ober. 


Ban ber Seole 


Ban geleide 


(36) 
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kingen dar nicht mer an beholden. Wat fe of des 
worttinfes, des we in weren nicht ne hebben ben aflopen 
eder aftughen !??) mochten, de we bar mebe belend :?°) 
hebbet, dar fcolde we fe to vorderen !?'), unde den 
feolden fe ok vredeliten 222) befitten. den enen alfe den 
anderen. unde wat fe des worttinfe® de to gheyftlifen 
Ionen hort22), mit anderer alfe guder gulde ben 
afwefflen '?*) moghen, mit vulborbe ber de dat antrid. 
dat vulborde we. unde willet fe bar to vorderen mit 
guben willen. to befittende den enen alfe den anderen. 
borft 1?°) dat gheſche mit ufer wifcap, eder ufer rechten 
erven, eder ufer nalomelingen. DE hebbe me on de 
Scole!?*) binnen ufer flat to honovere ghelaten mit 
alleme rechte umbeworen 127). Ge moghen of mer 
feole maken binnen der ſtadt icht 128) fe willet. Vortmer 
hebbe we on dyffe gnade gheghevenen to eneme rechte. dat 
alle de jene, de to bonovere eder dar van riden. gan. 
eder varet. unde ore Hud. feun!??) van us van ufen 
erven. unde van ufen nafomelingen. unde van ufen am: 
mechtluben gheleydes !*9) to ghevende vry weſen. alfo 
dat we, eber nemend van u fer weghene nen bedwungen '*') 
gheleyden van nemende nemen nefcullet !*?). et!‘?) 
en wolde we mit willen gheven. Dir hebbe we enbuten 


139) aftughen — abſchaffen. 130) helend — belehnet. 
131) vorderen — befördern, behülflich fein. 132) vredeliken — 
friedlich. *33) Hort = gehört. 134) afmwefflen — abiöfen. 
135) dorft — dürfte. 336) Scole — Schule. 137) umbes 
woren == frei, ungehindert. 138) icht = wenn. ?3°) ſcun = 
follen, +4) gheleyde — Geleitegeld. 141) bedwingen = 
erzwingen. '*? fcullet = follen. 122) et = es, das. 
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befcheden !**) ufe gherichte unbe ufen toln !*°). enbinnen 
unde enbuten der flad to honovere. des ne vorkope we 
nicht. Alle deffe vorbeferevenen flüde. wille we unde ufe 
erven. unde ufe natomelingen unbe feullet bem Made unde 
ufen ghemenen borgheren to honovere eweliken flede !*°) 
unde umbrekeliten holden. unde willet dere of ore rechte 
warende wefen !*7). wor on des nod ie. To eneme 
orkunde dyſſer ding hebbe we om deffen bref ghegheven 
gheveftent '*°) mit ufen ingheſeghelen. Na goddes bort 
depttenhundert jar in dem achte unde vertegheften jare 
in dem hilghen dage ufer vruwen to Lechtmiffen. 


Mor men honovere veftenen +?) moge unbe bi 
olden rechte blive 180). 

Van goddes gnaden we her Wilhelm hertoghe to XXVIII. 
Brunſwich unde to Lunebordy befennet openbare. dat we Pe Rad‘ Done 
ufen leven borgheren uſer ftad to honovere gheorlevet 181) veſtende. 
unde ghe gheven hebbet. dat fe moghen ufe ſtad honovere 
veflenen buven 3?) unbe beteren ?3°) mit murende unbe 
mit gravende !°*) wor den borgheren dat fulves dunket, dat 
bes behuf fi. ane!°°) jeghen ufe borch to Lowenrode 
dar en feulen 13°) fe nicht buwen noch graven. noch de 
ſtad mer veftenen. wen alfe dar nu gheveftend id. Ok 


144) enbuten beicheben — ausgenommen. 145) toln. 
Dieſer Zoll ift erfi 1825 aufgehoben. 145) ftebe — feſt. 
147) warende weien — Gewähr leiſten. !*°) gheveflent — 
befräftige. 149) veftenen — befefligen. 2380) S. Mofers 
diplom. Beluft. V, 346. Vaterl. Arch. 1835. &. 102. 151) or⸗ 
leven = erlauben. 132) buven — bauen. 3?) beteren = 
beffeen. 54) gravende — graben. 455) ane == ohne, auffer. 
156) feulen — follen. 


(37) 

MM eine ewige 

vorzicht und 
gabe. 

LIIX. 

1366. 
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ſo gheve we on. dat ſe ſcolet bliven bi al oreme olde 
vechte und bi Mindeſcheme rechte. unde bi wonheyb '37).. 
de fe ghe had hebbet bi ufer over elderen!®®) unde bi 
uſes vaders tiden. den god ghenebich fi. ok en ſcolet deffe 
breve ben breven. de fe hebbet van ufen over elderen. 
unde van uſeme vadere unde vren olden breven neyn 
feade 59) weſen. To ener betughinge deſſer have 
bebbe we on beffen bref ghesheven befeghelet mit ufeme 
inghefeghele. unde is ghe ſchen to Luneborch. Na goddes 
bort drittennhundert jar -in deme ſeven unde viftigheften 
jare des negheften ſondaghes vor funte Lucien daghe. 


Van dem torve to gravende 1°). 

Dan goddes gnade. We ber Wilhelm, bertoghe 
to Brunſwich unde to Luneborch befennet openbare in 
deffeme breve, dat we ufen leven borgheren ufer flad to 
honovere hebbet ghe orlovet 101), unde ghe gheven, ewich: 
liten to brußende !°2), dat fe moghen up bem More, 
dat licht twifchen dee wermbofen !6?) unde deme Müdz⸗ 
borgher 1°*) holte unde deme La. torfitefen unde graven 
Iaten. unde dene vredelifen !'°5) to ſik vuren !°®) unde 
bringen laten to watere eder over velte unde beme watere 
to to rümenbe 167), wo unde wor on dat bequemeft is. Ok 


157 vonheyd — Gewohnheit. 153) oner elberen — 
Vorältern, Vorfahren. 159) ſcade = Schaden. 160) Abgebr. 
bet Grupen Antigqgq. 89. 164) orleven = erlauben. 162) berufen 
— gebrauchen. 1°3) wermbolen — Warmbüchen. 154) Müdz⸗ 
borg — Mißburg. 165) vredeliken — friedlich, ruhig. 
166) puren = führen. 167) to rümen = aufräumen, ®raben 
ausbringen. 
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mogben fe deme Torve ſchur 8) buwen dar be under 
broghe ! ©?) wo on dat bünfe nutteft 17°) weſen. Unde we 
bertoghe Lodewich hortoghen Magnus fone van Brunf 
wich deb elderen befennet in deſſeme felven breve. were 
dat we here !7*) worden ber herfcap ’72) 10 Luneborch. 
fo wille we unbe ufe. unbe nakomelinge feullet deffe vor 
frevenen flude voft unde umbrekelich holden. in aller 
wife. alfe unfe vorbenomde 7?) veddere hertoghe wik 
heim de holdem !?7*) fcolde. To ener ewighen be decht⸗ 
niffe 17°). unde bat deſſer vorbenomden ftad unde deu 
borgberen to honovere. unde-ben orer 176). neyn binden 
niffe bie an en fche 77). van us unde van ufen erven. 
unde nalomelingen. unde van ben ufen. fo bebbe we 
vorbenomden hertoghen Wilhelm unbe Lodewich ufe 
ingheſeghelen ghe bangen an beffen bref. de ghe gheven i® 
to Zelle. Na goddes bort drütteynhundert jar in deme 
vif unde feftigheflen jare. des driden fundaghes na 
Dafchen. 


Wo min Juncheren Lobewigen Bulbede 17°). xxx 

Anno Domini M. CC. LV feria tercia ante 
festum tatis Christi under Lodewich van Brunfwid 
lovede !7?) us Ratmannen uppe ber loven jiweliteme 1%) 
funderliten *°') in de hant. Dat be us unbe den 


168) fhur — Scheune, Schauer. 159) broghen = trocknen. 
170) nutteft = am niltzlichſten. 171) here — Herr. 172) 
berfcap = Herrſchaft. 173) vorbenomde — vorgenannite. 
174) Holden — halten. 73) be dechtniſſe = Gedädtnif. 
176) orer — Ihrigen. 177) fche = geſchehe. 77°) hulden = 
huldigen. 179) Ioven — geloben. +34) jumelit == jeber. 
151) funderlit == befonder. 
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mennen !2?) borghere unde de Stab to honovere wolde 
unde fcolde laten bi al oreme rechte unde wonheit. unbe 
we Ratmanne loveden ome weder in deme fulven 
lofte 185) hulde unde fworen ome de albus. Dat we 
Juncheren Lodeweghe hertoghen to Brunſwich rechte 
(38) hulde don mit deſſeme unbderfcede 13%). Weret dat herz 
toghe wilhelm van Brunſwich unde Luneborch ufe here 
afghinghe ane rechte erven. dat we danne Juncheren 
Lodewighe hertoghen van Brunſwich vor enen rechten 
heren hebben wolden. unde deffe Stab honovere ome to 
ghude Holden wolden. funder jenegher leye arghelyft, dar 
us god to helpe unde fine hilghen 185). Deffen ed!®*) 
ſweren na !?7) de ghemenen borghere. uppe beine markede. 
dit lovede 188) unde deſſe ede hebbe we ghe dan van 
hete 189) uſes heren hertoghen wilhelm. de dar jegens 
twordich was und vele!?°) finer man. Dar weren over !?!) 
deſſe. Her Aſchwin van Zaldere proveft in der borch to 
Brunfmwic. ber Zohan van Zaldere van deme kalen⸗ 
berghe. her Bertolt van Neben. her Ludolf van honhorft 
ridbere. Zeghebant van Meden. Kerften van langhele. 
Herman ſporeke. Bertolt van Iltene. flacius van Bevelte. 
Kord van alten. frederih van winnighehuß. Borchard 
van wetberge.. Syvert van alten. dyderich prome Enapen. 
uſes heren ferivere. ber Bertolt van volcmerfen. her 
dyderich blome her Ludolf Buge unde andere vele ghude 


182) meynen borgheren — ſämmtliche Bürger. 739 
lofte = Gelübde, Verfprechen, Angelobung. 34) underſcede — 
Vorbehalt, Unterfchied. 185) hilghen = Heilige. 186) d= 
Eid. 137) fweren na — ſchwören nach. 88) lovede = 
Angelobung. 189) hete — Geheiß, Befehl. 190) vele = viel, 
191) Dar weren over — babei waren gegenwärtig. 
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Iude, Bortmer Her Bertolt van Reben Bertold van 
Iltene Staeius van bevelte. Borchart van wetberghe. 
Cord van alten. vrederih van mwinninghehufen. ſywerd 
van alten. dyderic peome. unde hildebrant hHoltgreve. 
fmoren uppe deme moshus!??) to Lowenrode. unde 
zeghebant van reden flanede on den eb !??). Dat we Jun: 


192) moshus == Zeughaus. 

193) Seghebant van reden flavede on ben ed. 

Segeband von Neben flavede ihnen. den Eid. Aus diefem 
Umftande ift abzunehmen, daß dieſer Begleiter des Fürſten 
einer der vornehmften fürfilichen Räthe war. rupen 
Antiqq. hanov. 193. Grupen hat diefe Stelle aus dem 
ftädtifchen Protocole Über die Huldigung, weldye dem Her⸗ 
zoge Ludwig geſchah, Öfterer und zwar dann, wenn er von 
der Stavung des Eides fpricht; 3. B. in feinen Zeutichen 
Alterthümern zur Erläuterung des ſächſ. und ſchwäb. Lands 
und Lehn= Rechts, Beite 64 , wofelbft er fich über die Be⸗ 
deutung der Eidesftavung ausläßt. Er ift dort der Meinung, 
daß die eigentliche Kraft der Redensart: »ein Eid flaven« 
nicht darin, jurare fuper baculum, fondern vielmehr in 
dem Hauptmoment ftede: daß ber Richter die Eideöformel 
vorjpricht und der Schwörende mit Nachfpredyung der Worte 
den Eid ablegt, und alfo jurando gleichſam in die Stapfen 
des vorgebenden Richters trete. Wiarda im Altfrief. 
Wörterbuch, Seite 352 fl., leiter dus Wort von »flo«, »fle«, 
welches etwas Starkes, Feſtes bedeute, herz »ſtedis« fefte, 
beſtändigz »fläpige fell. Denn durch das Langfame Vorſagen 
und die dabei vermuthlich vorgefommene Erklärung fei dem 
Schwörenden die Eidesformel deutlich gemacht und fo habe 
der Eid mehr Stärke und Fefligkeit erhalten; »flaven« heiße 
alfo: den Eid ſtark machen. Es fcheint uns dieſe Grupens 
fhe und Wiardafche Worterflärung etwas zu fehr gezwungen; 
mit Grimm in feinen beutihen Rechtsalterthümern, Seite, 
müffen wir vielmehr der Anficht fein, daß bie Redensart, 
einen Eid flaven, davon herzuleiten fei, daß der Schmörende 
den Stab des Richters anzurügren hatte. Kaiſer, Fürſten, 
Hofrichter und andere Richter hegten mit einem Stabe in 
der Hand das Gericht. So heißt es in Müller’s Reichstags 


IXXI 
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cheren Lodewige van Brunſwic rechte hulde don. mit 
deſſeme underſcede. weret dat hertoghe wilhelm van 
„Brunfwic unde Luneborch uſe here afghinghe an rechte 
erven dat we den juncheren Lodewighe van Brunfwic 
vor enen rechten heren holden willet. unde dit ſlot 
Lowenrode ome to ghude holden willet ane jenegher leye 
argheliſt. — — 

Alle nie !?*) Radmanne ſcullen huldegen Juncheren 


Lodewighe. oo 
Anno domini MCCCLXH in crastino epi- 


phanie domini Statutum est quod quilibet Con- 


Theatrum, p. 632, daß Kaifer Sigismund den Gerichtsftab 
vom Markgrafen Albrecht genommen und fich niebergefegt 
babe. In der Legenda Bonifacii ap. Menken T. I. Scrip- 
torum, Sax. p. 846. heißt es: Polito et ornato tribunali 
Landgraphius cum suis affefforibus sive scabinis intrane, 
sedensque in locum iudicii eminentiorem. Ubi sex 
ad dexteram & sex ad levam conftituet, ipfe vero 
baculum iurisdictionis album in manu [ua dextera 


ftans. . 

Die Rohtweitfche Hofgerichtsorbnung — Lünings Reiches 
archiv, IV. 95. — fagt: »Wenn ber Hof⸗Richter das Hof⸗ 
Gericht befigt, fo fol er des erften fragen mit feinem Stab, 
den er in der Band haben foll«. 

Der Stab, den die Richter in der Hand trugen, bedeutete 
namentlich den Blutbannz daher bricht der Criminalrichtee 
den weißen Stab über die todesmürdigen Verbrecher. Der 
Gerichtsſtab, der in Frankreich fonft üblich war und bei dem 
die Eide gefchworen wurden, hatte oben eine Hand mit bem 
aufgerichtetem Daumen und den 2 erften Fingern. 

Der Vicehofrichter bei dem, erſt vor wenigen Zahren 
eingegangenen Hofgericht in Hannover führte einen filbernen 
Stab (fiehe oben: »baculus albus»), auf meldyem die Eide 
abgeleiftet wurden. Bon dem Hofgerichte Haben wir oben 
ad p. 7. geiprohen. Siehe auch die Holzſchnitte in der 
Bambergifchen Halsgerichtsorbnung von 1508. 

194) nie = neu. 
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suülam Novorum qui antea non fecit juramentum 
domicello, Ludovico de Brunfwic de fidelitale 
et hulda ’?°) habenda et fervanda eidem. Do- 
micello. hic Consul feu Consules facere debe- 
bunt juramentum confimile ut eorum cunsocii 
Consules antiqui et istius rei. Consules antiqui 
et novi facti sunt unanimes de cetero obser- 
vandum. 


Hein borgere mach genidert werben an leyne !?°). 

We Erik van der gnade gobdes hertoghe to Saſſen 
to Engeren und to weſtvalen Tint vraghet1?°) umme 
eyn recht, wer eyn here. riddere eder eyn knape warn 
be eynen borghere to Manne untvagnt !?7) moghe wifen 
in eynen anderen lenheren beneden98) fih. Des hebbe 
we fprofen mid ufen ridderen, und mid ufen mannen !?°). 
und fprefet vor eyn recht. dat he den borghere nicht 
nederen 0°) en mach. Wente?°') wanne he on to 
manne untvagnt, fo nymt he one???) to al beme rechte 


195) hulda = Huldigung. 

195) Es heißt nämlich im Sächſ. Landr. Buch 3. Art. 
65. »Wird ein Mann feines Genoffen oder Ungenoffen Dann, 
fein Geburt, nödy fein Landrecht hat er bamit nicht gekränket, 
feinen Heerſchild hat er aber damit geniedert.« 

Nach dem Heerſchilde wurben im Mittelalter die vers 
ſchiedenen Abftufungen der Stände bezeichnet. Eichhorn’s 
deutſch. Priv. R. ed 1. $. 56. 

196) praghet — befragt. 277) to Manne untvangen = 
einem ein Lehn geben. 1?®) beneden — geringer, von ges 
ringerem Range. 199) mannen == Lehnsleute. 200 nederen 
= erniedrigen. 201) Wente — denn. 392) on = ihn. 


(39) 


XXXII 
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weder fih. bat fine anderen man weber one hebbet. 
To enner betuginghe ?9°) deffer ding 98 ufe inghefeghel to 
deſſem breve ghehengt. 


XXXxn Van deme Selven 

We Eric van goddes gnaden. hertoghe to Saſſen 
to Engheren und to Weſtfalen des hilghen Romeſchen 
rykes overſte Marſcalt. ſin ghe vragen umme en recht. 
wer 2°*) en here riddere eder knape. de enen borghere 
untfancht, moghe den borghere wiſen. an enen anderen 
lenheren beneden ſek. Des hebbe we ſproken mid uſen 
mannen und ſpreket vor recht. dat he den borghere 
nicht nederen en mach. wente wanne den borghere to 
manne untfancht. ſo nimt he one to alle ſineme rechte 
weder ſek. dat ſine andere man weder one hebbet. To 
ener betughinge deſſer ſtucke hebbe we uſe ingheſeghel 
heten ghehencht to deſſem breve, und is ghegheven na 
goddes bort drytteinhundert jar in deme ſes unde vifteghe⸗ 
ſten jare in ſunte Cecilien daghe. 


XXXIU Ban den tolne?°°) to Eyflinghe. (Tollenſpieker.) 
Na goddes bort driteynhundert jar in dem feveden 

und veftigheften jare des‘ fondaghes vor alle goddes 
hilghen uppe der tolenbode 29°) to Eyslinghe wart 
ghebeghedinghet *°7) twiſchen ben erbaren vorften 208). 


303) betugingge —= Zeugniß. 20%) wer = ob. 2°5) 
Zollne = Zoll. 206) tolenbode — Zollhaus, Zollbude. 397) 
——ã— = verhandeln, Vertrag aufrichten. 208) vorſte 
= Fürft. 
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heren Erike deme elderen. unbe heren Erike fineme 
fone. hertoghen van Zaffen uppe ene zib 2°°) unde den 
borgheren van honovere uppe andere zid aldus ?!°). dat 
tmene Radmanne van honovere fcolden hebben beholden ?!') 
mit oreme ede. van orer flad weghene, unbe orer ghe⸗ 
menen borghere weghene, dat dit ore olde tolnrecht were. 
Wanne eyn borghere von honovere fin ghut bedde 
eng ?12) vortolent ?13) to molne ?1*) eder anderd more. 
dar men in der herfcap van zaffen plecht tolen to 
ghevende. fo en drofte?15) men dat ghud nerghen mer 
vortolen. uppe der reyfe mer?!‘) dat ghud mochtemen 
voren unde bringhen. vri unde unbemworen ?'?) over lant, 
unde de Elve upwort eder nederword. war malc ? 13) molde. 
den Eed leten de norbenomden heren van Zaffen. deme 
Made van honovere, dor vruntfcap ?!?). unde fprefen fe 
wolden de borghere van honovere bi deme rechte laten. 
dor uſes heren willen von Luneborch,. dit deghedingheden 
Her Bertolt van Neben, her Zegebant van berghe 
Riddere. unde Beghebant van Meden bir weren over 
twene Ratmeſtere van Luneborh. Her Johan beven 
unbe her Hartwich van der Zulten. unde twene Ratmanne 
van ulezen 220). Herman beafche unde Ludolf feirhorn. 
van der van honavere weghene. Olrik Luceke de Sunghere. 
unde orer flab ferivere. 





209) zid — Seite. 210) aldus — Folgendes. ?11) bes 
holden — befräftigen. 212) ens = einmal. ?1?) vortollen = 
verzollen. 214) molne = Möllen. 215) drofte — dürfte. 
2836) mer — aber, fondern. 217) unbeworen = ungehindert. 
218) malc = jeder. *'9)pruntfeap —= Freundichaft. 220) 
ulezen = Ülzen. 


(40) 


— 
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Vortmer warb dar ghebeghebinghet. unme de van 
ulgen. Dat de vorbenomben hertoghen van Zaſſen fe 
feolben bi rechte laten an deme tolne. ber flude dar fe 
umme fchelhadhtig ??!) weren. Et Notandum quod 
ista prel[cripta placita sunt scripta ad librum 
Civitatis Luneborch et ad librum Civitatis 
ultzen pro premislorum perduraciori memoria 
et Cautela. 


XXXIIII Wo de van honovere tolnen ſcullet to eyſlinghe 

Van der gnade goddes We Eric de eldere unde 

Eric de Junghere fin fon. hertoghen to Zaſſen. to 
Engheren. unde to Weſtfalen. bekennet openbare in deffem 
breve. dat de Rad unde alle de ghemennen borghere to 
(a1) honovere. unde orer juwelch?22) befunden. hebbet on 
recht wente hir to ??°). umbe fcolet bat ewelifen beholden 

in ufeme tolne to Eyflinghe. al dusbane wis??*). bat 

bat betere ??°) ghud fcal ledighen dat erghere ??°) mit 
eneme tolne utwert unde to hus wert. uppe eyner reyſe, 

de de fcud 2?7) binnen twen maneben ??°). DE fo en feal 
men darfulved neynen grotteren toln van on nemen. 
van nenerleye ghude. wen alfe fe van oldinghes ??°) 
wente her to ghe gheven hebbet. alle deſſe vorfcrevenen 
dinc feole we unde ufe erven. unde ufe nalomelinghe. 
unde alle be id an trib ??9). eder antreden mach. beme 


231) ſchelhachtig — flreitig. 222) juwelh = jeder. 
323) mente bie to — bis jetzt.224) aldusbane wis — folcher 
Geftalt. 225) beter — befler. 226) ergher == geringer, 
ſchlechter. 227) ſcud = gefchieht. 228) maneden = Monaten. 
339) oldinghed — von Alters. 220) antreden == angehen. 
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ade unbe alle den gbemennen borgheren to honovere. 
unbe orer Juwelkeme bifunderen. eweliten ſtede vaft unde 
umbrekeliken holden. to ener open betughinge difler 
dinc hebbe we deffen bref befeghelet Inten. mit uſeme 
inghefeghee. Na gobbes bort dritteynhundert jar in 
deme neghenen unde vertigheften jare to Palmen. | 


Mat vor eime richte in eynes heren land feüd ?3%), 
dat blif ??2) alfo ok by anderen richteren 

Mir Rudolf van der gotis gnaden hertzoghe zu 
Sachſen des hilghen Romiſchen riches Ertzemarſchalk. 
bekennen und tun kunt offenlich mit diſſem brive alle 
den. die en ſehen oder horen leſen. als wir von dem 
beſchedenen manne hanns Meyſen burgere zu Goslar in 
deſſen nachbeſcreven ſtucken umb eyn recht gefraget. und 
zufragene gebeten ſin. dunket uns noch rate unſer 
lieben getrewen die wir daruber gehabt haben recht ſyn. 
und wir en wiſſen fein berſſers. Wo ein frufte *?*) 
ein gerichte hat oder mer, und feget zu eynen yglichen 
gerichte eynen befundren voyt??°). Bekennet jemand 
vor enem der felben gerichten fchulde oder leffet er von 
erbe. oder fuft 226). wes or vor gerichte befennet. das 


XXXV 


dar ynne belegen ift. was ber voyt mit zweyn ding 


mannen ??7) vor den alfo das bekenntniſſe gefchehen is 


in gerichte beguget das fal zu rechte ouch in bem (42) 


231) fcüd — geichieht. 232) blif — bleibt. 23%) frufte 
— Fürft. 235) voht = Vogt. 236) fuft = fonft. 237) dings 
mann = Gerichtöbeifiger. 
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anberen gerichten deffelben furften ftete ?°°) bliben. ane 
umb verveftunge ???) alleyne. wann wer in eymen 
obreften gerichte eynes furfien virveften ?*9) wirdet ber 
ift ouch in den nederſten verveftet, unt nicht alfo des 
gli herweder. mit urkunde dig brives ver feghelt mit 
unfen ingefegele. Der giben ift zu kalve nad, Chrifte 
geburt drygenhundert jar und dar nach in dem vunff 
und ſechtzigſten jare an fand marcus tage des hilgen 
Ewangeliften. 


Men mac enen borghese nicht neberen an enen 
nederen leinheren 
XXXVI We Johann van der gnade goddes greve van 
Roden unde to vunſtorpe ſint ghe vraghet umme eyn 
recht. wer en here. riddere eder knape. wanne he eynen 
borghere to manne untfancht moge mit deme gude 
wifen an eynen anderen lenheren neben ?*') ſich, fint 
dem male dat?*?) de borghere des berfcildes darvet ?*?). 
des hebbe uns beraden. unbe ſpreket dat he den borghere 
nicht nederen mad. alfo be acbare vorfte. de hertoghe 
van faffen to deme we ufe recht feulen futen bat ghe 
punden. 


338) ſtete S fefl, befländig. 239) verveſtunge — Achts⸗ 
erklärung. 249) virveſten = verfeſtet, in bie Acht erklärt. 
241) neden = unter. ?*2) fint dem male dat = fintemal, 
weit. 243) herſcild dbarven — des Deerfihilde ermangeln. 
„Welcher Mann nicht von Adel oder zum Heerſchild geboren 
ift, der mag nicht wegern, ein Lehenguth zuleihen, dem der 
nicht von Adel, fondern bes Heerſchildes darbet«. Sächſ. 
Lehnr. cap. 2. 
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De fundatione capelle beate Marie?**) 

In nomine domini amen. Dei gratia nos Hen- 
'ricus Episcopus. Otte prepositus Thidericus 
decanus. Tobamque Capitulum ecclesie Hilden- 
semensis ?*°), Recognoscimus publice per pre- 
sentes. quod pio desiderio- prudentum virorum. 
Consulum in Honovere inclinati et ut divinus 
cultus nostris temporibus augeatur. Damus et 
concedimus eisdem potestatem. Fundandi. edifi- 
candi et dotandi Gapellam in cimiterio extra 
muros opidi Honovere in nostra dyocesi. et 
duo. tria. vel quatuor altaria in eadem erigendi 
per dictos Consules quatuor altaristis nunc 
primo et deinceps quotienscungue vacaverint 
perpetuis temporibus conferenda, at predictam 
capellam cum cymiterio et altaribus per Epis- 
copum quem ipsi Consules ad hoc eligendum 
duxerint, consecrari, faciendi,in honorem omni- 
potentis dei et beate Marie genitricis sue, ac 
illorum sanetoram quos ipsi ad hoc dixerint 
nominandos. Interim quoque quod dicta Ca- 
pella et altaria consecrata non faerint poterunt 
dicte altariste per se vel per alios ibidem mis- 
fas in altaribus consecratis portatilibus cele- 
brare. Insuper damus predictis altaristis seu 
eorum vices gerentibus plenam autoritalemn se 


—B diplom. Beluſt. V, 319 f. 

« . 845% Die Gegend vor dem alten Aeglenthore Tag in hildes⸗ 

heimifcher Diöcefe. Be x 0 
8 





XXXVIII 
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(43) 
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invicem absolvendi ac sibi et eorum familiari- 
bus pauperibusque hoſpitalis ibidem et omni- 
bus suis familiaribus et hiis qui iatra eorum 
curiam habitaverint, sacramenta ecclesiaslica 
ministrandi et tradendi corpora eorum et alio- 
rum qui ibidem seu aput eos sepulturam ele- 
gerint. Ecclesiatice sepulture ?*°). Preterea da- 
mus dictis Consulibus potestatem deputandi bona 
in anderten comparata per eosdem Consules a 
religiosis viris abbate et conventu in Beslinge- 
rode ?*’) ad dotationem altaris sancti Johannis 
ewangeliste in ecclesia sancte Crucis in Hono- 
vere et tres curias in benningerode ?'?) cum 
omnibus suis pertinenciis ab eisdem religiosis 
conparatas. ad dotacionem trium altarium ca- 
pelle supradicte. et alia bona quae ipsi in nostra 
dyvcisi comparaverint ad quartum altare dicte 
capelle dotandum, Nosque fundationem et 
dotacionem dicte Capelle et hospitalis appro- 
bamus et presentibus confirmamus dictosque 
altaristas ac pauperes holpitalis predicti in bo- 
nis et posleslionibus suis nus et nostri promo- 
vere volumus et nullatenus inpedire. Ceterum 
non erunt in dicta Capella plures altariste quam 
quatuor. nisi de nostra velsucces[orum nostrorum 


346) Nota Hic de vicaria sancti Johannis in ecclesia 
sancte crucis Honovere (fleht unter ber Columne von ſpä⸗ 
ter Sand). 

347) — jeht Marienrobe. Belsingerode. 

242) benningerode, Grupen in den Antigg. hann, 
p. 86. lieſt „Bevingerode. “ 
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. fuerit licencia specjali. inter quos duo presbi- 
teri antiquiores seu prius ibidem instituti cu- 
ram animarum ibidem alternatim secundum 
septimanas regere debebunt. quibus et accesfum 
altaris ipsis altaristis committimus per presen- 
tes. Eximimus etiam dictam Capellam et ho- 
fpitale ac totalem locum intra ipsorum curiam 
comprehensum necnon altaristas. pauperes ho- 
fpitalis et omnes ipsorum familiares ac intra 
dictam curiam commorantes ab omni jure Recto- 
ris ecolesie in Roden ?*?). ita quod dicti altariste 
omnes oblaciones ibidem obventuras suis vale- 
ant usibus applicare et in recompensam hujus 
dicte Ecclesie in Roden ad usus rectoris ejus- 
dem asfignatus est unus ager in beningerode 
rectori oculariter demonstratus. Et ut predicta 
omnia et singula perpetuis temporibus maneant 
inconvulsa. Sigillis-nostris. videlicet Episcopi et 
capituli hildensemensis munivimus presens scrip- 
tum. Preterea nos Hermannus de hardenberghe 
archidiaconus in tzerstede frater Robertus dic- 
tus abbas ımonasterii in betzingerode,: patronus 
dicte Ecclesie in Roden ac totus conventus ibidem 


et Johannes: de gledinghe Rector ecclesie in . 


roden premisfe. recognoscimus. quod ad predicta 
omnia et singula nostrum Consensum dedimus 
et presentibus adhibemus. In quorum eviden- 
ciam et perpetuiroboris firmitatem. Sigilla nostra 





299) Roden == jetzt Kirchrode. 
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una cum alliis sigillis premissis presentibus sunt 


appensa. Datum Anno domini M CCC XL nono 
in crastino beate nativitatis sancte Marie vir- 
ginis. 


Quod jus presentandi dicte Capelle perti- 
IXXIX net ad Consules 


dem Ina nomine domini amen. Nos Ericus dei et 


apostolice sedis gratia Hildensensis Ecclesie 
electus confirmatus recognoscimus publioe liite- 
ras per presentes quod pio desiderio pru- 
dentum virorum Congsulum in Honovere incli- 
nati. et ut divinus cultus nostris temporibus 
augeatur, de expresfo. Consulum et voluntate 
- discreti domini Johannis de Gledinghe Rectoris 
ecolesie in "roden necnon religiosi viri demini 
Abbatis in Betzingherode, patroni ejusdem 
ecclesie in roden, ac totius conventus ibidem 
.dedimus et conceslimus et presentibus damus 
et cuncedimus eisdem. Consulibus potestatem. 
fundandi. edificandi, at dotandi. Capellam extra 
muros .opidi honovere in mosira dyocesi et qua- 
tuor altaria in eadem erigendi per dictos Cou- 
sules. quataor altaristis nunc prime et deinceps 
quocienscumquea vacaverint conferenda. Ipai 
quoque altariste quibns de eisdem altaribus pro- 
visum fuerit in Capella predicta confarmahunt 
se aliis vicinis ecclesiis nostre dyocesis sedi 
(45) apostolice obedientibus in ducata Luneburgense 
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situatis in divinorum celebracione et obser- 
vancia canonica ecolesiastici interdicti. Insuper 
damus predictis altaristis seu eorum vices ge- 
rentibus plenam auctoritatem se incivem absol- 
vendi ac sibi et eorum familiaribus pauperibus- 
que hofpitalis ibidem et omnibus suis familia- 
ribus, et hiis qui intra ipsorum curiam habi- 
taverint sacramenta ecclesiastica ministrandi et 
tradendi corpora eorum etaliorum qui ibidem se- 
pulturam elegerint ecclesiastice sepulture. Prete- 
rea damus potestatem dictis Consulibus deputandi 
bona in anderten conparata per eosdem Consules a 
religiosis viris abbate et Conventu in Betzinge- 
rode ad dotacionem altaris santi Johannis ewan- 
geliste in Ecclesia sancte Crucis in honovere 
et tres Curias in Besingherode cum suis perti- 
nenciis, ab eisdeın religiosis conparatas ad dota- 
tionem trium altarium capelle supradicte et 
alia bona que in nostra dyucesi comparaverint 
ad quartam altare dicte Capelle dotandum. 
Nosque fundationem et dotationem dicte Ca- 
pelle et hofpitalis approbamus et presentibus 
confirmamus dictosque altaristas ac pauperes 
hospitalis. predicti in benis et poslesfionibus 
suis nos et nostri promovere volumus et nulla- 
tenus inpedire. Ceterum non erant in .dicta 
Capella plures altariste quam quatuor nisi de 
nosira vel suocesiorum nestrorum fuerit licen- 
cia speciali, Änter ques duo presbiteri antiqui- 
oXB6 curam ibidam alternatim secundum septi- 
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manas habeant regere animarum. Eximimus 
etism dictam Capellam et hofpitale ac totalem 
locum intra ipforum curiam comprehensum nec- 
non altaristas pauperes hofpitalis et omnes ip- 
sorum familiares ac intra dietam curiam com- 
morantes ab omni jure Rectoris ccclesie in ro- 
den. Ita quod dicti altariste omnes oblaciones 
ibidem obventuras suis valeant usibus applicare 
Et in coınphensam hujus dicte ecclesie in Roden 
ad usus rectoris ibidem aslignatus est unus ager 
in Beningerode rectori oculariter demonstratus, 
et ut predicta omnia et singula perpetuis tem- 
poribus maneant inconvulsa Sigillo nostro mu- 

(46) nivimus presens scriptum. Preterea nos Jo- 
hannes de Gledinghe rector Ecclesie in Roden. 
ac frater rotbertus abbas monasterii in Betzing- 
berode patronus dicte Ecclesie in.Roden, ac to- 
tus conventus ibidem recognoscimus quod ad 
predieta omnia et singula nostrum consensum 
dedimus et presentibus adhibemus. In quorum 
evidenciam et perpetui roboris firmitatem Sigilla 
nostra una cum Sigillo premisfo presentibus 
sunt appensa Datum anno domini M ccc XL 
nuno in crastino omnium Sanctorum. 


idem Quod misfe in eadem Capella posfint ce- 

XL lebrari 

1399  Ericus dei et apostolice sedis gratiaHilden- 
semensis ecclesie Electus confirmatus discretis 
viris Consulibus in honovere sinceram in domino 
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caritatem. ut in Capella extra muros honoveren- 
ses in nostra dyocesi per vos de nostro consensu 
et auctoritate fundandam contruendam et do- 
tandam. In quibus altaria in eadam collata fu- 
erint et allii sacerdotes licenciandi per eos 
posfint per unum. annum a festo pentecostes 
proxime nunc venturo conputandum in altari- 
bus portatilibus misfas celebrare. et quod dicta 
Capella et quatuor altaria in eadem cum cyme- 
terio per episcopum sui officii executionem et 
graciam sedis apostolice obtinentem quem ad 
‚hoc malueritis asfumere valeant consecrari. 
dummodo nil obsistat canonicum vobis presen- 
tibus indulgemus. Insuper ut dicta fundacio 
constructio et dotacio dicte Capelle et altarium 
magis rata et firma permaneant procurabimus 
et efficiemus dum dicte nostre ecclesie posfeslio- 
nem aslecuti fuerimuse. quod archidiaconus ibi- 
dem loci suum ad hoc consensum adhibebit be- . 
nivolum et expresium. in quantum sua dino- 
feitur interesfe In quorum testimonium Sigillum 


0_. 
nostrum est appensum. Datum Anno domini M 


ccc XL nono In craftino omnium Sanc- 
tyrum, 


XLII. 
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Quod altare sti Johannis in Ecclesia sancte 
Cracis Consules conferunt. 


Nos.. consules in honovere recognoscimus 
publice per presentes quod dominus Baldewinus 
presbiter et Johannes de Edingerode noster con- 
civis. fundatores dotando altare sancti Johannis 
evangeliste in ecclesia sancte crucis in honovere 
duarum curiarum septem mansorum in Ander- 
ien cum suis attinentiis universis in aucmen- 
tationem divini cultus ampliorem. ob spem 
remedii et salutis animarum sui et parentum 
suorum, ac omnium christi fidelium viventium 
et defunctorum Jus patronatus seu conferendi 
perpetue dictum altare, cum vacaverit. clerico 
ad hoc Idoneo nobis et nostris succesforibus, 
qui pro tempore fuerint, auctoritatem plenarie 
tradiderunt. Nos igitur ipsorum devocioni ut 
participes efficiamur ferventisfime inclinati dic- 
tum altare cum suis pertinenciis clerico quem 
ipsi vel eorum alter qui alterum supervixerit. 
quam diu in vila fuerint apud nos, nostros 
succesfores promovere voluerint, suis precibus 
conferre volumus et debemus. In quorum 
premisforam evidens testimonium, sigillum nostre 
civitatis presentibus duximus apponendum. Da- 


tum anno domini M cec XxLVII in vigilia 
Nativitatis. 
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Altare per VWWarmodum parvum in Ecclesia XLIII. 
sancte Crucis plantatum conferunt Consules, ' 


Nos.. Consules in Honovere Recognoscimus 
et presentibus publice protestamur QuodVVarmo- 
dus parvus noster civis in remedium et salutem 
anime sue suorumque progenitorum ac omnium . 
christiideliam divinum cultum aucmentans. quin- 
que Mansis cum duabus curiis in minori litlinghe 
sitis et eorum pertinentiis per propria bona 
comparatis. altare de novo in Ecclesia sancte 
crucis in Honovere construendum. cum nostro 
consensu dotavit quorum proprietatem et domi- 
nium. a comitibus in Halremunt comparavit 
nobisqne libere dimisit in hunc modum. Quod 
jus patronatus seu clericum ydoneum presen- 
tandi ad ipsum altare. ad nos et nostros suc- 
cesſores qui pro tempore fuerint in honovere 
consules perpetuo debeat pertinere. Verum-. 
tamen ne pia voluntas dieti VVarmodi tedium (49) 
patiatur. Clerico ad hoc valenti et ydoneo pro 
quocumque Johannes et ghertrudis proles Rey- 
neri de Linden quondam nostri Civis necnon 
Warmedus filius Henrici de Hildensen. etiam 
nostri cives vel quecungue harum personarum 
antiquior vixerit, preces suas ad nos porrexe- 
rint quum et qnocienscungue vacare contigerit 
conferre volumus et debemus. Datum anno 


domini M co LVII 


XLIIII 
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Demolenwintel horet to funte Bartolomei altare?? ®).. 

Nos.. Consules in Honovere presenti litera 
nostre civitalis sigillo munita, recognoscimus 
publice protestantes. quod.. Conradus de Olden- 
berghe et filie sue. videlicet Ghesa senior et 
Ghesa filia Wubbeken illud spatium quod di- 
citur Molenwinkel ?7’) inter Lymbere ?’®?) et 
erdere ?’?) situm quod etiam idem Conradus ad 
altare sancti Bartolomei per eundem dotatum 
ab illis de Nyenstad comparavit. quamdiu ali- 
quis eorum vel aliqua earum vixerit, cum omni 
jure et utilitate libere integraliter possidebunt, 
post obitum vero trium predictorum prefatum 
spatium ad altare sancti Bartolomei prescriptum 
cum omni jure et utilitate cedere debebit, ad 
conparandun: oblatas vinum et scolarem qui 
sacerdoti cui de tali altarı provisum fuerit, in 
mislarum celebrationibus asfıstat. Datum anno 


domini MCCCXL secundo feria secunda pro- 
xima ante festum penthecostes.. 





276) Mofers dipl. Beluft. V. 304. Das Altare S. 
Bariholomaei befand fih in ber St. Annencapelle der 
Kreuzkirche. 

277) Molenwinkel — Müptenwintel. 278) Lymbere = 
Limmer. 27°) Erdere = ein, jegt nicht mehr vorhandenes Dorf 
zwifchen immer u. Linden, S. Grupen Antigg. 93. Unten, 
A CXIII., Seite 73. bes Originals, iſt auch von der 
„piscatura in erdere“ bie Rebe. 
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van der van Lukken280) hove.. 
| Nos frater Jordanus dictus abbas in Lucka 
- et conventus ibidem ?®!) in hiis literis recogno- 
scimus et Notum esfe volumus universis. Quod 
de domo in curia nostra in Honovere edificanda 
voluntate et favore discretorum virorum.. Con- 
sulum ibidem ordinavimus et placitavimus in 
hunc modum cum eisdem. Quod in muro civi- 
tatis sue quem a fundo ipsius cum concavitate 
pro secesfu et comodo corporali muro inclusa 
et contra fosfatum foris et prope terram pro 
effluxu aperta ad modum altitudinis muri Civi- 
tatis prope valvam Sancti Egidii ad aquilonem 
et ad longitudinem. Sexaginta pedum edificabi- 
mus ipsam domum cum fenestris bene ferratis 
et pro nostro Comodo construamus perpetuo 
possidendam. Ita tamen quod prope murum 


XLV. 


Cives eorum viam suam habeant sicut prius et (60) 


quod in summitate ipsius muri super fenestras 
superiores et extra centum spacium meabile et 
foris acceslabile. relinguamus municione una 
lapidea que borstwere ???) dicitur, ad longitu- 
dinem domus pro defencione Civitatis faciamus 
et quot ipsa domus pro eadem defencione ape- 
riatur cum hoc visum fuerit oportere, concesle- 


380) Lukken — Loccum. 

281) Der Never des Magiftratd von 1320 und ein 
zweiter Revers des Klofterd von 1337 find abgebrudt bei 
Grupen Antiqq. 299 ffl. Bergl. Mofers diplom. Beluft. V, 280. 

482) horstwere — Bruſtwehr. 
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et conventus a persolutione supradicti fertonis 
liberi permanebunt et soluti. Que omnia et 
singula prelibatis consulibus ac universitati 
opidi honovere predicti firmiter et rationabiliter 
nos obligamus literas per presentes impetitione 
vel actione qualibet spirituali vel seculari pos- 
tergata. In cujus rei testimoniam presentem 
literam sigillorum nostroram munimine duximus 
roborandam Datum anno domini MCCCXXXU 
In nostro provinciali capitulo in festo penthe- 

costes in vosenbrughe celebrato... 

— — 
XLVII Testamentum domini Stokvisch 

Nos.. Consules in Honovere recognoscimus 
et presentibus publice protestamur quod omnium 
nostrum mataro consilio prehabito et pleno 
consensu, Receptis XXti talentis honoverensium 
“ denariorum a discretis viris domino Conrado 
de yltene presbitero et Johanne de attentis exe- 
cutoribus testamenti quondam domini Johannis 
dicti Stokvisch Justo venditionis tytulo vendi- 
dimus pro eisdem Redditus XXIIII solidorum 
dictorum denariorum quoram XII solidos pro- 
visoribus structure ecclesie sancti Egidii intra 
civitatem nostram quicunque pro tempure fue- 
rint ad comparandum vinum et oblatas pro 
laude dei in eadem eecclesia et sex solidos ad 
restaurandum partes ruinosas ejusdem ecclesie 
Item sex solidos domino plebano ibidem et suis 
cappellanis ac altaristis inter se equaliter divi- 
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dendos. pru. anniversario, anime prefati domini 
Johannis de censu et redditibus nobis ex curia 
satorum. provenientibus. in festo beati Johannis 
Baptiste annis singulis dabimus expedite hujus- 
modi ante nos et nostri succeslores habemus (82) 
optionem, videlicet quod prefatas redditus pro 
dictis XXti talentis quolibet. anno in festo nati- 
vitatis christi- reemere poterimus et extunc ipsi 
provisores ecclesie sancoti Egidii cum domino 
plebano predicti cum nostro beneplacito et con- 
silio pro eisdem XXti talentis tot Redditus ut 
, prefertur perpetuos ubi eis expedire videbitur, 
comparabunt, non secus nisi ut predicitur ob 
salutem. anime sepedicti domini Johannis per- 
petuis temporibus convertendos in quorum 


Ö 0 0 
testimonium etc. Datum Anno domini MCCCLII 
in octava beati Johannis Baptiste.. 


Litera de organis?®’) XLVIII 
Nos.. Consules in Honovere Recognoscimus 
presenti litera nostro sigillo roborata. Quod 
constitutus coram nobis Johannes dictus Loder 
locavit domum seu hereditatem suam in majore 
wlueshorne ?°®) sitam, Johanni de Bekedorpe 
et uxori sue ac ipsorum heredibus ad heredi- 
tarium censum unius talenti monete nostre sci- 
licet dimidium talentum Michahelis, et dimidium 


287) Abgedr. bei Grupen Antiqq. 286. 
. 388) major wlueshorne == große Wolfeshorn. 


XLIX 


| U 
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talentum in Pascha singulis annis predicto Jo- 
hanni quamdiu vixerit, et post mortem ejus 
fille sue greten quam de muliere quadam no- 
mine alhedis genuit, expedite persolvendis, post 
vero obitum amborum Johannis atque Greten 
prefatus census scriplori Civitatis nostre qui- 
cunque fuerit quovis anno ministretur, Qui 
collectam civitati de ipso talento dabit cum 


-collecta erit danda sicat alter civis et velud 


sibi commisfum est residuum ad neceslaria or- 
ganorum sancli Georgii anno quovis Datum 


anno dni M ccc xxvmi 


Littera Johannis de wede, ad vinum et 
oblatass | 


Nos.. Consules in Honovere recognoscimus 
in presenti nostro sigillo munita. Quod Johan- 
nes vamme wede noster conburgensis ob salutem 
anime sue comparavit Ecclesie beati Georgii in 
honovere bona infra scripta, silicet duas casas 
in Dornede pratum dictum knesewinkel et sex 
spacia. Nyendele Item unum dimidium jugera 
in campis ville predicte sita ita quod ipse Jo- 
hannes predictus dicta bona cum omni jure et 
utilitate quamdiu vixerit nomine ecclesie libere 
posfidebit, Ipso vero defuncto dicta bona Ec- 
clesie erunt dicte ecclesie provisores ejusdem 
libera et soluta Ita tamen quod dicti provi- 


(53) sores anniversarium ipsıus Johannis annuatim 
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perpetue peragi faciant cum quatuor solidis 
honoverensium denariorum de bonis ipsis ob- 
venientibus. de reliquo vero vinum et oblate 
in ipsa ecclesia comparabuntur et luminaria in 


 eadem Datum anno domini M cec XLIMI in 
vigilia beatorum petri et pauli.. 


pro memoria Johannis de Wede 


Nos.. Consules in Honovere recognoscimus' 
et presentibus publice protestamur. Quod con- 
stituti coram nobis. Discreti viri provisores 
seu oldermanni structure ecclesie sancti Georgii 
nostre civitatis cum nostro beneplacito et con- 
sensu pro certa pecunie summa Recepta a dis- 
cretis viris executoribus testamenti quondam 
Johannis de wede vendiderunt redditus perpe- 
tuos quatuor solidorum honoverensium denario- 
rum in spaciis infra scriptis per eundem Jo- 
hannem bone memorie in vita sua ad usum 
structure dicte Ecclesie comparaltis, videlicet 
in duabus casis Dornde ?®°) prato dicto knese- 
winkel et sex spaciis in Nyendele Item in uno 
et dimidio jugeribus sitis in 'campo ville an- 
derten, ita videlicet quod ipsi provisores qui- 
cungue pro tempore fuerint hujusmodi quatuor 
sulidos annuatim exponere debebunt. super 
crastinum beati Martini Episcopi, ita quod duo 


389) Dornde — Döhren. 


LI. 


(54) 
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solidi equali porcione dividantur inter Pleba- 
num Ecclesie sancti geurgii predicte et suos 
Cappellanos cum reliquis vero duobus solidis 
conparabitur prebenda ad altare in sepe dicta 
Ecclesia portatilis pro anniversario anime dicti 
Johannis de wide perpetue peragendo, In quo- 
rum perpetuum testimonium sigillum civitatis 


0 0 
nostre est appensnm. Datum anno domini M CCC 
quinquagesimo quarto in die urbani beati Mar- 
tiris et Confesloris. 


Litera de custodia sancti Georii ?2°?°) 

Nos.. Consules in Honovere Recognoscimua 
et presentibus publice protestamur. Quod con- 
stitutus in nostra presencia discretus vir. Do- 
minus Johannes dictus.de Hovederde Presbiter 
custos ecclesie parochialis sancti Georgii videns 
domum quam inhabitat sitam anextra ?°'!) 
Cimiterium beati georgii ad custodiam ejusdem 
Ecclesie deputatam et pertinentem. vetustate 
demollitam et casuram pio ductus affectu libe- 
raliter asfingnavit et dedit viginti et quatuor 
talenta honoverensium denariorum ad reforma- 
cionem et structuram ejusdem domus infra pro- 
ximum annum. construende et omni poslibilitate 
consumande. Nos igitur volentes dicto domino 


390) Abgedrucdt bei Grupen Antiqq. 332. 

291) Grupen liefet, wohl mit Recht „juxta‘; in ber 
Handſchrift fleht anextr.; doch find Spuren einer Correctur 
im Pergamente vorhanden, fo daß ante urſprünglich da ges 
ftanden zu haben fcheint. 
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Johanni pro hujusmodi donationis merito re- 
conpensam refundere aliqualem quia commisfio 
dicte Custodie ad nos spectare dinoscitur omnium 
nostrum consilio et pleno Consensu, indulsimus 
eidem ex gracia speciali, videlicet quod in po- 
sterum Nos aut nostri succeslores si alteri per- 
sone ipsam Custodiam decreverimus committen- 
dam aut ipse dominus Johannes de suo bene- 
placito officio ipsius Custodie renunciaret. Ex- 
tunc is. cui de hujusmodi Custodia committendo 
providerimus de predicta dumo prout expres- 
fum est, reformanda et construenda annuatim 
erogare expedite sepedicto domino Johanni 
Redditus viginti et quatuor solidorum dictorum 
denariorum in festo Pasche et totidem in festo 
beati Michahelis temporibus sue vite, quo in 
domino defancto dicta domus cum structura et 
mansione totali ad custodiam ipsius ecclesie 
sancti georgii, sine alicujus census ministracione 
libera permanebit in quorum omnium evidens 
testimonium presentem litteram sigillo Civitatis 
nostre fecimus communiri. Datum anno domini 
0 0 

M CCC quinquagesimo sexto In vigilia Con- 
versionis beati pauli apostoli., 


Littera der Grevete. LII 


We de... Rad to Honovere befennet unbe betuget 
openbare in beffem breve. Dat vor us hebbet ghe wefen. 
Dyderic. Henninc. unde Dlric. brodere ghe heten crevete 
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umde befanden bat fe willen Iecahem ?° ?). to deme ghelde 
dat Olric Luccke de Junghere ſchaldich was Ludere Cre⸗ 
vete oteme brodere. alfo vele dat is werben AXX Ludegbe 
mark. de men vort lecahen ſcal in IIP222) lodeghe mark 
gheldes jarliker ghulde ?”*) to deſſen negheſten ver Jaren 
mid der Erevete witlaap °’’).. Wanne deſſe ver jar 
umme ghecomen fint, fo fcal men mid deme ghelde 
ghude malen. in de hilghen Eruces kerken. eder to 
funte Nyclaweſe?265) vor honovere to eneme altare. 
wer dat deme.. Rade duchte beheghelikeſt ??’) weien. der 


(55) fcolde fe de Rab mede beiemen te deme erfien male. 


LIII. 


wer be vorbenomden Crevete en drechtliken vor beden. 
unde denne mer ſcolde dat len eweliken bi deme Rade 
bliven to lenende weme ſe wolden. Deſſes to ener 
betughinge, fo hebbet we deſſen bref beſeghelet laten mid 
uſer ſtad ingheſeghele. unde is ghe gheven na goddes 
bort dritteynehundert jar in deme ſes unde veftigheſten 
jare in ſunte urbanus daghe.. 


Testamentum domini Johannis de heimbre 
Nos., Cunsules in honovere ?°?) Recognosci- 
mus presenta littera Civitatis nostre sigillo 
munita, Quod maturo cum Consilio omnium 
nostrorum vendidimus pro viginti et tribus 
marcis bremensis argenti pensionem 1} ??°?) mar- 


292) jecgben = legm. 2???) II} = 24. ??*) ghulde 
— Rente. 37°) witfcap = Wiſſenſchaft, Wiffen. ??*°) funte 
Nyclaweſe — St. Ricolai. 277) beheghelikeſt — behaglichſt, 
am bequemften. 

298) Abgebr. bei Grupen Antiqq. 287. 

299) 1 4. 


um 
—— 
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carum ejusdem argenti testamentariis quondam 
domini Johannis de heymbere pie memorie 
videlicet. Dominis frederico plebano sancte Cru- 
cis. henrico de Rodenborch et Ludero binnen- 
wis vicariis in Ecclesiis sanctorum georgii et 
Egidii necnon Johanni finifici singulis annis 
in die Sixti peragendam memoriam prefati do- 
mini Johannis expedile per nos et nostros suc- 
ceslores ministrandam. Nos et nostri succes- 
fores habemus graciam reemendi. pro memorata 
summa qualibet dominica Invocavit. dummodo 
prescriptos,. testamentarios. per quartale unius 
anni fecerimus hoc prescire. Ididem arbitrium 
habent testamentarii pecuniam repetendi ad con- 
parandum perpetuos redditus nostro cum scitu, 
memoriam supradictam peragendam. si vero 
prefati testamentarii interim Omnes morentur, 
extunc plebano sancte Crucis quicungue fuerit 
atque predictorum vicarioram succesloribus 
omnia premisla loco testamentorum prefatorum 
servabuntur, qui et facient loco ipsorum velud 
premisfum est faciendum de „memoria prenar- 


rata Datum anno domini M ccc XXXVI iu 


die Pasche.. 


Item testamentum domini Johannis de wede. 
(Dasselbe wie L.) 


Littera domini Thiderici de Lunde. 
. Nos,. Consules in Honovere Recognoscimus 


LIIII. 


(65 — 56) 


"LV. 


(67) 
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et ad universoram noticiam presen tibusCepi- 
mus pervenire. Quod cum matura deliberaciene 
ac omnium nostrum pleno consensu, Justo ven- 
dieionis tytalo. vendidimus discreto viro demino 
Tyderico de lünde vicario altaris beati Johan- 
nis evangeliste in Eccelesia nostra sancte Crucis 
Redditus trium talestorum honoverensium de- 
nariorum annis singalis in festo Epyphanie do- 
mini Expedite ei sine omni exceptione et im- 
pedimento ministrandos ad tempora sue vite. 
Jta videlicet. Quod post felicem decesfum ipszus. 
Nos vel nostri succesfores in predicto termino 
annuatim ministrabimus duorum talentorum 
Bedditus tantum. Cuilibet altariste seu vicario 
in dicto altari suo succesfore qui de hujusmodi 
denariis anniversaria et memoriam animarum 
domini boldewini et dieti domini Tyderici pres- 
biterorum quolibet anno ipso die beati valen- 
tini martiris cum triginta solidis ut fidelias et 
ordinacius poterit celebrari, procurabit, reli- 
quos vero decem solidos pro laboribus dicte 
procurationis suis propriis usibus applicabit. 
Cui pro tempore fmerit Vicarius antedictus. 
Hac tamen gratia nobis et nostris successoribus 
data videlicet. Quod prefatos Redditus quolibet 
anno in festo. Epiphanie domini predicto quod 
quadraginta talentis dictorum denariorum a pre- 
nominato domino Tyderico quamdiu vixerit 
reemere poterimus addendo ad hoc secundum 
tempus demeritum dummodo ipsum per quar- 
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tale anni fecerimus hoo prescire. si vero post 
obitum: sepedicti domini Tyderici reempcio red- 
ditaum duorum talentorum ut prefertur per 
Nos aut nostros succeslores fieri contigerit. hoc 
facere poterimus in prenominato termino an- 
nuatim, non tamen aliter aut remisfius nisi 
pro quadraginta talentis denariorum antedicto- 
rum et extunc ipse altarista prefati altaris 
beati Johannis ewangeliste, qui pro tempore 
fuerit cam nostro consilio et auxilio cum hu- 
jusmodi quadraginta talentis Redditus alios et 
si fieri poterit perpetuos prout se in majori 
quantitate extendere valeant procurabimus. Ita 
guod in quemlibet eventum anniversariis ani- 
marum dictorum presbiterorum similiter in die 
Valentini martiris eum triginta solidis peraga- 
tur et celebretur perpetuo et quicquid de Red- 
ditibus taliter comparatis süuperfluum fuerit ipse 
altarista obtinebit. Quemadmodum decem solidis 
superius est expressum. In quorum omnium 
evidens testimönium sigillum Civitatis nostre 
presentibus est appensum. Datum anno domini 


M CCc quinquagesimo quinto in vigilia Pal- 
marum.. 


‘Testamentum domini hinrici plebani sancti 
Egidii 
Nos.. Consules in Honovere Recognoscimus 
presenti littera nostro sigillo munita, quod cum 
. unanimi consensu vendidimus discreto viro Do- 


9* 


LVI 
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mino Henrico plebano Ecclesie sancti egidii in 
Honovere pensionem duorum talenterum hono- 
verensium denariorum pro XXIII talentis 
eorum denariorum, medietatem dicie pensionis 
unam in festo nativitatis Johannis Baptiste et 
aliam medietatem in nativitatis christi sibi quam- 
diu vixerit annis singulis expedite ministran- 
dam. Tali tamen gracia nobis et nostris suc- 
cesforibus obtenta quod predictam pensionem 
quolibet anno in prefatis terminis pro memo- 
rata summa reemere poterimus Dummodo dictum 
dominum henricum per quartale anni prece- 
dens fecerimus hoc prescire. adicimus eliam 
quod si stante isto contractu ipsum mori con- 


(68) tingerit extunc medietas hujus pensionis nobis 


erit soluta et libera, reliquam vero medietatem, 
scilicet unum talentum testamentariis suis qui- 
cunque fuerint aut illis qui presentem litteram 
habuerint in prescriptis terminis dabimus qua- 
libet occasione non obstante, sique extunc hujus 
talenti pensionem ut prefertur reemere decre- 
verimus hoc facere debemus pro tota antedicta 
summa scilicet viginti quatuor talentis ab eo 
qui presentem litteram habuerit. Et ille una 
cum nostro consilio et auxilio talem pecuniam 
in alios redditus convertere debebimus quibus 
mediantibus anniversariis sepedicti domini hen- 
rici et non minus memoria omnium benefacto- 
rum suorum constituit' valeat sine alicujus ne- 


gligencie intervallo prout nobis et ipsi juxta 


XI. Das Handveifche Stadtrecht. 207 


conscientias nostras in salutem anime sue melius 
et utilius expedire videatur et prodesfe. Datam 
anno domini M CCC quinguagesimo in vigilia 
beate Lucie virginis. ' 


de censu van ber herſemolen ?%°) LVIL. 

Nos.. Consules in Honovere Recognoscimus 
in presenti littera nostre civitatis sigillo munita. 
Quod Johanni dicto horst, uxori sue et eorum 
heredibus Brunoni ortulano' et sorori sue Hil- 
len spaecium super quo molendinum dictum 
hersemolen ' constructum fuerat in majori 
wlueshorne’ situm ?°!) pro annuali censu dimi- 
die marce bremensis argenti locamus unum 
fertonem in pascha et alinm Mychahelis per 
ipsos nobis.. Consulibus ministrandos annuatim 
predictis vero Brunone et sorori sue hillen de- 
functis. dictus Johannes horst. et ejns heredes 
structuram quam superstruxerint usui suo obti- 
nebunt. pro censu memorato. Si vero. nos.. 
Consules dicto spacio pro tempore egeamus 
extunc ipsis edificium ejusdem spacii prout 
poslibile fuerit exsolvemus ut ipsi id quod 
super edificatum fuerit ammovebunt et ubicun- 
que voluerint deportabunt. Datum anno domini 


M CCC XXXIIII in festo Mychabelis.. 


300) Abgedr. bei Srupen Antigqg. 285. 
301) Die Herfemügle war in einem Haufe im großen 
Wolfshorn. 
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LVIII cenaus domini Johannis de Borchwede ?°?) 
Domini.. Consules vendiderunt domino Jo- 
hanni de Borchwede presbitero pensionem IIHer 
Marcarum bremensis argenti in Nativitate 
Christi et nativitate Johannis dandam. ad tem- 
pora sue vite. post mortem ejus dabuntur due 
marce ad tempora vite sue. ambobus mortuis 

erit quitum. anno domini. 


(69) Littera hillen de Lunne. 
LIX Nos.. Consules in Honovere recognoscimus 


presenti littera nostre civitatis sigillo munita 
quod cum unanimi consensu vendidimus Ghesen 
relicte quondam hermanni de Lunne ac hillen 
ejus filie viduis. pensionem. VII Marcarum bre- 
mensis argenti pro certa summa pecunie nobis 
soluta et in utilitatem nostre civitatis versa. 
duobus terminis. videlicet medietatem Mycha- 
helis et aliam medietatem in pascha ipsis annis 
singulis, quamdiu vixerint ministrandam, una 
quoque ipsarum mortua dicta pensio nobis erit 
superstiti totaliter quoad vixerit ministranda. 
ambabus vero mortuis nos et succeslores nostri 
a solucione dicte pensionis erimus omnino liberi 
et soluti. eo tamen salvo quud si ultima per- 
sona in die beati mychahelis vel ipso die pasche 
mortua fuerit extunc pensionem de dimidio anno 
preterito debitam suis testamentariis debebimus 


302) NB: Im Originale ausgeſtrichen. (Vide LXI.) 
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ministrare. Datum anno domini- M cce xuvn 
an annunciätione märie. 


Littera filiarum Symeonis®°?) 

Filie Symionis habent in festo mychahelis 
pensionem IIIIer marcarum bremensium et tria 
talenta et in festo pasche habent 1. Marcam 
brem. et III talenta ad tempora vite qnarum 
adhuc una virvit. 





— — 


Littera Johannis de Botzeimm ?°*) 
Nos.. Consules in honovere Recognascimns 
presenti littera nostre Civitatis sigillo munita 
Quod vendidimus Johanni de bötzem moranti 
in magno Borchwede et Ghesen uxiori sue line, 
pensionem I1lIe marcarum, puri argenti pro 
XL. marcis pasche et mychahelis solvendag 
quvad vixerint ambybus.. uno ipso mortuo mo- 
rietur pensio unius marce ambobus mortuis 
erit quitum. Datumanno domini M CCC xLVI. 
Margarete.. 


Littera plebani de siverdeshusen de nova 
via 99°) ze 

Nos.. Consules civitatis honovere tenore 
presentium publice protestamur nos de consensu 





303) Im. Original ausgeftrichen.. 
... 904) Abgedr. bei Grupen Antigg. 120: - 
305) Abgedr. bei Grupen Antıgg. 393. 
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et voluntate bona Discreti viri domini Arnoldi 
plebani de Syverdeshusen et fratruelum suorum 
arnoldi. videlicet et Johannis fratrum filiorum 
quondam Warmodi woltmann quandam novam 
partem pontis cum duobus puteis?°‘) Juxta 
pontem antiquum contra aquilonem inter do- 
mum Civitatis ac domum angularem sitam penes 
viam stupe ?°?) posuisie. Ita tamen quod pre- 
(60) dicti fratres ac ipsorum heredes omne jus 
integraliter quod in loco dicti novi pontis ac 
puteorum prius habuerunt nostra sine contra- 
dictione Jugiter obtinebunt superius et inferius 
Insuper spacium viginti et octo pedum. a dumo 
angulari predicta contra puteum propinquiorem 
mensurando in prelibato nova parte pontis 
absque nostro inpedimento ad constraendum 
seu ad aliam ipsorum utilitatem habere pote- 
runt quemcunque ipsis visum fuerit oportere. 
In cujus rei testimonium nostre Civitatis sigil- 
lum presentibus duximus appendendum. Datum 


anno domini M CCC xx in die undécim milia 
virginum. 


uxuiui de ortu ?°®) in Vorenwolde. 
Nos.. Consules in Honovere Recognoscimus 
et Quod Borchardo ortulano et Ghertrudi uxori 


‚ „9°, puteus = dude. »Pütt« heißt im Plattdeutſchen 
ein Biehbrunnen. ©. Putters Gelbftbiographie, 1. p. 10. Note f. 

207) via stupe — Gtowenweg. ©. Grupen Antiqq. 
892 fl. 208) ortu = hortu. 
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ejas legitime ac Henrico ortulano avunculo 
predicti Borchardi locavimus aream seu ortum 
Civitatis nostre in vorenwolde ad tempora sue 
vite, et eorum Cuilibet ita quod ipsi Civitati 
nostre in quolibet festo pasche et in quolibet 
festo beati Mychahelis sedecim solidos & ?°°) 
ministrare debebunt expedite quibus mortuis 
ipsa area ad Civitatem nostram libera retran- 
sibit adjecto etiam quod Ghertrudis ortulana 
quae prius ipsam aream colebat tertiam partem 
ipsius aree. ad tempora sue vite si placuerit 
obtinebit. et si ipsam tertiam partem dictis 
personis dimittere voluerit in posterum. Extunc 
ipse labores seu fructus quos in ipsa tertia 
parte habere dinoscitur eidem ghertrudi debe- 
bunt integraliter restaurare. Datum anno domini 


1372.°* °%) Remigii.. 


Littera domini Thiderici de Bekedorp LXIIII 
Nos.. Consules in honovere Recognoscimus 
quod receptis sexaginta talentis honoverensium 
denariorum a discreto viro, domino thyderico de 
bekedorpe vendidimus redditus quatuor talen- 
torum eidem domino Thiderico in feste beati 
thome apostoli annis singulis ministrandos et 
post mortem suam dabimus altariste sancti Bar- 
tholomei in Capella sancti spiritus pro tem- 
pore existenti Tria talenta quorum unum talen- 





30%) 4 — dimidium. 210) 1378 = 1324, 


(61) 


LXV 
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tam sibi debetar et duo alia talenta dabit pro 
duobus anniversariis peragendis sicut in littera 
scripta ad librum Civitatis positum juxta sigil- 
lum plenius continetur. et heo littera est scripta 
ad librum ut si littera sigillata perderetar 
tamen memoria poslit haberi virtute libri. 
Item nos poslumus reemere omni anno pro 


LX talentis. Datum anno domini M ccc LIX 
die beati Gorgonii. 


De area Civitatis extra valvam Laginen- 
sem ?!°) locato Jordano. 

Nos.. Consules in honovere lucavimus Jor- 
dano Reynoldinc in ponte?!!) etejus heredibus 
spacium sive aream Civitatis nostre sitam ad 
valvam Laginensem versus castrum Lowenrode. 
Ita quod super eandem aream construet edifi-. 
cinm secundum nostrum consilium, aut illorum 
quibus hoc commiserimus de predicta igitur 
area et edificio idem Jordanus ejus heredes 
nostre Civitati dabunt singulis annis in. festo 
pasche. octo solidos denariorum nostre monete 
loco census. et quamdiu ipsi hujusmodi censum 
ut prefertnr. nobis persolverint prefatam aream 
et edificium posfidebunt. Si autem nos aut no- 


stri succesfores. pro necesfitate nostre Civitatis 


310) yalva Laginensis — Leinthor. 311) in ponte 
— derjenige Stabttheil, welcher die »Brüden genannt wird. 
e. ©rupen Antiqq hanov. p. 373. 
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prefate aree sen edifichi. in posterum indigeri- 
mus tünc ipsum edificium secundum estimaeie- 
nem rationabitem prefatv Jordano et eja» 
Neredibus ad usum civitetis solvemas et hoc 
idem Jordanus arbitrabatur pro se et suis here- 
dtbus inviolabiliter observare.. Batum anno 
domini M CCC LIX omnium sanctoram. 


Vendicio der Elitmolen?!?). | LXVI 

Et otto oheheten van robe en Enape befenne open: 
bare in deffem breve de ghe veſtenet is mid mineme 
inghefeghele. dat ek mit wiborbe ?!?) henrekes mines 
ſones unde al miner erven unde al’der de bat antrid °'*) 
eder antreben mach. hebbe vor koft to eneme redgten 
fope?*°). de Hicmolen de gheleghen is by ber muren ' 
to honovere mit alleme rechte unbe mit aller nut?!®), 
mit warere unde mit wifchen ??7). mit vifcherie, unbe 
mit al deme dat dar to hort unde de kenmwere ?:®) 
over ene wich ?1?) de helmich van orde in weren ®?°) 
heft de wifen manne beme.. Rabe to honovere unde ben 
ghemenen borghere® dar ſulves de nu fon unde noch 
to komen moghen rowlifen ??') unde vredeliten ewelken 


312) Abgedr. bei Grupen Antiqq. 349. 

313) wiborde — Cinwilligung. Die Einwilligung der 
Söhne des Verkäufers war nöthig, um den Verkauf unwiber- 
ruflich zu machen. Sächf. Lande. Buch 1. Art. 9, 

344) antreden = angehen. 315) rechte Top — ein 
volllommener Kauf. 316) nut — Nutzung. 3147) wifche 
— Bieſe. 18) lenwere —= Lehnware. 319) wid) = Wiefe. 
320) were — Befig. 3?!) rowliken = rubig. 


(Baterl. Archiv. Jahrg. 1844.) 10 
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to befittenbe, unde cd vortygeꝰ22) to des vorbewomben 
rades hant unde der menen borghere aldes rechtes de el 
(63) made mine erven wente berto ???) dar an ghehad habs 
bet. alfo dat ek unde meine erven nicht rechtes bear au 
ne beholden. DE wil ek unde ſcal dem vorbenomden. 
Rade unde den ghemenen borgheren der vorbefcrevenen 
molen unbe alle des dat bar to hort rechte warent we: 
‘ fen??*), wor on bed nod is unde mwanne dat van my 
ghe eſchede25) wert, alle deffe vorbeferevene dind love 
et deme. Rade to honovere unde ben ghemenen borgheren 
antenwen ??5) im -beffeme breve flede??7) unde vaſt 
umbrediten??®) to holdende. WBortmer ???) EE heurie 
fone de vorbenombe Dtten van rode befenne under mis 
neme Ingheſeghele bat deſſe Eop unde alle defle vor: 
ferevenen dind mid mineme willen unbe wlborde ghe 
fcen ſyn. unde love ??°) untrumen in deffeme breve mit 
mineme vadere deme.. Made to honovere unde den 
ghemsenen borgheren alle deſſe vorferevenen dinck ftebe 
unde vaſt unde umsbrecliten to holdende. Vortmer we 
afchwin unde Johan gheheten van roden Johan Otte 
unde conrad brodere gheheten van blidingehufen Enapen- 
befennet dat we hebbet ghelovet unde lovet untcuwen 
mid famender hant. in deffeme breve under ufen inghe⸗ 
fegelen deme. Rade unde den ghemenen borgheren to 
honovere vor anfprafe ervetales °?) alfe recht is deffer 


32%) vortygen == verzichten. ?23) wente herto — bis 
jegt. 221) warent weſen — Gewähr Ieiften. 325) efchen 
= heifchen, verlangen. 326) antrumwen — getreulicdh. 327) ſtede 
— beftändig. 323) umbrecliten = unverbrüdlidy. 22°) Vort⸗ 
mer — ferner. 339) Ioyen == geloben. 33?) ervetale = Erbtheil. 
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vorbefereuenen molen. unbe alle bes dat dar te hort. 
alfe bir vorfereven ie. Diffe bref is ghegheven na god⸗ 
des bort drutteynhundert iar in deme ſevene unde ver 
tegheiten iare to fynte Vites daghe.. 


5 


Item de upfande ?3?) der molen??) LXVII 
Ekxk Dtte gheheten van Node knape. befenne opens 
bore in deffeme breve de gheveftent??*) is mit mime 
inghefeghele dat ek mit wiborde. henrikes mines fone®. 
unde alle miner Even de dat antrid unde antreden 
mach hebbe upghefant ??5) unde fende up in deffeme 
breve de £liemolen. de ghe leghen is by ber muren 16 
honovere mit alleme rechte unde nud??°). unde mid al 
deme dat dar to hort den edelen heren. heren Bernharde 
domheren to hildenfen Junchern Borcharde unde Jun⸗ (63) 
cheren Lutherde ghe beten van meynerſem unde do ??7), 
der ene rechte verticht 3?) to des.. Rades hant van 
honovere unde ber ghemenen borghers dar fulves. Vort⸗ 
mer ef henric vorghenomb befenne under mime inghes 
feghele. Dat deſſe upfendinge mit mineme wiberde ghe 
fcen id. Vortmer we her anria van heymbord riddere, 
Ludolf van efcherte knecht befennet dat deſſe worferevene 
upfendinge by us ghefcen id. unde we hebbet to ener 
merer betughinge dyſſen bref befeghelet mit ufen inghe: 
feghelen. dor bebe ???) wilen bes vorbenomden Otten 


332) upfande = resignatio in manum dominantis, 
333) Abgedr. bei Grupen Antigg. 350. 33°) gbeveftent 
— beträftigt. 3?5) upfenden = resignare in manum 
dominantis. 336) nub — Nugung. 237) do — thue, 
333) verticht — Verzicht. 739) bede — Bitte. 
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van roben. Deſſe bref iS ghe gheven na geoddes bort 
dritteynhundert iar im be ſevene unde vertegheſten iare 
to funte Vites daghe. 


LXVIII de vulbort?*°) der leinheren to der molen?**') 

We her Bernd domhere to hildenfen, Borchert unbe 
Luchart ebele iuncheren ghe beten van meynerfen. Vortmer 
ver?*2) ghefe?*?) de Eenyne ?**) unde ver Ermegart ore 
fuftere Domproynen ?*?) des wertliten ?* ©) flichtes 7) to 
quebelingeborh. Suftere des vorfprafenen? *®)) heren bern- 
barbes. we betughet openbare in deſſem breve bat we 
mit wiborde ufer Erven unde mit willen alle der de bit 
antrid eder antreden mach, hebbet vorkoft unde vorkopet 
in deſſem breve to eneme rechten Eope. unde latet vrys 
liken?“) umme ene fummen gheldes de us albetalet 
i6 de herkap?°°) unde den eghendom der molen de 
deghuder handen. lude?*1) ghe heten van roden van us 
to lene hadden de gheheten is Elidmole unde ghelegen 
i6 by der ſtad muͤren to honovere mit alleme rechte 
unde mit aller nut?°?) dat fy in watere wifchen vys⸗ 
weide. 25?) unde mit alle beme dat dar to hort den beſche⸗ 
denen mannen deme.. Rade to honovere unde den ghe: 


. 





340) pulbort = @inmilligung. 3*4) Abgebr. bei Gru⸗ 
pen Antiqq. 352. ?*2) ver = Grupen 1. c. liefet »Vru.« 
343) Gheſe — Gertrud. 241) de kenyne — Dechantin. 
345) Domvproyne = Stiftsdame. 346) wertlik = weltlich. 


347) ſticht — Stift. 248) vorſpraken == vorgenannt. 
349) vryliken — frei. 250) herfcap == Herrſchaft. 251) ghu⸗ 
ber handen lude == Ebdelleute. 352) nut = Nutzung. 


353) vysweide — Fifcherei. S. oben den Brief »Vendicie 
— der Clikmolene M LXVI. 
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menen borgheren darſulves de nu ſint unbe de noch to 
fomende ſyn vruliten unbe. vrebeliken?52) eweliten to 
befittende unde we vortuget ?°°) to des vorfprafenen 
Rades unde borghere hant alles rechtes dat we in der (64) 
molen egbenbomes unbe herfonp wente herto hebbet ghe- 
bat. alfo dat we us unde ufe Erven nicht rechtes bar 
an nebeholden, . vortmer vorbinde we, unbe vor redet ?° ©) 
ws, unde ufe erven in beffeme breve to boinde?5”) 
rechte unde .wilefome 5°?) ‚mwarfcap ?°°) deme vorfpro: 
Tenen. Rabe unde borgheren bed eghendomes unde hers 
fcap, der vorfprofen molen wanne unde wor on bed nob 
is, unde dat van us gbe efhet?‘’) wert, to eneme 
openboren orfunde alle deffer dind. fo hebbe we ufe 
inghefeghel to deſſem breve Taten ghehenget. Vortmer 
we vor ghefe, unde vor Ermeghart. fuftere vorbenomt 
we brufet: uſes broderes. heren bernharbes vorbenomt 
inghefegbele to deſſem breve in deſſen ſaken. beffe bref 
is ghe gheven. unde dit is ghefcher na goddes bort drite 
teynhundert iar in deme fevene unbe vertegheiten iare 
in funte vites baghe.. 


‘ 


Renunciatio der Glitmolen®*') - LXIX 
Nos Ghertrudis Decanisfa et Ermeghardis 
soror ejus Canonice secularis Ecclesie in Que- 


.” 


354) vredeliken — frieblih. 355) vortygen — verzidh- 
sen. 356) vorreden — verfpredhen. 357) to doinde — zu 
tyun. 338) wiefome = volllommen, 259) warfcap = Ges’ 
währteiflung. 260) efchen — heifihen, fordern. 361) Ab⸗ 
gedr. bei Srupen Antigg. 863: - 
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delisgheborch Sorores diete de Meynersen te- 
nore presencium dilucide protestamur. Qued 
ad manus Consulum et omnium honoverensium 
presencium et futurerum renunciavimus et in 
hiis scriptis renunciamus omni jure proprie- 
tatis et dominii et quicquid juris in molendiao 
quod clicmule diciter sito prope muros hono- 
vere hucusque habuisse videbamur. In cujus 
rei testimonium sigillum menm ghetruadis pre- 
dicte presentibus est appensum quo et ego Er- 
meghardis prenominata utor in prescriptis. 
Datum anno domini M CCC XLVIE in die 
‚beati Vite’ martiris.. 


ıxıx Vendicio Bodarum ?°?) et Judicii der Bruk 
molen ?*>) 

We aſchwyn unde Johan sheheten van oben 
tnapen befennet openbare in deſſeme breve. gheveſtenet?) 
mit ufen inghefeghelen dat Dite van roden ufe vebbere 
mit ufen willen, unbe wiborbe ?°°) heft vorkoft be helfte 
der lenwere ?66) over de wild de henric van meghede: 

(65) delde borgere to honovere van ome unde van 06 to 


362) Boda = ein Haus, das nicht Brauhaus if: fo 
wird das Wort in Hannover verflanden. Buda heißt aud) 
eine Barade, mansio, taberna, ©. Zweiter Jahrsbericht des 
hiſtor. Ver. im Rezatkreiſe, Rüraberg 1832. Geite 41. 

363) Abgedr. bei Grupen Antigq. 383. 264) veftenen 
= befräftigen. >65) wiborde = Einwilligung. 266) len⸗ 
were — Lehendgewere, nugbared ECigenthum nach Lehenrecht. 


— S. Eichhorns deutſch. Privatr. ed. 1. $ 154 u. 157. 
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lene heft unde be helfte der len were, unbe bes gherichtes 
der driyger bode?67) de by der bruemolen gheleghen 
fun. unde de helfte de gherichtes over de ſpecken?68) 
mente ander ſtad brucke td honovere deme.. Rade to 
honovere, unde den ghemenen borgheren dar ſulves. unde 
we wilkoret 289) fe to likeme rechte an deme vorbenom⸗ 
den gode alſo alſe Otte uſe veddere mit us dar an ghe⸗ 
feten heft. Deſſe bref is ghegheven na goddes bort 
dritteynhundert iar in deme ſevene unde vertegheſten 
iare to funte Vites daghe. 


van den werber?7°) unde der wich?'1).. LXX 

Ek Dtte gheheten van. roden. En knape befenne 
openbare in deffeme breve be gheveflenet i6 mit mineme 
inghefeghele. Dat ek mit wiborbe henrikes mines fones 
unde alle miner Erven unde alle ber de. dat antrid eder 
antreden mach. hebbe vorkoft to eyneme rechten Eope. 
Dat werder unde mine ghanfen wonnighe bat tviſchen 
ber bruckmolen unde der flad ta honovere ghe leghen is 
mit alleme rechte unde mit aller nut??2), mit matere 
unde mit wifchen mit vifcherie unde mit al deme bat 
dar to hort. unde de helfte der Ienwere???) over be wich, 
de henrif van meghedevelde, van mi unde van minen 


367) bode — Bude. ©. oben boda. 268) fpeden. 
Speken heißt ein von Geſträuchen, Holz, Plaagen behuf der 
Paffage für das Vieh über oder in das Wafler gemachter 
bergang. &. Grupen Antigq. 401. 269) willoren = 
bewilligen. 370) werber = Infel. 371) Abgebr. bei Grupen 
Antiggq, 381. 37%) nut = Nußung. 73) lenwere — 
Lehnsgewehre. 


w 
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vebderen aſchwine unde Johane to lene heft. unde be 
beifte, der lenwere, unde des gherichtes der driger bode 
de by, der bruckmolen gheleghen fun unde de helfte bee 
gherichtes over de ſpekken wente an der ſtad bruke, den 
wyſen mannen deme.. Rade to honovere unde den ghe 
menen borgheren darfulves de nu fun unbe noch tofomen 
moghen vryliten 7°) unbe vredeliten 7°) eweliken to 
befittende. unbe ek vor tuge ?7°) to orer hant alles rechtes 
dat ek unde mine erwen wente hir to ?77) ghehat hebbet 
dar an. alfo dat ef unde mine erven nicht rechtes dar 
an nebehalde. DE wil et unde fcal dem vorbefcrevenen 


(66) Rade unbe den ghemenen borgheren des vorbefcrevenen 


werdered unde alle des bat dar tohort unde alle der 
anderen vorſcrevenen ſtucke recht warend weſen?78) wor 
on des nod id. unde wanne dat van my ghe efht?7°) 
wert. Vortmer wanne deſſe vorbeferevene Eopere?*9), 
dat leen eder ben eghen ?°?) des vorbeferevenen werderes 
unde dat dar to hort unde der anderen vorbefcrevenen 
flude erwerven moghen van der herfcap van Luneborch 
fo fcal et eder mine Erven dar van laten, to des rades 
unde der borghere hant mit munde unbe mit handen. 
De wyle fe aver des nicht erwerven en moghen. So feule 
we fe in deme lene?*??) mit goben truwen ?°?) vorflan. 
unde dar mede belenen wenne fe willet ane weder fprafe. 
alle deffe vorferevenen dinck love et deme Rade to hono⸗ 


374) vrylik — frei. 375) vredelik — frieblih. 276) vor⸗ 
tygen = verzichten. 277) wente hir to = bis jetzt. 278) was 
rend weſen = Gewähr leiſten. 279) eſchen = fordern. 
380) kopere = Käufer. 281) eghen = Eigenthum. 282) in 
deme lene vorftan — Lehnsherren ſein. 282) truwe Treue. 
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vere unde ben ghemenen borgheren anteuwen in befleme 
breve ftebe vaſt unde unbreciten to holdende. Vortmer 
ee Henrik fone des vorbenomden Dtten van Moden be: 
Senne under mineme ingbefeghele dat deſſe kop unde alle 
deffe vorfcrevenen dind, mit mineme willen unde vulborde 
sefcen fon, unbe ek love antrumen an bdeffeme breve 
nit mineme vadere dem rabe to honovere unde den ghe⸗ 
menen borgheren alle deſſe vorbeferevenen dinck flede?°*) 
vaft, unde umbrecliten ?°°) to holdende. Vortmer we 
aſchwin unde Johan ghe beten van roden. Johan Otte 0 
unde Conrad brodere gheheten van blidingehufen knapen 
befennet, dat wi hebbet ghelovet unde lovet antrumen 
mit famender bant??°) in deffem breve, under ufen in: 
gbefeghelen. deme rade unde den ghemenen borgheren 
to honovere vor anſprake ervetales?87) alfe vecht is. 
deſſes vorbefcrevenen werberes unde alle bed dat dar to 
hort unde alle der anderen ſtucke alfo hie vorfereven is. 
Defle bref is ghe gheven na gobbes bort. dritteynhundert 
iae in deme fevene unbe vertegheſten iare to ſunte 
Vites daghe.. 
Roderbrok⸗88). (67) 
Anno domini Millesimo CCC=° Nonagesimo 
nono feria quinta post dominicam Invocavit. ur Papier 
Do befanden vor deme Made Hartman Ghyr Zohan geeeben, 
von ember Heyneke van dornde. Bernd Witte Eeller Orig.) 


384) ſtede — beftändig. 285) umbreclifen —= unver: 
brüchlich. 336) mit. famender hant —= fammt und fonbers, 
J ervetat — Erbtheil. 288) ©. hierüber Grupen Antiqq. 80. 


222 XI. Das hanbverifhe Stadirecht. 


Hennyng kerkmiffe Cord aſſemeker. luder volgher unde 
henneke kuͤnnen unde henneke ſpadacker unde ok ore 
elderen alſe ſe van oren elderen berichtet ſyn. Dat de 
van honovere. kerkroden. dorproden. zozyngeroden ?®?) 
dornde. wulfelde ladhuſen Rethen Gledinge hezede unde 
helperde. horen 220) in dat ghemene brot. ???) dat dat 
honoverfhe brok. oder dat Roderbrok gebeten is. unde 
dat fe dar houmen???) hebben. vor deme Benckere 
fpanne hen. vor den Torreken hen to dem honholte to. 
unde dat fe dar nement ynne pandet???) hebbe unbe 
dar ny nement pleghe ynne to pandende. ſunder deſſe 
vorferedene mochten dar ynne panden utexede Iude. ??*) 
Stem Dat de brede wiſch geheten dat Rodenbrof. van 
der abben husftede to deme Berewinkel to dat hord of 
to dem Roderbroke. und dar hebben beffe vorfeeevene of 
recht ynne. 


(68) Dat eylcken wer?25) 396) unde de anderen weren 
by der leyne de to ben molen denen???) worden be 
Mad unde fworen eyn??°) in deſſer wys. Dat wer 

_ boven ???) dem eylcken kampe to makende hurto deyt 
de Niemole Ion unde koſt. boven dem hole uppe deſſe 
fiven de klickmole de koſt und de hilge gheyſt bat Ion, 


389) goßyngeroden = Süßrode. Grupen Antiqq. 80. 
Lüntzel's Ältere Didcefe Hildesh. 45. dornde — Disren. 
wutfelde = Wülfel. ladhuſen = Lagen. hezede — Heiſede. 
390) horen — gehören. 201) brof = Bruh, Moor. 
393) houwen — hauen. 39°) panden — pfänben. *°?*) utes 
rede Iude — auswärtige Leute. 395) Über das Eylckenwehr 
f. Grupen Antiqgq 374. 376) wer — Wehr. 297) denen 
== bienen. ??°) eyn = einig. 9°) boven == Über, 


” 





XI. Das hansoͤveriſche Stadtrecht. 233 ' 


uppe jenne fiden to makende de Brudimole de koſt unde 
de hilge gheyſt bat Ion. Item bat grote wer uppe 
deffe fiden dem fnellen graven to makende de Nebermole 
by bem laumenrobe be koſt unde be hilgegheyſt dat 
Ion. Datum 2° feria na Quasimodogeniti Anno 


M CCCCXXXII 





van holte wifch *%%) unbe fleden *9') dat de van LXXI. 
Moden vor koft hebbet.. (69) 
We Dtte unde afhwin unde henrik des vorbenom: 
den Dtten fone, knapen ghe beten van Moben. dot wit: 
liko2) al den de deſſen bref ſeyt eder horet lefen. dat 
we ben erbaren vorluchteghen *°?) vorflen ufen heren. 
bertoghen Dtten unde hertoghen Wilhelme van Brunf: 
wich unde Lunebord unbe deme Made unde ber ſtad unbe 
den ghemeynen borgheren to bonovere. Unde al ben be 
wonhaftich fin in der herfcap van Luneborch hebbet ghe 
laten dorch bede *%*) willen ber vorbenomden vorften. 
unde des.. Rades to honovere Unde umme gheld, bat 08 
ghegheven is, van den de in deffem vorbenomden lande 
wonet, van den blefen *%5) unde van ben holten be hir 
na befereven ſtad alfo dat we unde ufe Erven unde 
unfe nalomelinghe dar nicht rechtes ane beholdet. ?°°) 
To deme erflen, van beme more an dar de graven in 
ghat de fchefeleide neder. vor Rucoppes wild hen. dar Särperdom 


pätere 

and. 
#00) wifh — Wiefe +9) fteden — Stellen. *02) bot 

wittit — thun und. 02) vorlucdhteghe durchlauchtig. 

49%) bede — Bitte, Fürbitte. +05) blek —= Raum, Stelle. 

406) beholden — behalten. 


(70) 
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fe nu wendet Wortmer *°7) de fmebebrinte mer *°®), 
den half hen, Unde dat brone*°?) neder. wente an 
min holt aſchwines vorbenomd. unde vortmer mine wiſch 
aſchwines van Roden. unde alle dat andere holt, dat to 
deme La, unde binnen ber fnede. *'°) unde more unde 


deme la, unde deme velde lid. *'!) deſſe vorbenomden 


blete unde holt, hebbe we. unde henrik Eurre. mit DI: 
rike foltowen deme voghede, Corde van alten hildebrande 
von deme zobe, ghyſeken van Lubeke deme Jungheren 
Olriken Luceken deme Jungheren, Eorde van der Nyen: 
ftad Ghodeken van Iente unde mit deme ghogreven van 
Borchtorpe. unde mit anderen ghuden Iuden ut ghan. 
Unde hebbet dat holt. unde de blefe unbe de fnede ghe: 


tefent +1?) mit crucchowenbe *'?) unbe ghe malet*1*): 


alfo fe emeliten to ener lantwer*!°) bliven feolen. 


alle deffe vorbefcrevenen flude fin ghe fhen mit ufeme 


ghuden willen. Unde de hebbe we Dtte afchwin unde Henrik 
vorbenomd vor us unbe vor ufe Erven unde ufe nakome⸗ 
linghe antrumwen ghe loven. ude louet in deffem breve. 
under ufen inghefeghelen. der vorbenomben heren van 
Luneborch. deme.. Rabe van honovere. unde den alfo hir 
vorbenomd is ſtede unde umbrekliten to holdende. unbe 
i8 ghe fchen Na goddes bort britteynhundert iar in deme 
en unde vertegheften iare in der vaften.. 


407) MWortmer — ferner. 403) mer — mehr. #99) broyc 
— Bruch. +19) fnede — Grenze 11) lid — liegt. 
#12) ghetekent — bezeichnet. *13) crucehowende = Kreuze 
bauen. 214) malen = mit Örenzzeichen verfehen. *95) lant⸗ 
wer = Grenze, ' " 
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van Dchtmeumbe *'°) der van Alten *'7). 

We Mertin unde Dideric Brodere. unde aſchwin. 
Pnapen. ghe beten van alten befennet unde betughet in 
deſſer ſerift openbare dat we mit wiler“8) endracht 
unbe mit willen alle der de id antrid eber antreben 1°) 
mad) ſint up en ghefomen *?°) mit den befcebenen *?') 
mannen. deme.. Rabe to honovere unde mit den ghemenen 
borgberen bar fulves. umme den ochtmunt binnen der 


LXXI. 


ftad, aldusdane wis. *??) dat we eder iement, van uſer 


weghene neynen ochtmunt mer efchen *??) eder nemen 
en feullet. fint deme male dat *?*) we van olden wifen 
Iuden wol berichten fint. Dat ochtmunt binnen hono: 
vere oldinghes *?°) nicht ghe welen en hebbe unde mit 
unrechte up ghekomen fi Hirumme hebbe we dat unrecht 
afghebdan. *?°) Na rabe ufer wifen vrunt. *?7) alfo dat 
‚we eder Jement van ufer eder van ufer Erven weghene 
neynen ochtmunt mer eſchen eder nemen ‚en fcullet. 
Weret ok dat Sengherleye inval‘?®) eder Kinder hir 
an velle.*2?) Dat fcolde we unde ufe erven ou to 
ghude holden mit ghuden willen wor me mochten. unde 
uppe dat hir namales hir van neyn naclaghe *?°) eder 


+16) Ochtmund — Viehzehnten. ©. Grupen Antigg. 
131. Die von Winninghuſen beſaßen gleichfalls einen ſolchen 
Zehnten. S. die Urkunde von 1257 in Moſers diplom. Be⸗ 
luſt. V. 216 fl. *17) Abgedr. bei Grupen Antiqq. 134. 
418) wller — voller, 219) antreden = angehen. *2°) up 
en komen — übereınfommen. +21) befceden == befcheiden. 
422) aldusdane wis — folder Seftalt. +23) efchen — ver: 
langen. *??) fint deme male dat = weil *?25) oldinghes 
== vor ters. +26) afdon == abftellen. *27)  vrunt 
— Freund. *?8) inval = Einfpradye. *2?) vallen = ſich 
ereignen, entfiehen. 220) naclaghe Nachklage. 
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fatinghe*‘?!) en fce.*?2) fo hebbe we. deme.. Rabe unde 
den ghemenen borgheren to bonovere de nu fint unde 


(71) noch to komen moghen deſſen bref ghe weitent*??) mit 


LXXIII 
1352. 


LXXIIII 


ufen ingheſeghelen. to ener bewiſinghe deſſer vorbeſcre⸗ 
venen „ſtucke. Unde is ghegheven. Na oeddes bort 
M CCC LI Urbani.. 


J 


Ban dem felven*?*).. 
Et Nöta. quod arnoldus de oslevesſen et 
Luderus tetze dederunt similem litteram ex 
parte sue partis decime que ochtmunt vocatur. 
Item Tydericus de alten frater aschwini. 
arbitratus est litteram. coram judicio. quod 
nuncquam aliquid juris habuerit in eadem 
decima. 


Deffen tins ghift men der Stab. 
Anno domini M CCC LII. Discretis viris 
Johbanne wichmanne et Johanne karcbom exi- 
stentibus magistris Civium collecti sunt Redditus 
et Census Civitatis conscripti ad presentem 
librum ut ex eo ipsi. Census et Redditus. debitis 
suis terminis monicionibus valeant extorqueri. 
De Gremere.. 

Mercatores dant V IL} *?°) talentum et II so- 

lidos de domo pannicidii quando mittunt sortem. 


«31, falinghe —= Klage, Rechtöftreit. +32) fce — ges 
ſchehe. *?3) veftenen — befräftigen. +34) Abgebe. bei 
Grupen Antigg. 135. 225) Vi} = 7L. 
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de Bedere.. LXXV 
Pistores dant VI tal. in septimana palma- 
rum quando mittunt sortem.. Item dant VI tal. 
in septimana ante festum nativitatis Johannis 
Baptiste ad stipam que solet dari feria sexta 
ante predictum festum. 


Sutores | LXXVI 
Sutores dant decem talenta symonis et Jude.. 


Carnifices LXXVII 
Carnifices dant IIII talenta in septimana 
palmarum, quando mittunt sortem. et totidem 
ante festum beati Michaelis tempore sortis. 


Turris retro domum suspensoris dat XII 

sol. in pascha. 
Turris LXXVIII 

Turris in magno VVlueshorne totidem in 

pascha. 
hersmole *?®) LXXIX 

Domus in qua fuit hersemole dat VI sol. 

pasche et totidem Mychahelis. 


N: 


Godeleven hus *?’) LXXX 
Domus godeleven dat II tal. 


| Stupa !?°) | LXXXI 
Stupa orientalis dat IIII talenta in quatuor 
festivitatibus majoribus, 


436) fiber ‚die Herfes oder Horfes Mühle f. Grupen 
Antigq. 285. *?7) Conf. oben LVII. *?3) Stupa = Bab, 
Babftube. 
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LXXXII Curia in Liucke *°??) 
Curia monachorum de Lucka I. marca 
brem. Mychahelis.. 
LXXXIII domus binnenwis 
Domus Hinrici Binnenwis Il **°) fertones 
brem. Mychahelis.. 
LXXXV Domus Monetarii 
Domus monetarii dat II marcas brem. 
pasche. et II marc. Mychahelis 


LXXXVI domus de bevenste 
Domus Conradi de bevenste III tal. 
LXXXVII Campsatores.. 
| Quilibet Campsor **') I. mrc. Mychahelis 
(72) Domus busfen 
xXxxvmi Boda Hermanni busfes quam nunc inha- 
bitat scherf I marc. pasche et I mrc. michahelis. 
LXXXIX Cellaria 


Quinque cellaria sub scolis quelibet eorum 
dat VI sol. pasche et VI sol. michahelis. 


xC Scola 
Laquear super scolas I mrc. brem. my- 
chahelis. 
xcl Dreghere **?) 


Portitores dant 14 **?) mrc. Epyfanie. 
Assatores dant I brem. michahelis. 


439) Curia in Lucke = oceumerhof. +40) IH — 1 
441) Campsor — Wechsler. 242) liber die Dreghere f. 
mn deren Eid unten Seite 107 des Driginald. *°3) I} = 14. 


XI. Das handserifde Gtadtrecht. 229 


Olyesloghere xcn 
Oleatores dant VI sol. pasche et VI sol. 
Mychahelis de loco in quo vendunt oleum. 


Curia de bersingerode ***) XCıl 
Cauria monachorum de Betzingherode III 
fertones Mychahelis 
domus thyderici olificis xtm 
Domus thyderici olificis dat XH sol. pasche 
et XII sol. Mychahelis. 


Nova stupa cin 
Nova stupa**°) dat III tal. in quatuor 
festivitatibus majoribus 
Curia aquarum *®*®) 
Curia aquarum Il}*?7) fertones pasche et XCV 
Il} **®) Mychahbelis, 


Spacium inter murum ?*°) 
Spacium inter murum et domum hermanni XCVI 
bocmers dat VI sol. Mychahelis 
Fabrica *°°) Laginensis XxCVII 
Fabrica ante valvam Laginensem *°!) dat 
I mre. pasche et I mrc Mychahelis. 


444) Curia de bersingerode = Marienröder Hof. ©. 
darüber Grupen Antiqq. 346. **°) Stupa = Badſtube. 
Die neue Stove lag auf der Leinftraße. Grupen Hist. eccl. 
a reform. Ill. cap. XXIX. $. 9. Urkunde des Raths v. 
1593. **°) Curia aquarum — Waſſerhof. S. Erupen 
Antiqy. 354. 394. v. Spilder’s Beſchreib. S. 52. **7) +*®) 
114 = 24. *+*°) Spacium inter murum = Wädhtergang. 
450) cf. Grupen Antiqgg. hanov. p. 393. *3:) Valv. 
lag. == Beimthor. FR 

10 
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xoviu Domus dammannes 
Domus dammannes ante pontem IX sol, 
pasche et IX Mychahbelis. 
de Werdere *°?) 
xcvill Insula quondam Ottonis de Roden pasche 
Il} *°®) mrc. et ILL*°*) Mychahelis 


XCIX domus Kalander5) 
| Domus kalanders IX pasche IX Mychahelis. 
C Domus oldemannes 
Domus oldemannes V Sol. pasche et V Sol 
Mychahelis. 
CI Scriptor pastor 
Scriptor pastor V sol. pasche et V sol 
Mychahelis. 
cm domus Johannis swarmsten 


Domus Johannis de swarmsten IX sol. pasche 
et IX Sol, mychahelis. 


cin turris 
Turris retro curiam lignorum *°°) VI Sol. 
pasche. 
CIIII turris ibidem 


Alia turris vicina VI Sol. pasche. 


curie in vorenwolde 
Due Curie in vorenwolde dant tertiam 
partem omnis annone et quelibet I pullunı. 


452) de Werdere = bie JInſel, fonft »Dttenwerber.« 
455) U = 24. *5%) II = 24. *°5) Der Kaland 
ward aufgehoben mittelft des unten abgedruckten Statuts. 
456) Curia lignorum = Holzhof. GS. Srupen Antigq. 363. 





⸗ 
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tertia Curia dat etiam tertiam partem annone EV 
III solidos et IIII pullos 


Ortulanus ibidem *5°) cvI 
Ortulanus ibidem I1}*°°) brem. mrc. My- 
chahelis 
de casis ı 
Sex Case quelibet III sol. et IIII pullos 
Mychahelis, 
etiam de una casa 
Et una Casa VII sol. et VII pullos My- 
chahelis. 
Curia apum. | CVII. 
Item Curia apum dat III lib. Cere My- 
chahelis 
Vorenwolde CvIlI 
Item illi de vorenwolde dant decimam 
omnis pecoris | 


Curia extra valvam Egidii cIX 
- Curia extra valvam sancti Egidii prope ne- 
cesfarium *°°) unam marcam Johannis ‚Baptiste. 


Item pratum prope locum bonen*°°) est CX 
Civitatis, 
Pippencamp * se) 
De pippencamp dat quartale annone vel 
aliter locabitur pro certa pecunia. 


+57) cf. oben LXIII. *°°) I} = 14. *5°) prope 
necessarium — beim nothhelfer Sraben, auch »Rothhelfer« 
genannt. +50) Bonenwiefe, |. Grupen Antiqq. 72. P Über 
den Pippencamp fe Grupen Antiqq. 72. 
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cxi Curia extra valvam sancti Egidii 
(73) Curia extra valvam sancti Egidii est obli- 


gata hildebrando de zode pro VII mrc. brem. 
pro quibus Consules posfunt eam reemere quando 
volunt. | 
CXIII area ibidem 
Area ibidem que sita est ad pratum Civi- 
tatis dat VI sol. pasche et VI sol. mychahelis. 
area extra valvam Lapideam 


CXIIII Item area extra valvam Lapideam prope 
necesſarium 62) dat VI sol. Nativitatis beati 
Johannis 


Item area huic opposita VI sol. in nativi- 
tate beati Johannis 

pistura in erdere et casa in Liimbere 

Item piscatura in erdere et Casa in Lym- 
bere dat II} *°2) talentam***).. 


deffen tin dat arnoldus et ejus heredes. 
CXV Arnoldus wisen. dat Imarcam brem, annua- 
tim de domo sua mediam Mychahelis et mediam 
pasche. mediam marcam.. provisores structure 
sancti georgii convertent ad usum structure. aliam 
mediam marcam exponent bis in anno unum ferto- 
nem in communi septimana et unum in minori 
carnisprivio pro memoria animeloders et hos duos 


463) necesfarium = Wothhelfergraben. +) =. 
16%) Über das Dorf Erder ſ. Grupen Antigg. 93. Of. oben. 
Seite 49, des Driginald. 
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fertones ...provisores posſunt distribuere ad quam- 
cumque Ecclesiam voluerint.. hanc pensionem 
dictus arnoldus et sui heredes poslunt reemere 

pro decem marcas bremenses quando volunt. 
Corpus dicti Loders est sepultum hildensi apud 
sanctam mariam magdalenam. hanc litteram 
modo quitavit arnodus wise. et ille decem 
marce sunt converse ad testudines novas in 
Ecclesia sancti georgii. Item si in posterum aliqua 
littera inventa fuerit quam loder arbitratus 
fuerit sub sigillo civitatis in predicta domo. (Vide 
illa est redempta, et non ligabit. LXVI 


van dem fitfope 65) 
Pro consorcio *°°) mercatorum X mrc. puri CXVI 
et ad litcop (wintop) I ımrc. puri, et scriptori Mercatores 
VI Sol. et cuilibet servo civitatis VI den, 
Pro consorcio pistorum VII talenta et ad CXVII 


litcop XVI sol. et IIII talenta cere. Pistores 
- Pro consorcio sutorum VI talenta ad lit- CXvilI 

cop XVI sol. Sutores 
Pro consorcio carnificum VI tal. et ad lit- CxIX 

cop xXVI sol. 'Carnifices. 
Pro consorcio fabrorum III talenta et ad CXX 

litcop XII sol. " Fabri 
Pro consorcio institorum II talenita et ad CXXI 

litcop VI sol. et II tal. cere. Institores 


465) Litlop = Weinkauf, laudemium. 66) Consor- 
cium = Amt, Gilde. 


(70) 
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fe nu wendet Wortmer +97) de ſmedebriuke mer *°°®), 
den half hen, Unde bat broye *°?) neder. wente an 
min holt aſchwines vorbenomd. unde vortmer mine vwifch 
aſchwines van Moden. unde alle dat andere holt, bat to 
deme La, unde binnen der ſnede. +20) unde more unde 
deme la, unde deme velde lid.!“!) deſſe vorbenomden 
bleke unde holt, hebbe we. unde henrik Curre. mit Ol⸗ 
rike ſoltowen deme voghede, Corde van alten hildebrande 
van deme zode, ghyſeken van Lubeke deme Jungheren 
Olriken Luceken deme Jungheren, Corde van der Nyen⸗ 
ſtad Ghodeken van lente unde mit deme ghogreven van 
Borchtorpe. unde mit anderen ghuden luden ut ghan. 
Unde hebbet dat holt. unde de bleke unde de ſnede ghe⸗ 


tekent:12) mit crucchowende *'?) unde ghe malet*'*) 


alfo fe emeliten to ener lantwer*!°) bliven feolen. 


alfe deffe vorbefcrevenen flude fin ghe fhen mit ufeme 


ghuden willen. Unbe de hebbe we Otte aſchwin unde Henrik 
vorbenomd vor us unde vor ufe Erven unde ufe nakome⸗ 
Iinghe antruwen ghe loven. ude louet in deffem breve. 
under ufen inghefeghelen. der vorbenomden heren van 
Luneborch. deme.. Made van honovere. unde den alfo hir 
vorbenomd is flede unde umbrekliken to holdende. unde 
is ghe ſchen Na goddes bort dritteynhundert iar in deme 
en unde vertegheften iare in der vaften.. 


407) Wortmer— ferner. 208) mer— mehr. +09) broyc 
— Brud. +10) fnede = Grenze +11) (id — liegt. 
#12) ghetefent — bezeichnet. *!3) crucehowende — Kreuze 
bauen. *!*) malen = mit Grenzzeichen verfehen. *!5) lant⸗ 
wer = Grenze. " 
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van Ochtmumbe *?°) der van Alten‘). 

We Mertin unde Dideric Brodere. unde afchwin. 
Paapen. ghe heiten van alten befennet unde betughet in 
defier ferift openbare dat we mit wiler“8) endracht 
unbe mit willen alle der de id antrib eder antreden 1°) 
mad) fint up en ghefomen *?°) mit den befcebenen *?') 
mannen. deme.. Rabe to honovere unde mit ben ghemenen 
borgheren dar fulves. umme den ochtmunt binnen der 
flad, albusbane wis. +2?) dat we eder iement, van ufer 


LXXU. 


weghene neynen ochtmunt mer efchen *?°) eder nemen 


en feullet. fint deme male dat *?*) we van olden mwifen 
Iuden wol berichten fint. Dat ochtmunt binnen hono⸗ 
vere oldinghes *?5) nicht ghe weſen en hebbe unde mit 
unrechte up ghekomen fi Hirumme hebbe we dat unrecht 
afgheban. *?°) Na rade ufer wifen vrunt. *?7) alfo dat 
we eder Jement van ufer eder van ufer Erven weghene 
neynen ochtmunt mer efchen eder nemen ‚en fcullet. 
Weret oE dat Jengherleye inval*?*°) eder hinder hie 
an velle.*2°) Dat fcolde we unde ufe erven ou tg 
ghude holden mit ghuden willen wor we mochten. unde 
uppe bat hir namales hir van neyn naclaghe *?°) eder 


+16) Ochtmund — Viehzehnten. ©. Grupen Antigg. 
131. Die von Winninghufen befaßen gleichfalls einen folchen 
Zehnten. ©. die Urkunde von 1257 in Mofers diplom. Be: 
luſt. V. 216 fl. *!7) Abgedr. bei Grupen Antigg. 134. 
448) wller — voller. *1?) antreden = angehen. *?°) up 
en Tomen — übereinfommen. *21) befceden == befiheiden. 
422) aldusdane wis — folder Geſtalt. +22) efchen — ver: 
langen. *2*) fint deme male dat = weil *?5) oldinghes 
== vor Alters. +25) afdon == abflellen. +27) vrunt 
== Freund. +3) inval — Einfpradye. *2°) vallen = ſich 
ereignen, entftehen. *39) naclaghe Nachklage. 


. 
i 
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von roden. Deſſe bref iS ghe gheven na goddes bort 
dritteynhundert iar im de fevene unde vertegheften iare 
to funte Vites dagbe.. “ 


LXVIII de vulbort ?*°) der leinheren to der molen?*!) 
Me her Bernd domhere to hildenfen, Borchert unde 
Luchart edele iuncheren ghe beten van meynerfen. Vortmer 
ver?*?2) ghefe?*?) de kenyne ??*) unde ver Ermegart ore 
fuftere Domvrohnen ? *° ) des wertliten ?*°) flichtes ?* 7) to 
quebdelingeborch. Suftere des vorfprafenen? *®) heren bern: 
hardes. we betughet openbare in deſſem breve dat we 
mit mwilborde ufer Erven unde mit willen alle der de bit 
antrid eder antreden mad, hebbet vorkoft unde vorkopet 
in deffem breve to eneme vechten kope. unde latet vry⸗ 
liken?“) umme ene fummen oheldes de us albetalet 
i8 de herfkap?°°) unde den eghendom der molen de 
deghuber handen. lude?*1) ghe heten van roden van us 
to lene hadden de gheheten is Elidmole unde ghelegen 
is by der ſtad muͤren to honovere mit alleme rechte 
unde mit aller. nut?°2) dat ſy in watere wifchen vys— 
weide. 35?) unde mit.alle beme dat dar to hort den befche: 
denen mannen deme.. Made to homovere unde den ghe: 


- 





340) pulbort — Einwilligung. 344) Abgebr. bei Gru⸗ 
pen Antiqq. 362. °*?) ver = Grupen 1. c. liefet »Bru.« 
343) Gheſe — Gertrud. 3*%) de kenyne — Dechantin. 
345) Domvroyne — Stiftsdame. 346) wertlik — weltlich. 


347) ſticht — Stift. 43) vorfprafen — vorgenannt. 
349) vryliken — frei. 350) herſcap Herrſchaft. 3°) ghu⸗ 
ber handen lude == Edelleute. 352) nut = Nutzung. 


353) vysweide — Fifcherei. ©. oben. den Brief »Vendicie 
der Slitmolen« LXVI. 
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menen borgberen darſulves de nu ſint unbe de noch to 
komende ſyn vryliken unde vrebeliten?°*) emweliten to 
beſittende unde we vortyget ?°°) to des vorſprakenen 
Rades unde borghere hant alles rechtes dat we in der (64) 
molen eghendomes unbe herſcap wente herto hebbet ghe⸗ 
hat. alſo dat we us unde uſe Erven nicht rechtes dar 
an nebeholden, vortmer vorbinde we, unde vor redet*6) 
us, unde uſe erven in deſſeme breve to boinde 5°) 
rechte unde wllekome?*8) warfcap ?°°) deme vorſpro⸗ 
kenen. Rade unde borgheren des eghendomes unde her⸗ 
ſcap, der vorſproken molen wanne unbe wor on des nod 
is, unde dat van us ghe eſchet ?80) wert, to eneme 
openboren orkunde alle deſſer dinck. fo hebbe we ufe 
ingheſeghel to deſſem breve laten ghehenget. Vortmer 
we vor gheſe, unde vor Ermeghart. ſuſtere vorbenomt 
we bruket uſes broderes. heren bernhardes vorbenomt 
ingheſeghele to deſſem breve in deſſen ſaken. deſſe bref 
is ghe gheven. unde dit is gheſchen na goddes bort drit⸗ 
teynhundert iar in deme ſevene unde vertegheſten iare 
in ſunte vites daghe.. 


[4 


Renunciatio ber Clitmolen?®!) - LXIX 
‚Nos Ghertrudis Decanisfa et Ermeghardis 
soror ejus Canonice secularis Ecclesie in Que- 


—— 


354) vredeliken — friedlich. 955) vortygen — verzich⸗ 
sen. 356) vorreden = verſprechen. 357) to doinde = zu 
thun. 358) wllekome — volllommen,. ?5?) warfcap == Ges‘ 
währteiftung. 260) efchen — heiſchen, fordern. 364) Abs 
gedr. bei Grupen Antiqq. 863. 
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Item littera ducis Saxonie de permutacione 
cujusdam juris. - 





Item littera Comitis de Roden super eodem. 





Item littera prioris predicatorum in hil- 
densem de domo sua quam hic habent. quomodo 
de ea dabunt collectam et non construent ali- 
quam capellam. 





Item littera.. abbatis in Lucka de vendicione 


IIII mansorum in slikem pauperibus sancti spi- 
ritus et sancti Nycolai.. 





‚Item littera super composicione facta inter 
civitatem et illos et illos de VVetberge. 





Item littera magistri theoloye. fratrum au- 
gustinencium. de concesfione fraternitatis domi- 
nis Consulibus.. 





Item littera monialium in werdere guo- 
modo vendiderunt. Consulibus duas particulas 
agri juxta dampmonem *’') extra valvam Lagi- 
nenseni. 





Item littera Comitum de halremunt de 
donacione proprietatis. V. mansorum in minori 
Riclinghe ad vicariam sancte Crucis quam habet 
dominus Warmodus.. 





Item littera ducis Ottonis. quomodo con- 


471) Dampmo = Damm. Grupen Antigg. 254. 
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sules habent ius patronatus in Ecclesia sandte 
Crucis. 





Item littera Episcopi Erici quomodo licebit 
burgenses in honovere inpheodari ab Episcopo 
henrico, 





Item littera de compositione domini sifridi 
de Roden.. 


Item littere de molenwinkele. 








Item littere Comitis scowenburgensis quo- 
modo donavit :proprietatem trium mansorum 
in gherdene ad Vicariam in Ecclesia sancti spi- 
ritus quam habet dominus Bernardus Montere. 





Item quomodo abbas in Lucka dedit pro- 
prietatem duvrum mansurum in Lindert ad 
eandem Vicariam. 

Item quomodo Comites de speghelberghe 


dederunt proprietatem unius mansi ante oppi- 
dum eldaghesſen ad eandem vicariam. 








“ Item littera ?’?) Johannis Ludolfi et Lodu- 
wici Comitum in wunstorpe super dominio et 
proprjelate duorum mansorum in lünde, ad 
usum quatuor sacerdotum in Capella extra valvam 
sancti egidii sub anno ‘domini M ccc XLVIIII 
Letare. Licet henricus de Edingherode fecit 


272) Dieſe Urkunde unten Seite des Originals. 
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se cum predictis bonis iterato inpheodari. a do- 
mino wilhelmo duce nostro contra deum et jus.. 





Item III littere super VIII mansis cum 
quibus dotatum est altare in Ecclesia sancti Egi- 
dii per Johannem de Berkesen collatum per do- 
minum ducem domino Thyderico Tureken. 





Item eodem littere. confecte sunt super VI 
mansis. cum quibus dotatum est altare sancti An- 
dree in ecclesia sancte Crucis quod presentatum 
est domino Johanni de arnheim per.. Consules 
in honovere 





Istas litteras Consulum receperunt consules. 
de voluntate dictorum presentatorum et eciam 
ex rogatu testamentariorum ipsius Jo de Ber- 
kesfen quas dictis presbiteris et eorum suc- 
cesforibus. ad dicta altaria. presentandis com- 
municent legendas. temporibus eis oportunis 

(77) Dummodo.. Consules habeant caucionem. de re- 
stitutione ipsarum litterarum eis facienda. 





Item privilegium datum Cuilibet a domino 
vilhelmo duce super torf *??) 





Item littera ducis saxonie super sententiis 
plurium Judicium super eodem domino, 





Item littera van den ochmunden tegheden. 


473) ©. oben pag. 37. des Originals. 
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Item littere Olrici Luceken quod vendidit 
III ortos Civitati.. *’*) 


Wächtergang75) 

Do men de materporten *?°) van deme leyndore 
mente to der klykmolen to murede. *7’) wat do an ber 
muren unde uppe der muren unde boven *7°) deme 
wechterganghe by der muren, ghebumed *??) ward unde 
is. Dat beft de Rad unde de Stad bekoftighed. **°) 
dar umme dat fe den mwechtergang ledich unde los heb⸗ 
ben mödhten wanne fe welden. 


NB. Von Zumadhung der mwaterporten von den 
Leinthor an bis an die Klickmölen. 





Anno. incarnacionis dominice M. ccc LXVIL. 
crastino. XI. millium virginum. Hertoghe Magnus 
van Brunfwic unde Sanggherhufen lovede *°1) us Rad: 
mannen up der Cöfene ?°2) jumelteme funderlifen in 
de hand. dat he us. unde de menen börghere unde de 
Stad. to honovere. welde unde ſchölde laten bi al ereme 
rechte unde mwonheyt. unde we Radman. loveden eme 
weder in deme fülven Xofte. hülde, unde fmoren eme 
aldus 





474) Abgedr. Vaterl. Archiv, 1835. ©. 101. Neues 
banndv. Mag. 1805. ©. 147. v. Spilders Beldhr. 56. 
475) NB. von fpäterer (Grupens) Hand. *76) waterporten. 
S. Srupen’s Antigg. 394. *77) to muren = zumauern. 
473) boven — Über. 479) bumwen = bauen. *3°) heko⸗ 
ighen — bezahlen. 181) Ioven = geloben. +3?) Cökene 
— Küde. S. Grupen Antiqq. 321. 


Bon fpäter 
Hand. 


Bromenium. 


(78) 
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Dat we Hertoghen Magnufe van Brunfwic. be 
hir ieghenwardich is ıumwe*°?) unbe hold weſen willet. 
alfe borghere ereme Heren van rehte weien ’°*) ſchüllet. 
na ufes Deren Hertoghen Wilhelmes dode. idyt*?°) be 
ſtörve ane *?*) echten?7) fone enen. eder meer. Dat 
us God ꝛc. 


Deflen eed fmoren na de ghemenen borghere up 
dem markete 

presentes Dominos Hermannus prepositus in 
Wennigsen Dominus Thidericus alten miles Wil- 
brandus de Reden famulus Dominus Thidericus 
Comes in Honsteyn Dominas Eghardus de EI- 
dinghe Cancellarius Domini wilhelmi ducis et 
viri plures. 

Diſß is eyn uthferifft des breves den de borgermeftere 
unde Radmann der Stad bremen fanden dem Rade to 
bonovere Anno domini ut infra in littera sequitur 
van grundeoringe *?®) to dem langhwedel 

Unfen vruntliten‘ ??) grod *? 9) unde wes wy ghudes 
vormogen tovorn'?') Sundrigen*‘??) ghuden vrunde!??) 
wy begheren Im*?*) weten‘!??) wo de hodygeborn 
vorften hertogen to Brunſwik unde’to luneborch unfes 
gnedigen heren van Bremen unde unfe vpende *?°) fint 





83) truwe — treu. *3*) weſen — fein. *85) icht 
= wenn. #36) ane = ohne. +37) echt = redhtmäßig, in 
ber Ehe geboren. +33) grundroringe — Etrandredht, aud) 
auf umgeworfene Wagen ausgedehnt. 489) vruntlil — freund: 
ih. +90) grob —= Gruß. *?!) tovorn = zuvor. 192) Sun= 
drige = fonderlide. +73) vrunde — Freunde. *°*) Zw 
= Eud. +25) weten —= wiſſen. +96) vyend — Feind. 
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geworden unde ſek beclaghen dat unfe gnedige here erges 
nant *?7) on 25) ere unde rechtes ſy uth gegan ıc. Des 
ghuden vrundes jum und unde manigem lichte???) Eend: 


lie unde wol witlit?9) i8, dat. unfe gmedige here ye, 


overbodich °P!) hefft gewefen ere unde rechtes unde wy of 
finee je to ere unde to rechte mechtich fint 92) gewefen 
unde wy finer no mol menen?®?) medhtidy to we: 
fende °9*) to ere unde to rechte, wol dat hiir enboven ? >) 
de vorfereven hertogen unfes heren unde unfe vyende gemwor: 
ben fint. Doch ghuden vrunde.umme des gemenen ghu: 
des unde beften willen So hebben wy by unfen ergenanten 
heren erworven unde vlitliten 506) bearbeyd Dat de erge⸗ 


nante unfe gnedige here vor ſek unde fine nafomelinghe myd 


vulborde des Gapitteles der Gerden to Bremen hefft afge⸗ 
fath °°7) unde affgedan tom langwedell allerleye angft 
vare° 02) wald?) ummeftortinge °'°) affettingh °!') 
grundroringe eder anderd wu men dat nomen ’'!?) mad) 
ofte *18) wil unde nemende de de Etraten tom langh: 
wedele ſokende °!*) werden fe fin vrowen ’!5) effte man 
gheyſtlik effte wertlik uth unde to bus fe fin to vote to 
perde to waghene effte to Zaren we off wo fe fin. vor: 


— — nn 


497) ergenant — ehergenannt. +98) on = ohne. 
#99) fihte —= leicht. 309°) witlik — bewußt. 501) overs 
bodih = 502) mechtich fin = mächtig fein. 503) mes 
nen — meinen, glauben. 539%) wefen = fein. 03) hiir 
enboven = troß dem. 506) vlitliken — fleißig. °07) af 
fetten — abſchaffen. 0?) vare — Gefahr. 597) wald — 
Gewalt. 510) ummeftortinge — Niederwerfung. >11) af⸗ 
fetting = 512) nomen = nennen. °13) offte = 
oder. 214) ſoken = fuchen. 515) vrowe = Frau. 
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biddelgheld °'6) dinghgheld 317) Mandgheld 18) effte wo 
men dat nomen mil effte mad aff effhen ’!?) affnou⸗ 
wen 20) myd vorfate hindern effte fe letten 21) des 
eyn islik de de vorfcrevene Straten fotende werden 
beforghbet unde bewaret feholen wefen unde meret dat 
weme fodanne unrecht unde overvall van weme hiir enbo: 
wen mer ſcheghe So hefft uns unfe gnedige here 
ergnant °??) de gnade unde macht gegheven dat wy dat 
van den Amptluden de den to tyden tom langkwedell 
fin moghen drivolt *??, manen, funder’?*) unſes heren 
van Bremen ſiner nakomen unde ber Amptlude ove—⸗ 
len525) mod 526) unde wederſprake Alze wy van den 
fulven unfen heren unde deme Gapittele to Bremen open 
befeghelte breve unde orfunde darup hebben Hiirupp alze 
vorſcreven i8 mad en islik de buten ’??7) vende°?®) is 
unfes heren van Bremen unde unfer de Straten tom 
lang£wedell vor fodanne wallt 29) unde vare fefer unde 
velih??) fofen unde buwen Bidden wy Iw dat gi 
deffet vortan vorfundigen willen dat i6 ung fundergen °?') 
van Iw to dande. Ecreven under unfe Stad Secret. 
Anno domini etc. XXVLI° nativit. domini vel 
quasi. 


— — — — — — 


516) vorbiddelgheld — Schutzgeld. 317) dinghgheld — 
Dienſtgeld. 513) Mandgheld — Pfandgeld. 519) aff eſſchen 
— abfordern. >20) affnouwen — abpreſſen. 5?1) ietten 
— hindern, aufhalten. 522) ergnt = ehrgenannt. 523) dri⸗ 
volt — dreimal. 52*) ſunder = ohne, außer. 325) ovel 
— übel. >26) mod = Muth, Wille. 527) buten — außer. 
528) veyde — Fehde. 329) wallt — Gewalt. 530) velich 
— fiber. 3!) fundergen — fonderlid). ‘ 


— — — — — —— 


— — — —— — ——— 


— — — — — 
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Eben fo wie XXVIILS2>) j 


Honestis viris amicis nostris sinceris do- 
minis. . Consulibus in Honovere... Consules Bruns- 
wicenses. obsequiosam in omnibus voluntatem. 
Vestram amiciciam presentibus scire affectamus 
Ouod Domini.. Consules bremenses nobis litteram 
suam miserunt sonantem ut sequitor. in hec 
verba. Honorabilibus et discretis viris. amicis 
suis dominis Pro Consnlibus et Consulibus Bruns- 
wicensibus.. CGonsules Bremenses. amiecicie et ob- 
sequi quantum posfunt. Nuper Honorabiles viri. 
Domini... ConsulesLubicenses nobis supplicarunt. 
Ut annuere vellemus Civitatibus saxonie. quod 
frımenta que Cives dictarum Civitatum. ad 
Civitatem bremensem nostram apportarent et 
ibidem ad lobia. Civium nostrorum colligerent 
licite. pro sua voluntate navigio seu aliter 
abinde deportare posſent. quorsum vellent si- 
mili modo tamquam nostri. Igitur predictorum 
dominorum Consulum lubicensium precibus. 
favorabiliter inclinati. concedere et permittere 
volumus Quod Cives Civitatum saxonie appor- 
tantes frumenta sua. ad Civitatem nostram ibi- 
dem vendere poterunt quorsum velint pari 
modo quemadmodum Cives nostri. Premisla 
petimus Consulibus goslarie Honovere Hamelen 
et aliis. Civitatibus. et oppidis saxonie nostro 


532) XXVIII. Privil. Herzog Wilhelm. 


(79) 
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nomine intimari. Scitote premisfa Dominis.. 
Consulibus labicensibus simili modo nos scri- 
psisfe. Datum nostro sub secreto. 


(80) Eben fo wie XXIX. °’?>) 





(81) Dan goddes gnaden we Junchere Lodewich Herteghe 
1355. to Brunfwic Herteghen Magnus fone befenned openbure, 
wore dat ufe leve veddere Her Wilhelm Herteghe to 
Brunſwic unde to Lünebordy ſtorve des god nicht en 
wille unde nene°?*) rechte erven en hedde enen fone 
eder mer???) unde mworde mwe’?’*‘) na fineme dode en 
bere der Herfhop to Lüneborch unde der Land de dar 
to hored na latinghe? 37) der Herfhop unde an fate°?®) 
in de Herfhop ’??) unde in de Land de us ufe leve 
veddere Her wilhelm ghedan heft warn dat fhud°’'®) 
So fholle we unde willet de Herſchop to Luneborch unde 
de Land de dar to hored unde de ufe veddere dar to 
had heft unde alle Stichte **") Cloſtere goddeshufer Fer: 
fen unde gheyſtlike len unde alle borghe °**) unde ftede 
unde wicbelde unde dorpe de dar inne beleghen fin unde 
alle de perfonen de de voreftan unde dar to horet Pre: 
laten Abbere Prövefte Brogen °*?) denftlude>**) Rid— 
dere unde knechte Radman borghere unde bur unde 


>33) XXIX. van torve to grapenbe. 534) nene 
— feine. 535) mer = mehr. >36) we — wir. 
537) latinghe = 538) an fate — $39) Ders 
ſchop = Herrſchaft. +49) ſchũd — geſchieht. >11) Sticht 
— Stift. °*2) borghe —= Burgen. 542) Vryge = Freie. 
544) denſtlude = Dienſtleute. 
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alle de unde enen jumelten °*°) de dar inne won: 


aftig unde befeten fin de nu lever unde dena ym fomet 


fe fin leyen’*°) papen Juncvrowen wrowen eder man 
gheſtlik eder merldlid in welker achte”) fe fin fa: 
mend ?*3) eder befunder unde bi namen de Sülten 
unde de Münte unde de wesle in der ftad to lüneborch 
unde de de güd uppe der Sülten hebbet unde de Münte 
unde wesle in der Stad to Honovere. laten bi allerleye 
rechte richte???) unde mwonheyd de fe had hebbet bi 
ufes leven vedderen Seren wilhelmes unbe ſiner elderen 
unde ſyner vorvaren tyden unde millet fe mid gudeme 
willen dar bi beholden *80) Vortmer alle fake °°'!) unde 
alle ftude de de Privilegia unde de Handveſtinghe unde 
alleye breve ut wifed unde beferen >52) flad °°°) in den 
breven de fe hebbet van’ ufen elderen der Herſchop to 
Brunswic unde van ufen vorvaren unde ufes leven 
vorfprofenen vedderen Hern wilhelmes elderen der 
Herfchop to Brunſwik unde to Lüneborch unde van finen 
vorvaren unde alle de breve de ufe veddere Her wilhelm 


fülven °5?) gheven heft unde noch ghuft bi fineme 


levende de wille we trumelißen °°°) holden unde de mid 
nichte brefen noch brefen laten, alle deffe voreſcrevenen 
ſtükke hebbe we gheloved unde loved in guden tru: 
wen °°°) al den Prelaten Abbaten Pröveflen Vrigen 





545) juwelk — jeder. 5126) leye — Laie. 547) achte 
— Gtand. 548) famend — ſämmtlich. 59) richte = Ge⸗ 
richt. 550) beholden — behalten, laffen. 551) ſake = Sache, 
Ding. 952) befcren S gefchrieben. 553) ſtad — ftehen. 
__  Hiioen == [elbfl 555) trumelifen = getreulid). 556) truwe 
= Treue 


L 
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Denftluden Ridderen unbe knechten de in der Herſchop 
to Lünebordy unde in den vorfprofenen landen befeten °°) 
fin. unde den radmannen unde den borgheren der Stebe 
Lüneborh Hanovere Ulfen Lühomwe dannenberghe Pat: 
tenfen Mündere Eldaghefen Nienftad Zelle unde der 
wichbelde Winſen Dalenborh unde biefede de nu fin 
unde al eren Nacomelinghen to donde°°®) unde ganz: 
lite unde unvorbrofen ewichliken to holdende Unde we 
vorbinded unde vorplichtet ufe erven unde ufe nakome⸗ 
linghe alle deſſe vorferevenen ftüde trumelifen to hol: 
dende unde to donde alfo alfe me de ſtücke plichtich 
(82) fin to holdende unde alfo alfe hir vorefcreven id. Oper 
al deflen fluden unde deghedinghen hebbet ghewefen de 
erbaren wiſen lude Her Olrik abbet uppe deme hus to 
Luneborh Her Eyleman abbet to deme Schermbofe Her 
Aſchwin van Saldere proveft to fünte blafius in der 
borh to Brunfwic Her Herman Proveſt to Ebbekeſtorpe 
Her Hinrik provelt to Lüne Her Johan van faldere de 
to lechtenberghe woned Her bertold van Reden Her 
Johan van Saldere van deme £alenberghe Her ludolf 
van honhorft Her werner unde her Segheband van deme 
bergbe Her Hermann van Medinghe Riddere, Seghe⸗ 
band van Reden unde pardam plote Enechte unde andere 
vele ghude lüde. To ener grotteren bethughinghe 5°) 
aldeffer vorbenomden deghedinghe *°°) unde ftude unde 
ufes truwen lovedes °C!) hebbe we ufe jnghefeghel to 
defleme breve henghet. De bref iS gheghewen to Lüne⸗ 


— 


557) befeten — anfäffig. >58) dbonde = thun. 559) be⸗ 
tuabinghe — Zeugniß. 369) deghedinghe — Verträge. 
561) lovede — Angelobung. 
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borch na goddes bord Dritteynhunderd Jar in deme vif 
unde viftegheften jare des negheften midwekenes na 
Sunte Nicolaus daghe - 


Nos Johannes. ludolfus et lodewicus Dei 
gracia Comites in wnstorpe et Roden. presenti 
littera recognoscimus publice protestantes quod 
cum consensu omnium quorum interest seu inter- 
esfe poterit domini annonis de heymborch militis 
et suorum heredum precibus inclinati proprieta- 
tem et dominium duorum mansorum in campis 
ville lunede sitorum, quos ipsi a nobis in pheodo 
tenentcs nobis rite et libere resignaverunt, cum 
omni jure et utilitate ac attinentiis universis tam 
‘ intra quam extra villam, propter deum et salutem 
animarum. videlicet. nostrarum et progenitorum 
nostrorum donavimus et presenticus donamus, 
Honestis viris.. Consulibus in honovere ad fun- 
dandum et dotandum quandam Üapellam extra 
valvam sancti egidii predicte civilalis, quam 
Johannes de Edingherode intendit dotare. Trans- 
ferentes eosdem :mansos cum proprieiate et 
omni jure suo in usum et posfesfionem quatuor 
sacerdotum ad dictam Capellam instituendorum 
perpetuis temporibus posfidendus, Renunciamus 
quoque rite omni juri et proprietati pro nobis 
et nostris heredibus quod in eisdem hactenus 
videbanıur habere. Item si predictos.. Consules 
ac sacerdotes ad dictam capellam instituendos 
ac succellores eorum ab aliquo vel ab aliquibus 
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impeti vel molestari contigerit in eisdem bonis. 
Extunc Nos et nostri heredes debemus et volu- 
mus dictorum bonorum et proprietatis per nos 
donate eis veram prestare warandiam ubi et 
quando fuerimus requisiti. In premisforum 
umnium evidens testimonium sigilla nostra pre- 
sentibus sunt appensa. Datum anno Domini. 


M. ccc. XL. nono. dominica. letare. 


(33) Wy Gherd van der gnade goddes Greve tor hoyen: 
unbebed. °°?) den wiſen mannen.. Radman to honovere 
unfen vorder’6?) unde unfen deneft°*), wi bidder 
jumer °5°) wisheyd deghere °C °) dat gi willen kündeghen 
van juwen hus, eft iemand fy an iumer flad, de wille 
£üpen °°’) an unfer herfcap, perde, koy, fchap, fwin, 
de fcole velih°°®) Lomen dar ut unde to hus unde 
wat be dar koft unde vorghelden’®?) mad, vor alde 
ohene de dor?’°) uns don unde laten willen, up dat 
deffe velicheyd war unde vaſt fy, unde van uns unde 
van den ufen gheholden werde, des hebbe wy to eme 
thüghe °?*) unfe Inghefeghel ghe hanghen to deffen breve. 
Dit is ghegheven na goddes bord Dufent iar drehunderd 
iar an deme acht unde brittegheften iare des fünnaven- 
des vor fünte gregorius daghe 


— — 


562) unbeded — entbieten. °63) vorder — Förderung. 
564) deneſt — Dienſt. 5685) juwer — Euer. 566) deghere 
— gänzltch, völlig, fehr. 567) küpen = kaufen. 563) velich 
— ſicher. 569) vorghelden — mit Geld bezahlen. ?°0) bor 
— durch, 571) thüge = Zeugniß. 
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We de Rab to Honovere befennet unbe betüghet °’?) 
openbare in deſſem breve bezeghelt°??) mid ufer ſtad 
Singhefeghel. dat vor us heft ghewefen Clawes ’’*) van 
Parkheym ufes rades tumpan ??°) unde befande, dat he 
to. toteflere °7°) hebbe ghecoren unde ghefet. wernere 
gropenghetere. Diderike van anderten unde Johanne 
bonen. unde heft fe ghemechtighet °77) al fines gudes 
na fineme dode dat he unvorgheven heft bi finem leve, 
alfo dat fe dar keren ſcholet an almeze??’°), armen 
lüden unde an kerken, unde wur 5’°?) 0n 53°) des dün— 
det dat finer fele nütteft5®') fy. Were of.. dat differ 
dryger toteftere. bi fineme Leve, en afftörve. fo möchte he 
io alfo die 58?) enen anderen in des ftede Eefen’®>) 
unde fetten. ſtörve ok der to toteftere welt na clamefes 
dode, eer de almeze vorgheven weren. fo fcholet de ans 
deren twene den dridden to effefen unde wes twene up 
en Eomet °°*) in deffer gave. dar fchal de dridde anvol: 
ghen 5°°). WVortmer 536) Heft he befcheden 53’) unde 
ghe gheven hillen finee maghet na fineme dode, XXIII 
fhillinghe gheldes. ute fineme hufe to ghevende dat ghe: 
leghen is in der leynitrate, bi VI $. to ver tyden 
jemelfes iared toghevende öre levedaghe, unde we na 
ereme dode dat fülve hus heft de hal den vorbenömden 


572) betüghen — bezeugen. 573) bezeghelt — befiegelt. 
>74) Claves = Nicolaus. - 575) fumpan — Mitglied. 
576) fotefteren = Teftamentsvollftredier. 5377) gemedjtighet = 
bevollmächtigt. - 578) almeze = Almofen. 57°) wur = mie. 
580) on Ihnen. °3!) nütteft = am nüßlichften. *82) dicke 
= oft. , 583) fefen = wählen. 53*) up en Eomen = über: , 
eintommen. 585) anvolghen — befolgen. 535) Vortmer 
= ferner. 537) befcheben S befchieden, beftimmt. 
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tins iowelkes iares gheven to dem bumwe 53°) bes hilghen 
Crüces kerken binnen uſer ſtad eder ledighen den tins 
mid XII. punt penninghe de men keren ſchal to dem 
torne *89) eder to den Clocken. der vorbenomden kerken 
des hilghen Crüces. Vortmer hebbet vor us gheweſen 
de vorbenomden dre toteftere unde hebbet ghemilföret °?°) 
dit vorferevene teſtament aldüs wlitobringhende 5°), 
icht92 id to On kumpt Dit is gheſchen na Goddes 
bord XIIIC jar in LX iare des vridaghes na des 
hilghen lichamen daghe.. 





Van der gnade Goddes we, Hertoghe Magnus. 
Hertoghen Magnus ſone van Brunsw., bekennet in 
deſſeme openen breve, were, dat unſen vedderen. Hertoghen 
Wilhelme van Luneborch eder dat Land dar ſülves. 
flod 5°?) eder ſtede iemand anclaghede eder anſpreke 
van des kerſeres weghene, eder des rikes, eder van 
ervetale >? ') weghene, van der anclaghe unde anſprake 
welde °?5) we unfen vedderen unde dat Land flot unde 
ftede vorkenomd untledeghen’?®) mit vrüntfhop °?”) 
eder mid rechte, Vortmer were, dat unfe veddere vorber 
nomd finen ammedtlüden 5°) eder anderen Rüden, 
fhuld ſchüldich bleve na fineme dode, de, men rede: 
liten °?°) bewifen möchte, eder wat he, gheve vor fine 


588) buw —= Bau. 53°) torn = Thurm. 5°) wil- 
£ören = einmilligen. 5?!) wihringen — vollbringen. °°?) icht 
= wenn. °°3) ſlod — Schloß. 9°) ervetale = Erbtheil. 
595) welde — mollen. 5?6) untledeghen — entledigen, be= 
freien. 597) vrändfhop — Freundfchaft, Güte. 5°8) ams 
mechtlüte S Amtleute, Beamte. 59°) redelik — rechtlich. 
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zele 600), de ſchuld unde gave de, welde we bereden 69°), 


alfe unfe vedbere ſchölde eft 5%?) he levede, Alle deffe 
vorferevenen flüde, love we Hertoghe Magnus vorbe: 
nomd vor uns unde unfe erven. in truwen unfeme vor: 
benomden vedderen. unde landen unde lüden de dar inne 


befeten fin flede unde vaſt toholdende, To ener betü- 


abinghe hebbe we Hertoghe Magnus vorbenömd. unfe 
ingbefeghel. witliken 03) ghehengt laten an deſſen 
bref. „De ghegheven is na Goddes bord. Drütteynhundert 
jar in beme feveden unde feftigheften jare jn fünte 
Lucas Daghe.. 


Me. Magnus van Goddes gnaden Sertoghe to 
Brunsw. 50%) Her Magnus fone, befennet open: 
bare, were. dat unfe leve vebdere Hertoghe Wilhelm 
Hertoghe to Brunſw. unde to Runeb. flörve, des God 
nicht enmille, unde nenen rechten erven enhedbe 05) 
enen fone eder mer, ünde wörde we na fineme dode en 
Here der Herfhop to Luneb., unde der Land be dar 
tohöret al eder en del. na latinghe °%°) dee Herſchop 
unde anfate5P7) in ber Derfhop. De uns unfe leve 
vebdere Her Wilhelm gheban heft. wan dat ſchüd °P ®). 
fo ſchülle we unbe willet de Herſchop to Luneborch unde 
de land de dar to höret, unde de unſe veddere dar to 
hab Heft. unbe alle flichte Gloftere Goddeshus Kerken 


600) zele — Seele. 60!) beredben — bezahlen. 60?) eft 
== wenn. 9603) witliten — wiſſentlich 604) Abgedr. bei 
Mofer’s diplom. Beluft. V. 366 fl. 695) enhebde | — hätte. 
606) latinghe == ‚ 607) anfate = 08) ſchüd 


= geſchieht. | 
11* 


1367. 


! 
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unde Gheyſtlike leen unde alle boͤrghe ſtede unde wik⸗ 
belde unde dorp de, dar inne beleghen ſin. unde alle de 
Perſonen de. de, vorſtan unde dar to hoͤret. Prelaten 
Ebbete 60?) Pröveſte vrygen 130) denſtlüde Riddere unde 
knechte. börghere unde bur unde alle de, unde enen 
iewelken. de darinne wonhaftich unde beſeten ſin. de 
nu leved unde de na ym komet. fe fin leyes!1) Papen 
Juncoruwen, vruwen eder man gheyſtlik eder werldliks12) 
in welker achte ©?) fe fin. famend °'*) eder biſunderen. 
unde binamen be Radman der Stab to Luneborch 
unde de börghere de nu fin. unde ere nakömelinghe, 
unde ‚de fülten unde be Mönte °!°) unde de mwesle 1°) 
in der flad to Luneborch unde de gub up der fülten 
hebbet, Unde ok binamen de Rabman unbe be börghere. 
der Stad to Honovere- de nu fin unde al ere naköme⸗ 
“ (85) linghe, unde de Mönte unde de wesle in der Stab to 
Honovere. laten bi allerleye rechte, richte unde wonheyt. 
de fe had hebbet famend eder bifunderen. bi unfes leven 
debderen Her Wilhelmes. unde finer elderen unde finer 
vorvaren tiden unde willet fe mid gudeme willen bar 
bi beholden. Vortmer alle ſake unde alle ſtücke. de, be 
Privilegia unde de SHantveflinghe unde allerleye breve 
utwifet unde befereven flat in den breven. de alle deſſe 
vorbenomd eder erer iewelk. hebbet van unfen elderen 
der Herfhop to Brunswic unde van unfen vorvaren. 
unde unfes leven vorfprofenen °1’) vetteren Hern Wil: 


609) Chhete — Ähte. 610) vryge — Freie. 611) leye 
— Laie. 613) werldlik — weltlich. 613) achte = Stand. 
614) ſamend — fämmtlidy. 615) Mönte — Münze. 616) wesle 
— Wechſel. 617) vorfprofen = vorgenannt. 
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beim Elderen. der Herfhap to Brunswic unde to Lunes 
borch. unde van finen vorvaren. unde alle de breve, de 
unfe veddere Her Wilhelm fülven ghegheven Heft. unde 
noch ghift bi fineme levende, de wille we trumeliten 6'®) 
Holden unde de mid nichte brefen noch breken lJaten. 
Vortmer ſchüllet deffe vorbenomde Land Brunfwic unde 
Luneborch mid alle ben landen unde floten de dar nu 
tohöret unde noch tofomen möghet alfe unfe vebdere - 
Her Wilhelm vorbenomd unde Hertoghe Magnus unfe 
vader de, nu hebbet en herfchop ewelifen bliven unde 
unghetweyget 61°?) unde land unde lüde vorbenomb 
fhüllet nicht men 620) eneme 5?!) Heren deme eldeften 
hulbighen, eft he dar bequeme to were, were be bar 
nicht bequeme to, fo fhölde unfe Rad. den we na 
unfeme dode leten. enen unfer rechten erven Eefen. °??) 
de, ön to der herſchop düchte bequeme weſen. Enkönden 
fe des köres22) nicht entellich °?*) werden. mid weme 
de Rad to Brunfwic to Luneborch unde to Honovere 
endrechtliten tövellen in deme Eöre 625). den fchölden 
deffe Land vor enen Heren holden unbe be fchölde alle 
deffe vorferevenen ftüde. don unde holden. alfe vore unde 
na fereven flat. DE wille we deffe vorbenomde Land 
unde Lüde uride ftede trumeliten vordeghebinghen * 2°) 
eres rechtes unbe erer breve. Wene ok unfe leve veddere 
Her Wilhelm in fineme Rabe hedde. de fchölde me of 


6135, truweliken == getreulih. 61°) unghetweyget — 
ungetheitt. 620) nicht men = nur. 6?!) eneme — einem. 
622) fefen — wählen. 623) fire = Wahl. 624) entellich 
== einig. 635) mit enem tovallen in dem Türe — jemand 
wählen. 626) vorbeghedinghen — vertheibigen, ſchützen. 
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in unfeme Rabe beholden. war de Herfhap to uns 
queme. DE fchülle we unſes leven vebderen Her Wil: 
helm, droften, Marſchalke fchenden unde Eemere 627) bi 
eren ammechten 628) beholden unde laten Alle deſſe 
vorferevenen ftüde hebbe we gheloved unde lovet in 


guden truwen 52°), alle den, Prelaten Ebbeten Pröveften, . 


vrygen, benftlüden. ridderen unde knechten. de, in der 
Herfhop to Luneborch unde in den vorferevenen landen 
befeten fin. unde der Stad unde ben Radmannen unde 
den börgheren ber. ftede. Lunebordy Honovere unde Ülgen 


(86) unde aller flede unde wichelde °?°), de in der vor: 


ferevenen herfchop beleghen fin. eder de dar noch to 
£ömen möghet, de, nu fin unde al eren nafomelinghen 
to dönde 3!) unde ghenſliken unde unvorbrofen ewe: 
liten to boldende. unde we vorbindet unde vorplichtet 


unfe Erven unde unfe nafömelinghe alle deffe vorfereve: 


nen flüde trümeliten toholdende unde todönde, unde 
funderlifen to vorbrevende mid eren bezeghelden °??) 
breven. alfe we deſſe ſtücke plihtih fin toholbende. 
unde alfo, alfe we de hebbet vorbrevet. alfe bir vor 
fereven i6. — Over alle beffen flüden unde deghe⸗ 
dinghen 63?) hebbet gheweſen. De edelen Heren. Greve 
Glawes ®?*) van Holften, Greve Tiderik van Honfteyn 
unde Greve Ludolf van Wunflorpe, unde be acbaren 
Lüde unde Heren. Her Aſchwin Proveſt in der borch to 
Brunfwic. Her Henric Provefi to Lüne Her Henric 


637) Femere — Kämmerer. 628) ammecht — Amt. 
639) trumen — Treue. 630) wichelde = Weichbilde. *31) to 
dönde — zu thun. 632) bezegheld — befiegelt. 633) deghe⸗ 
dinghen = Verträge. 634) Elawed — Nicolaus. 
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Droveft to Ebhekeflorpe 6?°) Her Diderit Proveft to 
Medinghe unde Her Herman Proveſt to MWennigfen 
Her Lippold van Vreden. Her werner unde Her zeghes 
band van dem Berghe, Her Diderit van alten Niddere, 
kerſten van Langgheleghe Cökemeyſter 6?*), Wilbrand 
van reden Her Egghehard van Eidinghe feriver Hans 
unde arnd Enigghe brödere Siverd van faldere unde 
Johan fpöreke püttefere. Her Heyno vifeule Her Dideric 
ſpringhintgud börghere unde radman to Lunebordy Johan 
von dem ſtenhus Dlric Lügeke. börghere unde radman 
to Honovete unde anderer vele guder Lüde. To ener 
groteren betüghinghe alle deffer vorbenomden bdeghedinghe 
unde ſtücke unde unfes truwen loftes 37) hebbe we 
unfe Ingheſeghel witliten to deſſeme breve ghehenghet 
laten. De ghegheven id na Goddes bord dritteynhundert 
jae in deme feveden unde fefligheften jare in fünte 
Sallen daghe.. | 


— — ————— 


Van den wöſten ſteden ↄe) (87) 
Anno domini M CCC XXX primo be3 neften 1931 
vrydaghes vor pinrften worden de Rad Nye unde old . 
myd den Sworen eyndrechtliken Eyn umme de woyſten 
ſtede de hiir in der Stad belicghende bliven dar oldin⸗ 
ges 639) wachte were meynewerk © *°) unde bingplicht °*") 


o. 5) Ebbekeſtorpe — — Ebftorf. 636) Götemenfer = == Küchen⸗ 
meifter. 627) Tofte = Angelobung. 638) wöfte fiede — 
wüfte Stelle. 939) oldinges = vor Alters, °*9) meynes 
wert = bürgerliche onera. S. Grupen Antiqq, 298. 
641) dingplicht — 
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van dan iß ıc. Hiirup fchulle orer Stab recht wefen. welt 
ſtede aldus ungebumwet °*?) licgende blive. darumme fo 
willen fe vor ſek efihen °*?) tom erflen de, ber de ftede 
eghen?*) fy, on bedende°*5) dat fe de ſtede bumen 
bynnen dem negeften jare, antorefende van der tyd 
alfem 5°) on to feht °*?”). Ne wolden eder enfonden 
fe des nicht dom. fo willen fe vor ſek vordoden 6*®) de 
jenne, de fe to der flede teyn °??) van wegen des 
Rades breven. on desgelik fecgende fo vorfcreven id. 
Hiirup fhulln de vorbenomden ore vulle antwerde °5°) 
ſeeghen bynnen XIIII nadten 5?) unvorbodet 6°?) 
vor den Rad to komende efft 65?) fe dem fo den willen 
eder nicht Ne molden fe eder entonden de flede nicht 
buwen, fo wel de Rad den erften fecghen fe möten den 
“ egendbom 5*) der ftede vorlaten °55) unde de anderen 
ore breve ıc. De Rad wille de ſtede bumen. der Stab 
to ohude Jodoch wen deffe flede buwet weren wolde 
denne de, des de ſtede egen mefen hedde. dem Made 
gheven fodanne #56) ghelt alfe dat bument gekoftet hedde 
unde de vornogen 65°) efft 5°) dar we des Rades breve 
inne hedde ꝛc. fo fcholden fe de negeften weſen9) to 


643) ungebuwet — unbebauet. 6*3) eſſchen — fordern. 
64) eghen — eigen. 5*5) beden — bitten, gebieten. 
646) alfem = ald man. 627) to fecht = anzeigt. 628) vors 
boden == vorlaben. 649) ſek to (einer Sache) teyn = An⸗ 
fprudy haben. 659) antwerde == Antwort. 6551) XIII 
nadhte = 14 Tage. S. Vocabularius der alten fechfifchen 
Bocabeln, S.h.v. 65?) unvorbodet — ohne vorgeladen zu 
fein. 653) efft — 0b. 55*) egendom — Eigenthbum. 655) vor⸗ 
laten — verlaffen, aufgeben. 556) fodanne — ſolches. 6°7) vors 
non == befriedigen, 658, efft= wenn, fans, 659) weſen 
— fein, 


— —  — — — — — 
. 


— 


Ja Te —— 
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beholdende. wolden fe aver dem fo nicht don fo ſchal 
men dat beden 6°) dem eder den de dar des Rades 
breve inne hedden de mochten dem Rade bat bument 


ghelden °C’) und den egendom dar inne beholden und 


Iaten ſek dyt vor dem Made to feriven. 


Ban den Druppenvallen °°?) °°®), 


Anno domini ete. LXXUl am Dinretage post le- 
tare Schededen °°*) de Rad olt unde nige vor recht unde 
willen dat fo vort 55) Holden mit eynem Juwelken ©° 6) 
to Honovere: Me eynen druppenval hebbe In eynes 
anderen hoff dene en moghe eyn dem anderen nicht be 
buwen 667) he en do 6°®) dat mit des anderen willen 
Ifft ok eyns anderen Druppenval velle jn fines na: 
bers 669) hoff des en mad) he ok nicht bebumen funder 
des nabers willen 


Statutum upp be privete 67%) to malende. 


Statutum up be privete to makende conclusum 
anno etc. XXIII am mandage nha letare anno domini 
etc. XXIII befloten de Radt und de ſworen eyndrechtliken 
und willent od holden vor eyn statutum Civitatis wol 


660) beden — bieten. 661) ghelden — bezahlen. 

662) Abgedr. Vaterl. Archiv, 1835. S. 103 fl. S. aud) 
Alphab. Zufammenftel. u. Nachw. der Polizeigef. der Gt. 
Dannover, ©. 22. 563) Druppenvalle = Zropfenfall. 

664) Scheden — entiheiden. °65) vor — ferner. 
666) Juwelk — jeder. 667) bebumen — bebauen. 668) do 
— thun. 669) naber = Nachbar. 979) privet — heim: 
lihe Gemach. 


1472 


(88) 


2:9 XL Daes bansetice Ersttredt. 


ernen prisst wel buven und mafen dar con bruppene:l ı3 . 


an Gag nat want de ſchal Tonem naber miln*°') 
eifeersisen vech*72) Iß der averſt neyn drurpensal 
ſchal hee fenem naber wiken dre vorhe dar de radt deft 
hethen72) ſcriven thoem dechtniſſe 


Ban der glevynge7) der Stede wo eynem 
ideren *72) angeſchlagen 

Lupe? XX 

Hamborch XII 

Luneborch XII 

Brunſwick XU gleuynge 

Goffler VIII II} L XXIII 

Hildenßem VIII 

Gottynge VIII 

Eymbeck VI 

Honover V 


It. Eyn glevynge maket dre perde dat is eynen 
Her eynen Knecht unde eynen Junghen. 
Concor: anno: 34 upgerichtet 
Knechte IXC LXXXV Soldt IIIM munthe 
ſtuer 44 3” MR golttgld. 


glevinge. 


In qua littera dicitur una marca est marca 
unius cujusque patrie. 
671) wiken — weichen. 572) voth — Fuß. °7°) bes 


then 7 heißen. 674) glevpng — Contigent. 675) ider 
ieder. 
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In qua .littera- dieitur lodise Mrc. sunt XC 
sol. patrie. 

In qua littera dicitur una marca fulvers 
sunt III flor. renens, 

In qua liltera dicitur una lodige mrc. fulvers 
sunt VII flor. renens. 

Et ubi additur ware unbe wichte sunt item 


VII flor. et I orth Quia cum illa parte IIII al- 


borum argentum 

In qua littera dicitur lodige mre. fyns fulvers 
cum addito mitte unbe witte valentitem VII flor. 
renens. unbe I orth 

In qua littera dieitur una marca fulvers 
Hildenf. wichte unde witte efte werunge est XI Ioth 
gubes unde weht XVI loth sunt VI. flor. renens. 


Zunge des rades 

Item VIIL5?°) punt II ß. de Kopman tor lotel: 
tydt 677) 

It. X punt honov. de ſchomaker vam ſchohove 78) 
uppe michaelis 

It. VIII punt de knokenhauwer h°’°) palce #9) 
h michaelis vam fleſckhuß 81). 

It. II punt de nige floven‘®?) h paſce h mi: 
chaelis 


676), u—n, 677) loteltydt — 678) ſcho⸗ 
hove — Schuhhof. Grupen Antiqq. 340. 679) h = 
halb. 680) paſce = ern 681) Fleidhuß —= Fleifchhaus, 
Fleiſchſcharn3 heißt auch in alten Documenten »Goldunenborg.« 
&. Grupen Antiqq. 331. 32) flove = Babftube. 

12 


(Vaterl. Archiv. Jahrg. 31844.) 


(89) 


Camerey⸗ 

Sinß⸗Ein⸗ 

nahme (von 
Grupens 
Hand.) 
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It. VI punt han tappe h pafce h michaelis watertyns 

It. I punt defulve vann deme toge 6°?) vor beme 
rodentorne °®*) h paſce h michaelis 

It. VI punt hinr. Tile h pafce h michaelie watertyns 

It. XII ® hennigk rammesbach kellertyns bp 
h michaelis 

It. XII ® be zadelmaker kellertyns h pafce 5 
michaelis 

It. XII $ reynede krack kellertyns h pafce 5 
michaelis 
It. XII hanß tike kellertyns h paſte h michaelis 

It. XII ßß ludeke boſenbarch kellertyns h paf 5 
mich. 
It. XII ß var der tlickmol michaelis 
It. VII punt de ofterftonen 62°) h paſte h michnelis 
It. VI} 686) punt V ßß van der garbraderie 887) 
und van deme hufe pafce 

It. III punt Iuleff van dude van beme graven 

by der muren h pafce h midhaelis 

It. X punt Iuleff vann lude umd borchert waren: 
wolt van deme nigen ſtucke und van deme buterften 5°) 
graven h pasce 5 michaelis 

It. VIII punt oft Iunde van deme graven vor 
deme walle michaelis 


683) toge — Zugbrüde. Beim rothen Thurm ging der 
Strom her. 934) robentorne — der rotbe Thurm, welcher 
am Ende des Steinweged fand und 1646 abuebrochen ift. 
@rupen Antigg. 261 fl. #85) ofterflove = Badftube an 
der Ofterfiraße, stupa orientalis.. S. Grupen Antigq. 296. 
685 YVIL—64. *37) garbraderie = Garküchengerechtigkeit. 
nen 6°°) buterfie = äußerſte. 
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It. II punt: V  volfaser. van anberten van deme 
olden tengelgraven #??) h-pafte:4 machaelis 

It. VII punt hans Sdenfen van deme Elape®°°) 
in der brudimolen michaelis 

It. dath Mid???) m der elickmolen heft be win: 
temeſche ad vitam 

It. dat Klick im der nigen molen heft de welande⸗ 
ſche ad vitam 

It. X °P2) punt von deme munthe bone °?°) mi: 

chaelis 

It. XX punt van vorenwolde pasce bedaget °°?*) 


Wort tyns in ben hufen, 
It. XVII B Hans fromelinck michaelis 
It. 11'795) punt hinrick kregenbarch michaelis 
I1°?6) punt hand kneſe de junge michaelis 
It. 141697) ꝓunt Cordt wiffel h pafce h michaelis 
It. X ſb luder kramer michaelis 
It. Xſs ludecke rodenbarch michaelis 
It. XV ß hanß hartwich michaelis 
It. I punt IIII 5 de ofde veylingeſche mychaelis 
It. XVIR bartoldt honeman michaelis 
It. I1°°°) punt hun, Sans fruwe michaelis 
It. II punt VB de olde veylingefche van ores 
fohnes wegen 


pm tengelgrave = Singelgraben. 690) Hape = . 
vn) x = 92) X 94 5693) munthe bove 
694) Hedaget — fälig. 695) 4 =1. 
696) H=14 "!n)ya2l GUY ıl. 


ale, 
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It. X B.Xilde kregenbarch michaelis 
It. V B Hans koneke michaelis 





Gardentyns und wiſcktyns). 
It. XV ß joft lunde gardentyns paſce 
It. XV ß hanß van gerden gardentyns michaelis 
It. 7700) punt Henigk ſtalbarch und hanß rey: 
mers wiſcktyns michaelis | 
It. 1,702) punt be regerfche wiſcktyns michaelis 
It. IX ß de borgermeſter Hans blome garden⸗ 
tyns michaelis 
It. I punt de 6.792) Jurgen van fode van deme 
vifherdamme michaelis 


It. V $ idem gardentyns 
It. IIII B mefter Hinne maler gardentyns midpaelis 


It. I punt IIII ß bernt van wintem gardentyns 
michaelis 

It. V ß marten veltman van eynen n garden michaelis 

It. Cordt benns eyne wiſck pro se.et uxore ad 
vitam 

It. VI punt lub. vor VI £oe ?0>) in de klockſee 
vor den ſpreenswinkel michaelis 

It. I wiſck by deme rodentorne > by hans 
blomen wiſck 

It. de watertuch?05) vor deme leyndore 





699) wifdtgne = — Wiefenzins. 0Y— 41, 701) 14 
= 141. 7°?) (b. Bürgermeifter?) 703) — * — Kühe. 
704) rodentorne — rothe Thurm auf dem Steinwege. 
705) watertuch — Watertucht. S. Grupen Antiqq. 394 fl. 
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Ban godes gnaden Erich Hergoge zu Brunſwigk und 6 
| Zunebordy ıc.7°°) 

Keven getrumen 797) wyr horen bag unfer vetter 
von Lüneborch Myt vyll boß liſtiger pratka?08) ummegat 
und uch?9) gherne von uns zeyen?!°) und bewegen 
wolten Nü horen wye dag Sr Jüch by uns und by 
unßen armen unterdan der matiſſen?21) halten des wyr 
hochlich Irfrauwet? 12) feyn und deß an zuimell ’'?) von 
aller wellt gelobet werdet unnd wyrt Juch und Büren Kyn- 
deren an züyffell eyn ebi?**) loff?”*5) feyn Hirumme 
36 ung but 1°) unde beger 17) Se wil hart ”!°) by uns 
halten und uns Nicht vordenten dag wir So lange von 
unferem lande haben Seyn müfjen dan eß hat de grofe 
Noth hat es benomen ’!?) wir geben Juch zu Irkennen 
dag wie wil godt In kürtzen dage by Juch Ircheynen 
willen der hoffünge dar an Ir Schult”?9) gefallen . 
haben Hyr umme bot ’?') dag befte dag willen wir In 
gnaden Nümer ?’??) vorgeffen und willen alle de dar an 
wuffende de Mynes blog???) feyn von Myner Ipni: 
gen?2*) und feal woll god Juch und Züren Eynderen 
Münmer vorgeffen werben datum Frytack, nach Jubilate 


unfer eygent hanth ' 
Hergoge Erych ıc. 


706) Abgedr. Vaterl. Arch. 1837. S. 601. 707) Zeven 
getruwen — Liebe getreue. 708) pratka = Praktika. 
709) uch = Euch. 49) zeyen = ziehen. 711) matiffen 
. == maßen. 713) Irfrauwet — erfreuet. 713) an zuiwell 
== ohne Zweifel. 71%) ebick — ewig. 715) off = Lob. 
716) byt — Pitte 717) beger — Begehr. 718) hart — 
feft. 7.49) grofe Noth benomen — dringende Gefchäfte haben. 
730) Schult — follet. 721) dot = thut. 722) Nümer — 
niemals. 723) blog == Blutes. 72*) Iynigen = Linie. 
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Ao 1662 den 22% Apeil?°®) ift die fundatio 
deß Heifeber Lehenß renovirt undt in daß Note per- 
gamenen Bud, einverleibet - 


(93) 434 
Liber II. Statuta nostre Civitatis 
De nicht wolde Radman ſin L 
Nemende en fcal men keſen in den. .Rab he en fi 
echte 7°?) II 
Nicht dan twene70) ut dem ſlechte?“1) van 
eme’*?) namen Eufet men in den Rab. TIL 
Wo malliE’*?) feal burkore”*+*) holden 
Ban ovelen worden ’*°) V 
Ban orfleghen ’*°) vi 
Van wunden der fearpen wapene?’*7) VII 
We den anderen dot ſloghe IX 
We den anderen mid vorfate ’*°) an vore?*?) mit 
fearpen wapenen eder mid kulen?*0) x 
Man de claghe vor den Rad komet xI 
We eine hopinghe”°!) makede Xu 


738) Diefe ift die neuefle Eintragung in bas Gtatuten= 
buch. 739) echte = ehlich geboren. 749) twene — zwei. 
741) fiehte —= Geſchlecht, Patricier. 742) eme — einem. 
743) mallik — jeder. ?**) burlore — bürgerliche onera. 
Grupen Antigq. 298. 745) ovel — übel; ovele Worde — 
Injurien. 7*9) orfteghen — Ohrfeigen. 7*7) fcarpe was 
pene — fiharfe Waffen. 7*8) vorfate == Vorſatz. 749) ans 
varen — angreifen. 739) kule — Keule, Knittel. 751) ho⸗ 
pinghe = Aufammenlauf, Auflauf. 
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We den anderen aneverdigede782) bi avent tiden 


bi dem danſe782) ober anders XIII 
Me den anderen wundet dat veflinghe 73 *) wert were XIV 
Wundet en ghaft 7°5) einen borghere XV 


Wo men umme feelingen ?°°) de cab moge in 
beben 737) unde bat beteren ’°°) fculle xVI 
Wo men de tid 7°9) loſen?0) moghe mid ghelbe 


van den de ut ghewifet 7°!) werdet XVII 
We der Stad recht vor ſmade762) XVIII 
We der Stad plicht ”°3) nichit em dede XIX 
Wat einer borgherfche °6*) na ored mannes bobe 

bore 765) XX 
De bat erveghub 7°6) to ſek nemet de feal be 

dochtere beraden 7°7).. XXI 


We lovet68) an 76?) borgen 77°) achte?72) XXI 
Wat ein man gheven moge an fined wives or: 


106???) | 
Van Clederen unde hoben 773) XXIII 
Van vruwen Clederen XXIIII 
Ban mantel ſnoren77) XXV 


753) aneverdigen — angreifen. 782) danſe = Tanze. 
754) veſtinghe — Gefängniß. ‚755) shaft == Fremder. 
756) feelinge = Gtreit. 737) in beden — entbieten, Ruhe 
befehlen. 7538) beteren — beffern, beftraft werden. 75°) tid 
== Strafzeit. 760) (ofen = ablaufen. 761) gt wifen 
== verbannen. 76?) vorfmaen — verfchmähen. 7*3) plicht 
== Pflicht. 764) Horgerihe — Bürgerfrau. 765) boren 
== gebühren. 766) erveghud — Erbgut. 767) beraden 
= ausftatten, verforgen. 768) Ioven == geloben, verfprechen, 
gut fagen, 769) an — ohne. 770) borge == Bürge. 
71) adte = Eid. 772) orlof = Griaubnig. 773) hode 
= Hüte. 77%) fnoen = Schnur. 
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Wo men de vrumen panbet vor ſchult. XXVI 
Dapen ’7>) oder geſtliken luden ſchal man nein 
hus geven oder vorkopen XXVAMI 


Ane 77°) ſwert??7) geit men vor den. Rad XXVII 
Self verde?78) feal man vor den. Rad gan XXIX 
Wo men pandet de nicht yar ben Rad komet XXX 
Wo malt 779) ſin pant beholden?80) mach XXXI 
(94) Mo men des vorvoluchtigen?81) gud delet82). XXXII 
Neyn Radman ſcal loven 733) vor broke8)..XXXIII 
De dobelede785) uppe be loven786) oder anders 


wor XXXIHI 
Ban Bozende ?#7) XXXV 
Van vrumen to lebende ?*®) XXXVI 
De Vino XXXVI 
item de vino | 
Juramentum Cauponis ’®°) XXXVIII 


Lovet 79°) em borghere vor utlude ?°') XXXIX 
Wo en borghere mach fit fprefen in enen fop ’°?) XL 


Spreket ’°?) en borghere enen gaft an XLI 
Ban fulfeichte 7?*) to beterende . XL 


Wo men eghene 7?°) Iude beclaghen fcal XLIII 


?75) Papen = Pfaffen. 776) Ane = ohne. 777) fwert 
— Schwerdt. 778) Self nerde — Selbſt vieren. 773) malt 
— jeder. 730) beholden — beweifen. 781) vorvluchtig = 
flähtig. 782) delen = tbeilen. 783) Ioven = gut ſagen. 
284) broke — Brühe, Strafe. 785) dobeln == würfeln. 
286) love = Laube, am Rathhauſe, Grupen Antiqq. 321. 
787) Bozen = = 788) (eben == geleiten. 789) Cau- 
po Weinſchreiber. 720) Loven = bürgen. 7?!) uts 
Inde == Auswärtige, Außenleute. 722) fit ſpreken in enen 
top = Borklauf thım. 793) Anfprelen — verklagen. 
794) ſulfrichte = Selbſthülfe. 75) eghen = eigen, unfreie. 
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Schuldigbet ’?°) en gafk enen borghere XLIII 
Umme tegheden 7?) recht XLIIII 
Ban vrede 77°) de gheven wart ben Lobelen ?°°) | 
En feedinge 800) up ben drede XLV 
Van dem ſulven | J id. 
Dan bem fulven : Id. 
Me de koſt 201) feofe den wanne men dobe hol⸗ 
det 302) XL 


It. orlegen 39°) we 
It. rith 80%) we egen we. °°°) 
Mid-redeme 806) ghelde feal men tin kopen XLvil 


Me Eopet betalet den bref XLVIII 
Binnen iare unde daghe ſcal men find in manen XLIX 
Mo men des rades bref bedeghen 802) moghe L 
De des Rades bref nicht em holt 208) LI 
Weme en bus van des Rades breve antwordet ° 9°) 
wert LI 
Me fin bus durer 0) vorſet 17) dan it wert ie LIEE 
Dan Dobelende 1?) LIIII 


Ban ſchelinghe 812) twiſchen Ratmanmen LV 


796) Schulbighen — — wegen Schuld verklagen. 797) teghe⸗ 
den —= Zehnten. 73) vrede — Friebe. 799) Lobeken 
— die Familie Lobelen. 800) feebinge = Entfcheidung. 
802) Loft — Unkoſten. 802) daghe Holden — gerichtliche 
Verhandlungen, Zagefahrten halten, #93) orlegen — Krieg 
führen, Fehde haben. 808%) rith — reitet. 3095) egen 
weh, — eigener Weg. 806) rede — baar. 807) bede⸗ 
oben = töfchen laffen. 808) Holt — hält, befolgt, 809) ante 
worden — Überantworten, übergeben. 219) duree == höher, 
über den Wert. 811) porfetten — verfeßen, verpfünden. 
812) Dobelen == fpielen, würfeln. 813) fchelinge = Streit. 
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De Rad ſcal feeden °'*) binnen ben erflen ver we: 
ten 915) LVI 
Welik radman vorbodet 87°) wert unde nicht komet 
wan me ludet ®!7) LVII 
Men ſcal nemende vordegedingen °'°) umme ga: 
ve 21°), LVIM 
Binnen ver weten ſcal men fceden °?°), were in 
dem rabe we mweber *21) de feedinge ®??) de 


fcolde ut gan LIX 
Meme orlof 823) gift ut to wefende 2?*) eder is 
ute ane orlof LX 
Van den ver Munt heren ®?°) LXI 
(95) Uppe dat feot °?°) ſcal men borghen unbe antwor- 
den dat den femereren. LXII 


De Begghinen 27) en fweret 828) neyn fhot LXIII 
Nement en fcal voder °??) holtes balen ute ber 


lantwere LXIIII 
Mo vele Iude in deme hilghengheyſte °?°) fin ſco⸗ 

len. LXV 
Dan den Burmefleren unde Rabluden LXVI 
De vino cui mitti debeat LXVII 
Vinum pro anno mittitur LXVIII 

814) ſceden == entſcheiden. 815) weke — Woche. 
816) vorboden == vorladen. 817) ludet — läutet. 


818) vordegedingen — vertheidigen. 219) gave — Gabe. 
830) ſceden — entſcheiden, Urtheil fällen. 821) weder = 
wiber, gegen. 822) fcedinge — Urtheil. 223) orlof — Urs 
laub, Erlaubniß. 82*) ut wefen— verreifet fein. 325) Munts 
here — Münzherr. 226) ſcot = Schoß: 827) Begghinen 
z= Beginen. 328) fmeren — 39) ober — Fuder. 
630) —— — Hofpital St. Epicitat 
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De pastoribus 

Des Rades werff ??*) to ridenbe *22) 

It. we de Borgerſchupp 83°) uppgifft 

It. van geleybe ®?*) 

It. von dem Eyleken were ®?°) 

It. van fchote.®?6) wede uttoge ®?”) 

It, van Spende 828) 

It. van den de uppe den Brule ®??) Eder nigenftad toghe 

It. van Diderit vam ſteynhus ꝛc. 

It. van Henninge Kofe 

It. van upfate ®*°) jegen Rab Sworen de Stab in Rus 

nende °*!) in dade ®*?) ꝛc. 

It. we de borgerfhup upgheve. 

It, den Rad to Eefende ®*°) 

It. de fworen 

It. Bolen ®**), vebderen 

It. Sn unplidt ®*5) 

It. fchelinge ®*°) 

It. we dem anderen wort to lechte ®*’) de an fine 
 Ipmpe ®*?) unde ere gan. 


— . 


831) werff = Gewerbe, Auftrag, Gefchäft. 32) ribgh 
— reiten. 833) Borgerfchupp — Rechte und Pflichten eines 
Bürgers. 834) geleyde — ficheres Geleite. 935) Eyleken 
were = ©. Grupen Antigg. 272. 374. °?°) ſchot — 
Schoß. 237) uttoge S auszöge. 838) Spende = milde 
Gaben. 839) Brule — Brüel, Srupen Antiqq. 265. 
840) upfate — Aufſtand, Widerfeglichkeit. 341) Runen = 
heimlich fagen. 842) dad —= That. °*>) kefen — wäh 
len. 944) Bole = Oheim. 845) unplidt = 

846) fchelinge == Streit, Uneinigkeit. 247) wort to legen 
== ſchelten, verläumben. 828) Inmpe = Glimpf, guter Name. 
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Ingeſegel 876). 
De Rab mach mit deme groten Ingheſeghele. 


— N 


876) Der Rath hatte ein großes Inſiegel und alfo auch 
ein eines. So ift e3 noch heutiges Tages. Der Rath führte 
fon 1266 ein großes Stabtfiegel (Grupen Antiqq. 99.), 
das eine mit 3 Zhürmen gezierte Stadtmauer, beren Zhürflügel 
offen ftehen (ein befonderes Merkmal ber Freiheit der Stadt) 
und zwifhen den Thürmen einen fchwebenden links fehenden 
(den lauenröder) Löwen zeigt. Das Kleeblatt, welches inden 
‚legten Sahrhunterten als eigentliches Stadtwappenbilb ange: 
fehen worden ift, findet ſich auf jenem ältern Giegel nicht. 

Der Unterichied zwifchen einem Öffentlichen und Privats 
Siegel, des Befiegeln als Beglaubigung der Unterichrift und 
das Befiegeln flatt der Unterfchrift kam erſt im Mittelalter 
auf, als das Unterfiegeln die Unterfchrift, deren man fich 
wegen Schreibunfunde nicht bedienen konnte, erfegen mußte. 
Diefe Art zu unterfiegeln, ald Mittel der Beglaybigung, 
kommt nicht früher, ald unter den fränkifchen Königen vor. 
Sn Deutichland fcheint dee Gebraud) der Siegel im 8. Jahr⸗ 
Hundert aufgefommen zu fein. Seit der Mitte ded 16. Jahr: 
hunderts hört da8 Siegel wieder auf, ein welentliches Requiſit 
ber Driginalifirung zu fein. 

Seit dem 12. bis in bie Mitte des 16. Sahrhunderts 
und fo lange, bis bie eigenhändige Unterfchrift allgemeiner 
Gebrauch ward, vertrat dad Siegel die Stelle ber Unterfchrift 
der Ausfteller, Parteien, Mitpaciscenten, der Perfonen, deren 
Einwilligung erforderlih war, ber Zeugen und fogar aller 
übrigen Vollziehungds Formalitäten, fo daß das Siegel allein 
die Slaubwürdigkeit der Urkunde darthut. 

In Ermangelung des Siegels heftete man wohl am uns 
terften Ende ber Urkunde Riemen von Leder oder Pergament 
an, in welchen etliche Knoten gefügt waren. Kaifer Sigis⸗ 
mund fagt in ber Reformat. II., 15. »Man fol wiffen, daß 
in geiſtlichen und weltlichen Stande alle Dinge beftätigt und 
befeftigt find mit dem Inſiegel, und es bezeichnet auch alle 
Mahrheit, wenn eine Sache verbrieft ift, fo Toll es beftätigt 
werden mit dem Zeichen der Wahrheit, daß ift das Inftegel.« 

Erſt unter den fränkiſchen Königen kommen Spuren von 
dem Rechte, Siegel zu führen, vor. Kin fiegelbarer Mann 
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befeghelen Iaten willekor 877) unde betüchniffe. wat van 
den borgheren eber van anderen luden vor dene Rade 
ahehandelt werd. unde up olde ſchuld. dar man nye breve 
up gheven fchal. anders en fcholen fe mit deme geoten 
Ingheſeghele nicht befeghelen Taten. fe en don dat mit 
der Smworenen willen unde vulborde ?7®) eder der, de 
van den Sworenen darto werden ghemedhtighet °7°) 


war Jeder, welcher die Fähigkeit Hatte, über feine Perfon 
und fein Vermögen unbefchräntt verfügen zu können. Dienfts 
bare Perfonen ftellten ihre Urkunden unter der Autorität und 
dem Siegel ihres Lehns- und Dienfl= Herrn, Unmündige uns 
ter dem ihres Vormundes oder ihrer Altern, Ehefrauen unter 
bem ihres Waters oder Ehemannes aus. Siegelbare Perfonen 
bedienten fich oft des Siegel! eines andern Giegelbaren. Die 
Befugniffe, durch fein Siegel die Urkunden eines Andern bes 
ftätigen zu Eönnen, der nicht im eignen Namen fiegelbar war, 
umfaßte das Recht, ein öffentliches Siegel führen zu dürfen. 
Anfangs hatten Könige und Päpfte allein diefes Recht, dann 
ward ed aud) weltlichen und geiftlichen Großen und Corpos 
rationen verlieben. Am Ende ded 11. Jahrhunderts wuchs 
die Macht der Städte und feit biefer Seit führen fie Stadt: 
fiegel. Der Schwabenfpiegel Cap. 283. fagt: vdie Städte 
follen auch Infiegel haben, doch mit ihrer Herren Willen.« 

Die Materie, auf welcher da® Siegel abgebrudt warb, 
war bei den deutfhen Kaifern das rothe Wache; im 9. 
1423. verlieh Kaifer Sigismund dem Kurfürften Friedrich d. 
Streitb. von Sachſen die befondere Gnade, mit rothem Wachſe 
fiegeln zu dürfen, (Spangenberg, bie Lehre v. d. Urkunden 
bemweife, I., 234. ffl.) des grünen Siegelwachſes hatten 
noch bis in das 18. Sahrhundert die niedrigern Reichsſtände 
ſich zu bedienen. 

Mofer’s Einleitung zu benen Sangley = Sefchäften, Frankf. 

1755. Lib. 5. Cap. 4. $. 33. 

Die Stadt Hannover bedient fich noch heutige Tages 
der grünen Öblaten. 

877% willefor — Statut. 378) vulborde — Einwilli⸗ 
gung, Zuflimmung. 979) mechtigen — ermächtigen. 

12* 
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Vortmer welt Ratman wanne be den Rad ſwe⸗ 
vet 830), wat funderlites °°ı) in ſynen eed 3?) toghe 
unde anders fwore wen alfe be eed, der anderen Rat: 
manne Iudede °3?), de fholde der Stab gheven. Theyn 
bremer marf. 


Amicabili premissa salutacione Weteb °®*) 
leven Vründe na unfeme rechte beteret 85) he ſyner per: 
fonen mit dren fwar fchillinghen. hebbe gi ok eyn ghe: 
fat 286) recht in Juwer Stad bat moghe gi holden. 
Dündet aver jii dat de broße 827) boven 333) dat recht 
aha dat en kan nicht Eomen to des gennen ?°?) perfo: 
nen dat he ene vordere ??°) Bote!?1) plichtich I. men 
dat moghe gi richten. 


(In margine) Broke to forderende 


1406  Annodomini MCCCC sexto epyphanie. De Rab 
old unde Nige mit den ſwornen worden eyn to hebbende 
vor orer Stad recht. dat eyn iowelk °??) Radman wan 
be den Rad fweret, mede in finen eed nemen fchal. dat 
he dem Rade unde fmornen teumelifen °??) helpen wille 
vormanen 8’ *) de broke unde bob 27°), de fe Fündeghen 


880) fiweren — fchwören. 881) funderlifes — befon= 
deres. 382) ed — Eid. 583) luden — lauten. 
384) Weted — wiſſet. 885) beteren — beſſeren, Strafe 
bezahlen. 886) gheſat — eingelekt, eingeführt. 837) Broke 
— Brüde. 238) boven — Über. 939) desgenne — das⸗ 


jenige 890) Yorder — ferner. 891) Bote — Buße. 
892) iowelk — jeder. 893) truweliken — getreulich. 
894) yormanen — einmahnen, einfordern. 895) bod — 


Gebot, Befehl. 
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unde by eren Enechten feghen unbe beben 3?) Iatet. bes 
gheliit fchal unde wel eyn iowelk fworen to der fulven 


tyd in finen eed nemen, dat he dem Nabe de brofe to 
vormanende trumelifen helpen unbe des biftendich wes 


fen 2°?) willet unde dyt willet fe ufvorderen °°?) io ums 
me dat verbendel °??) iared, wad dar enbunnen ? 9°) 
vorbroßen wert, wo vaken ?°!) fe dar enbynnen des to 
rad werden 202) antorefende 202) deſſet verdendel van 
der wroghe ?°*) alfe de vor den Mad queme ?°5) 


Articull worauff Rhat und Schworen halten follen. (97) 
Na godes bord verteynhundert iar dar na in deme 1412 
twolften Sare. des Dinredaghes na Meminifcere. Do 
worden de Rad old unde Nige mid den ſwornen aheng: 
liten eyn. dat alle iar ?96) man de Nige Rad erft den 
Rad ghe zworen hefft unde fitten ghan is, unde fe de 
articule van deme lyffghedynge unde van deme groten 
Snghefeghele? 97) ghe willekoret hebbet. So ſchal de fittende 
Rad man by manne willeforen ?°°) alle deffe nafcreves 


896) beden — gebieten. 377) biftendich weſen — Bei⸗ 
ftand leiften. 898) utvorderet — einfordern 899) verdens 
dei — Viertheil. 99) enbynnen — innerhalb. 91) va⸗ 
ten — oft. 9°?) to rad werden — befchliefen. 202) an= 
torelende — angerechnet. 94) wroghe — Strafe, Wruge, 
905) gueme — käme. 

906) alle iar. Die »Umfegung« bed Raths geſchah am 
Montage nach dem Feſte der heil. 3 Könige. Noch bis zum 
J. 1824. ward jedem nicht zum Magiftrate gehörenden ſtädti⸗ 
fchen Bedienten der Inhalt feines Dienfleides vorgelefen und 
er hatte dem Bürgermeifter burch Handfchlag die treue Bes 
folgung feiner Pflichten anzuloben. v. Spilker, Beſchr. 134. 

907) liffghedynge unde van deme groten Inghefeghele — 
Eiche oben pag. 96. des Driginald 98) willeforen — geloben. 


II. 


III. 


IIII. 
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nen articule dat to komende Jar over to holdende, unbe 
de fulven articule helpen beftellen unde richten unbe in 
macht beholden in der Stad beſte. Dar na ſchal eyn 
iomele ?99) fworn dat of willeforen to holdende unbe 
deme Rade des bibeftendich to mwefende ?1°) in der ſtad 
befte. 

De Rab hefft bevalen ??!) den kemerern, alze fe alle: 
iare vortan to den anderen iare io don willet. bat fe 
ſecghen unde beten ? !2) fcholet ben Burmefteren ???), dat 
fe nichtes fcholen bumwen ??*) noch maken laten nye noch 
oldwerk, unde nen vorwerf ? 1°), eber ander arbeyd van der 
Stab weghene don laten fcholen, id en fehe ?!°) mib 
der Eemerer vulborde ?°:7) unde hete ? 18). 

De Eemerer, enfcholet ? 19) nemende gheld Ienen ? 2°) 
noch don, den yennen, de ammechte 21) van der Stab 
wegene hebden, des ſchal eyn iowelk fet ſulven behelpen 
alze dat eyn wonheyd 22) is 

We ok eyn Ammecht heft eder van deme Rade wad 
to vorwarende bevalen is. de en ſchalꝰ22) dar van 
deme Rade neyne fchuld antwerden ??*) van der wyn⸗ 
nige 25), wen be fchal dat fulven irmanen ??°). 

De Winheren fcholet beftellen mid deme winſcrivere. 


909) iowelk — jeder. 91°) bibeſtendich weſen — Bei- 

ftand Leiften. 211) bevalen — befohlen. °?12) beten = 
heißen. 3) Burmefler — Baumeifter, Grupen Antiqq. 
142. 214) bumen = bauen. 15) vorwerk — 
916) id en ſche — es gefchehe denn. 17) vulbordbe — Zus 
fiimmung. 218) hete — Geheiß. 219) enfcholet — follen. 
920) jenen = leihen. 223) ammeht —= Amt. 2?) wone 
heyd — Gewohnheit. 23) en fchal = fol. 924) ants 
werden — überantworten. ?3°) wynnige = Miethe, Zins. 
926) irmanen = einfordern, 
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bat de unrad 27) des wynkellers ghemyanert ? 2°) werde 
mid den brode unde ghelüchte ???). De wynſcriwer ſchal 
eghene lecht ??9) tüghen ?2!) in deme Eellere to ber⸗ 
nende ???), undeneyne marketkerfen ??°), unbe fchal als 
lem unvad in dem kellere holden na rade unde hete??*) 
ber wynhere, 

De winferiver fchal na vulborde der winheren ſek 
vordreghen ??°) mid eynen bedere be eme brobes vorple: 
ghe 236) in dem kellere. unde dat van nemende anders 
Eopen, wan de fulve beder nen brod enhedde °?7), fo 
ſchal he dat ſchaffen van eynen anderen beckere eder ſchal 
bat rede °?3) gheld uth bon dar men brod van epnen 
anderen bedier mede kopen moghe unde dat tofamende 
vorwaren upper’ Eernen 29), unbe be beder ſchal alle 
verdendel ??°) Jares ben winheren van beme brode 
rekenfchop ?*') don 


Embekes Ber. 

Dat embelefhe Ber ſchal man lopen, laten, be 
gife °*2) dar van der Stab to ghube to komende. Id 
en fhal aver nemend lopen laten noch ienich ghevee: 
ge ?*3) upſteken laten. he en hebbe by finem ede ?**), 
— — — % 


927) unrad = Unordnung. 28) mynnern = verrins 
gern, abftellen. 229) ghelüchte = Erleuhtung. 220) lecht 
— Licht. 3% tüghen anſchaffen. 932) bernen = 
brennen. 933) marketkerſe — auf dem Markte gekaufte 
Kerzen. 3°) hete = Geheiß. 225) ſek vordreghen — 
einen Accord ſchließen. 936) de eme Brodes vorpleghe 
== ber ihr mit Brodt verſorge. 937) enhedde — hätte. 
938% zede — haar. 239) Ferne — Kerbftod zur Abrech- 
nung. 2940) verdendel — Viertheil. 941) rekenſchop — 
Rechenſchaft. 242) tziſe — Acciſe. 243) gheveetze = Gefäß. 
93%) by ſinem ede = auf feinen Eid. 


V. 


VII. 
deletus 


VIII. 


(98) 
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de tziſe to voren uthghegeven de ſek bar van boret °*°), 
unbe ſcholen vulle mate ?*°) gheven by. V. P, we dat 
anders helde mit der gife unbe upflefende be brefe ? 17) 


twe bremer marf 


Welk Borgermefter, Rabman eder we van ber Stab 
mweghene wur ?*®) ryth ?*?). de fchal mid ſek riden la: 
ten van deneren 5°) unde mebderideren fo he mynneft? 5!) 
mad umme ſparynghe willen der Stab Eofte ???), Rebe 
ok iemand mid den, ſines fulves werves ?°?) de fehal fine 
teronge ?°*) fulven ſtan 

Nemend en ſchal ienighe ſake vordeghedyngen ?°°) 
noch hinderen, dar van der ſtad ſchade unde arbeyd under 
oghen »86) ſtan mad, de fake ſchal men to ſchedyn⸗ 
ge 227) unde to ende komen laten. were iemend in dem 
Rade de ene ſake hinderde to fchedende ?°®) den ſchal de 
Rad Heten ?3°) utghan unde ſek ane ?°°) den beraden, 


alze dat oldynghes ?°!) eyn wonheyd gheweſen hefft 


unde dar van in dem flatutum ghefereven. i8 unde de 
fate denne vortan ſcheden ane ?5*) den, na clage unbe 
antwerde. 

Ghave unde Denſt uthluden 62) to donde ſchal 


men ſparen, wor men Ean ?€*) 


945) boret — gebührt. 216) mate = Maaß. +7) bre= 
ten = in Strafe verfallen. 948) wur — mo, wohin. 
949) ryth — reitet. 59%) dener — Diener 251) myns 
neft — wenigft. 2°) koſte — Unkoften. 953) wery — 
Gewerbe, Gefchäft, Zweck. 954) terynge — Zehrung. 
955) pordeghebyngen — vertheibigen, geloben. 256) under 
oghen — vor Augen. 57) ſchedynge — Entſcheidung vor 
Geriht. 258) fcheden — entfcheiden. 59) beten — hei⸗ 
Ben, befehlen. 960) ane = ohne. 961) olbynghes = vor Alters 
962) ane — ohne. 63) uthlude = Auswärtige, Außenleute. 
964) Ein fehr felbftfüchtiges und charakteriftifches Statut. 
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Nemende fehal men vordeghebinghen ?°5) der Stab 
nicht to donde, des men to rechte plichtich ſy 


Men old radman noch ſworen, ſchal iemende vors 
deghedunghen in ſaken de teghen °°C) den rad unde 
Stad fon. Id en were dat de Rad eme bat orleve: 
de ?67) to donde | 

De Rad unde fwornen enwillet nicht mer in eren 
denfte hebben vor ridende Enechte wen 868) twe wa: 
pend °6°) unde dre fhütten 97°), de men clede ??). 
de fcholet °72) ere eghene gherede 72) hebben, alze 
zedele ??@), alenborfle °75) unde andere ere wapend to 
erem Dye ?7°) unbe vorderve ?7”), welt der aver eyn 


alenborft, zadel, fwert eder ander fyn gherede in der 


ftad werve ° 79) unde denfte vorlore eder ghenomen worde 
dat wel de Rad ghelden ?7°) unde anders nicht. 

Vortmer en ſchal de wynſcriver nemende ?°°) fla: 
den ꝰ81) in dem wynkeller Ber to drinkende den de dar 
to Iaghe ???) fitten, funder °°?) we Eellerber drinken 
melde to wine de mochte dat don 


965) vordeghedinghen — geloben. 66) teghen — ges 


gen. 967) orleven — erlauben. 968) wen — als. 


969) wapend — bewaffnet. 970) fhütte — Schütze. 
971) cleden — Heiden. 972) ſcholen — follen. 273) ghes 
rede — Geräthichaften. 297%) zedel — Sattel. 275) alens 
borft — Armbruſt. 7% Dyc — 977) vorderve 
— Verderben. 978) werve — Geſchäft. 279) ghelden — 
erſetzen, vergelten. 30) nemende = niemand. 281) ſta⸗ 
den — geſtatten. 282) laghe —=Gelag. 33) ſunder = 
ſondern, aber. 


10. 
deletus | 


11. 
'deletus 


12. 


(99) 


1322 


1347 
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Liber U 
I Statuta nostre Civitatis. 


De nicht wolde radman fin 

Anno domini M.CCC XXII domini Consules 
statuerunt quod gquicunque eligitur in Consulem 
et noluerit esfe consul, dabit civitati pro illo anno 
duodecim talenta ?°®*). Si vero in magistrum civi- 
nam electus et noluerit dat pro isto anno viginti 
mrc brem. Si in magistrum alicujusconsorcii??°) 
et esfe noluerit dabit pro illo anno quingue 
marcas ejusdem argenti de hiis nichil remittetur 
quod per juramenta sua facia servanda statue- 
runt 


IL nemenbde en fcal men Eefen ?°*°) in den Rab he en 
fi echte ?°?) 
Constitutum anno domini M CCC XLVL. 


De fittende. Rad unde olde rad fin des endrachtech 
worben. dat men nene man fcal in den Rab mer kefen, 


984) ftatt duodecim tal. ſtand früher decem mrcas 
brem. argenti, de quibus nichil eidem dimittetur. 
— decem mrcas.. — Martin v. übe, ber 1375 bie 
auf ihn gefallene Wahl eines Rathmannes ablehnte, mußte 
der Stadt 10 Mark bremifch geben und fein Knochenhauer⸗ 
gewerbe nieberlegen. Chronologia hanoverana, Manufer. 
ad ann. 1375. 


985) Consorcium — Amt, Gilde. 986) fein — 
wählen, 237) echte —= ehlich, frei geboren. 
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be ne fi van finen ver anen ??®) echt unde recht ghe- 
boren. 


Nicht dan???) twene ut den flechten ??°) van 
eme namen £ufet men 
Anno dominiM CCCLY Feria quinta postLu- 
cie. De rad old unde nye fin up en ghecomen. Dat warn 
men den. Rad fetten ??!) fcole. dat de..rab nemens 


de °??) mer wan ???) twene ??*) fetten en feole, ute 


den flecdhten van eneme namen Der fcal en in deme 
nyen Rade wefen, unde de andere in deme olden, wat 
orer aver nu rede ??5) in deme Rade fin de fcolen 
alfo bliven 


— — 


Wo mallik 226) feal burkore ?°7) holden ?®®) 
Alle de to Honovere wonet be halver ???) Riddere, 





988) anen — Anen. Abgedr. Bat. Arch. 1835. ©. 332. 

89) Nicht dan = nicht mehr alß. 
990) fjeht — Geſchlecht, Patricier. Die Stadt Hans 
nover hatte ehemals eine große Anzahl Patricier. ©. »Ge- 
nealogia patriciorum ber Stabt Dannover,«e dv, Bergkhau⸗ 
fen, 1653. Sol. Manufer. befindet fich auf der Königl. Bibs 
liothek zu Hannover. Vaterl. Archiv, 1838. ©. 328. ff. 

991) fetten — einfegen. 992) nemende — niemand. 
93) wan — ale. 994) twee — zwei. 995) rede — 
bereits, fyon. 929) mallıE —jeber. 97) burlore = Meis 
newerfe. Dahin wurden 1308 das Hirtenlohn und die Weges 
befferungen gerechnet... Grupen Antiqq. 298. 

998) So wie es hier fteht, findet fich das Etatut in uns 
ferer. Handfchrift. Aber bei Pufendorf in den Observ. T. IV. 
app- pag. 211. heißt es im Anhange des Statuts: »Alle de 
to Donovere wonet be Datnersitibbermn und fo hat es 

1 


(Baterl. Archiv. Jahrg. 1841.) 


IIII. 
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de fcolen der flab burkore halden in allen dingen, it en 


der fel. Grupen, von dem bie bei Pufendorf abgebrudte Abe 
ſchrift herſtammt, auch wirklich gelefen. Diefes ergibt fich 
noch überzeugender aus Grupen’s Discept. for. c. obserr. 
pag. 739, wo er ausbrädtid won ben, zu Hannover wohs 
nenden »Halbrittern« redet. Diefe eriflirten aber nur in der 
Phantafie Grupen’s. Das Gtatut, Überfegt, würbe lauten: 
Ale, die zu Hannover wohnen, von Geiten ber Ritter, follen 
der Stadt Burkore (Meinewerle, Reihedienfte) Halten in allen 
Dingen, es wären benn Edelleute, benen ber Rath etwas zur 
Zeit erlaffen würbe. 

Diefer Erlaß hat auch vertragsmäßig häufig flattgefunden. 
So find z. B. mit den Befigern gewifler Häufer, ald mit de⸗ 
nen von Deimburg, v. Lenthe, v. Reden, Freiherrn Knigge 
u. &. Verträge über die Sreiheit deren Häufer von ber ſtäd⸗ 
tifhen Gerichtsbarkeit und den ſtädtiſchen Laſten abgefchloffen 
und heißen daher ſolche Häufer »Freihäufer«. - 

v. Spilder Beſchr. Geite 136. 

Diefe Freiheit mußte aber durch Gegenleiftungen an bie 
‚Stadt erkauft werden. So machte ſich 3. B. der Ganzler 
Stucke, Befiger des jest zur Stabtdirectorwohnung angelaufs 
ten Haufes auf der Burgfiraße, in dem Vertrage vom 11. Mai 
1650. anheifchig, gemeiner Stadt zu Gute jäbrli 2 Fuder 
Hoden aufzufhätten und in Bereitfchaft zu halten, um im 
Nothfall damit aushelfen zu Lönnenz auch mußte er 3 Muss 
queten mit Kraut und Loth halten. Bei andern Befigern ward 
ausdrücklich refervirt, daß fie zu Walle aufwarten müßten, 
alfo zur Wertheibigung dee Stabt beizutragen hätten. 

Der Magiftrat erkannte im Jahre 1823. nur folgende 
Kreibäufer als canzleifäflig an: 3) denjenigen Theil des von 
Heimburgiſchen Hofes am Kreuzkirchhofe Schoßnummer 142. 
zur Köbelingerftraße, wovon in Kalenbergifcher Landfchaft die 
Stimme abgegeben wird, nämlich das alte Kloſter und ber 
Kıiofterhofs 2) das freiherrlich Grotefche Haus an der Schmie= 
deftraße, AG 152. der Marktſtraßez 3) das von Redenſche 
Haus an der Burgftraße NE 217. der Leinflraßes 4) das 
von Altenfche Haus an ber Burgfiraße AZ 248. ber Leinftraße, 

999) behalver —= außer, ausgenommen, excepto. ©. Oel- 
richs Glossarium ad statuta bremensia, s. h. v. 
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weren Soderhande lude 1000), den de.. Rad wes to er 
tid 2) vor dreghen ?) wolbe. 


— 


van ovelen ?) worden *) 

Welich Borghere den anderen mishandelet mit oves V 
len worden. unde mert bed verwunnen ’). . De feal 
bliven 6) buten der ftadb. ver weken?). ene mile°) 
verne unde hevet achte daghe to ghe wanden?).. 


Ban or fleghen ?°) 

Welic VBorghere den anderen to ben oren floghe VI. 
mit ftoden glefen 11) eder ander wor mebe eder mit (100) 
vrvele an fin antlad !?) fpiyet 182). (edder by 
den Haren toge*) be feal wefen ’*) uter ſtad eyn 
half iae und der ſtad nicht negher dan !S) to ener 
myle 16) to Eomende. to ener gnade ſcal he hebben 
twe weten 17) ee !®) be ut kome. He ne fcal doch 
nicht weder in komen he en hebbe deme .. ſakewolden 19) 


1000) (Goberhande lude — Ablige, Ebelleute, die zum 
Heerfchild geboren. Gloss. ad ius prov. Sax. II., Art. 17. 
I) to ee tid — zur Zeit. 2) vor dreghen = aus Güte 
nachlaffen. ?) ovel = übel *) worde — Worte; Schelts 
worte. 5) verwunnen — überführen. °) bliven — bleiben. 
7) weke = Woche. 8) mile = meile. °) to ghe wan⸗ 
den — zugewendet. Der Sinn ift: er hat 8 Zage Frift 
zur Abreife. Vergl. das folgende Statut. 10) orſlagh = 
Ohrfeige. 11) gleſe = 12) antlad — XAntlis, 
Geſicht. 13) ſpigen == ſpeien. 

*) Das Eingeklammerte iſt ſpäter an den Rand geſchrieben. 

14) mwefen — fein. 15) dan = ale. 16) myle 
— Meile. 17) weile = Woche. 13) ee = che 1°) fas 
fewolde —= Kläger. 


n 


v2. 


VIII. 


IX. 
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ahebeteret ꝰ) Dar en bewen’') ſcal de Hab wei 
vi wein ”*). Dat de beirringhe midt werteghen ”?) 
werde.. 

van wunben ber fearpen ?*) wapene >) 

Welic berahere ben anderen mit fcarpen mapene 
wunbebe. de fcal weien uter flab cyan bei?*) iar. up 
ene mile verne. to ghenaben ?7) Heft be ver wein 
er 2°) he ut fome. De ne fcal nidht weder im fomen 
be ne hebbe deme fatewolben ??) ghebeteret ’*) Dar 
fcal de Rab weldich boven wefen ?').. 

Be den anderen beit floge >?) 

Welic borghere den anderen dot floghe de fceibe 
buten der flad bliven alfo langhe, went?) he dei 
boden namwendigen ?*) vrpuden ?°) ene werdige25) bete 
ringe ?7) hebbe ge ban.. 

We den anderen mid vorfate ”®) an vore?’) mib 
fcarpen wapenen. eder mid tulen **)*) 

Welic borghere dem anderen mit vorfate an vore 





30) betern — Gtrafe geben, mit Gelb abfinden, fühs 
nen. 21) Dar en boven — darüber. 332) weldich wes 
fern = Gewatt haben, dafür forgen. 23) vortoghen — 
hingehalten. 20) fcarp = ſcharf. 2°) wapene = Wafs 
en. 36) hel — heil, ganz. 37) ghenaden — Gnabe. 
28) ee — ehe. 29) fatewolde — Kläger. 30) betes 
vn — Geldſtrafe bezahlen. 31) weldich boven weien — 
worüber Macht haben, forgen. ?2) boit floghe — todt fchläge. 
35) went — bis. 30) nawenbig — hinterblieben. ?3) vryn⸗ 
de — Freunde, Verwandte. 26) werdig — würdig, gehörig. - 

37) beteringe — Genugthuung, Buße. 38) vorfate — Vor⸗ 
fag. ??) anvaren — angreifen. *°9) Eule = Keule. 

*) Der Urfprung diefes Statut wird in das Bahr 
1308 gelegt. Mofer’s dipl. Bel. V. 263. 


- 
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mit ſcarpen wapenen, eder mit fpeten **), eder mit 
Eulen eder anders wor mede bar he eme et Üif*?) 
mebe nemen mochte. be werde ghewundet eder nicht 
de fcal der ſtad en beren *?) en hel**) iar, ene mile 
verne van der ftad ver weken heft he to gnaden, er*?°) 
be ut kome. He ne: fcal nit weder inkomen, he ne 
bebbe deme fakewolden *°) unde unfeme heren*’) 
ghe beteret*®), dar he an en ghebrofen *%) heft*) 


Wan de clage vor den Rad komet. 
Aldus folen de alle beteren fo we hir an brefet 
defte °°) de claghe vor den fittenden Mad Fome.. 


Itzo de firaffe Inff’!) unde gudt 











*) Der Mörder folle. aus der Verbannung nicht eher 
heimkehren, er habe denn dem Kläger und dem Herrn der 
Stadt Buße gethan. Ein Beweis, daß im 14. Sahrh. 
denn aus diefer Zeit ftammt das Statut — die Griminal. 
Rechtspflege noch in den Händen der Fürſten, welcher diefelbe 
durch feinen Voigt ausüben ließ, fich befand, und eın Beweis, 
daß die von der Stadt im 17. Jahrh. aufgeftellte Behaups 
tung, fie habe ſich von jeher im Beſitze der peinl. Gerichts 
barkeit befunden, keinesweges in folder Maße gegründet war. 

Diefes Statut fleht Übrigens mit dem im Privilegium 


Otto's von 1241 enthaltenen Sage, daß der Voigt Gemwaltthäs 


tigleiten und Verwundungen ftrafen und bie Strafgelder be⸗ 
ziehen follte, im Einklange. 
Bergl. Stat. XII. dieſes Buchs. 

[pet = Spieß. *?) if = Leben. *?) enberen 
= entbehren f ern feyn. *)bei=gan. *’)er = ehe. 
46) ſakewolden — Kläger. *7) here — Herr. 8) beteren 
— verbefferen. 259) brefen — firaffällig werden, ſich vers 
geben. 5°) defte = deffen, wovon. 5.) lyff — Leben. 


X. 


(101) 


XI. 


XII. 
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Me eine Hopinghe makede 

Swelice man?) ene hopinghe‘?) maket, umme 
wort eder umme andere cleyne °*) fchelinge °°). ane °*) 
botfle, unde wunde *7), dar en man vorveflinghe °°) 
umme liden fcal, unde ane orflech 5°) unde'cluppel: 
Ien °°), de andere hopinghe eyn hovet man °!) unbe 
eyn bilfere °?) is. de ſcal gheven der ſtad thwintich 
marc. De to der hopinghe geladen °?) wert unde 
en mebehelpere °*) weſen wel, de fcal gheven ber 
ſtad vif marc. Ne mad be dat gelt bat dar up 
gheſet °5) iS nicht gheven. he feal der flad en beren °°) 
alfo langhe bet°’) he dat gelt gheven moghe, und 
ſcal ene mile van der flad wefen.. - 


Me den anderen aneverdigede $*) bi avent tiden 
bi den danfe 6?) eder anders 
Vortmer we mit dem anderen fohelinghe 7°) hed— 
de unde wolde ome dat afnemen ’'!) mid anverbdin= 
ge ’?) wan be af??) eder to deme banfe ghenge 


s3) Swelic man — Welcher Mann. 53) dos 
pinghe — Auflauf. 54) cleyne = geringe. 55) ſche⸗ 
linge — Streit. 56) ane — ohne. 57) werde — 


Werth, fo groß. 58) vorveſtinghe — Verbannung, Acht. 
Emminghaus Commentar. in sus susatense, pag- 73. 


59) orflag — Ohrfeige. 60) cluppel — Knüttel. 
61) Hovetman = Anführer, 62) Hilfre — Helfer. 
63) geladen — aufgefordert. 69) medehelper — XTheils 
nehmer. 65) gheſet — geſetzt. 66) en beren = ent⸗ 
behren, meiden. 67) det — bis. 68) aneverdigen 


— angreifen, anfallen. 6”), dans — Tanz. 70) ſche⸗ 
linge = Streit. 71) wolde ome afnemen = wollte mit 
ihm ausmachen. 72) anverdinge — Angriff, Überfall. 
73) of = vom. 





m — — — —— 
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bi avend tyden, eder war be in cumpanyen ?’*) ghe 
weſen hedde. de dat dede be fcolde dat deme.. Rade vor 
beteren vor twe vorfate ’°). 





Me den anderen wundet dat veftinge ’°) - 

werd 77) were 
Vortmer welic borghere den anderen wundede dat XIII. 
veflinghe wert were eber botfleghe, wan he dat ver be: 
teret beft, den ſakewolden eder den neflen ’°) den be 
bes plichtih were, unde ok ufeme bheren ’°), noch⸗ 
ten ®°) folde he en iar buten der flad mefen, eder 
aheven deme Made ver bremer marc vor dat iar efte®') 
be wil. 


Wunder ein gaft °?) einen borgere. 
Meret of dat en ghaſt enen borghere wundede. bat XIIII. 
veflinge wert were, eder dot floghe dem ſcolde deſſe 
brofe 8?) unde pena ?*) dreveldidh °°) fin teghen °°) 
den Rab.. 


74) cumpanyge — Geſellſchaft. 75) porfate = 

76) veftinge = Verbannung, Acht. 77) werb — werth. 
78) nefte = nächſte. 

79) Der Gtabtrath hat die gefammte peinliche Gerichts⸗ 
barkeit ſtets für ſich in Anſpruch genommen und in einer, 


bei der hildesheimiſchen Canziei in der Mitte des 17. Jahrh. 
Übergebenen Streitſchrift behauptet, ſich ſchon feit 200 und 
mehreren Jahren in geruhiger Poſſeſſion der peinlichen Juris⸗ 


dietion zu befinden. S. die Note ad Stat. IX 

80) nochten = dennoch. 81) afte = — wenn. 82) gaft 
= Sremder. °3) brofe — 84) pena = poena. 
85) dreveldich — dreifaltig, dreifach. 86) teghen — 
gegen. 
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Bo men ummme fceligen *7) de Rab moge bat 
in beben **) unbe beteren ®?) fculle. 
xy. In nomine domini amen. anno dai M. Cccc xuix 
in octava purificationis beate marie virginis.. 
Stunde em ſchelinghe up ’°) im ufer flab eder binnen 
ufen flaghen ?'). eder binnen ufen finghelen ’?), we 
bar bi were. be fcolde fe fcheden ’?) helpen it ’“) 
(102) fe mochten’). en konde me fe nicht ſcheden. unbe 
worbe dar we ghe wundet eder dot aheflaghen, deme wre 
Debretere ꝰ*) fcolden alle de volghen ?’) de dar bi 
weren mit ghe cochte ”°), unde de dat rochte horden °°)), 
bi enem punbe '°°), men mad) of den fulven vrebebrefere 
volghen int hus in der hanıhaften dat!*'), alle de wi: 
le '9?) dat me one für ?°?). Icht 0) me bat bus 
open unde umpbefloten '°°) vint 9°), unde bliven bi 


87) ſcelige — Streit. 88) beden — gebieten. 
829) beteren — verbeſſern, beſtrafen 20) Upſtan — 
entſtehen. ') ſlagh = Schlagbaum. 22) finghel — 
Iinsel 93) ſcheden — ſcheiden, aus einander bringen. 
24) icht — falle. 95) ; mögen — vermögen. 96) pre= 
bebreler = Friedebrecher. 7) volghen = verfolgen. ?*) ghe 
rochte = Gerüchte, Zetergeſchrei. Diele Vorfchrift iſt eine 
Wiederholung der Beftimmung im Sachſenrecht, Buch 2. Art. 
64. 71. 72. S. Eichhorn's deutſche &t. u. R. Geſch. G. 384. 
29) i. e. ſollen folgen, ſelbſt der Richter muß es. — Die 
das srochte hörte werden im Sachſenrecht »Schreimanne⸗ 
genannt. Deſſelben wird erwähnt im Stadtrecht der Stadt 
Braunſchweig von 1632. S. Pufendorf observ. jur. univ. 
IV. app. 83. 86. 100) bi enem punde — bei Gelds 
firofe eines Pfundes. 101) Hanthafte bat — über »hande 
bafte That⸗ f. Sächſ. Landr. B. 2. Art. 35. »die handhaft⸗ 
That iſt da, wo man einen Dann in der That ober in der 
Zucht der That greifet.« 02) alle de wile — fo lange. 
03) füt — flieht. 104) icht — falls. 105) ymbeflo= 
ten — nicht verfchloffen. 106) yint — findet. 
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ome uppe recht. Queme of ienich 797) radman dar to 
der fchelinghe, he were old ratman eder nye, de mochte 
den de fhelhaftig 19°) weren enne vrede beden 1202). 
von bed.,Rades weghene bi theyn bremeren marken 
unde van flade an !!°) malfeme !!!) in fin hus to 
ahande, unde dar nicht ut. de rad ne labede fe bar ut. 
vor dem rade recht to nemende unde to ghevende. We 
differ..Rabmanne bot !!2) vorfmade?!?). unde nicht 
alto bant ''*) in fin hus ne ghinghe. de fcolde deme 
Made gheven theyn bremer mark. unde der ne fcol: 
deme ome nicht faten !!°). Me ok der theyn marf 
nicht en vor mochte to ghevende. de feolde ute der flad 
fmeren 16) ene mile verne van ber ſtad. unde fcolde 
dar number !'7) neghere 7°) Eomen he ne hebbe de 
theyn mark erft ghegheven. Worde ok de vrede van 
den fohelhaftighen ’!?) ghe brofen unde worde dar en bo: 
ven 120) we ghe wundet bat veflinghe !?4) wert 122) 
ewer eber dot ghe flaghen. be vredebrekere ne feolde num: 
ber 723) to honovere weber in komen. unde ſcolde ene 
mile verne wefen van ber flad, he ne hedde deme..Rade 
de theyn mark ghe gheven. unde dar en boven fcolde he 


107) ienich — irgend ein. 108) fchelhaftig — im 
Streite begriffen. 109) vrede beden — Frieden gebieten. 
110) van flade an — auf der Stelle, fofort.- 111) malt 
= jeder. 112) bot — Gebot. 113) yorfman — vers 
achten. 114) altohand — ſogleich. 115) laten — er⸗ 
laſſen. 116) ute der ſtad fweren = ſchwören, aus ber 
Stadt zu gehen. 117) number — niemalß. 118) neg⸗ 
here —= näher. 11°) fchelhaftighen — GStreitenden. 120) dar 
en boven = oben ein. 221) veftinghe — Berbannung, Acht. 
132) wert — werth. 123) number — nimmermehr. 
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der ſtad Eore 2°) Holden. istud est statutum civi- 
tatis.. 


Wo men de tid 125) Iofen!?°) moghe mit 
ghelde. van de. de ut ghe wifet 227) werbet. 
Welic borghere ver weten !?°) ut der ſtad wefen 

feal, van ber ſtad kores 129) weghene de mach bat lofen 
mit ener mark bremens. unde dat halve iar mit twen 
märfen. unde dat ganfe iar mit ver marken. des mach 
be borghere Lore 120) hebben. wer !?1) he ut welen 
wille oder dat ghelt gheven wenne he der ſchulde befen: 
ned is. unde feal mede fweren dat he dar umme neyne 
nawrake 122) don en fcole.. 


XXI. 
(103) 


xvu Me der Stab recht vorfmade 13°) 13%). 
Kußgefkri * Welic borghere eder borgherſche vore ut der flab !°°) 
mötiginale.\honovere, alfo bat he eder fe vorſmade der ſtad recht. 

de fi iunc eder olt, de ne fcal nummermer borghere 


134) ſtad kore = Stadtrecht, Statuten, Stabtgefege, die 
zwifchen Rath und Bürgerausſchuß gewillführt find. 25) tid 
== Gtrafzeit. 125) ofen — ablaufen. 127) ut wifen = 
verbannen. 123):wele = Woche. 12?) kore = Gtadtredht. 
130) fore — Recht, Befugniß. 121) wer — ob. 13?) nas 
wrafe — Rache. 

Dieſes Beſchwören, keine Rache üben zu wollen, iſt das, 
was im Sachſenrechte, Buch 1. Art. 8., die »Orveide,« und 
was jetzt » Urphede⸗ genannt wird. Nach heutigem Gerichts⸗ 
gebrauch verbindet man bei der, nach geſchehener Verban⸗ 
nung geſchwornen Urphede den Begriff damit, daß der Ver⸗ 
wieſene auch binnen ber geſetzten Friſt nicht zurückkehren wolle. 

133) porfman — verfchmähen, Übertreten. 

134) Der Urfprung diefed Statuts wird in’s Jahr 1307 
gefedt. Mofer’s dipl. Beluſt. V. 263. 

135) garen ut der flab — die Stadt verlaffen. 


e 
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werben, unde fcal ber flad en beren 226) in to wonende. 
Liter wis 127) fcal de liden 128) de Anders wore,  ban —e 
hir.. Recht ſochte unde ſick berepe 29). 


We der Stad plicht nicht en dede 

Welic borghere mit us ber ſtad plicht nicht ne: xvM. 
deyt 120) he wone buten !*1), eder hir en binnen, ver: 
britt an ome we ber ſtad Eore !*?). he ne batf ome 
nicht vordere 143) beteren 14°) wen alfe eneme gafte. 
verbrift he aver an deme.. Rade eder an ufen borgheren 
he fcal beteren na ufer flad rechte li anderen ufen 
borgheren.. 


— — — — 


Wat en borgerſche na ores mannes dode 
bore 145) 146) 
Enes Borgheres echte ?*7) wif nimt na fineme xıv. 
dode liken bel '*®) fines. godes '*?). mit finen echten 


136) en beren = entbehren. 137) Liter wis — das Näm- 
liche. +38) Tiden — leiden. 1?) ſick beropen = appelliren. 
140) nedeyt — thut. !%1) buten = außerhalb. 242) Tore 
— Stadtrecht, Kür, Willkür. 143) vordere=mehr. 144) bes 
ka = verbeffeern, Genugthuung leiften. 143) bore = ge: 
bühren. 

146) Diefe flatutarifche Beſtimmung ift ein Beltandtheil 
des in der Stadt Hannover damals gültigen Rechtsinſtituts 
der ehelichen Sütergemeinihaft. Das Statut felbft finder ſich 
im Bürger- und Statutenbudy lateinifh. S. Strube’s Rechtl. 
Bed. 1827,83. II, ©. 32. ff. Meißner’s Beitr. zur Kenntn. 
der Berf. d. Et. H. ©. 34. Kleinſchmidt's Samml. v. Lands 
tagsabſch. II., 112. Es ift 18 auf die Neuſtadt ausge: 
dehnt. 
147) echt — rechtmäßig, ehelidh. 148) liken del — 
gleichen Theil. 149) god — Gut. . 
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kinderen ſunder 150) mit Eunfeap 1°) goder lude, mad 
be ore geven den tegheden 1°?) pennich befunderen of ?°?) 
he wil. dar en boven 15%) ne mad be or !°5) nicht 
mer gheven befunderen.. | 


Me dat erve gut ’5°) to ſek nemet be feal de 
u bochtere beraden '°?).. | 
XX. De. Rad old unde nye. hebbet vor en recht. in orer 
flab. were dat ienich man orer borghere umberadene !5°) 
dochter eyn eder mer hinder ſek lete. na fineme dode. de 
‚nicht ute radet '5°) en weren. unde hedde fament erve 
ghud 160) mit weme dat were, de dat erve ghud to ſek 
neme, de fcolde de dochter eder dochtere beraden eder 
gheven on ene rechte fcepel dele !°') in ored vader 
ftad de wile fe leveden ghinghe dar 162) cofl 9°) up 
(104) van der Ienwerfcap !°*) eder dat ghud to verdeghedins 
. ghen !°5) unde to be holdende de feolet fe af beyden 
ſiden liden !°°).. 


Me Iovet 167) an ı62) borgen achte 
XXL Go melic!°%) man loved an borghen rechte70) 


150) funder — außer. 351) kunſcap — Kundfchaft, 
Vorwiſſen. 152) teghede — zehnte. 153) of = wenn. 
154) dar en boven — darüber. 155) or = ihr. 156) erve _ 
gut — Erbgut. 157) beraden — außftatten. 158) unbera= 
den — unverforgt. 45°) ute raben —= außftatten. 169) ſa⸗ 
ment erve ghud — GefammtsErbgut. 161) fcepel del = 
| 162) dar — dabei. 163) coft — Untoften. 
164) fenwerfcap — Lehnögewehre, Lehngut. 165) verbeghes 
binghen — erftreiten. 166) Tiden — leiden. 167) loven 
= verfpredhen. 168) an = ohne. 19°) welic = irgend 
ein. 170) rechte — Eid. S. Vocabular zum Sachfenip. 
Schon nah dem ältern Rechte fcheint die Form einer 
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eder an borghen achte !7?) "des fint fine “erven. unde 
fin husvrowe na fine dode ledich unde loß.. 


Mat ein man geven moge an !??) fines wives 
orlof 173) 174) 
En iowelih '75) borghere de mah an jinen le: 
ſten 176) ende den tegheden 177) ‚pennich gheven ane 


XXII. 


orlof ſines wives unde ſiner erven, unde des dat wit: 


lich78) fi ghuden luden. 


"Ban Glederen '7°) unde Hoden !°°) 

Nen 181) borghere feal hebben cledere eder hode 
de mit filvere 32) fin beflaghen. vortmer 19°) feal 
nein borghere finer dochter gheven ieneghe guldene bra⸗ 
cen 180). mer !®5) ere man deme fe gheven wert mad) 
ore gheven oft he wil eyne guldene bracen unde nicht 
mer !36) 187), 


Bürafchaft in einem feierlichen, eiblichen, Verſprechen 
vor Zeugen beftanden zu haben und fie fheint — 'L. bur- 
und. tit. 82. cap. 2. — nicht auf Erben übergegangen zu 
ein. 171) achte — Nichterfprud. S. Vocahular. zum 
Sachſenſp. 17%) an — ohne. 173) orlof = Erlaubniß. 
174) Nach Sachſenrecht konnte Eigen nur mit der näch⸗ 

ften Erben Urlaub veräußert (veräußert in sensu lato) werden, 
fahrende Habe aber uneingefchräntt. Sächſ. Landr. B. 1. Art. 31. 
475) iowelich — jeder. 176) leſte = legte. 177) teg⸗ 
hede — Zehnte. 178) witlich — bekannt. 179) Cleder 
— Kleider. 139) Hoden — Hüte. 181) Nen — kein. 
182) ſilver — Silber. 183) vortmer — ferner. 184)ra⸗ 
cen = Armband. 185) mer = aber. 186) mer = mehr. 
187) Ein ſehr weiſes und galantes Statut: dem Vater 
tonnte es nad) der Anficht der Gefeggeber, vermöge ter ihm 
gebührenden Ehrfurdht, keinen Abbruch thun, wenn er ber 


XXIII. 


XXIII. 
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Ban vrowen 19°) clederen 
Nen vrowe noch iuncorowe fcal hebben up eren 
clederen forode 189) dat van fulvere eder van perlen 
ghe maket fi. Vortmer fcal nen vrowe hebben guldene 
eber fulverne natelen '?°), mer 1°!) iowelich 7°?) vro⸗ 
we unde iunchrowe mot !??) wol: hebbet !9*) epne aul: 


dene of !?5) eyne fulverne bracen !°6).. 


XXV. 


XXVI. 


Ban mantel fnoren '?7) 

Unde eyne mantelfnoe unde momenfpan !?®) be 
eynen verdunc '??) weghen 200). unbe vingherne ?°') 
mot fe wol hebbet wo vil fe wil. welich vrowe eder 
iuncvrome dit loved 202) bricht we ore vormunde 2°?) 
is. de fcal der flad vif punt gheven. 


Mo men be vrowen panbet ?°*) vor fchult 
Melic vrome eder iuncveowe de. feuldich is. de 
mot 295) iumelic man mol panden, in orme ?°*) ghude 


Tochter die goldene Armipange verweigerte, aber dem Ehe: 
manne war es erlaubt, feine Gattin mit einem folchen 
Schmude zu erfreuen! 


188) vrowe — Frau. 189) fprode — Bierrath. 
190) natelen — Nadein. 9.4) mer = aber. 172) iowelich 
= jebe. 193) mot = muß, mag. 194) hebbet — has 
ben. !9°) of = oder. !?6) brace = Armband. 177) {nor 
— Schnur. 198) mowenſpan — Armſpangen. Nach 
Grupens Erklärung bei Pufend. Observ. jur. un. IV, app. 
206. 199) verdunc — Viertelmarf. 200) weghen = 


wiegen. 201) gingherne — Fingerringe. Yufend. Observ. 


‚jur.eun. IV. app. 103. Note *. 202) loved — Statut. 


303) vormunde. Dieſes Statut gibt den Beweis der damals 
noch beftehenden Geſchlechtsvormundſchaft des Sachfenredhts. 
304) yanden = auspfänden. 205) mot = muß, mag. 
306) orme == ihrem. ' 
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wor fe dat heft mit deme richte 297), defle men fe 
vor volghet 208) hebbe alfo it recht ie. mer ?°?) ere 
werkel daghes 210) cleydere fcal men ore laten. fe ne 
ſcal ok neman mit fic inten 211) unde fpannen ?'?).. 


-  Hapen oder geftliten Iuden ſchal men nein bus (105) 
geven oder vorfopen 

Nen ?'3) borghere noch gaſt ?!*) ne feal noch ne XXVII. 
mac) neneme gheyſleken eder beghevenen ?'°) menſchen 
bus eder erve inder flab vorkopen eder gheven, [under 
wat be vergheven wil. dat mot he wol gheven in an 
derme reden 216) gode 217), 

Adolfus de Rintelen junior juravit quod 
domum suam ipso vivente Barvotis ?!?) nec 
ceteris persunis religiosis vendere .uelit 


Ane ?1°) fwert geit men vor den Rab ??°) 


307) richte = Gericht, Richterfpruy. 239°) vor vols 
oben = verklagen. 309) mer — aber. 310) werkel 
dag — Werktag, Altag. 211) inten = einziehen. 212) fpans 
nen = in Feffeln fließen. 213) Ren = kein. 210) gaft 
= Frember. 215) beghevenen feld — der Welt entfagen. 
216) rede gob == bewegliched Eut. 

317) Verbote ber Veräußerung bed Eigen an bie todte 
Hand, finden ſich in vielen Stabtrechten, 3. B. Lühifches Sta⸗ 
tut von 1266, bei Dreyer Sammlung vermifchter Abhandt. 
zur Erläut. d. deutichen Rechte: Nemini siquidem licet 
immobilia conferre ecclesiis, quin ea vendat pro ar- 
gento et illud offerat ecclesiis. 

218) Barvotis — die Barfüßer im Minoritenklofter an 
ber Leinftraße. v. Spilcker's Befchreib. ©. 41. ?!°) Ane= 
„ohne. 220) Im 3. 1309 feltgefegt. Mofer’s Diplomat. 

Bel. V. 267. 
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De bobelebe 23°) uppe de Loven ?2°7) oder 
anders ?3*) 


XXXIIII. We uppe der loven eder anders wor dar nen 
wert ?59) ne were. plicghede 260) eder dobelede be were 

(106) borghere eder gaſt boven ?°!) dre ſcillinghe up dem 
worptavele 282) ſpelede de ſcolde gheven der ſtad teyn 





— — 


356) dobeln — würfeln. 257) Love — Laube am 
Rathhauſe. 

258) Die von den Deutſchen in uralten Zeiten bewieſene 
Vorliebe für das Spiel rief allenthalben Verbote in’s Leben. - 
Die Stadtrechte Norddeutſchlands verfahren insbefondere firenge 
gegen das »Dobbelne.. Schon ber Sachienfpiegel, B. 3. 
Art. 6, ſpricht von diefem Spiele; er erwähnt des Balls, 
da ein Knecht fein eigened Gut verbobbelt (vertoppelt). 
Die Stoffe nimmt »Dobbelen« und Würfeln gleichbedeutend; 
wenigftens bezieht fie fich bei dem Nechtsfage, daß eine vers 
bohbelte Schuld nicht gezahlt werben‘ brauche, auf L. 3. 
Cod. de aleatorıbus & alearum lusu. Der Name »Dobs 
bein« kommt vielleicht daher, daß der Einfab bei jedem Ges 
winn bes Hauptfpield verdoppelt werden mußte. 

Donandt's Verf. e. Geſch. d. bremifchen Stabte., IT. 303. 

Verordnungen gegen bad Dobbeln finden wir 3. B. im 
bremifhen Stadtrecht, im Lüneburgifchen 

Yufendorf Observ. jur. un. IV. app. 791. 

im zellefchen 

Yufendorf a. a. O. I. app. 236. 
im braunfcdhweigifchen 

Pufendorf a. a. D. IV. app. 118. 

- im nordheimifchen 

Spangenberg’8 Pract. Erört. II., 205. 
in den Statuten der Stadt Bolenem 

Spangenberg a. a. D. II., 223. 

359) wert — Wirth. 360) pficghede = 


261) boven — über, mehr als. 263) worptapele == 
— Burftafel. 
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ſcillinghe. We of in fineme bus dobelen lete ?°®) be 
feolde gheven eyn punt.. 


Ban Bozende 2°?) 
Eyn en feal nicht bocen funder ?°5) vor den doren 
unde we dar bocede boven eime feillinch de fcolde gheven 
vif feillingbe.. BE 


Ban vrowen ?°%) to lebende ?°7) 
‚Men en ſcal nene vrumen leden to der Eerfen mit 
£emereren 288). men alleyne der brut. we dar bricht. 
de ſcal der flad gheven. V. sol.. 


— 





De Vino 


Anno domini MCCCXXLI in festo corporis item 
Christi. Consules novi et antiqui invicem sunt 
arbitrati quod vinuın vendendum debeat esse 
civitatis et pro paratis denariis vel pingneribus 
vendi debeat ad quod solum due persone scilicet 
scriptor vini et famulns constituuntur qui vinum 
custodient atque vendent.. 

Item de vino 


Anno domini M CCCLIM. gregorii. De Rad idem 
is up en ghekomen dat neyn borghere eder gaft den wyn 
be be neder let *°?) in des rades kellere alfo vors 
der 279), alfe dat deme Rade unde der ſtad to ſcaden 
comen moghe.. Ä 


363) lete — ließe. 264) Bozen — kegeln »boßeln«. 
365) funder = außer. 266) vrowe — Frau. 2657) [eben 
== geleiten, führen. 263) kemereren (Spildler.) 269) neder 
lecht = nieber legt. 270) vorder — ferner. 


(107) 
Auf Papier) 


‚Auf Papier) 
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Juramentum Cauponis. 

Dit ſweret de winſcrivere dat be ſcole wi ??’) 
meten 272) unde meten laten na mitte unde na fin: 
ne272) unbe dat he den win nicht en vermencghe. wanne 
dat vat ?”*) up gheftefen ??°) is. 

Juramentum Cauponis. 

Dat be der Stab mate 276) vul gheven mwille. 
unde in dat vat ?”7) nicht meer vullen wann ib upgbe- 
fielen i8. he en do bat van hbeted ?7°) weghene der win- 
heren. Ok enſchal he deme Rabe neynen win toferiven. 
Id en fy dat de Ratmeſter 279) eder der wunheren eyn. 
eme dat hete ?°°). eder enbebe 282) by des Rades 
fworenen knechte. eder by eynem anderen mid eynem 
warteykene 282). Dat he deme Rade unde den winbe: 
ren rechte refenfhop ???) don wille. van des winkelres 
weghene. bat he deſſe flude trumeliten ?°*) vorma- 
ren wille na witte unde na finne alfe he beft?°°) Ean. 
Dat eme God fo helpe «. 


Bertepper 286) 
Dat id deme Made unde der Stad Emb:ber 2°’) 


271) wi = vol. 272) meten — meflen. 273) na 
witte unde na fine — nad Wiſſen und Sinne 374) var 
== Baf. 375), upſteken — aufftechen. 316) mate — 
Maß. 277) vat — Faß. 378) hete — Geheiß, Be⸗ 
fehl. 379) Ratmeſter — Büuͤrgermeiſter. 280) hete — 
beföhle. 381) enbede — entböte. 332) warteyken — 
Wahrzeichen, Legitimation. 282) rekenſchop — KRechenſchaft. 
384) truweliken — getreulich. 285) beſt — am beſten. 
286) Bertepper — die das Bier abzapfen, Bierſchenk. 
387) Einb: ber— Einbediiche Bier. S. v. Spilcker's Beſchr. 42. 
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to tappende 288) dar if to gefad ??°) bin truwelken 

denen 220) und vorbegen ??!) wille unde dat emb. 

ber nene wys ??*) vormengen ebder wes Jnfullen wille 

noch vorfullen laten funder emb: bee mit emb. ber unde 

vulle mate 222) to gevende na mitte unde finne bat 

my gob fo belpe unde Hilgen. 

Juramentum der Berteppere Anno XIIII georgii (108) 

datum. (Auf Papier, 

Dat ef. unde myn ghefinde bat embekeſche Ber 

wan bat up gheftefen ??°*) is nicht vormenghen nod 

vorvällen wille, wen ??°) mid embekeſchen bere, unde 

nemende beres weygheren wille uth to fendende de 

wile 296) ek Ber hebbe unde dat by dem viüre 97) 

unde in minen hus ſchenken wille, unde dat ef nen 

ber affbeinghen *?®) Iaten wille wen ber Stab dreghere 

(unde nen Ber vorfopen wille in vullen vaten ??’?) wan 

dat uppet legher 200) ghe bracht is ane ?°!) vulbord ?°?) 

de kemerer. unde wille ut gheven ?9?) den kemerern de 

sife ?°*) bynnen den erflen verteynadten ?°’) na bet 

tid alfe dat ber up ghedan is. dat my god fo helpe ıc.) *) 


— — — — — 


288) fappen — abzapfen. 289) ghe ſad — geſetzt, an⸗ 
geſtellt. 220) denen == dienen. 2091) vorhegen == ver⸗ 


wahren. 292) nenewys == auf keine Weiſe. 293) mate 
— Maß. 2?*) upſteken = Faß öffnen. 2°5) wen = als. 
396) de wile — [0 lange. 297) yür = Feuer, Samin. 


298) affbringen — abladen, 29) vat —= Faß. 300) kegher 
Lager = 301) ane = ohne. 302) vulbord — Crlaubniß. 
303) ut gheven — bezahlen. 204) gife = Acciſe. 05) vers 
tepunachten = 14 Tagen. 

*) Die eingellammerten Beilen find ausgeftrichen. 
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unde wille den kemerern uthgheven de Kife van ben ve: 
gen ?°°6) de ek upp ſteken wille eder upp ſteken late 
er ?°’) ek de upp ſteke, dat my god fo belpe ıc. 
Item fo fhullen fe vulle mate 9°) gheven we 
‘des nicht en dede de ſchal bi eynen halven jare neyn 
Ber fellen?°°?), unde en fhullen neyn Ber vorfopen 
in vullen vaten ?!°) wan bat in ere bus ghefomen is 
ane>ı ) den Borgeren nigen prefteren. to eren brudledy: 
ten ?'?) unde werfchuppen ?1?) bi 1 Brem. mt. 
(107) Juramentun der Berteppere Anno domini 


M.COCCKXV. 

Dat ek neyn Embekeſch beer kopen noch kopen las 
ten wille dat it tappe to honovere Ik enbetale bat de 
beifte mit ware to dem mynften ?'*) eder enboven?!°) 
unde en wille nein beer vormenghen noch vorvullen wen?!) 
mit Embekeſſchen bere unde nemende Bers weygeren 
wille uth to fendende de wile it Beer hebbe unde dat 
by dem vure?!”) unde in mynem hus fchenten wille 
unde neyn Ber wille affbringen laten wen der Stab 
dregere bat my God fo helpe 

Hoc non jurant sed manet 

Se ſchullen gheven vulle mate we des nicht en» 
dede de fchal by enem halven jare neyn Ber fellen ?8), 
unde nefhal nemend Embekeſch beer fellen, he enhebbe 
dan den eed ?!?) alfe vorfereven is by eyner bremer mark 

306) vetze — Gefäß. 307) er — ehe. 308) mate 
— Map. 39°) felen = verkaufen bei kleinem. 319) vat 
= Faß. 211) ane — außer. 212) brudlechte — Brauts 
gelage. 213) werihupp — Hochzeit. 314) mynſten = 
mindeften. 315) enboven — darüber. >19) wen == als. 


317) pur —= Feuer, Gamin. >18) fellen = verkaufen. 
319) dan den eed — den Eid geleiftet. 


Auf Papier) 
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Juramentum der Dreghere ??°) (Auf Papier 
Dat wy nenen Embelefihen Erogere ??') to hono⸗ 
vere. Embekeſch beer afftein ???) willen wy enhebben 
erft entefen ???) van den kemeren dat be Life ??*) 
uthe gheven ſij. 


Nemet ??°) enſchall. Hildenſh. ber halen vorfatliz AufPavie 
ten 226) enem anderen to fchöverhöde ? ? 7) eder dat he enem ı 
anderen vorkofft wete ??*#). dar unfer Deren toln ??°) me: 
de vorkorttet 220) werdefu nder ??') we de wel Hildenfh. 
ber halen dat fin fij vor unde na funder ???) geverde ???). 
fe to winne ??*) unde vorlude ??°) de mad) dat don 
funder tolne vorgerord ??6) 


— — — — 


Lovet ??7) en borghere vor ut lude *8). (106) 





Lovet en borghere vor ut Iude, de in der flad XXXIX. 
nicht befeten fin ???). eme borghere eder Juden eder 
andersweme de in der flad wonet, queme dat ghelt uppe 
den borghen ??°) de ſcal deme fakewolden **') fin 


— — [no 


320) Dregher — Träger. 321) kroger = Krüger. 


332) afftein — abziehen. 8323) enteken — ein Beidyen, 
einen Schein. 334) Zzife — Acciſe. 335) Nemet = 
niemand. 336) porfatlilen — vorſätzlich. 337) ſchö⸗ 


verhöde — Schabernad. 323) wete — wüßte. 229) Heren 
tolne —= herrfchaftlicher, fürftlicher Zoll. 230) vorkorttet = 


verfürzet. 331) funder — fondern, aber. 332) funder 
— ohne. 333) geverde — Gefährde. 334) winne — 
Gewinn. 335) yorlude — PBerluft. 336) vorgerord — 


vorerwähnt. 337) Lopen-=— fich verbürgen. 338) ut⸗ 
Iude = Fremde, Außenleute. 339) Hefeten fin = anfäffig 
find. 40) queme dat ghelt uppe den borghen — müßte 
der Bürge die Zahlung leiften. >41) falewolden = Kläger. 
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erve ?*?) fetten ?*?) eber andere ghode pande dat erve 
eder dat pant feal de ſakewolde holden ?**) deme bor: 
ahen iar unde day ?*5). wanne be tib umme fomen 
is. fo mad) be borghere on ?*°) wifen an ſines erves 


(109) eder an ſines ghodes van teyn marken ene mark gheldes 


XL. 


In margine 


dar up to ghevende oder dar en boven ?*7) unde be ner 
den ??®) na marketale?*°), alfo it fic ghe boret, alfo 
langhe went be ome bat ghelt. dat he ome ghelovet heft 
berede 35°) ssı), 


— 


Wo en borghere mach ſik fprefen in enen kop?°’?) . 
Anno domin. M.CCC.XLII. En iowelk borghere 
mad ſek fprefen in enen Eop ihr???) he to mate?°*) 
kumpt de wile 3°°). men dar umme Eopflaghet ?5°) mit 
fimme werfenoten 287) unde anderd mit nemende. fun: 


dornkop iſt der de Eorn Eop ſcal allen borgheren mene ?°?) wefen 


IenBorgern 


gemein. 9) 


XLI. 


alſo he gheweſen heft an dyſſe thid »*9).. 


Spreket 260) en borghere em gaſt 20) an 
Sprekt en borghere enen gaſt an mir tüghen?**). 


342) erve = Grundſtück. 213) fetten = zum Pfande 
ſetzen. 314) holden — bewahren. 345) iar unde dach 
— die ſächſiſche Verjährungszeit von 1 Jahre, 6 Wochen 
und 3 Tagen. 346) on = ihn. 247) en boven = über. 
348) be neden — unter. 349) marletale — Verhältniß, 
Proportion. 350) bereden — bezablen. 351) Abgedr. 
Vaterl Arch. 1835. ©. 228. 352) fit fprefen in enen 
top = Vorlauf thun. 353) it == wenn. 354) fo 


mate zu rechter Zeit. 355) dewile = fo lange. ?56) op: 


ſlaghen — handeln. 357) werlenoten = Bandwerfögenofs 
im. 358) mene — allgemein. 59) Abgedr. Vaterl, 
Arch. 1835. ©. 103. 260) anfprelen = Anſpruch machen. 
361) gaft = Richtbärger, Fremder. Bi tüghen = Zeugen. 
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dar be enes wichmannes 363) to brufen ?5*) wolde. de 
wihman feulde ſweren dat be over ben dingen hedde 
gheweſen ?°°) unde.fe ghefen ?°°) unde ghort 287) hedde. 
Wolde de wichman alfo fweren. fo mofte de gaft dar 
tyegen 268) enes wichmannes brußen icht he ſek der ding 
wieren 262) wolde. — Ne.mwolde bed borgheres wich: 
man alfo nicht ſweren dat’ he over den bingen weſen 
ande fen unde hord hedde fo mochte ſek de gaft weren 
mit anderen fekeren ?7°) Iuden ?”°).. 


Ban fulfeichte ?7?) to beterende 72) XxLn. 
Dat is ufer ſtad recht dat uſe borghere alle fulf: 
gherichte vorbeteren dat he deyt binnen ber flad. eder 
binnen bee tolnye ?7*) mit IIII feillih 375). 


Mo men eghene Iude ?7 6) beclaghen feal. XLIII. 
0 0 0 
Anno domini MCCCLIII feria sexta post 
walburgis her Ludolf van kampen fprac dit vor recht vor 


363) wichman — Bürger. 36%) brufen = gebrauchen. 
365) over wejen — gegenwärtig fein. 366) ghefen — gefe: 
hen. 367) short — gehört. 368) tyegen — gegen. 
369) wieren — erwehren. 370) feker — ficher. ?7!) Vergi. 
oben das privilegium Ottonis von 1241. 3723) fulfrichte 
— Selbſthülfe. 373) beteren — verbeffern, büßen. *7*) tols 
nye = dollgrenze. In den hildesheimifchen Statuten, ANZ 115., 
heißt e8: de tolnere mach nemande becomeren umme den tolen, 
funder buten der tolnie. Pufendorf Obs. iur. un. IV. app. 
301. Die Zollgrenze war ibdentifh mit ber Stadtgrenze. 
375) Abgebr. Vaterl. Ach. 1835. S. 102. 279) egbene 
Iude Leibeigne. 


(Baterl. Archiv. Jahrg. 1844.) 14 
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ufeme heren van Luneborch uppe beme runteshome 7) 
umme den greven ?7°) van halremunt. unde umme 
de Borghere van Pattenfen. we enen finen eghenen 
man ?7°?) beclaghen wil. de fcal dat don to bren ?®°) 
echten dinghen 281) unde binnen iare unde baghe ???). 
feal he one winnen ?°?) alfo recht id. Hier woren over 
Junchere alf ?3*) van feomenbord. de greve van wn=- 


(110) florpe. unde ore man unde vele Riddere unde knechte 


XLIII. 


in uſes heren rade van Luneborch. 


x 


Schuldeghet 288) en gaſt 285) enen borghere 

Schuldeghet en gaſt enen borghere is de borghere 
der ſculd bekand 287). unde heft de gaſt dar na ghe⸗ 
leghen 288) unde anders nergher 289) na, fo ſcal be 
ome fine koſt ghelden ??°) na mogheliken dingen ??!). 
De borghere mad) of icht ???) he wel fine verteyn nacht 


377) gunteshorn. vgl. Werfabe’s Befchreibung der Gaue, 
161. Lüngel’s ältere Diocefe Hildesheim, 50. Die Waldung 
Rundehorn liegt an der norbweftlichen Spise der Amtsvoigtei 
Biffendorf. Grupen's Observationes, 505. und Grupen’s 
Discept. for. 566. 378) greve = Graf. 379) eghene 
man = Leibeigener. 380) dren — drei. 381) echte 
dingh — ordentliches Gericht, welches zu beflimmten Zeiten 
gehalten wird und- in welchem alle Gerichtseingefeffene ers 
fcheinen müffen, die vor demfelben ihren ordentlichen Gerichts⸗ 
ftand haben. 382) jare unde daghe — Sächſiſche Veriäh- 
rungsfriſt. 383) winnen — zurückfordern, überführen. 
384) Alf = Adolf. 335) Schuldeghen — Um Schuld ver⸗ 
klagen. 386) gaſt — Fremder. 387) bekand fin = 
befennen. 368), dar na geleghen — deßhalb in der Stabt 
geblieben. 389) nergher — nirgenb. 390) ghelden — 
bezahlen. 391) na moghelifen dingen — nad) Möglichkeit. 
392) icht = wenn. 
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beholden ??3) heft he erve ??*) bie enbinnen. ne heft 
be des nicht, fo mad) be borghen fetten. Wanne be 
verteunnaht umme komen fin, leghe de gaft echt °°°) 
dar na, men fcole ome fine Loft echt erleggen ??°). He 
mot aver mit finen rechte bewilen ??7). dat be anders 
nerghen na gheleghen ne hebbe.. 


Umme tegheben ?*°®) recht XLIHT. 

GE her Thideric van Alten ferive in Conrad Tece 
umme en recht ded gi uppe ene halve ???) unde de 
vrowe van herberghen uppe ander halve to mi ghe gan 
bebbet umme den tegheden to bodefem bar de benoms 
de +0) prowe ene lif tucht an ſprikt *°*) unde ſprak. 
des ſpreke ek vor recht, fint deme male 02) dat Con⸗ 
rad Tece unbe fine erven den tegheden befetten hebbet 
ane 203) rechte bifprake *°*) en iar unde ſes weken 
unde dre daghe *°5) unde of menegher 05) iar bat be 
vrowe unde heren thiderikes erven ores mannes fcullet 
laten Conrade umbeworen 07) unde fine erven. bit 


393) fine verteyn nacht beholden — 14 tägige Friſt be⸗ 
halten. 394) erve — Vermögen. Eichhorn's deutſche Et. 
u. R. ©. F. 57. Note c. 395) echt — wirklich, beweißs 
ih. 226) echt erleggen = gehörig erftatten. 397) mit 
finen rechte bewifen —= mit feinem Eide beweilen. ??3) teg⸗ 
heden — Zehnte. 399) uppe ene halve = einer Seits 
400) bhenomde = genannte. sol) ene Lif tucht anfprefen 
= Anſpruch auf Leibzucht . machen. 402) fint deme male 
== weil. +03) ane = ohne. 404) bifprale = Anfprud, 
Einſpruch. +95) en iar unde fes weken unbe bre daghe — 
Jahr und Zag. +05) menegher = mancher. +07) umbes 
woren — unbehindert. 
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XLX. 


(111) 


hebbet met bewiſt 08) vorften *°?) unde heren unbe 
greven unde ore man bit betughe *19) ek under mineme 


inghefeghele.. 


Van vrede *!!) de gheven wart den Lobeken 

Eyn vrede wart gebeghedinghet *12) unbe gheghes 
ven van des Rades weghene to Honovere unde der bors 
ghere dar fulves unde van Bertoldes weghene unde Erne: 
fles van Lobike to Linden an funte 1?) andreas avende 
vore +14) wort unde wer unbe vor alle de. de bar bebe 
fiven *15) in deme vrede begrepen worden unbe be 
vanghenen 26) feolen de tid dach hebben *17) uppe 
moghelite borghen * 13) der men enndrechtich worde uppe 
de fulven flede ?1?) unde worden ok endrechtich eynes 
daghes umme ufe feele *?9) to deghedinghede, do mort 
en lengher vrede ghe gheven van beyden fiden, unde 


worden des vorwaret ?1) ofte*??) ienich vredebrafe 2°) 


feude *2*) in ben erflen eder in dem leſten vrede, bat 
we mochten litewol *?°) dar umme manen. Des heb⸗ 
be we umme vredebrake ghemanet, unde ufe vrebeölu: 


203) bewiſt — bewieſen, gezeigt. 409) vorſten = 
Fürften. 410) bethughen — bezeugen. #11) vrede = 


Friede. +12) deghedinghen == verhandeln. 213) funte 


— Sanctus. +14) yore —= für. *15) bede ſiden = 
von beiden Seiten. +16) vanghene = Gefangene. *17) bach 
bebben — Frift haben, frei gelaffen werden. +13) moghelike 
borghen = zu beftellende Bürgen. 419) ftede = Gtelle 
430) fcele = Streitigkeiten. +21) vorwaren — Sicherheit 
beftellen. 232) ofte ⸗ falle. +23) vredebrake — Fries 
densbruch. +24) ſcude — geſchähe. 435) likewol = 
gleichwohl. 
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de 26) vort +27) van ufer weghen ghemanet. Wer???) 
nu us eber uber ufen vredesluden ſy ufe vrede negher 
to beholdende *2?) alfo he ghe gheven is aljo Hir vor 
fereven id. Eder mer fe eder ore vrebesiude fit des 
bet *?°) untfculdighen unde entledeghen moghen. des 
ga we to iuk heren Sohanne van Zaldere Riddere dat 
gy us mit rechte ſcheden. 


— 


En fcedinge *3') up den vrede. 
Alfo de van honovere mik her Sane van Zalder 


idem 


ghefereven hebbet de. Rad unde borghere dar fulves dat 
ghe deghebinghet unde ghegheven fi. eyn vrede under on 


- unde den van lobyfe ok alfo fe meE ferivet wer on ore 
vrede icht negher to to beholdende fy mit oren vrebelus 
den alfo be gheven id. dar fpre& ek her Jan vor 
recht, befennet men en ienighes *?? vredes fo moghen 
fey oren vrede bet beholden mit cren vredesiuden wo 
he ghe gheven iß, wes denne de lobeken mid oren vre: 
desluden ſek unt gan *3?) moghen, wor fe ok umme 
manet hebbet det fcal men on van rechtesweghene holden, 
were aver dat der van Lobyke vredeslude der manighe 
vorfefen *?*) fo mochten fe fi) untledeghen uppe den 


+26) vredeslude — Bürgen für den Frieden. 427% vort 
= ferner. 425) wer — ob. 429) negher to behol⸗ 
dende jy — die Beweislaft obliegen. Eichhorn’ deutfche 
St. u. R. ©. $. 382. 430) het — beffer. 431) ſce⸗ 
dinge — Entfcheidung, Urtheil. 432) en ienighed — ir—⸗ 
gend einen, 433) unt gan — ſich einer Anklage entledigen. 
Eichhorn’s deutfche St. u. R. ©. $. 382. 434) vorſeken 
== läugnen. . 





idem 


(112) 


ıdem 


314 XI Das hansveriſche Etabtredht. 


hilghen *?°) men mochtes fe denne over gan *?*) al 
eyn recht *?7) is. bit ſprek ek her San van Zafdere 
vor recht unde weyt neyn rechter unde kan mek nenes 
rechtes bevraghen.. 


Van demſulven 


Salutatione premissa here van Zalder to der 
ſcrift de iuk der Rad to honovere heft ghe ſant. dar 
antworde we aldus to, dat de vrede ſy ghebroken dene 
we vor de Lobyke hebbet ghe gheven, bat is us unmwit: 
lich 228) unde willet dat bemwifen. wo gy fprelet bat we 
van rechte feullet, unde nü fe ferivet fe hebben umme 
vredebrafe ghemanet, unde ore vredeslude vort van orer 
weghbene, wer fe unde ore vredeslube icht *??) us feullet 
benomen **°) in dyer beybder ferift, wor de vrede an 
fi vorbroken unde wene fe dar umme ghemanet hebben, 
unde biddet Iw bat gy us des mit rechte fceyden. ex 
parte Engelberti de Lente. 


Dan demfulven 


Alfo mil heren Jane. Engelberd van Lente. ghe: 
fereven heft, dat on unwitlich ſy. dat de vrede vorbrofen 


435) untlebeghen uppe den hilghen — einen Reinigungss 
eid ſchwören. Eichhorn’s beutfhe St. u. R. ©. $. 382. 
436) over gan — überführen. +37) recht. Damit ift ohne 
Zweifel das Sachfenrecht gemeint, wonach in bdiefem Falle 
Zeugenbeweid, Urkundenbeweis und Gottesurtheile (da 
die Klage um Friedensbruch angeftellt wurbe) zuläffig waren. 
Eichhorn's deutfihe St. u. R ©. $. 382. 384. *3°) uns 
witli = unbelannt. 439) icht — etwa. 440) beno⸗ 
men = nennen. 
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fo dene fe ghe gheven hebbet vor dey van Lobyke dat 
mach he unde we vrebes man is ſek unmitli malen 
- uppe den bilghen **?) alfo be van honovere ferivet fe 
hebben fe ghe manet, wille gy de& vorfeten **2) dat 
moghen gy unfculdid werden uppe ben hylghen *'?), 
fprefet de van honovere unbe ore vredeslude bat fe 
dar umme ghemanet hebben unbe benomet ***) hebben, 
befenne gy des des fo fcolle gy dat holden vorfele gy 
aver fo moghe gy Juk untledeghen uppe den hylghen 
mene **°) moghes iuk dene over gan **°) alfo recht 
i6, wor fe denne nicht ghemaned hedden eder ghenomen, 
dat moften fey noch don, befenne gy biffer vorbeſcreve⸗ 
nen ftude, fo en darf men dat nicht funderliken befere: 
ven gheven, vor feke gut *?7) ok fo ne darf men echt **®) 
nicht don. Ok moften de van honovere nomen wene 
fe ghemanet hebben ofte.fey dat Neyde *?°) nicht ghe dan 
bedden. Dit ſprek ek her Jan van Zalder vor recht 
unde enkan mil nicht rechters bevraghen.. 


Me de Loft feulle don 80) wanne men daghe holder *°'), 
Meret dat en borghere de be feten heft iar unde 
dad) in ber flad um be fprofen *°?) unde unghevorderet 


441) unwitlich mafen uppe ben hilghen — einen Reis 
nigungseid fchwören. **2) vorfelen — läugnen. **3) uns 
feulbicdy werben uppe den bylghen — einen Reinigungseid lei⸗ 
ften. 244) benomen = nambaft machen, nennen. **°) mene 
= man. *46) over'gan — überführen. 47), gyt = 
ihr e8. 448) echt — 79) Reyde = recht, or⸗ 
dentlich. 450) koſt don — Unkoſten bezahlen. *51) daghe 
holden = Gerichtstag halten. 182) um be ſproken — ohne 
daß Anſprüche gemacht worden. 


(113) 
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bat deme borghere erve gut ober ander gut befprofen 2) 
worbe welter bande *°*) dat were, eber umme andere 
fate ghefculdeghet *°°) worde van welker hande Iuden 
dat were, unde he dat deme. Rade claghebe unde ſpreke 
dat he des gherne.daghe Holden *°°) wolde, unde vecht 
gheven unde nemen wolde umme bat gut unde de fale. 
des fcolde de rad ome fine daghe helpen Holden. ginghe 
dar Eofl 57) oder clenode *°°) up van ribderen oder 
van ut Iuden *°°?) de dar to gheladen worden de fcolde 
de borghere don den de fake antrid *5°). ghinghe aver 
vangniffe *°!) eder perde vor Ius +62) dar up de fcolde 
de flad ſtan. Were ok dat men van beme borghere 
nen *°°) recht nemen en wolde unde ome fulfwolt*°*) 
don wolde Des fcolbe de rad unde de flab ome der 
fulfwolt unde des unrechten helpen erweren mit alle de: 
me fe moghen uppe der ftad koſt alfo Ianghe went beme 
borghere recht ghe fche. ober an minne * 6°) ghelifenet *°°) 
worde. orleghet *°7) aver gement *5°) ane des rades 
het +59) unde wilbort *7°) dar wel de Rad unde Stad 
unbeworen mebe weſen *7!). Vormer ?7?) rede *7°) 


453) beſpreken — Anſpruch machen. *°*) welter hande 
= welderlei. 455) ghefeuldeghen — befchuldigen, verkla⸗ 
gen. 56) daghe holden — gerichtlich verhandeln. *37) koſt 
= Unetoften. 458) clenode —= Kleinodien.  *°°) utlude 
— Fremde. 460) antreden = angehen. +81) vangniffe 
— Gefangenſchaft. 463) por lus — Verluſt. 93) nen 
— fein. *6*) fulfwolt = Selbſthülfe. ©. oben das pri- 
vilegium Ottonisvon 1211. *°5) minne = Güte. *°%)ge= 
litenet = verglichen. 467) orleghen — befriegen, Fehde, 
Drloge haben. 468) gement —= Jemand. 469) het = 
Geheiß. 270) wibort —= Erlaubniß. 171) unbeworen 
mede weſen — nichts damit zu thun haben. 72) Vormer 
== ferner. 473) yede — ritte. 
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eder wanderde iement fine eghene reyſe eder bedene *’*) 
repfe. dar he ſcaden an dede. den feaden, feal he fulven 
erorfaten *73) de rad unde de Stad wil dar umbeworen 
mede wefen.. 


Mit redeme ghelde *”°) fchal men tins kopen. XLVII 
We koft in huſen unde in erven *77) mark ghel⸗ 

des de ſcal kopen mit redeme ghelde. unde mit nener 

ware 78). me anders kofte eder vorkofte de ſcolde ghe⸗ 

ven der ſtad en punt. 


De kopet betalet den bref xuviii 
Me den kop *7°) koft de ſcal den bref loſen. we 
dat brefe 2°) unde anders helde beyde Lopere unde 
verfopere fcolden gheven malk +81) vif feillinghe. 





De Eopere ne fcal nene wande *3?) hebben fine pen> 
ninghe weder to effcende *°?). funder de vor oft de feal 
de gnade hebben dat he umme fo ban gheld mach de (114) 
ahulde *3*) weder Eopen. | 





Des rades breve fcal men to voren holden *3°) in 
alleme kope hir en binnen der flab vor andere breve.. 


474) Hedene = wenn er vorgelaben ift, oder für einen 
anbern. 475) erorfaten — erfegen. +76) rede gheld — 
baares Geld. 477) eve — Erbgut. 478) ware = 
Gewähr, wofür man gut fagt. 479) fop — Kaufobiect. 
480) drefen — Übertreten. 81) malt = jeder. 1282) wars 
de = Vorwand. +33) effcen — fordern. +34) ahulde = 
Rente, Sülte. +35) to voren holden — ben Vorzug haben. 


XLIX. 
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Binnen iare unde dage 86) fcal men tins in manen 

De tin in huſen heft in der flad breven de feal 
dene vorderen to thiden 87) wan he vor feuld 88) is 
binnen iare unde daghe vor dem Rade. verfumebe he 


dat unde wolde den tins van thiden to thiden up bat 


L. 
1523 


LI. 


bus flan unde refenen bat ne fcolde den anderen de dar 
ok tins an hedden to nememe *°?) ſcaden fomen.. 


Wo men des Rades bref Iedeghen *?9) moghe 

Statutum et de lobio 491) pronunciatumn, 
sub anno domini MCCCLI feria quarta ante 
festum Symonis et Jude apostolorum. De Rad 
old unde nyge fint up en ghefomen. Dat nement ne 
moghe des rades bref mer ledighen mid anderen Iuden 
funder *??) mid twen ratmannen old eder nyge. Hedde 
aver de ghene +?) de den bref Tedighedede. de ledeghinge 
ghefereven laten in der ſtad bouc *°*) dar de uplatin: 
ghe*?>) der Hufe inne ghe fereven fint. fo ne bedrefte‘? ©) 
de der twiger Rabmanne to der ledeghinghe nicht. 


Me des Rades breve nit en helde *?7). 
Vortmer we bes rades bref ?®) nidt en helde 


486) jare unde dage — fächfifche Verjährungäfeifl. 


487) thid — Beit. 488) vor ſculd — fällig. 89) ne⸗ 
meme — feinem. *?°) ledeghen == löſchen Laffen. “) lo- 
bio = Laube am Rathhauſe. 492) funder — Außer. 


493) deg bene — derjenige. *°*) ſtad bouc — Stadthan⸗ 
dels⸗ und Hypothekenbuch. *?°) uplatinghe = XAuflaffung. 
496) bedrefte — bedürfte. +77) Heide — hielte, nachkäme 
498) Bref = brief. 


m es 
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alfe de utwifebe 99). unde dat deme de ghemene ?’°°) 
Rad enbode *02). eder by des rades knechte gheboden 
worde den bref ſcolde de alſo holden binnen verteyn⸗ 
nachten °9?) by vif feillinghen. unde der vif ſcill: en 
wel 503) de..ead nemende nicht laten °°*), En ſcu⸗ 
be 505) des binnen der tid nicht. unde de ſakewolde * 9°) 
anderworve °°7)" claghede, fo feolde de..Rad dene vor 
jet vorboden *92) Taten unde de ſcolde fweren ute der 
fiad 509) ene mile 5 ! 9) verne eder in fine herberghe °1'), 
unde dar nicht ut to fomende uppe de firate °!?) he 
ne hedde der ftad bref gheholden alfe de utwifen. Id 
ne were mid bes willen den be bref antrede °’°3), unde 
de ghene de dar fweret, heft deſſes achte daghe to wan⸗ 115) 
de *22). Mocte of de fulve ſakewolde ſines gheldes 
befomen in anberme fime °:°) ghude binnen eber buten 
der flad bat mochte he don. ichte he Eonde.. 


Weme ein bus van des Rades breve°'*) antwors LII. 
det 3?7) mert 
Me hir den erften bref eder breve hedde in en hus. 


499) utwifen — ausweifen, enthalten. 500) deme 
ahemene — demjenigen. 501) enbode — entböte, beföhle. 
502) verteinnachten — 14 Tage. 503) wel — will. 


504) laten = erlaffen. °°°>) Fube = geihähe. 506) fa- 
temolde = Kläger. 07) anderworne — noch einmal, zum 
2ten male. 503) vorboden = vorladen, vorfordern. 809) ſwe⸗ 
ren ute der ſtad — fihwören aus der Stadt zu bleiben, 


510) mile — Meile. 511) Herberghe — Wohnung. 
512) firate — Straße. 513) antrede — angehet, betrifft. 
514) wande — 515) fime — feinem. 516) des 


Rades bref — vor dem Rathe geichehene Verſchreibung. 
517) antworden = Überantworten. 


(In 


margine) 
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unde wert ome dat hus ghe antwordet van macht der 
breve umme tarigen vorſculden *18) tins. unde hovet 
gut 519), dat bus feal he holden iar unde dach 529), 
weret, dat dar we mer bref an hedde. unde en gheven 
den erften nicht dat he dar an hedde, binnen den fulven 
iare unde daghe fo feolden de breve los weſen unbe 
nene macht mer hebben. uppe bat bus. (De fake: 
wolde 522) aver de de breve wilkort >22) hedde. de en 
were der feuilt nicht los, der men an deme hus ſek nicht 
befomen en modhte.)*) 





Deffet vorferevene gefette 52?) van den hufen van 
wegen des Rades breven ward eyndrechtliken van dem 
Rade old unde nighe clar gemafet to vorflande °?*) jn 
nagefcrevene wife, weme fo eyn bus van macht wegen 
des Mades breven umme tung °?°) unde hovetghud 226) 
geantworbet unde vord by gebaren °?”) worde alfe bat 
gefette Snnehold vorfereve, De mochte denne fodane bus 
na jare unde dage mit finer tobehoringe 528) vorkopen 
alfe be dureft 2?) Eonde, Enbreke °?9) ome des 








518) vorſculden — verfchulbeten. 519) Hovet gut — 
Hauptſtuhl, Capital. 530) jar unde dach — 


*) Die eingellammerte Stelle ift ausgeftrichen und da⸗ 
neben gefchrieben Anno XLV fuit deletum de consensu 
Consulum olt unde nige 

521) fatewolde — Verklagte, Schuldner. 52?) wilko⸗ 
ren = auöftellen, : einwilligen. 523) gefette — Geſetz. 
524) porftan — verftehen. 525) tyng = Binfen. 526) ho⸗ 
vetgbud —= Hauptftuhl, Sapital. 5237) gebaren — 

528) tobehoringe — Zubehör. 529) durefi = 
am theuerften. 539) Enbreken — fehlen, weniger erhalten. 
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mofte he entghelden *21), hedde he of wat enboven °??), 
wan he dat hus fo vorkofft hedde, dat fcholde he des 
huſes befittere weder keren 53°), Alfo dat de top io ſchall 
fhen °°*) funder?35) liſt ? c. Additum anno etc. 
XL’ fferia Quarta vor Conceptionis marie vir- 
ginis. Item hedde of de zafewolde 5?°), de den eghen: 
dom 527) des huſes hefft, willen bynnen jüre unbe 
daghe, desjennen de dat bus fo ingeclaget hedde bes 
mochte de zakewolde gheneten °3®), Hedde we dar vur⸗ 
der 539) breve jnne, de fehullen dat hus of inclagen 
unde dar by varen 5?°) alfe recht is unde vorfcreven 
ſteyd ıc. Additum anno XL quinto feria secunda 
post letare de consensu Consulum old unde nige ıc. 


De fin bus durer >’) ut fet°*?) dan it wert is LI. 





De fin hus durerer utfette under der ſtad breve 
wen id ghelden °*?) mochte to der tid wanne he id 
verfette, de fcolde fweren ute der flad °**) ene mile 
verne unde dar nicht negher. eder weder intofomende be 
ne hedde deme fakewolden °*°) vul ghedan >*6) eder id 


531) entghelden — entgelten, zahlen. 532) enboven 
— über (hätte er einen Überfchuß). 733) webere keren — 
wiedergeben, erftatten. 53*) [hen — gefchehen. °35) fun 


der — ohne. 536) zatewolde — Parthei. °37) eghens 
dom — Eigenthum. 538) gheneten — genießen, wovon 
Gebrauch madyen. 539) purder — ferner. 540) yaren 
= verfahren. 541) durer — theurer. 542) ytfetten 
= verfeßen, verpfänden. 543) ghelden — werth ſeyn. 


544) ſweren ute der ſtad — ſchwören die Stadt zu verlaſſen. 
545) ſakewolde — Kläger. 516) vulghedan — zufrieden geſtellt. 


LIIII. 


LV. 
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ne were mit des ſakewolden willen. Mochte ok de ful: 
ve ſakewolde ſines gheldes befomen in anderme fineme 
ghude binnen eder buten der find. Dat mochte be don 
ihte he Fonde.. 


hu 


Ban bobelende °*7), 

De dobelde binnen der flad de ſcal deme. Rade 
finen broße 5*°) gheven de dar up gheſet id. Unde we 
vor dobelde mer wen?*?) be by ſek hedde an redem >°°) 
ghelde dat mochte he be reyden **) mit finen clederen °°?) 
de he to der tid ane hedde unde dar mede fcolde de 
dobelere alle der verluft ledich unde los bliven.. 


Ban fchelinge °5?) twifhen Rabmannen.. 
De..Rad old unde nye fint meynlefen °5*) up en 
ghekomen, dat dit ore recht” fi. ſtunde ienich feelinghe 


(98) up twifchen..Rabmannen uppe beme bus °°°) eder an- 


derfwore der fchelinghe fcal de..Rab macht hebben *86) 
unde de fihelhaftighen °5°7) em feolen dat anders ner 
ghen °°°) ſoken 5°°).. 





547) dobelen — würfeln. 548) brofe —= Brüche, 
Geldſtrafe. 549) mer wen = mehr als. 550) rede — 
baar. >51) he reyden — bezahlen. °5?) cleder — Kleiber. 
553) fchelinge = Streitigkeit. 554) meynleken = einflime 
mig. 555) hus — Rathhaus. 556) macht hebben — 
zu entſcheiden haben. 557) ſchelhaftige —= Streitende. 
558) nerghen — nirgend. 559) ſoken — klagen, Klage 
anſtellen. 
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De Rab ſcal feeden 56°) bin 581) den erften ver 
weten 5°?) LVI. 

Anno domini MCCCLIIII feria quarta post 
dominicam Letare. De Rad old unde nye fint up en 
ghekomen. mit den ſworenen der flad. dat de..Rab ſco⸗ 
len foheden binnen den negheften ver weten alle fche: 
linghe °6?). de twifchen oren borgheren oder borgherfchen 
vor den Rad ghetoghen 5%?) werdet. Were dat?°°) de 
Rad des rechtes binnen den erſten ver weten nicht kun: 
den °68) up en komen °°?) fo ſcal ſek de..Rad eber 
bes rades de merer del °°®). bevraghen laten °6°). to 
beme Rade to Minden umme de zafe. wat de vor recht 
denne ferivet dar feal dat bi bliven.. 


Welik *70) Radman vorbobet *71) wert unde nicht 
£omet warn men Iudet °7?) 


Anno domini MCCCLV in octava Epyph. 
dumini. De rad old unde nye fin up en ghefomen. 
Wan en radman ghe ſproken wert. van eneme des rades 
knechten. dat he to deme Wade gha. unde wanne me 
deme rade lübet unde en rabman nicht en is nedede °°) 


LVII. 


560) ſceden — entſcheiden, Urtheil fällen. 561) hin 
— innerhalb, binnen. >52) weten = Wochen. 563) ſche⸗ 
Iinghe — Streitigkeit, Proceß. »54) ghetoghen — eis 
gen, geführt. 56°) Were dat — wäre es, falls. 566) Eun- 
den = könnten. 567) des rechtes up en komen — über 
das Urtheil einig werden. >63) de merer del — die Mehr- 
‚heit. 569) bevraghen Taten — eine Rechtsbelehrung nach⸗ 
ſuchen. 570) Welik = welder. 571) vorboden — vors 
laden. >72) ludet — läutet. °73) nedede = ’ 
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LVIII. 


(117) 


uppe deme bus °?*) er 575) de radlocke enſta76). to 
deme dridden male. De radman fcal bat bi finen ede 
deme rade vorbeteren mit dren reden 577) penning. Id 
en beneme ome echt nod °7°). Ok en feal he ute de 
me..Rabe nicht gan wor be rad is he en do dat mit 
orlove 57?) des radmeſteres eder des (meynen rades) *). 
wanne de radmeſter dar nicht en is. Ghinghe aver en.. 
Radman old eder nye van deme Hufe dor ſynes wer: 
ves 580) willen ane orlof de mach dat ledeghen mit. 
III. penning. 


Men ſcal nemende vordeghedingen 581) umme ghave 

De.. Rad old unde nye fin up en ghecomen. Dat 
nen °3?) radman Old eder nye ufer borghere eder bors 
gherfchen Senighen vordeghedinghen feulle dor ghave mil: 
len. unde dat nen Radman old eder nye fcole upflan 
Senighen borghere to to verbeghedinghede weder den 
anderen borghere deffer flude. beft fec iomelic radman 
vorplichtid, bi fineme ede to holdende na mitte unde na 
finne. dit ghe fette 3?) feal Somele nye radman al 
dus >34) willeforen °3°). wan be erſt in den. Rad Eos 


— — 


574) hus — Rathhaus. 375) er — ehe. 570) enſta 
— geläutet würde. 577) rede — baar. 5678) echte nod 
benomen — dringende Geſchäfte, triftige Entſchuldigung ha⸗ 
ben. 579) orlof = Urlaub. 

*) Die eingeflammerte Stelle ift auögeftrichen und barüs 
ber von fpäterer Hand gejchrieben »eldeften in bem Rade.« 
580) werve == Gelchäft. 521) vorbeghedinghen — vertheis 
digen. 5°?) nen — kein. 53°) ghe fette— Geſetz. 53%) als 
dus — alfo, fo. 585) willekoren = geloben. ä 
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men. unbe ben Rad ghefwaren heft statutum anno 
0 

domini MCCC quinguagesimo quinto feria quar- 

ta post festum beate Lucie.. 


Bin 586) ver weten fealmen fceden 87), were in dem 
Made we weder °3°) den feedinge de feolde ut gan LIX. 
Alle de Zake 589) ſcal de. Nad feeden binnen ver 
weten *20). unde weret dat *?!) iement in beme..Rade 
weber de Zake Ieghe °??) unde de feedinghe ?’?) Hin: 
derde den unde de fcal de..Ratmefter beten °?*) ut ghan 
bi fineme ede dede ib ok de Radmeſter den fcolde de 
Rad heten ut ghan unde de anderen feolden de fake 

feeden ane ??*) vortoch °? ©) unde mederfprafe °°7).. 


Weme orlof °?®) gift ut to mefende 5°?) oder ut is 
u ane orlof 
Welee 600) ufer borghere orlof heft van deme Ras Lx. 
de ute to wejende. eder ute is ane orlof wanne he we: 
dertumpt, fo ſcal he binnen ufer flad, ufer flad burs 
Tore 6°) holden bi den broken 002) be dar up ghefet 
fint. weret dat be dat verbrefe 693) fo en froldemen 


586) Bin — binnen. 587) ſceden — entfcheiden. 
588) weder — gegen. . 539) Zake — Sache. 59%) wele 
= Woche. 591) weret bat == wäre es ba, falld. 392) wer 
ber leghe — dagegen fein. 5°2) fcebinghe — Entfcheidung. 
59%) heten — heißen, befeblen. 595) ane — ohne. 596) yors 
tod; = Verzug. 597) meberfprate — Widerfprud. 53°) ors 
lof == Uxlaub, Erlaubnig. 599) wefende — fein. 600) We⸗ 
lec = welcher. 601) burkore — 692) broke 
= Brüche, Strafen. 608) verbreke == Übertrete, dage⸗ 


14* 


.XLJ. 


(In margine; 
ift wieder 
ausgeſtri⸗ 

chen.) 
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ome to burfcap °°*) unde to inninghe °°°) nicht fla: 
den 806). he en hebbe den brofe to voren °°7) vorbe⸗ 
teret 808).. 


Ban den ver Muntheren 5°°). 

Na gobdes bort dufent iar unde drehundert iar in 
deme achte unde vertegheften iare Valentini. De Rad 
old unde nye fin bp eden 619) up en ghekomen. Dat 
wen be ver muntheren Eefen °!?) to eneme iare monte: 
heren to wefende be folen dat don, unde we des nicht 
don en wolde de fcolde deme rade unde der flad gheven 
vor dat iar teyn bremer mark. unde de vorderſten vere 
fcolden enen anderen in des ſtede ° 12) Eefen de is nicht 
bon en wolde der were eyn eder mer.. 


Anno domini etc. XXIX. am adıten daghe 
jonocentium dath underfereven Statutum iß uthe: 
dahn 61?) midt vulborde °'*) radt unde fmoren. 

Am fridage nha gorgonii anno domini etc. 
Seven und twintich Befloten de radt und de Sworen 
eundrechtlifen °15) tho holdende, und ſchal eyn statu- 
tum fon, Alle tydt wan de nyge radt fitten gheit jumwel: 
keß 1°) jareß Schullen ©?) de radt van perfonen tho 


604) hurfcap — Bürgerſchaft. 695) inninghe In⸗ 
nung, Zunft. 606) flaben — geftatten, zulaffen. 607) to 
voren — zuvor. 608) vorbeteret — bezahlt. 509) Munt= 
heren — Münzberr, 610) by eden — bei ihren Eiden. 
611) keſen — wählen. 512) ſtede — Stelle. 913) uthedahn 
== aufgehoben, ausgelöſcht. 614) vulborde — Zuſtimmung. 
615) eyndrechtliken — einmüthig, einſtimmig. 616) juwelkeß 
= jedes. 617) Schulen = ſollen. 
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perfonen und beögeliten fehullen de fworen van „erfo: 
nen tho perfonen wilkoren 612) by oren enden od denne 
dath alle de fchult de fee fehuldich fint deme rade dar 
neyn vorwaringe 1?) upp is und jn deme jare ſchuldich 
werden van renthen ebder ander fchult dath fee dath jn 
deme jare willen betalen deme rade und ſodan ſchal 
nicht vorandert werden. 


4, 


Uppe dat ſchod 62°) ſcal men borgen unde antwor- r.xir. 
den 62!) dat den Eemereren. 

Anno domini MCCCLVII feria sexta post 

beati martini de..Rad old nye fin ded up en gheko— 

men. wes de..Rad behovet 622). to der ſtad nud °??) (118) 

unde nod °?*). «dat fcalmen werven 625) unde mins 

nen 526). mid wlbord 627) des. Rades uppe dat fcot 

unde antworden dat den Femereren be fcolet dar van 

rekenen 622) deme.. Rade. Dat fulve feolet de radmanne 

alle don. den de rad wat bevelet to bemwarende deſſe 

tekenfcap °2°) feal men don warn beMad wil unde jo 

ermen 639) dat fcot fette 621) unde ſwere 6°?), uppe 

dat men wete wes me behove to der ſtad nod. unde 


618) wilforen — geloben. 619) vorwaringe — Si⸗ 
cherheit. 620) ſchod — Schoß. 621) antworden — 
überantworten. 622) behovet — bebarf. 623) nud — 
Nutzen 624) nod Bedürfniß. 625) werven = Müs 
he um geben. 636) winnen — leihen. 627) wlbord — 
Suffimmung. 638) zefenen —= Rechnung ablegen. 629) res 
tenfcop —= Abrechnung. 530) ermen = ehe man. 631) fetz - 
ten = beftimmen, feflfegen. 632) ſwere — ſchworen. 
(Beim Schoß ward ein Eid geleiſtet.) 
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we ens *??). deme. Rade rekenſcap ghe dan heft de en 
darf von bene ſtücke neyne refenfcap mer don. De 
boumeſtere °?*) fcolet ut vorderen umbe upboren *°>) 
ber flab tind. burfcap °?*). inninghe *27). broke *3®), 
latentoln *?°). unde Topenpenminghe °**). unde wei 
fe dar to behovet. dat ſcolet fe efchen °*!) van den 
temereren. unbe fcolet dat keren °*?) in den ghemeynen 
nũd °*?) unde buwecht °**) der flad unde en fecolet 
dar nicht van don °*°) den rabmefleren. unde den rad: 
mannen. Dit fcalmen leſen beme..Rade unde den 
Burmefteren. wanne fe ghefmoren hebbet ber ſtad. fo fco: 
let fe wilkoren °**) bi den fulven eden dat fe holden 
willen alle ſtucke be bir vorghefcreven fint. na witte unde 
na finne. alfo fe beft Eunnen.. 


In margine) Anno domini M CCCEXXX VIII worden Rad 
und ſworen eyn und willen in oren willore nemen wen 
de Nierad fitten gheyd. we to, den kemereren °*?) und 
der Stad Ampten geſad 5*°) werden unde gheld upne: 
men und dar van refeden 5*°) fo fehullen malk wen be 


633) end — einmal. 634) buumeftere, rectius Burs 
meftere i. e. Burmefter, f. oben Seite 97. 635) upboren 
== aufnehmen, erheben. 636) burfcap —= auch »Burkore« 
genannt, Grupen Antiꝗq. 298. » 627) inninghe, rectius 
wynnige i. e. Zins, Miethe, f. oben Seite 97. 633) brefe 
= Geldfirafe. 629) lakentoln = Bol vom Tuche. +9) for 
penpenninghe = 61) efhen = fordern. 
62) teren = verwenten. 622) nüd == Nugen. 6**) bus 

. weht = Gebäude, Bauten. +5) don «= geben. 626) wile 
foren = geloben, 6547) kemeren = Kämmereren. 543) gefab 
— gefegt, ernannt. 6*?) rekeden = Rechnung ablegten. 
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veßent rede °°°) upbetalen wes malken van finer reken⸗ 
fhup fo over lopet ®5:) der Stab 10 gude und be ſchul⸗ 
de in feriffte mede °°?) over antıworden. 


De Begghinen en ſweret J nen ſchot 6). LA. 
Anno domini MCCCLVII in vigilia beati 1357 
thome apostoli. bit wort ghebeghedinghet °°°) twis 
Shen deme. Rade unde den berghinen. Dat de becghi: 
nen fcolet des ſcotes vor dreghen 585) wefen van to jare 
unde nu. vor ore unghemac unde feaden, de fe leden, 
do men den torn °°?) bumede 5628). denne mer fco: 
let fe vorfcoten 659) malc 5°) ore ghud bi orer fams 
wetichet °C!) alfe de Mad dat fettet 682) unde Jowelc 
fcal ore fcot uppe dat hus 66?) funderliten 6°*) brin⸗ 
ghen. unde melic orer id echt nod beneme © 65) de mochte 
ore fcot uppe dat hus fenden. Weret of bat den fcot: (119) 
heren °66) duchte 667) dat orer wel wlle S%®) feot nicht 
ghe bracht hedde de broke 659) ſcolden ſtan to des. Rades 
gnaden unde de ore meſterinne 67°) is. De ſcal des hu⸗ 
ſes vorfcod 67") bringhen. hir to is ghedeghedinghet dat 


650) rede — baar. 651) was over lopet — den über⸗ 
ſchuß. 652) mede — mit. 653) ſweret — 
654) ſchot — Schoß. 638) ghedeghedinghet — verhandelt. 
656) por dreghen weſen == frei fein wovon. 627) tom = 
Thurm. 658) buwede — baute 559) vorſcoten — 
Schoß geben. 660) malc — jeber. 664) fammetichet 
= Gefammtheit. 662) fettet = beflimmt. 562) bus 
= Nathhaus. 654) funberlilen — befonbers. 65, echt 
nod beneme == triftige Gründe hätte, 666) fcotheren == 
Schoßherten. 667) duchte — däuchte. 668) le = 
voll. 669) broke — Beftrafung, 670) mefterinne — 
671) vorfcod Schoß. 
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men fcal flan enen thun 72). eder planten. alfe ib ber 
ſtad nutte is twifchen ber muren unbe oreme bomghar: 
den 67). to deme Nyen torne warb 6? *),. 


Nement en feal vober 673) holtes ut der Landivere 
balen. 
Anno domini MCCCLXI octava Epypha- 
nie domini. De Rad old unde nye fint up en ghe: 


comen bi oren eden. bat nement en fcole voder holtes 


halen ute der flad Lantwere unde weme ib to mwetende 
wert 676) de fcal id melden bi fineme ede eder ledeg— 
ben °77) dat mit vif punden, be halver ©7°®) to der ſtad 
nod 679) unde to den dren parren 63°) in der flad 
mod 2!) men wol holt halen des dat de Rad orleve °°?) 
in deme ftole °°°). Dit fcal flan alfo langhe went de 
old unde nye ander wes up en komen. unde wert dat 
de Rad deme kercheren °°*) to deme hilghencruce holt 
orloveden to der wedeme 885) dat en fcolde teghen °° 6) 
deſſe willefore 627) nicht weſen. Vortmer fin fe up 
eyn komen efte 88) fe gheven holt to deme hilghen- 
geyſte efte 5°?) to den molen dat en fcolde nicht komen 


672) thun = Zaun. 673) bomgharben — Baumgarte. 
674) warb — wärts, nad) ber Seite. 675) voder — Fu⸗ 
der. 6576) to wetende wert — fund wird. 677) ledeghen 
== Gtrafe geben. °78) be halver — ausgenommen. 679) nob 
== Bedarf. 630) parren — Pfarren. 691) mod = muß, 
mag. 683) orieve — erlaube. 683) fiole — 

684), fercheren — Pfarrer. 685) wedeme — Pfarrhaus. 
686) thegen — gegen, zuwider. 687) willelore = Statut. 
688) efte = wenn. 689) efte — ober. 
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weder be erflen fate 6?%) Vortmer weret bat iemant 
vore S??) in de Lantwere umme lon 6? ?), vörde de heit 
in fine und, efte in fines heren bat fcolde de, de fin here 
were, vorbeteren 628) mit eyme punde.. 





Nota. Anno domini MCCECXCVI. De (r marsine) 
quemen 6°?) be olde unde nyge Rad ghenflifen up eyn. 
mat de fittende Mad orleve an holte to halende ute der 
ſtad Iantwer des fcholen fe ghenfliten mechtich weſen ©). 
unbe en borven ©?) dar myt deme olben Rade nicht 
umme fprefen. 


Mo vele lude in dem hilghen gheifte fin fcholen*. LXV. 
De. Rad old unde nye fint up eyn komen bat arme 
Zube de nu in deme hilghengifte fint, de feulet de proven⸗ (120) 
de ©? 7) hebben dewile fe levet, ib en were bat fe id mit un: 
voghe °?8) vor wrochten °??) ‚nu mer en willet fe dar ne: 
mende in nenien, den alfe de bref ut wifet den de. Rad 
dar up befeghelet heft, unde dit fcal ftan alfo langhe 
wente de Rad en beter ”°°) vinde. Datum LXVI 
feria V. ante Invocavit.. 





690) fate — Beftimmung. 691) yore — führe. 
693) fon —= Lohn. 693) vorbeteren —= Strafe daflir zahs 
len 694) quemen = kamen. 695) mechtid) wefen — 


ermächtigt fein, berechtigt fein. 696) dorven — bärften. 
*) Am Rande flieht: Dit ſtucke hebbet de Smworene mit 
deme Rabe ghevullborbet +). Dat id io fo biyven hole. 
697) provende — Präbende. 93) unvoghe — Uns 
fug. 699) vor wrocdhten — verwirkten. 700) heter = 
ein Befleres. 
t) ghevullbordet = beſchloſſen eingemwilligt. 
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fin margine) Ok fint de Rab unde de Sworenen des eyn wor— 
den dat men nemande jemighe ftebe ’°') in deme Hile . 
ghengheyſte don ’92) hal he en hebbe dar provende 
unde fohulle io dar inne weſen unbe de provende bar 
inne eten 79°), 
in margine) nota und wem fe vortmer be provende Ienen: 
de ?9*) eder doch dar in nemende 95) werden. de ſchul⸗ 
lem fweren dat fe ore nalath 79°) in dem hilgen gheyſte 
laten willen und vorfatlifen 707) nicht entfernen willen. . 
ed en fij dat Rad unde fworen gnade hiir ane don. 
additum etc. CCCCXXXI Purificationis. 
1444 Hiir fint Rad unde fmworen enbuten ?°®) unde ore vro: 
In margine) wen. It. myd den ridenden unde ganden Fnedhten 7°) 
dee Stad ſchal flan ın des Rades gnaden und weme 
be provenbe ghegeven wert fchal dar Ynne monen unde 
de provende dar inne eten by ben eyden vorgefcreven, 
additum XL quarto. 





Dan den provenden ’!9) des hilghen gheiftes 
1204 Anno domini M.CCCCH. feria sexta post 
Ja margine). {home apli ’!!). Do morden de rad old unde Nyge 
mid den zwornen 71?) ghenglifen een. Dat men vor: 


01) ſtede — Stelle. 722) don = geben. 7°?) eten 
= effen. 704) fenende = verleihen. 705) nemende — 
aufnehmen. 706) nalath == Nachlaß. 707) vorſatliken 
— vorfäglid. 703) enbuten = ausgenommen, 70°) xiden⸗ 
de unbe gande knechte = Knechte zu Pferde und zu Fuß. 
710) peovende — Präbende. 711) apli = spostoli. 
713) zworne = Geſchworne. 


! 
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batmer 713) neyne provenbe in dem hilghen.ghenfte vor: 
lenen 7'*)- vorfopen noch vorgheven fchole. alle de wile 
dar boven 15). XXIIII. provendere 716) ynne fon. unde 
man be provendere vorflorven fyn uppe. XXIIIL unbe 
denne vortan dar beneden“7) vorflerven fo mach men 
io de provende vorlenen, alzo dat ir io boven verunde: 
twyntich nicht en fon. des ghelije Thal men dat Holden 
mid den provenden to funte nycolawefe. der men XVII 
prevendere vorbatmer weſen fcholen. ok en fchalmen de 
nicht tovoren ?!?) vorlenen noch vorkopen er ?1°) fe 
vorledigen 72°) und deffet wilforden ’?') de Rad und 
Swornen alfo to holdende Anno XVI°. petri ad vin- 
cla und dat fehalmen vort alle Sar wilkoren wan de 
nige Rad fitten geyt hiir fint buten befcheden ”??) der 
Radlude und de Swornen und ere husvrowen offt de 
Der..... 


Anno domini M CCCXXIII. domini.. Con- 
sules statuerunt quicunque burgensis huius 
civitatis factus fuerit consul vel magister civi- 
um qui dicitur burmester et postmodum depau- 
peratus fuerit, Si desideraverit et petierit pro 
prebenda in domo sancti spiritus sue persone, 
illa sibi non denegetur et habebit eam similem 


713) gorbatmer — ferner. 714) porlenen — verleis 
ben. 715) hoven — Über, mehr als. 716), provendere 


= Leute, die Präbenden haben. 717) beneden = unter 
der Zahl. 718) toporen — vorher. 19) = ehe, 
730) vorledigen — los und ledig werden, vacant werden. 


731) wiltorden — beftimmen, geloben. 722) buten befches 
den = auögenommen. 


(Baterl. Arhiv. Jahrg. 1844.) 15 


LXVI. 


LXVJI 


LXVIII. 
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provisoribus dicte domus.. et uxor tuiuslibet 
predictorum habebit simplicem prebendam Iidem 
post mortem viri ampliatum est. 


de vino cui mitti debeat 
In vigilia beati Martini dabitur unicuique 
Consulum novo et antiquo scriptori, et magi- 
stris civiam qui illo anno fuerint dimidia sto- 
pa ’*°) vini et dimidia uncia cutinum ’?*) et 
cuilibet servo consulum. I. quartam vini.. 


Vinum pro anno mittilur 
Welik Radman fterft de en wif achter ſik let ’?°) 
fo fealmen binnen deme iare finen wive fenden, alſo 
dane 726) fende 7?7) de men ome fenden fcolde of???) 
be hedde ghe levet. finen anderen erven auer ne darf 
men der fende nicht fenden.. 


De Rad old umde nige fint endrechtich gheworden. 
bat nen börghere ſchal funder Herde 2°) hebben. men 
meſchal. allerleye quef ’?°) driven 7?!) vor der Stab 
herde. welt börghere funberherde hebbe. de fchölde ghe⸗ 
ven der Stab. 1. Punt. alfe vide???) alfe he diffen 


733) stopa — Stübchen. 72%) cutinum = 
725) achter fiE let — hinterläßt. 736) affo dane 
— folche, diefelbe. 37) fende = was man ihm fdhiden 
muß. 738) of — wenn. 739) funder herde — beſon⸗ 
dere Herde. 730) quek — Vieh. 731) driven — 
treiben. 732) dicke — oft. 
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tare 753) verbreke Anno domini MCÜCLXVII 
feria II post Invocavit proxima. 


Des Rades werff 7?*) to rybende 735) (121) 

Anno Domini. M. Ccc. LKX. secundo feria 
festi Penthecostes secunda Consules novi et anti- 
qui decreverunt et pro jure statuerunt., 

Wanne deme Mode eyn fake eder eyn werf an: 
licht, dar fe Radman na fenden willet. fo fehal de olde 
Rad enen eder meer Eefen 7?°) ute dem nygen Made. 
unde de nyge Rab alfo manighen Eefen ute dem olden 
Rade. we on darto dünde nütte 737) wefen unde. welke. 
twene eder meer dar to alfo ghekoren werden de en fcho: 
len dar nicht mwederfprefen. were aver der ienich de de 
fprefe be enkönde bes nicht ghedon ’?*) van ech: 
ter nod 73°) weghene. be fchölde de echten nod bemwi: 
fen mid fineme rechte ”*°) eder be fchölde. dat loſen 
mid, V. bremer marken. behövebe 7*') men of eynes 
aleyne to dem werve, eder fchölden erer dre mefen, fo 
ſchölde de nyge Mad. des eynen aleyne eder des dridden 
to den twen toßefende. mechtich mwefen 7*?). Melk der 
ghekornen. des nicht don en möchte van echter nod weg: 


733) köre — Gtatut. 734) werff — Gelhäft, Auf— 


trag. 735) rydende — reiten. 736) keſen — wählen. 
737) nütte = paffend, tauglich. 38) ghedon — thun. 
739) echte nod — triftige Gründe. 740) hewifen mid 


fineme rechte == beſchwören. 741) behövede — bedürfte. 
743) mechtich weſen S berechtigt fein. 
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hen. de fcholde dat bewifen mid fineme ebe ’*°). eber 
Iofen dat mid. V. bremer marken. alfe vorfereven is. 


uppe bat rident 7**). LXVIIII de dar to geforen weren 

Dijt vorferevene gefette des ridendes hebben de Rab 
unde Sworen eyndredtliten gewandelt ”*°) unde vor: 
claret ”*°) aldus ”*7) wen fe ber Stab merves ’*8) 
ut toridende ut fenden willen So fhullen de Rad Eefen 
in de Sworen unde de Sworen in den Rad Jowelk?2) 
enen. wen fe aver enndrechtlifen dar to keſen eder bid⸗ 
den. de fi in rade old eder nye eder Sworen. beffe 
fhullen riden van der Stad wegen funder Sinfage 7°). 
benemet aver weme echte nod 75!) de fcholde dat bemi: 
fen myd finem rechte ”°?). eder fcholde dat loſen myb 
V bremer mark. Datum Anno domini M Cecc XXX 
sexto quarta feria post Lamberti etc. 


LXIX. j 
9 
Anno domini M. CCC. LXXXI. post pascha 


1381. De Rad unde de vertih ?’°?) ſint up eyn gheko: 
men, Dat alle vromen ’?*) de hir wonhaftich ſint 
fcholen nicht dreghen 75°) up eren clederen?*6) no? 57) 


743) de — Eide. ?**) rident — Reiten. 745) ges 
wandelt = verändert. 7*6) vorclaret = erklärt. 7*7) als 
dus —= alſo. 7+8) werves — Geſchäft, Auftrag. 7*?) Jo⸗ 
welt — jeder. 750) funder Infage = ohne Widerſpruch, 
unweigerlich. 751) benemet echte nod — triftige Gründe 
haben. 752) myd finem rechte = durch einen Eid. 753) de 
vertih — bie Vierzig, die Gefchwornen. 754) vrowen 
— Frauen. 75°) dreghen — tragen. 756) clebere = Rleis 
der, 757) no = weder. 
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fmyde 7°) noch perlen, unde of nicht dat van golde 
sheneget ”°°) ſy unde neynerleye ftripen 6°). Ge mo: 
ten ?°!) mol bebben to eyneme rode unde to eyner 
£ogbelen 762) Enope 3) eder fchalen 7°*) eder momen: 
fpan ?°5) de to famene eyne lobighe marc meghen ?’®®) 
unbe nicht meer. To eyneme rydelhoyken707). knope 
eder Schalen de eyne halve marc weghen unde nicht meer. 
De baten unde fpan 75°) to den anderen hoyfen ? 6°) 
de eynen lodighen verbing 779) weghen unde nicht meer. 
Bragen 771) unbe vincghern 77?) moten fe wol dreghen 
unde nenne mantelfnöre 77°). Juncvrowen moten mol 
up eren cleberen dreghen ſmyde dat eyne lodighe mark 
weghe unde nicht meer, unde of neyne 7?) perlen wen 
to den Erengen, wat aver malk rede 7?5) hefft, de mad 
dat dreghen wente 776) to funte Jacobes baghe negeit (122) 
tofomende den dach al unbe nicht leng ’77). we biffer 
ſtücke ienich vorbrefe de fh vroume eder Junvrouwe, ore 
man eder we ore vormunde were, ſcholde dat vorbete: 
ren 77°) wo didde 77°) dat fchude 729) mit vyf bremer 


758) ſmyde — Gefchmeibe. 759) gheneget — genährt. 


760) firipe — Streif, Zreffe. 761) moten == mögen. 
762) koghelen — Muͤtze, Kopfbebedung. 763) knope = 
Knöpfe. 764) fchalen = 765) mowenfpan 


—= XArmfpangen. Nah) Grupens Erklärung bei Pufendorf 
Observ. iur. un. IV. app. 206. 766) weghen — wies 
gen. 767) gydelhoyfen = 768) ſpan — 
Spangen. 769) hoyken — Art Mantel. 770) verding 
= Biertel Marl. 772) bragen = Armbänder. 77?) vinc⸗ 
sherne — Fingerringe. 773) mantelfnöre — Mantelſchnüre. 
774) neyne — Feine. 775) gebe — bereits. 776) wente 
= bis, 777) leng = länger. 778) gorbeteren = 
Strafe um geben. 79) dide = oft. 80) ſchude — 
geſchähe. 


it van vins 


u”) 


.J1L. bla; 
er er ga an fon lyff722) eder an fune Ere. kumpt de claghe 
33 des Ver: 


ichni 


vortan 


ſſes ). 


sele’’) word 
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marfen. ber enfchal men nemende?3°) Iatn’®?). Dit 
fhal flan ”°?) alfo langhe went dat de Rad unde de 
Sworenen mennliten ’?*) by bon 7° >). 


Additamentum ad premissa. 


Anno domini M.CCC.LXXXINI Dominica 
post Octavas Epyphanie domini additum fait 
ad precedencia sic Welt vrome aver de Enope eder 
Schynen786) malen welde787) van perlen de mad 
dat don de enſcholen aver nicht beter ”°2) wefen. wen 
alfe de gheorloveden 7) Enöpe koſten fcholden icht ?*°) fe 
de goltfmed makede. 





De Rad hefft ghefat 79!) vor der Stab recht. 
weit borgher deme anderen word to lecht ’??) dat eme 


vor den Rad. dat fchal He dem Rabe vorbeteren mit. 
Theyn. bremer marken unbe deme fatewolden 7?*) vors 
beten 725) na befecghende 7%°) erer vrunde an beident 
fiven. unde dar Schal de Rab eyn overman 7???) unde 
eyn middeler to wefen, off welk partye der anderen 
dat vortheen 7?°®) welde. vormach he der X marc, nicht 


781) nemende — Niemand. 782) laten — erlaffen. 
783) ftan — beftehen. 784) meynliken — einflimmig. 
785) by don — abfchaffen. 786) Schynen — 

787) welde — wollte. 788) beter — befler. 789) ghe⸗ 


orloveden = erlaubten. 90) it = wenn. 7?) ghe⸗ 
fat = beftimmt. 792) word to lecht — .befchuldigen, etwas 
nadjfagen. ”93) lyff == Leben. 794) fafewolden — 
Kläger. 795) yorboten — abbüßen. 796) befecghende 
— Ausſpruch. 777) overmann — Schiedsrichter. 793) vors 


‚theen — in bie Länge ziehen. 


*) vinſtu = findeft du. **) opel — übel. 
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toghevenbe. fo ſchal he der gheven wat he der vormadı. 
unde fchal alfo laneghe ute der Stab ſweren729) eyne 
mile verne wente he dat gheld al utghegheven hebbe. 
eder des Rades willen dar umme maket 800) hebbe. 


Melt Borgher fyne borgherfchop? °!) upgheveane®°?) 
vulbord 203) des Rades, de ſchal Borgerfhop unbe 
Enincghe 800) entbeeren alfo lange dat he fe van deme 
Made wederwinne. men ſchal eme mer bar nicht weder 
to ſtaden °°5) he enhebbe erſt ghegheven eder gheſworen 
to ghevende fun fchot 806) dat he de wile do he neyn 
borgher enwas, vorfeten 307) hadde eder he nehebbe 
erit des Rades unde der Sworenen willen umme dat 
ſchot ghemaked. 


De Rab unde de ſwornen ſint menliken 808) up 
eyn gekomen dat dit der Stad Recht weſen ſchal dat de 
Mad hir nemande velighen 39°) noch leyden 219) en⸗ 
ſcholet vor der Stab ſchot 21?) unde plicht fe enden 
dat mid vulborde der Sworenen eder der genner de de 
Sworenen dar to mechtighed. 





799) ute ber Stab fweren — verbannt ſeyn, ſchwören 
die Stadt zu räumen. 800) des Rades willen maßen — 
dem Rathe Genugthuung leiſten. 801) borgherſchop — 
Bürgerſchaft. 802) an — ohne. 803) pulbord == Zus 
flimmung. 804) Enincghe = Innung. 805) to fladen 
== zulaffen. 806) ſchot —= Schoß. 807) porfeten — 
nicht bezahlt, fchuldig geblieben. 808) menliten — einmü⸗ 
thig. 909) velighen — befchügen. 810) (eyden — Ger 
leit geben. 811) (hot = Schoß. 
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(123) Dit is ufer ſtad recht Sunberet fel °'?) eyn 
vrowe van oren Eynderen. unde binven ®'°?) de kyndere 
in eneme fameben ? !*) myt oreme ghude unde flerft 5) 
der Eindere eyn. fin gud erft uppe de anderen kyndere 
de mot ome in famedeme feten ?1°). unde nicht uppe 
de mober °!7) 
Sicut premittitur fuerat a Consulibus inter 
partes tunc, litigantes diffinittum Anno domini 


MCcc nonagesimo tertio in XL. 


Anno domini M. CCC.LXVIIT. Sabbato ante 
festum beati Bartholomei apostoli. hebbet ghe wefen 
de oldzaten 348) unde hebbet uth ghe wifet, dat men to 
funte ilgens merſch ward ?'°) van deme overe ??°) mach 
beteren °?') unbe holden ???) den dam, dede gheyb 
aff anberfiib des wateres went an de clifmolen. Ok 
fint fe ghe weſen by deme groten hole ®2?) negheft ??*) 
ber clitmolen, dar eyn nyghe 32°) pal bynnen olde 
pale ghe ſtod 32°) was, dat deffe vorbenomden 827) olds 


812) Sunberet fe — trennt ihr Vermögen von bem ber 
Kinder. 813) Kinven — bleiben. 814) fameden — 
Gefammtbefig. 815) ſterft — ſtirbt. 816) ſeten — 
ſitzen, ſind. 817) moder — Mutter. 818) oldzaten — 
Leute die auf die Grenzmale zu achten haben. So hatten in 
Nordheim die Didfathen dem Zeldgefchwornen Anweifung zu 
ertheilen, wie die Grenzfleine auf dem norbheimer Felde zu 
feßen waren. Spangenberg’s Practifche Erörter. II., 215. 
819) to funte ilgens merfch ward — von der Seite der St. 
Egidien-Marſch. 820) overe = Ufer. 321) beteren = 
ausbeffern. 8232) holden — erhalten, im Stande halten. 
823) hole = Loch. 824) negheft — zunädft, bei. 825) ny⸗ 
ghe = neuer. 838%) ghe ſtod — geftoßen. 827) vorbe⸗ 

— g⸗⸗mden — obgenannt. 
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jaten fpreten, fe mochten dene mid rechte wol uterlis 
fer 228) ghe flob hebben to water wart. DE fchullet 
dat lutteke °?°) eyleken hol °3°) unde dat hol dar bes 
neden 331) düpe 3?2) beholden wan bat in zomer das 
ghen 822) is, unde dat water in rechtem flade 33*) is, 
eun wende fchep °?°) over dat flreff °?°) dat dre man 
dreghen ??7) mad. DE fchal dat grote hol dat negheft 
der clitmolen in deffeme zulven 828) watere licht, bebol: 
den in de düpe verdehalven vod 829) boven deme freve, 
unde feven vote in de brede °*9) nedene °*!), unbe 
achte vote bovene ?*?). DE mad de clifmolre 24?) dat 
lüttete eylefen wer °**) unde dat andere dar beneben, 
beleggben, er iowelk °*°) mid enen vifkorve ??°) wan 
om des lüfted. 


Anno domini. M.CCCCII omnium Sanctorum. 
Do worden de Rad old unde nyge mid den zwornen ?*7) 
ghentzliken eyn. we uter flad nicht entoghe ®*°) mid 
al fineme ghude bynnen den negeften verteynachten ® *°) 
io na pafchen ®°°), de ſchal vulles ſchotes plichtic we: 


828) uterlifer — mehr nach Außen. 829) Yuttele — 
eine. 830) Hol — Loch. 831) beneden S weiter uns 
ten. 832) düpe — Xiefe. 233) zomer daghen = Sommer. 
834) ſtade = Geſtade, Ufer. 835) wende ſchep — 

36) ſtreff = 837) dreghen — tragen. 
838) deſſeme zulven — biefem felben. 839) yod — Fuß. 
840) brede — Breite. 841) nebene — unten. 842) boves 
ne — oben. 8*°) clitmolre — Klidimüller. 9*4) eylekenwer 
= 845) iowelk — jedes. 846) viſkorv — Fiſch⸗ 
korb. 347) zwornen — Geſchwornen. +8) entoghe = 
Böse. n 849) verteynachten == 14 Tagen. 850) pafchen 
= Öftern, 


De uth dei 

ftad toghe un 

de ſyn „act 
nicht dede. 


(124) 


Spende 
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fen to bonbe°*'), melde wy®°?) na der tyb wilen®°?) 
unbe tochen ®°*), de fchal aver vulles ſchotes plichtich 
weſen to dende. bar men one ®?°) unbe fin ghud um: 
me hinberen unbe befümberen °°*) fchole. 


Anno domini M.CCC. nonagesimo septimo, des 
Dommerdaghes na Sohis bapte ®°’). do quemen ®>®) 
vor den Rab unde fwornen, dee Stad benere?°’), 
unde orer iowelk 59) efichede °°!) eyn ſchilwerd °*?) 
brodes eder eynen ſchillingh vor dat brod de on ghe boret 
hedde van ber fpende, de on nicht ghe worden were, bat 
were doch ore olde wonheyt 8°?) unbe recht, dat men 
on dat io gheven fholde. Do andwere?‘*) on be Rab 
unde fernen unbe zeden °°°), de fpende were up ghe 
nomen fo ghevende den armen luden dordy got. unde 
nicht den deneren. were den deneren in vortyden van 
der fpende brod ghe gheven, dat were ane?°*) ore vul⸗ 
bord 867) gefchen 868), unbe enmwolden des nicht, dat 
men on intofomenden tyden yenich ſpende brod, nody 
gheld dar vore geven fcholde, ok en ſcholdeme °5°) ne= 


851) donde — geben. 853) melde wy — wollte jes 
mand. 853) wiken — fortgehen. 354) tochen — aus⸗ 
ziehen. 855) one = ihn. 836) bekünberen = mit Areft 
belegen. 657) Johrs hapte — Johannis Baptifte. 
858) quemen — famen, 859) denere — Diener. 86°) io⸗ 
welt = jeber. 861) efchede — forderte. 862) fchilwerd 
e= das einen Schilling werth ift. 863) wonheyt — Ges 
wohnheit? 864) andwere = antwortete. 355) zeden — 
fagten. 866) ane — ohne. 867) yulbord — Zuftims 
mung. 268) gefchen = geſchehen. 36°) en fcholdeme — 
folte man. 


— — 1 — 
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mende yenich ſchilwerd noch feßpenninghwert brodes gheven, 
men we halen wolde eyn penninghwert brodes dorch got, 
deme ſcholdeme dat gheven unde anders nicht, Ok en 
ſcholdeme over der ſpende, noch van der ſpende wegene 
vore, oder na, nenerleye 879) koſtlicheit71) mid etende, 
noch mid drinfende hebben, of en ftünden 37?) fe on, nener 
olden wonhevd noch rechted dar an to... Deffes fint de 
Mad unde ſwornen ghengliten en ghe worden umme de 
fpende, dat alzo to holdende 


Anno 1532 Am midweken na Bonifatii Worben (In marg. 

Radt unde fworen ein, unbe befloten in tofomenden 
tiden emich tho holdende, dath men to der fpende de be 
Kath plech geven tho laten ummen trentes Johannis tho 
middenfommer ein halff voder ??3) roggen He fi den 
dur 870) eder wolveile nemen fchal den laten malen tho 
mele unde dar broth aff tho badende unde armen luden 
tho ghevende. 


Anno domini M. CCCCVII. des mandages na 
bonifacii do worden de Rad old unde Nige unde de 
zwornen ghentzliken eyn umme der Stad beſte willen, 
unde willeforeden 875), unde ſatten 876), unde loveden ®7”) 
dyt alſe naſcreven is to holdende. welk borger unde bor⸗ 
gerſche to honovere, medewoner 378) unde medewonerſche 
de hir to honovere dingplichtich gheweſen hebbet wente 

870) nenerleye — keinerlei. 371) koſtlicheit = Auf⸗ 
wand, 872) ftünde = geftänden. 9373) voder — Fuder. 
874) dur — theuer. 875) willeforeden — beflimmten. 


876) fatten — festen feft. : 877) loveden — gelobten. 
378) medewoner — Mitbewohner. 
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an befien dach °7?) unbe noch fint unde algo werbet 
uppe de Rigenflad vor Honovere, eder uppe den Brul?®°) 
to wonende toghe 22). dat de fcholet deme Rabe 
aheven to ber Stab behuff °°?), den verben penningh 
al eres ghudes. eer fe alzo ut toghen. edder ſcholden 
ere vulle ſchod 82) van alle eren ghude gheven, ghe 
lijt °°*) anderen borgeren alle de wile °®°) fe dar wos 
neden. unde fcholden dat denne to voren eer je uth to⸗ 
ghen deme rade vorwiffenen °?°), dat fe ere ſchod alzo 
io gheven welden, wan fe bed uthendes willen 887) hed⸗ 
den. Bortmer 888). welt wedewe *89) de ute Honovere 
toghe, unde eynen man utwendighes 220) neme, de ſchal 
deme Rade to der Stab behuff gheven eer fe uth toghe 
ok den verden penningh al eres ghudes, teghe fe of 
uth eer fe man neme eder ghelovet worde °?') fo ſcholde 
fe deme Rabe vorborgen 822) off ??3) fe eynen man 
dar na neme. bat de Rab denne des verden penninghes 
(125) an erem ghude allitewol ??*) bekemen were. Dyt 
lethen 25) de vorbenombden 896) alle uppe ben vorbes 
nomben dach, van der Iovene °?7) den borgeren ghemen⸗ 
liten Eünbdighen, dat to wetende 828) unde na to richtende 


879) da — Tag. 8809) Brul = Brüel. 881) toghe 
== zjöge. 882) behuff — Behuf, Vortheil. 883) ſchod 
= Schoß. 834) ghe lijk — gleich. 885) alle de wile 
— fo lange. 386) vorwiſſenen — Sicherheit beftellen. 
887) des uthendes willen = den Willen auszuziehen. 888) Vort⸗ 
mer = ferner. 889) wedewe — Witwe. 890) utwen⸗ 
dighes = auswärts. 871) ghelovet worbe — verlobt wäre. 
892) yorborgen — Bürgſchaft beftellen.. 8°3) off — falle. 
834) allikewol — gleichwohl, gleichfalls. 895) lethen — 
liegen. 896) vorbenomden — obengenannten. 897) lovene 
== Laube, 898) wetende — wiffen. 
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Anno domini M.CCCC decimo des vridages 
vor funte Margareten dage, do warb be fittende Rad 
mid ben zwornen eyn, unde leten tündeghen van ber 
Iovene 829) alze fe dat mid deme olden Rade to voren 
over ghefprofen ?°°) hadden de des of mid on eyn weren 
aldus. De Rad old unde Nige unde be fwornen fint 
eyn gheworden unde millet. Dat Dideric van deme 
ſtenhus unde fin vrowe unde ere Eindere. Johans we: 
deme 01) van berfhufen unbe ere fone alze hans, Zu: 
delff, hermen unde bideric unde ere kyndere. ere aller 
meghebe ? 92), knechte unde ghe funde, to honovere nicht 
intomen fcholen, alle de wile ?°3) fe upper Nigenftad 
wonhafftich fun, uthghefproßen?%*) den heren van funte 
gallen unde fine ghude. DE en ſchal nemend, to hono⸗ 
vere unde in des rades ghe bede ? 9°) ierghene »06) won» 
baftich, om nichtes vorkopen noch to ghude open, unde 
neyne vorderniffe 07) don noch zelihop 9°) mid on 
hebben mid Yyenighen dingen. unde of eres erves unde 
shudes ſek mid nichte underwynde °°?) binnen unde 
buten honovere. ane ?!?) ere ghude bynnen honovere 
dar fe plicht aff don. we of eres ghudes wad in arb, 
in ftelinge?!!) edder in vorpenbinge?!?) hedde. 





899) Jovene —= Laube. 990) over ghefprofen — beras 
then, überlegt. 201) wehewe — Witwe. 902) meghede 
= Mägde. 903) alle de wile = fo lange. 904) uth⸗ 
sheiprofen — ausgenommen. 905) ghe bede — Gebiete. 
906) jerghene — irgend. 907) porderniffe — Förderung. 
908) zelſchop — Geſellſchaft. 79?) underwynde = anmafe. 
910) ane — außer. 911) ard unde flellinge —= Beſtel⸗ 
lung, Padıt. 913) porpenbinge = Verpfändung. 
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de ſchal ſek dar van zliten ’ı?), fchelede ?'*) dar of 
weme mad an. de openbare dat dem Made we beffer 
ſtucke ienich vorbrefe ?:°) de fchal deme Rade unde 
Bwornen bat vorbeteren 1°) mid X. bremer matc. 

Item to der vorfarevenen tyd fprefen be rad unbe 
be ſwornen over ??7) unde worden eyn. were bat dem 
rade unde ſwornen, unde ienigheme perfonen van on bifun: 
beren, van deffer vorferevenen kündeghinge18) unde 
eyndracht wegene, ichtes ?!?) to unmillen webberftuns- 
de ?20) eder to fchaben gbe toghen worde gheiſtlik ebder 
werltlik, dat fe des ghentzliken willen?!) eyn wefen 
dat helpen trweren ???) unde deme wedder to ftande ° ??) 
unde to vorbeghedinghende ???) upper Stad Eofte. 


Anno domini M cccc undecimo an funte felicis 
inpincis daghe. do qwam ° 2?) vor den Rad henninghes 
Cokes fone unde bath den Rad dat fe ome wolden XVII 
pund honov: penninghe gheven unde bereden °?°), dar 
fe ome plichtich 27) weren van fines vaderd weghen 
ichtes 28) heninghes Cokes de in ereme benfte ghe flor- 
ven were, dar Antwerde ??2) de Rad to unde fede’?*), 


913) zliten = aufgeben, fi) los machen. ?1*) fchelede 
— fehlte, wäre ftreitig. 15) vorbrefe — zumider handeln. 
916) vorbeteren — verbeffern, beftraft werden. 217) fpreten 
over — berathichlagten fi). 18) fündeghinge — Bekannt⸗ 


machung. 919) ichtes — irgend. 920) to unwillen 
webderftunde — Verdrießlichkeit entftänbe. 921) willen = 
wollen. 9232) irweren — abwehren. 923) wedder to 


ftande = zu wiberftehen. 924) pordeghebinghende — ver⸗ 
theidigen.. 225) qwam — kam. 226) bereden — bezah- 
ln. 227) plichtich = ſchuldig. 228) ichtes — einſt. 
229) Antwerde — antwortete. 220) ſede — ſagte. 
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fe en weren eme nichtes plichtich. fe vünden in ever 
tafelen ghe fereven dat henninge® kokes webene ??*) 
vorwiflet °??) hedde dat fe betaleden, alje XII punb 
van fined perdes weghen unde III pund van Zzelte ?°?). 
von deme leften °?*) verdendeyl Jares. Unde hedden 
de vor fe uth ghegeven unde betalet in der wife alze hir 
naſcreven ſteyd °?5) Rom erfien XXIX fol: New 
neke neghele Item Bertolde Limtorh XIX PB Item 
Botfelde 1 pun Item IX ſ hanfe ghudefinne Item 
VI pund benric Gofter Item hermen van dem polle 
II pund Item VII ſo vfernhagen Item XV ß helmolde 
turden werners fone Item I pund Sohann Benum Item 
I pund funte Surigen ??°) dat nam upp Johan Bekedorpp 


Upfate ? 7* runinge 9?®) 

Anno domini MCCCCXI des Mandaghes na 
twolfften do worden de Rad old unde Nige unde. de 
vertich ſwornen ghenglifen eyn deffer naferevenen eyn= 
dracht 3°). unde orer iowelk wilforede ?*0) bi finem ede, 
den he deme rade unde der Stab, unde de ſwornen bi ſek 
ghe dan hebben, bat orer iowelt ?*!) dit aldus?*?) hol: 
den unde don wille. Schude ?*?) yenich upfate debe 
were teghen ?**) den Rad unde fmornen wo bat iowelk 


931) wedewe — Witwe. 232) vorwifjet = Quitung 
ausgeſtellt. 233) Tzolt = Lohn, Sold. 934) leſten = 
testen. 935) ſteyd — ftehet. 936) funte Iurigen = 
St. Georg. 937) Upfate Aufſtand, Widerfeglichkeit. 
935) runinge —= Gerücht. 939) eyndraht — Beſchluß. 
940) willorede = gelobte. ?*2) iowell — jeder. °*2) als 
bus —= alfo. 943) Schude — geſchähe. 944) teghen 
== Gegen. 
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vorneme in runende ?*°), in rabe, in daed, ebder wo 
ſek dat anders velle ?*°). dat eyn iowelk be dat alfo 
vorneme dem Habe unde den ſwornen unvortog⸗ 
het °*7) fchal unde wel openbaren. uppe deme Radhus 
eddber ander wor bar de Rad to famende were. unbe 
dat eyn iowelk deme Made unde fmornen truweliken °*®) 
helpen wille, dat men ber upfate weberfia. unbe bat 
flüre **°) unde tüchtighe ?°0) alfe des benne behuff 
: werde uppe be jennen unbe mid den jennen dar dat 
van fhude ?°'), unde bat eyn iowelk dit holden melden, 
unde don mille, na mitte unde finne nad alle finer 
moghelicheyd °°?). Unde umme merer feferiheyd ?5°) 
unde bedechtniffe °°*) willen, fo fint hie na by namen 
she fereven de Rabmanne old unde nige unbe fmwor: 
nen de deffen mwilfore ?55) unde eyndracht ghe fath ?°*°) 
unde ſek des vordreghen °°7) hebbet CGonsules vol: 
mer van Anderten, hinrik zeldenbuth dyderik van pats 
tenfen, hinrik ydenſen hinrik Rodewold. Johan naghel 
Dyderik Turcke, Cord van bavenſtede. Johan Rincghe, 
Olrik woldeberch. Johan van alten. Bertold Arndes. 
Consules Seniores, Roleff van der Nigenſtad, ber: 
bord van wintum. Johan van Iude, Johan Teynebind, 
Brand van gronow. Johan van lemmede, Bertold bode, 


945) in runende — Gerücht, Raunen, leiſe fagen. 
946) pelle —= ereignete. 247) unvortoghet —= unvorzügs 
lich, ohne Aufſchub. ?*8) trumweliten = getreulih. ?*°) ftüre 
— ſteuere, abftelle. ?°9) tüchtighe — züchtige. 552) ſchude 
— gefhähe. 52) moghelicheyd — Möglichkeit. ?°°?) Tele 
riheyd = Sicherheit. 954) bebechtniffe — Gedächtniß, 
&rinnerung. 255) willore — Gtatut. 956) gheſath — 
gemacht. 957) vordreghen — darüber einig geworben. 
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Diderik van Hoverden. Moder gropengheter. Jurati, 
Godeke volghers. Cord zeldenbuth, Hans zineke, Bring» 
man, ghubefin, Sthihman Arnd Scraders, Diderik Xzel: 
leman. Bertold bodfeld. herbordus de ſpringh Helmold 
Tureke. Hinrik Ilten. Cord ingehoff. Bernd van der 
wermbofe. Hand Rodewold. gherlich de hofer. Iudeleff 
bavenftebe. Bertram zedeler, Cord Got Hans Wedin- 
ghehuſen. Merdorp. Diderit Rorum. Hans wunſtorp. 
Hinrik dorhaghen. ludeleff van der heyde. hinrik Rad⸗ 
clinke, Beneke fmed. hans van emum. hinrik tege, 
Dideric tolner. pris ludeke volgher, Borcherd Meyen: 
berch. flacied van arnumi 


Eodem Anug et die Hans Hammenflede de Ei: 
dere ſwor aldus in der yeghenwardicheyd °°?) des Ma: 
des Dldes unde nige® unde der fmornen, dat ek deme 
Rade unde den fwornen trüme°?) unde hold weſen Hamenſtede. 
wille, unde vorneme 260) ek yeneghe upfate be de were ar. 
teghen den Rab unde fmwornen, dat et on dat unvor: 1) 
toghet melden wille, dat my god fo helpe ꝛc. 





958) yeghenwardicheyd == Gegenwart. 959) trüme 
== treu. 960) yorneme = erfahre. vernehme. 
*) Jtem wen de Nige Radt fitten geide Sweren fe 
buffen Eyth 
Dat ick wil eyn Rathman fon buth iar der Stadt tho 
gude unßem gnebigen Heren unde eynen ideren 7) borger tho 
fonem rechten na witte unde finne. Dat Bo warliken gobt 
Ipe 
de Pe ideren = jeden. 
15* 
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(127) | Borgerſchupꝰ), 

1420 Anno domini Mcccc XX feria secunda 
ante Conversionis sancti pauli, worden de Rad unde 
Swornen ein welt Borgher upgheve de Borgerfhup 
unde on nicht openbarede redelfe ?5*) fake dar ane fe 
irfenden °63) dat ame ?5*) des to donde were, be 
ſcholde de Borgerſchup weder winnen ?5°) und ber 
Borger ced don in allerwiis oft ?°°) he nu ?67) hedde 
Borger wefen 


Den Rab to Eefende ?°®) 

1420 Anno Quadragesimo octavo am ffridage na 
twolfften do quemen ? 6?) de Fopman ? 7°) meynheit??*) 
unde Ampte eyndrechtliten uppe eyn, dat men vorbats 
mer ?7?) den Rad Eefen fehall van twolff perfonen, mid 
namen ?7?) veer uthe dem fopman, vere uthe der meyn⸗ 
heid, unde vere uthe den groten ver Ampten, alfe bec: 
kere, Enofenhomwere °7*) Schomekere 375) unde Sme— 
den 97°) ꝛc. 


Sworen. 
Item alfe men bo fulve8 over eyn quam be 
Sworne wedder ?77) to fettende ? 7°) bij den Rad umme 


961) Borgerfhup — Bürgerfchaft. 963) redelke — 
rechtlich, gültig. 263) irkenden — erkennten. 864) ame 

= ihm. 965) winnen = gewinnen. 966) oft = als 
ob. 967) nu = nie. 63) Eefende = wählen. 269) que⸗ 
men — famen. 70) de kopman = Kaufmanns » Innung. 
971) meynheit —= Gemeinen Bürger. ?72) vorbatmer — fers 
ner, in Zukunft. ?73) mid namen = namentlich. ?7*) knoken⸗ 
howere — Knochenhauer. ?75) Schomalere = Schuhmacher. 
976) Smede = Schmiede. 977) webder — wieder. 
978) to fettende S einzufegen- 
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nüth ?7°) unde vromen 280) willen der Stab So dat 
in vortiden geweſt hadde Alfo fhullen verbatmer In den 
tale »82) der Sworne weſen vere uthe dem kopman 
troolffe uthe der meynheit unde Sefteyne uthe den 
Ampten | 

Wanner ok van dodes wegen me vorvaller 3?) 
uthe den Sworen Eder doch dar uth queme ??3) wo 
ſik dat vorlepe ??*) So ſchall de fittende Rad des Ja⸗ 
res Andere In ber jennen ftede °®°) Eefen ?°°) unde den 
hop °°7) der Sworn wedder vorvullen So vaten???) 
des to donde were 


we in Rade unde fworen fchal wefen. 
Bortmer de vader unde Sone brobere unbe rechte 
vedberen enfchullet ?°?) nicht wefen Sin dem rade noch In 
den Sworn ??°) noch de eyne In dem rade unde de an: 
dere in den Sworn. 


Sn unplicht leghe 22) 
Item we ot In unplicht openbare leghe de en fhall 
Sn dem Rabe nicht weſen 
Item mid allen Andern fluden fhall men Id hol: 
den unde vorhandelen alfe dat vorhen geholden is 


9 nüth —= Nusen. 980) yeomen = Frommen, 
Vortheil. 981) tale — Anzahl. 98%) vorvallen van 
dobes wegen — fterben, durch den Tod ausfallen. 83) que 
me == füme. 984) porlepe — ereignete. 285) ftede — 
Stelle, 986) fefen = wählen. 987) Hop = Haufen, 
Anzahl. 988) yalen — oft. 989) enfchullet — follen. 
990) Sworn = Geſchwornen. 991) in unplicht leghe = 
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Unwille upſtunde x. 

Were ok dat Jenich unwille upſtunde twiſſchen den 
Jennen de In dem rade unde Sworn ſind uppe dem 
Rathus edder wor dat were wo ſek dat vorlepe22) ſa⸗ 
met edder biſundern des ſchal de rad mechtich ſin22) 
to vorfchedende ?°*) In fruntſchupꝰ) edder In rechte 
dat en ſchal men anders nerghen foten ??*) eyn Iſlikꝰ22) 
bij finen eeden??®) der Stab ghedan 


Dath fy van fihult eder wu dath tho qweme 29) 
o® ſchal de radt fil dar tho ledighen und foban ‚ge: 
brede '°°°) doch fruntlide eder rechtes befegghinge ') 
mid deme aldererſten entfcheden additum 


In margine) Anno etc.. XV° secundo is ghefath ?) vor 
eyn Ewich statutum fo van radt und fmoren bath eyn 
iflid ?) geote Eemer *) ſchal in finen eyt nemen wan 
bee dar tho fweret dath hee wille in deme iare der fladt 
tho gude Eopen ver Sinteners °) falpeter und bar van 
reken ©) dem rade und kopen dath deme rade to gude 


992) porlepe — ereignete. 993) mechtich fin = bes 
rehtigt feyn, die Macht haben. ??4) vorfchebende — ent⸗ 
ſcheiden. 295) fruntfhup = Freundfhaft, Güte. °°°6) ſo⸗ 
ten — lagen, Recht ſuchen. °97) Zeit — jeder. 9°) ee⸗ 
den — Eid. 999) qweme — käme. 1000) gebrecke == 
Gebrechen. 1) beſegghinge — Entſcheidung. 2) ghefath 
— feſtgeſetzt. 2) iflict == jeglicher. +) grote kemer — 
große Kämerer. 5) Sinteners = Sentner. 6) reken = 
abrechnen. 
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Eyn dem anderen wort to Rechte 7) an liff unde ere 8) 9) (128) 


Anno domini M. CEC6XH. De Rad olb unbe 
nige, unde de vertich ſwornen hebbet dyt ghe fath 20) vor 
der Stad recht, unde leten !!) dat kündeghen 12) van 
ber lovene !?) des fondaghes do de Nige Rad erſt na 
twelfften '*) kündeghende ward des vorferev. 15) iares. 
Melt borgher borgerfche !°), medewoner 17), edder me 
dewonerfche deme anderen edder den anderen, word to 
icht de on ghan an ere lifſ eder an ere eere. unbe ber 
word befennih iS unde der doch nicht vulbringen !®) 
fan mid finem tellere '?). Eumpt de claghe vor den Rad. 
de ſchal deme rade dat vorbeteren”°) mid teyn bremer 
marken unde deme fatewolden ?') bat vorboten ??) na 
befeghende ?3) erer vrunde ?*) van beidentfiden. unde 
bar wel de Rad eyn overman to weſen, off wel£ par: 
teye der anderen bat vortheen ??) welde. unde vormach 
de der teyn mark nicht al ut to ghevende ?°), fo ſchal 
de der gheven wab he vormach, unde ſchal ſweren uter 
flab to wefende 27) ene mile ??) weghes To langhe, 


7) to Lechte —= zulegte. °) wort an liff unde ere — 
Beichuldigungen, welche Leben und Ehre in Gefahr bringen. 
9) Abgedr. Baterl. Arch. 1835. ©. 227. 10) ohefath — 
beflimmt. 11) jeten — ließen. 12) kündeghen — kün⸗ 
digen. 33) lovene — Laube am Rathhauſe. 1*) twelfften 


‚= bie. 12 Zage von Weihnachten bis heil. 3 Könige. !°) vor⸗ 


foren. —= vorbefchrieben. 16) Horgerfhe — Bürgerfran. 
17) medewohner — Miethsmann. 18) yulbringen — bes 
weiſen. 19) tellere = Erzähler. 20) porbeteren = 
beffern. 21) fakewolden = Kläger. 22) vorboten ab⸗ 
büßen. 33) Hefeahende = Ausfprud. 24) prunde = 
Freunde 2°) vortheen = in die Länge ziehen. ?°) ut to 
ghevende = zu bezahlen. 27) ſweren uter flab to welende 
== ſchwören die Stadt zu verlaffen. 33) mile — Meile. 


354 XI Das hansveriſche Gtabtreiht. 


went ??) be dat ghelb al ghe gheven hebbe, eder bes 
zades willen darumme ghe malet ?*) bebbe. 


1459 Anno etc. LIX*’. Des mandages vincencij 
martiris worben Rab unbe Sworen eyndrechtliken eyn 
umme de woninge ?!) ber Smede ??) to honovere Alfo 
dat de ſmede ſchullen unde mogen wonen In fobanen ??) 
fleden ?*) dar fe num ?°) tortyt rede ?*) wonen unde 
in anders neunen ?7) fleben unde mwonigen funder ?”?) 
An der Smebeflrate mogen de fmede vorbad ??) wonen 
unde hufinge hebben van dem orbe an, des hufes tegen 
ſtrokornes huſe dar gherke gridoum de gropengeter *°) 
Ichteswanne *') Sinne gemonet habde uppe der halve *?) 
wentte *?) an bat ſteynhuſſ vor dem fleyndore dat DL 
rike ſchapere In vortiden gehord hadde alfo befchedels 
ten **) dat de naber *°) an beydent ſyden dem fmebehufe 
befeten *°) oren gangen millen unbe vulborb *’) bar to 
gevende werden *°) unde dat men neyne noflalle *”) uppe 
de firsten vor de bore °P) fette unde hebbe 


29) went = bis. 30) willen barumme ghe malet — 
zufrieden geftellt. 21) woninge = Wohnung. 22) Smebe 
— Schmiede. 33) fodanen — denjenigen. 34) ſteden 
— Gtelm. ?°) nuw — nun, jegt. 3°) rede = bereits. 
37) nennen — feinen. >38) funder — außer. 3°) vorbab 
— fernerhin. +9) gropengeter = NKupferfchmied. +1) Ich⸗ 
teswanne — einſt. *?) halve = Seite. *°) wentte == 
bis. ++) alfo befchebellen — mit dem Vorbehalte. *5) na⸗ 
ber — Nachbaren. 46) beſeten — beſeſſen, wohnhaft. 
47) vulbord — Zuſtimmung. *9) gevende werden — geben 
ſollen. 49) noſtalle = Nothſtälle, um die Pferde zu be⸗ 
— cchlagen. 50) dore — Thuͤren. 
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Anno LXXXo Worden Radt unde ſworen Eyn, (In marsine) 
dat welt borgere. dede >?) rechte plegen wolde vor un: 
fer gnedigen heren gerichte, ebder vor deme Made unbe 
dar en boven °?) welk unfer borgere ute unfer flabt 
toge, unde an fodaneme gebode °?) nicht genoide °*) 
funder und unde de unfe veibede °°), boven fodane gebotht 
Dene dede fo uthe unfer Stadt toge, feoldemen *0) in 
tofomeden tyden, to Honovere nicht webber Sn nemen ?”’) 

Morde ok welt unfer borgere befeuldighet unde ſick 
to rechte böde 5°), dem Elegere to donde vor unfer gnes 
digen Heren gerichte, ebder vor und deme Mabe, bene 
wyllen wy, des wij fo to rechte mechtich fin, nicht vor⸗ 
Iaten °?) So verne fin recht worde 

Statutum precedens fuit conclusum feria 
6a post misericordias domini Anno LXXX”° de 
consensu ampte gilde unde meynheidt 

- Liber III. 
Ban Mindefheme rechte unde anderer ftebe. 








Dan Mindefheme rechte I 
Dan dot flaghe u 
We den anderen wundede III 
We enen ſloghe to den oren. IIII 

51) dede — ber ba. 52) dar en boven — barüber, 
troß dem. 53) fobaneme gebobe — ſolchem Anerbieten. 


54) genoide — fid) genügen ließe, zufrieden wäre. °°) veis 
dede — befehdete. 56) feoldemen — follte man. 57) In 
nemen = aufnehmen. 58) fit to rechte böde — ſich ans 
böte, die Sache vor Gericht auszugleichen. 5°) vorlaten = 
verlaflen. 
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Ban fieghen in der taverne °°) V 
De ghe hangen wert VI 
De en befeten °') borghere is blivet vrij VII 
Men borghere gift bedemunt ©?) vu 
Ban be fate °?) IX 
Pro denario praeco ter citat x 
De Juramento XI 
Idem 
Qui se proloquitur XII 
De violencia XIII 
De decima XIIII 
Quod facere possumus statuta XV 
De furto | XVI 
Van vormunder der kindere XVII 
Dat recht ſcrivet de van Brunſwich XVIII 
Wo men vorſchedinge 6*) tughet °°) XIX 
Wo men antwordet to be ſate XX 
Wo men antwordet to ſamendghude ®°). XXI 
Van den ſulven ſcrivet de van Brunſwich XXII 
To den anderen ſtucken. XXIII 
We dat gud nemet de ſchal be talen. XXIIII 
Wo en ſtad ore olde recht beholdet °7) XXV 
Van den ſulven quasi XXVI 


Belle 6°) en unſinnich man in den zod.““) XXVII 


60) taverne = Wirthshauſe. 61) befeten = anfäffiger. 
62) bedemunt = Strafe für unerlaubten Beifchlaf. 3) be 
fate = Arreſt, Beſchlagnahme.  6*) vorfchedinge — Theis 
tung ber Güter. 65) tughet = durd) Zeugen beweifet. 
66) famendghude — Gemeinfchaft des Beſitzes. 67) beholdet 
== beweifet, erhärtet. 68) Belle = fiele. 6’) zod 
Brunnen. 
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Mat en vrowe milletoren ”°) moghe dar XXVII 
vore ghelovet is 

Mo eghene lude ’!) nen len en nemen. XXIX 
unbe wo men on fhedinge 7) to brin: 
gen 7°) ſchüle. 


Wo men dwinget ”*) de fihedinge ?°) to XXX 
holdende de de Rad fchebet. 
Wo de vormunden antimworden 7°) moten. XXXI 
We den anderen antaſten??) XXXII.a. 
De Sutoribus. XXXILb 


Des Iengubes 7°) finnet ’?) an den ve XXX 
ven 8°) heren 

Binnen eme?!) iare fcal men biddtenden XXXIIII 
overen heren gud to lenende. 

De borghere volget in lengude den over: XXXV 


ſten heren. 
De Resicatione tecti XXXVI 
De incorrecto modio et mensura XXXVII (130) 


Ban deme de borget 82) worde eer de vor· XXXVIII 
veſtinge 82) vulkomen °*) were 

We teſtamente to ſettende unde wo men XXXIX 
breve 3°) Holden feulle 


70) willeforen = Bürgfchaft Ieiften, verfprechen. 71) egs 
bene lude —= Eigenbehörige, Leibeigene. 73) fchedinge — 
Spruch eines Scyiebögerichtes. 7?) to bringen — beweifen. 
74) dwinget = zwinget. 75) fchedinge — Entſcheidung, 
Urtheil. 76) antworden — verantworten. 77) antaften 
== angreifen. 78) lengud — Lehengut. 79), finnet = 
ift zu muthen, bie Belehnung zu erbitten. 80) overen — 
.oberen. 31) eme= einem. 9?) borget = für ben Bürgfchaft 
geleiftet wird. 83) vorveflinge = Achtserklärung, Verbannung. 
84) vulkomen — in Kraft getreten. 93) breve = Verträge. 

(Vaterl. Archiv. Jahrg. 1814.) 16 


“ 


(131) 


I. 
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De literis quitandis XL 

Wundet ein den anderen dat nicht vorve: XLI 
flinghe ®°) wert i8. 

Spreket ein vrome der anderen to ben XLII 


eren 87), unde en queme nicht vore °®). 
Des foned fone volget fime eldere vadere XLIII 
an lene 
Myt eime eyde lediget ſek ein vel fculde®?) to XLIIII 
eyner tyd 
Umme den de korter“) elenꝰ1) ghetighen??) XLV 
wert 
Van deme ſulven Responsio Minden XLVI 
Echter ??) van der elen. XLVII 
De gud van bloter °*) hant winnet ?°).. XLVIII 
Wo old eyn kint ſchole ſin dat ſinen vormunden XLIX 
vor keſen ?6) moghe 
An den veertighen. 


Liber III 
Jus Mindenses et aliarum Civitatum. 





Van Mindeſcheme rechte. van dotſlaghe. 





Cum dominus noster dux Johannes nostrum 
invocaret subsidium dedit nobis ius. Civitatis 


86) porveftinghe — Verbannung. 87) to den eren — 


ehrenrührige Worte. 88) queme nicht vore — erſchiene 
nicht vor Gericht. 89) ein vel fculde —= ber vieler Dinge 
befchuldiget wird, 90) korter — zu kurzer. 91) elen 


— Elle. 92, ghetighen S beſchuldigt. 23) Echter — 


— vermals. 24) bloter — bloßer. 95) winnet = ers 


t. 96) vor keſen S wählen. 
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Mindensis. Jura autem ejusdem Civitalis suni 
ista.. 

Si aliquis Burgensis alium casu occideret 
et effugeret. is propter hoc bona sua non per- 
didisset. sed collum. sed uxor ejus et pueri sua 
bona posliderent integraliter. et eidem non da- 
retur licencia ad Civitatem redeundi. 


we den anderen wunbdede. 11. 

Item si aliquis alium vulneraverit dabit 
Episcopo duo talenta et wychgraviv unum ta- 
lentum. inqua propter vulnus illatum ille potest 
proscribi. hec tria talenta tollet honovere advo- 
catus. et oportet quod leso fiat condigna recom- 
pensa. sed si propter vulnus non potest sequi 
proscriptio. emenda est 


we den floge to den oren Ir. 
Item si quis aliquem ad aures percusserit., 
dabit leso quatuor solidos et nos super addi- 
mus IIII solidos nostro advocato. 


var flegen in der taverne ?7) mm. 
Item si in domo in qua est taberna. aliquis 
se percuciendo offenderit et si hospes domus 
eos obtinuerit. et eosdem in amicicia concor- 
daverit. ita quod ad plateam non venerint ob 
inde nec ipse nec Civitas debet culpari. 


de ghehangen wert. V. 
Item si aliquis furatur et suspenditur. ejus 





27) taverne — Wirthshaus. — 


VI. 


VII. 
(132) 


VIII. 
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uxor et sui pueri pro eo non gravabuntur et 
bona sua integraliter obtinebunt ita quod ob 
hoc nichil auferetur ab eis 


we en befeten ??)) borgere is blivet vry. 

Iitem jus antiquum. si quis factus fuerit 
burgensis. et in Civitate manserit per annum 
et diem sine inpetitione. post hec pro viro libero 
tenebitur. sed si quis post hec aliquis. sive sit 
dominus terre sive miles ipsum requisiverit et 
inpetierit et ei fiet quod in vulgo dicitur borst ’°), 
Dabit domino nostro duci pro iniusta requisi- 
cione in Civitate facta. decem mrc. auri bur- 
gensis libere et advocato LX sol. et illi cui 
honorem lesit XII solid. duodecim Consulibus 
civitatis XII talenta. Duobus Magistris civium 
IIII taleuta. Cuilibet burgensi V solid. istud 
est ius antiquum civitatis honovere 


nen borgere gift beddemunt 200). 

Item nullus burgensis aut tilius burgensis 
dabit alicui militi aut famulo beddemunt qui 
carnaliter commisceretur. alicui virgini vel an- 
cille intra muros civitatis que esset ipsius pro- 
prietaria. Sed reo datur gracia. 

Item si quis burgensis aliquem pro de- 
bitis aut alia causa arestare fecerit dabit pre- 
coni. I. denarium quem si non sustulit. occupa- 


) befeten — anfäffig. 9%) borſt = 
ddemunt = 
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tus sive arrestatus cum absolvitur eum preconi 
dabit. Si quis advocatus vel alius potens ipsum 
arrestatum sine licencia actoris recedere juslerit 
in eo facit sibi violenciam et injuriam Civitati 
Pro denario preco ter citat 

Item preco debet nostro burgensi burgen- 
sem vel hospitem ter ad judicium citare pro 
uno denario. dummodo causa sit una et eadem. 


de juramento. 

Item si quis alteri iuramentum fecerit non 
ponet denarium super reliquias nisi hoc a pre- 
cone requiratur. 

idem 

Item si burgensis agit contra burgensem 
Coram Judicio. et si reum contingerit jurare 
debere. actor potest. juramentum accipere vel 
sibi indulgere sine impedimento advocati nec 
inde aliquit de jure requirere debebit 

| quis se proloquitur 

Item si burgensis coram Judicio sine pro- 
locutore suum verbum loquitur hoc emendabit 
sex denariis hospes vero dabit quatuor solidos. 


de violencia. 


X. 


XI. 


XII. 


Item pro violencia que sulfgherichte !°!) XIII. 


dicitur. burgensis dabit quatuor solid. hospes 
LX. sol. 








101) fulfgherichte S Selbſthülfe. 
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Unwille upſtunde x. 

Were ok dat Jenich unwille upſtunde twiſſchen den 
Jennen de In dem rade unde Sworn ſind uppe dem 
Rathus edder wor bat were wo ſek dat vorlepe ’??) ſa⸗ 
met edder bifundern des fchal de rad mechtich fin???) 
to vorfchedende ??*) In fruntichup °?°) edder In rechte 
dat en fchal men anders nerghen foten ??°) eyn Sie???) 
bij finen eeden??®) der Stab ghedan 


Dath fu van fihult eber mu dath tho qweme °°?) 
ock ſchal de radt fill dar tho ledighen und foban ‚ge: 
brecke 1000) dorch fruntlicke eder rechtes befegghinge ’) 
mid deme aldererften entfcheden additum 


In margine) Anno etc.. XVC secundo is ghefath ?) vor 
eyn Ewich statutum fo van radt und ſworen dath eyn 
iflid ?) geote kemer“) fchal in finen eyt nemen wan 
hee dar tho fweret dath bee wille in deme iare der ſtadt 
tho gude kopen ver Sinteners °) falpeters und dar van 
reken 6) dem rade und kopen dath deme rade to gude 


992) vorlepe — ereignete. 993) mechtich fin = bes 
rechtigt feyn, die Macht Haben. 294) vorfchedende — ent: 
fcheiden. 995) feuntfhup — Freundfhaft, Büte. °*°) fo= 
ten — Hagen, Recht ſuchen. ??7) Zilk — jeder. 286) ee⸗ 
den — Eid. 999) qweme — käme. 1000) gebrecke == 
Gebrechen. 1) beſegghinge — Entſcheidung. ?) gheſath 
— feſtgeſetzt. 3) iſſick — jeglicher. +) grote kemer = 
große Kämerer. 3) Sinteners = Sentner. °) rein = 

\ abrechnen. 





XI Das banöverifche Stadtrecht. 353 


Eyn dem anderen wort to kechte 7) an liff unde ere 8)?) (128) 
Anno domini M. CECCXL. De Rab old unde 
nige, unbe de vertich fwornen hebbet dyt ghe fath 10) vor 
dee Stad recht, unde leten !!) bat kündeghen !?) van 
ber lovene !?) des fondagheß do de Nige Rad erſt na 
twelfften ?*) Eündeghende ward des vorſcrev. 7°) iares. 
Welt borgher borgerfche '°), medewoner !7), edder me: 
dewonerſche deme anderen edder den anderen, morb to 
icht be on ghan an ere liff eder an ere eere. unde ber 
word befennicy is unde der doch nicht vulbringen !?) 
fan mid finem tellere !?). Eumpt de claghe vor den Rad. 
de fchal deme rade dat vorbeteren”°) mid teyn bremer 
marken unde beme fatermolden ?') dat verboten ??) na 
befeghende 23) erer vrunde 2*) varı beidentfiden. unde 
dar wel de Rab eyn overman to wefen, off wel par: 
teye der anderen bat vortheen ?°) welde. unde vormach 
de der teyn mark nicht al ut to ghevende ?°), fo fchal 
de der gheven wad be vormach, unde ſchal fweren uter 
flad to wefende 27) ene mile ??) weghes To langhe, 


7) to Lechte — zulegte. 3) wort an liff unde ere — 
Beichuldigungen, welche Leben und Ehre in Gefahr bringen. 
9) Abgedr. Vaterl. Arc). 1835. ©. 227. 10) ohefath — 
beflimmt. 11) teten — ließen. 12) kündeghen — kün⸗ 
digen. 13) lovene — Laube am Rathhauſe. 14) twelfften 
‚== die 12 Zage von Weihnachten bis heil, 3 Könige. 15) vor⸗ 


ferev. = vorbefchrieben. 16) Horgerfhe — Bürgerfrau. 
17) medewohner — Miethsmann. 18) vulbringen — bes 
weiſen. 19) tellere = Erzähler. 20) porbeteren — 


beffern. . 21) ſakewolden == Kläger. 22) vorboten — abs 
büßen. 23) befeabende Ausſpruch. 34) vrunde — 
Freunde 25) vortheen = in bie Länge ziehen. 26) ut to 
ghevente = == zu bezahlen. 27) fweren uter flad to welende 

= ſchwören die Stadt zu verlaffen. 38) mile = Meile. 
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went ?°) he dat gheld al ghe gheven hebbe, eder bes 
rades willen darumme ghe mafet ?9) hebbe. 


1459 Anno etc. LIX°. Des mandages vincencij 
martiris-worden Rab unbe Sworen eyndrechtliken eyn 
umme de woninge ?!) der Smebde ??) to honovere Alfo 
dat de fmede fchullen unde mogen wonen In fobanen ??) 
fleden ?*) dar fe num ?°) tortyt rede ?6) wonen unde 
in anders neynen 27) fledben unde wonigen funder ?°) 
In der Smebeflrate mogen de fmede vorbad ??) wonen 
unde huſinge hebben van dem orde an, des hufes tegen 
ftrofornes Hufe dar gherke gridouw de gropengeter *°) 
Schteswanne *') Inne gemonet habde uppe der halve *?) 
wentte *?) an bat fleynhuff vor dem fleyndore dat Hl: 
tie fchapere In vortiden gehord hadde alfo befchedel: 
ten **) dat de naber *°) an beydent ſyden dem fmebehufe 
befeten *°) oren gangen willen unde vulbordb *7) dar to 
gevende werden *®) unde bat men neyne noftalle *°) uppe 
de firaten vor de bore °°) fette unde hebbe 


29) went = biß. 30) willen barumme ghe maket — 
zufrieden geſtellt. 31) woninge = Wohnung. >?) Smede 
— Schmiede. 33) fobanen — denjenigen. 34) fteden 
— Ötellen. 35) nuw = nun, jest. 3°) rede — bereits. 
37) nennen — feinen. 8) funder — außer. 39) vorbad 
— fernerhin. +9) gropengeter = Kupferfchmied. *1) Ich⸗ 
teswanne = einft. *?) halve = Seite. +3) wentte = 
bis. **) alfo befchedelfen — mit dem Vorbehalte. +5) na⸗ 
ber — Nachbaren. 26) beſeten — befeffen, wohnhaft. 
47) pulbord — Buflimmung. +8) gevende werden — geben 
ſollen. 43) noſtalle — Nothſtälle, um die Pferde zu be⸗ 
fhlagen. 50) dore = Xhüren. 
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Anno LXXXæo Worden Radt unde fmoren Eyn, (In margine) 


dat welt borgere. dede °!) rechteß plegen wolde vor un⸗ 
fer gnedigen heren gerichte, edber vor deme Made unbe 
dar en boven °?) welt unfer borgere ute unfer flabt 
toge, unde an fobaneme gebode °?) nicht genoide °*) 
funder uns unde de unfe veidede 5°), boven ſodane gebotht 
Dene dede fo uthe unfer Stadt toge, fcoldemen °°) in 
tofomebden tyben, to Honovere nicht mebbder In nemen ?’) 

Morde of welt unfer borgere befeuldighet unde fid 
to rechte böde ?°), dem Elegere to donde vor unfer gnes 
digen Heren gerichte, edber vor und deme Made, dene 
wyllen wy, des wij fo to rechte mechtich fin, nicht vor: 
laten °?) So verne fin recht worde 

Statutum precedens fuit conclusumn feria 
6a post misericordias domini Anno LXXX”° de 
consensu ampte gilde unde meynheidt 

Liber III. 
Ban Mindefheme rechte unde anderer flebe. 





Ban Mindefcheme rechte I 
Ban dot flaghe II 
We den anderen wundede III 
We enen ſloghe to den oren. IIII 

51) dede = der da. 62) dar en boven == barüber, 
trog dem. 53) fobaneme gebode — ſolchem XAnerbieten. 


54) genoide — ſich genfigen ließe, zufrieden wäre. °°) veis 
dede — befehdete. 56) ſcoldemen — follte man. °7) In 
nemen — aufnehmen. 58) fi to rechte böde = ſich ans 
böte, die Sache vor Gericht auszugleichen. °°) vorlaten = 
verlaflen. 


(135) 


xx 
Brunwic 
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der. florve dar na. de man unbe fin husorome, ſpreke 
den bes mannes broder he hedbe mit famendeme ghude 
mit finem brodere ghefeten unde vorderde 1°) dat ghud 
dar mochten des doden mannes Eindere eder ore vormun⸗ 
den vor antworden, na ufeme rechte unde ſpreken aldus. 
dat dar is dat is ufe unde hebbet id in ufen weren 16°) 
unde en fennet !5*) dar anders nemande nicht an. 
Ged 165) aver de vormunden des uppe bewifinghe !°°) 
dat de man van finem brodere des famenden ghudes 
hebbe vorfheden mefen. de bewifinghe moten !°’ de 
indere eder ore vormunden. hebben van bdeme..NRade 
eder van deme richte 165) eder de bewifinghe ne mady 
nicht binden. Vortmer fprete we vor recht. na ufer 
ſtad rechte was 1°?) Borchhard be rodebedere. en ghe 
fmaren Radmann to dem Bodenwerdere unde halp be 
deme..Rade fetten unde vulborden, enen wilfore 17°) 
heft borchhard den wilkore. ghe brofen Des brofes !7) 
mad) one de..Rab van deme Bodenwerdere mit ſek fulz 
ven wol vortughen !’?) dar en be darf de.Rad nicht 
to mer !73) richte noch dinclude na ufeme rechte. 
Datum sub nostro secreto, 


van den fulven ferivet-de van brunsmwic. 
Den mifen unde befchedenen !'7*) mannen den 


162) yorderde — forderte. 163) weren — Befiß. 
164) kennet dar nemande an — geftehen niemandem etwas zu. 
165) Ged — gehet. 156) bewifinghe = Beweis. 167) mo= 
ten = müſſen. 168) richte — Gerichte. 169) wa — 
war. 170) vulborden enen willore — ein Statut machen. 
171) brokes — Straffälligkeit. 172) portughen — übers 
führen. 173) wer = weder. 17%) befchedenen — 
beicheidenen. 


En > — — —— — 
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heren dem. Rade to bonovere de Rad to Brunfwic wil: 
leghes denftes wat fe des vulbringhen moghen. alſe gi 
- und ghefcreven hebbet, des wetet umme bat erfie flude, 
Were dat mit 08 alfo ghevallen So wolde we ib mit 
08 alfo holden, en were deme Made dar nicht mitlic 
af !75) dat de brodere twene in famendeme ghude !’°) 
ghe fetten hedden un de broder de noch levet dat nicht 
be claghet ne hedde de wile de andere broder levede de 
Sume borghere was So meghen de kindere oder ore 
voremunden dar to antworden, dat fe nicht ne hebben. 
dar fe oreme vedderen wes plichticy af fin albus wolde 
we id mit us holden. 


To den anderen ſtukken XXI. 
DE wetet 177) umme dat andere flude umme den. 
Rad van Bodenmwerdere. unde den Modenbedere were 
dat mit 08 alfo ghe vallen, dat we en fette !7®) eder 
enen willefore 17?) ghe lovet 189) hedden openbare in 
ufer flad. 08 unde ufen borgheren unde ufer flad to 
ghude dar en drofte 121) we nemande buten ufer flad 
to antworden. Unde dat id de Modebedere bilken !??) 
oheholden hedde. do he id halp mede fetten. unde do 
he ore mede radman !°??) unde ore mede borghere maß. 
unde heft de..Rad van Bodenmerdere enen benomden 


175) dar nicht witlic af — das unbekannt. 176) fas 
mende ghud — Gemeinfchaft der Güter. 177) wetet — 
wiffet. 175) fette — Geſetz. 179) willetore — Statut. 
180) ghelovet — zu halten angelobt. 181) drofte = 
dürften. 182) bilken — billigerweife. 193) mede radman 
= Mitglied ihres Rathes. 


(136) 


XXIIII. 
Minden 
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brofe 86) dar up ghe fat '°°), den mot de Rodebeckere 
liden 28°), en heft aver de Rad dar neynen benomden. 
brofe up ghe fad. fo mach de Rad ome dat Eeren 187) 
wo fe willet aldus wolde we id mit 08 holden. Datum 
sub nostro secr. 


We dat gud nemet !23) de ſchal be talen 


Den Erhaftighen wifen luden erer funderlifen !°°) 
vronden !?°) deme Rade van Honovere latet groten !?') 
de. Rad van Minden mit aller vruntfcap. alfo gy us 
hadden ghefcreven van ber vromwen !? 2) weghene vern !??) 
Sutten umme alfo dane gud alfo ore 1?*) Arnold van 
Lemego ghe gheven unde up ghelaten !?5) hadde, dar fe 
umme willekorede26) fine ſchuld to beredende 297). 
dar up ſpreke we aldus. nu de gift !?®) unde uplas 
tinghe weder dan !??) id. Mach winneke ore bochter 
dat bewifen alfe recht is. dat ore moder unde fe alfo 
vele gheldes van oreme eghenen ghude vor Arnoldus 
ſchult van Lemego be vet ?°9) hebben unde ut ghe gheven. 
we dat ghud hebben wil dat ore dat ghelt van rechte 
weder gheven feal. wel ?°') ok Arnoldus fone van Le: 


mego wene fehldighen 202) de van fined vader weghene 


184) benomden brofe — beftimmte Strafe. 185) ghe 
fath = geſetzt. 186) (iden = erleiden. 187) fern — 
eine Strafe beftimmen. 188) nemet — nimmt. 189) fun= 
derliken — befondern. 199) vronden — Freunden. 191) gro= 
ten = grüßen. 192) vrowen — Frauen. 19?) veru — 
Frau. 194) ore — ihr. 195) up ghelaten — cedirt, 
abgetreten. 196) willekorede — veriprad). 197) bere= 
dende — bezahlen. 198) gift = Schenkung. 17?) weder 
dan = 300) he ret — bezahlt, 201) wi = 
will. 202) fchldighen = verklagen. 
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to unrechte 202) wat up gheboret ?9*) hebbe, den late ?9°) 
he jet antworden ?°°) alfe en recht id. dit holde wy 
vor recht in ufer ſtad. 

He due litere sigillate per Consules Min- 
denses sunt reposite ad privilegia quae sunt de 
libertate Civitatis.. 


Ro en ftad ore olde recht beholdet ?97) XXXV. 


Den wiſen beſchedenen mannen oren ſunderliken Minden 
vrunden den heren dem. Rade to Honovere de. Rad der 
ſtad to Minden ore willeghe denſt. alſo gi us gheſcreven 
unde ghe vraghet hadden laten. dat hebbe we wol vor: 
ſtan 208) unde antwordet Ju aldus. weret dat ufe here 
van Minden os befprefe ?°°) eder verfeghede ?1°). dat 
ufer flad recht were des mochte de Radmeſter mit deme 
fmorenen Rade ghan uppe uſes heren hus binnen Min: 
den unde beholden dat mit oreme rechte 211). dat dat 
orer ſtad olde recht were unde he fcolde dat van rechte 
van on nemen, bit hebbe we vor vecht in ufer flad. 
Datum sub nostro secreto.. 

van dem felven quasi. 

Den wifen befchedenen mannen et cetera ut supra. 
alfe gi us hadden ghe fereven unde ghenraghet laten dat 
hebbe we wol vorftan, unde antwordet iu aldus, weret 


XXVI. 
(137) 


203) fo unrechte —= mit Unreht. 201) up gheboret 
= ſich auszahlen Iaffen. 295) Tate = laffe. 206) antwor⸗ 
den —= verantworten. 397) beholdet — bemeifet. 208) vor⸗ 
ſtan = verftanden. 209) Hefprete — Einfage thäte. 
210) verſeghede — verfagte, 211) beholden mit oreme 
sehte = beſchw ren. 
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bat ufe here van Minden 08 fchuldighebe ?'?), umme 
fate dat wi fcolden tighen ? '?) one wes mes verbrofen ?!*) 
wefen. unde we fprefen. we weren des unfhuldich, des 
mochte de Borghermeftere mid twen fmorenen Radman⸗ 
nen 08 entfchuldighen uppe den hilghen ?!5) unde dat 
recht feolden fe don uppe ufes heren bus binnen Min- 
den. unde dat recht feal he van rechte van on nemen. 
dat hebbe we vor recht in ufer ſtad. Datum sub 
nustro secreto.. 


velle ?2?°) ein unfinnich man in den Zob 217) 21) 
Amicabili salute premissa den milen vro: 


212) fchuldighede — befchuldigtee 213) tighen — ge⸗ 
gen. 214) verbroken — flraffällig. 15) entſchuldighen 
uppe ben hilghen — einen Reinigungseid ſchwören. 216) velle 
== fiele. 217) 306 — Biehbrunnen. 

218) Beranlaffung zu dem, beim hanöverifchen Stadt: 
rathe gehegten Zweifel wird wohl die im Art. 38. des 2ten 
Buchs des Sachſenrechts befindliche Dispofition gegeben has 
ben: »Der mann fol gelten den fchaden, der von feiner ver- 
warlofung wegen andern leuten gefchicht, es fey von fewer 
oder von waßer oder brunnen, die er nicht bewaret bat 
eines knies hoch vber der erden.e Auch ift anzunehmen: daß 
der dem Rathe zu Minden erzählte Rechtsfall in facto nicht 
vollftändig mitgetheilt, daB nämlich entweder 1) ausgelaffen 
tft: daß der ın Raſerei verfallene und in den Brunnen ges 
flürzte Mann, dann aber aud) diejenigen Leute, welche herzu 
gelaufen und ihm aus dem Brunnen geholfen, einen Schaden 
angerichtet haben, in Beziehung auf welchen eine Bruchſtrafe 
zu fodern gewefen fein möchte. Ober 2) es ift in der Ge⸗ 
ſchichtserzählung ber Anfrage nicht herausgehoben, daß bie 
Geldbuße in Beziehung auf das Hineinfallen in den Brunnen, 
wodurch dem Franfen Wanne fowohl, ald den herzugelaufenen 
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men ?19) Iuden deme. Rade to honovere alfo gi 08 
hadden ghefereven unde ghe vraghet latın in der wife: 

Amicabili salute premissa gi heren Radmanne 
ber flad to Minden nfe leyven 22°) vrunde, en man 
mort 221) van Granchend *??) to bedde bracht, unde do 
nement 2???) bi deme manne wad do qwam he van den 
‚finnen ??*) alfo dat be ſek fulven wundede mit fineme 
mefjede ?2°). dar na qwam he in unfinnigher wife ??°) 
unde vel 227) in enen Zood 228). des wort deme manne 
ute deme Bode gheholpen. unde is fint to refe 22°) 
gheworde. Wer nu de Richtere mit rechte moghe brofe 
vorderen 220) uppe ??!) den man. unde uppe be Jude. 
de to lepen ???) unbe holpen 2???) dem manne. ute 
deme Zode, unde is id brofe wat de brofe fi des bidde 
wi iumer anmifinge ?°?*) in iuwem breve bi deſſeme 
boden ??°), wat Juwe recht darumme fi. were des 


Leuten durch das Herausziehen des NRafenden aus dem Brun: 
nen Schaben erwachſen ift, bat gefodert Werben follen. Für 
diefe Annahme fpricht das Wort: »uppe.« Oder 3) es ift 
ber Erzählung des Factums vergeffen, daß der Eigenthü: 
mer des Brunnens um beswillen, weil er benfelben nicht 
eines Knies hoch Über der Erde mit einer Einfriedigung ver: 
fehen bat, hat in Strafe genommen werben follen. 

349) vromen — frommen. 320) Ieyven — lieben. 
231) wort = warb. 232) Crancheyd — Krankheit. 
323) nement = niemand. 224) quam he van den finnen = 
verfiel er in Naferei, 225) meflede — Mefler. 226) qwam 
be in unfinnigher wife — rafete er. 327) vel — fiel. 
228) 3005 — Biehbrunnen. 249) to reke — zu redt, 
gefund. 230) brofe vorderen == Buße fordern. 231) uppe 
— Sol biefes heißen: von dem Manne, oder: »in DBezie: 
bung auf den Mann?« 232) lepen — Tiefen. 233) holpen 
— halfen. 23%) anwifinge = Anweifung, Benachrichtigung. 
235) Hoden — Boten. 
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ghelic ??°) mit iu ghevallen ??”). Datum sub no- 
stro secrelio. 

Were des ghelic ge Then mit 08 in ufer flad bat ne 
were neyn 228) broke. dat holde we vor recht in ufer 


ftab. 
wat de vruwe mwilleforen ??°) moghe dar 
vore ghe lovet 220) i8. 
Vruntliken grote ?*') vor ghefant ?*?). gi befche: 
denen..Radmanne to Honovere wetet bat we Juwe bre: 


(138) de wol vorftan hebbet unde wat gi ghe ſcheden ?*?) heb: 


bet des en fchede wi nit. Men uppe de anderen 
ftude dar gi vraghet wer ?**) de vrume de Dyderikes 
van Iltene wit oreme manne unde mit finen vrunden 
alfo alfe he Tach in deme dod bedde unde flarf, unde de 
vruwe in deme erften iare ghelfamenet ?*5) weren mit 
brutdeghen ?*5) dinghen vor anderen ?*7) moghe unde 
vorwilkoren 28). ane?*?) orer vrunde willen unde 
vulbord ?30) de de brutlechte ghe deghedinghet 281) heb: 
bet unde ome mit trumelofte worwiffent ?°?) fint. 

Dar antworde we aldus to. dat de vruwe nicht 


236) ghelic — gleichen. 237) ohevallen = gefchehen. 


338) neyn — kein. 239) willeloren — 

240) ghe lovet — Bürgen geftellt find. 241) orote = 

Grüße. 242) vor gheſant — zuvor, 243) ghe ſcheden 

— entſchieden. 244) wer — ob. 245) ghefamenet = 
246) brutdeghen = 247) vor 

anderen — Veränderung mit vornehmen. 248) vorwiltoren 
249) ane == ohne. 280) yulbord = 


Zuftimmung. 254) brutlechte ghe deghebinahet — | 
352) mit trumwelofte vorwiflent == bafür gut 
geſagt, mit Handſchlag vergewiflert. 
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vor wilkoren en mach de wile trumelofte 25°?) mwaret ?°*) 
funder 255) vulbort der iener. de dat trumelofte hebbet 
entvangben 286) unde dat is en recht in ufer ftad 
Datum sub nostro secreto. 


Wo eghene Iude ?57) nen len ?°°) en nemet unde XXIX. 
wo men en fchedinghe to bringen ?°°) fchule ?°°) 

Vruntlike grote vor ghefant gi befcedenen..Radmanne 

to bonovere Wetet ?°1) dat bit id en reht in ufer 

ſtad dat neyn eghen man. en nimt lene in vfer ſtad to 

- Minden. ok fo mach men enen jet ?°?) to bringhen mit 

twen bederven 2°?) mannen de fcebeslude ?°*) hebbet 

ohewefen Datum nostro sub secreto., 


Mo men dwinget ?65) de fehebinge 288) to holdende XXX. 
de de Mad fchedet 
Consules Civitatis Mindensis vruntlife grote 
vor gheſant. gi befeedenen . Radmanne to honovere ley⸗ 
ven 267) vrunde alfo gi 08 hebbet ghevraghet laten. 
alfo feole gi weten ?°8) to deme erſten en recht is in 
ufer ſtad. blivet ufe borghere eder borgherfcen ?°°) ener 
feedinghe ?7°) bi deme..Rade,. wat dan de Rad vint 2°) 


253) trumelofte —= Verfprechen, Bürgfchaft. 25%) wa⸗ 
ret = währet, dauert. 359) funder = ohne. 256) ent= 
vanghen = empfangen. 257) eghene Iude — Leibeigene. 
358) len — Lehen. 259) ſchedinghe to bringhen — Aus⸗ 
ſpruch der Schiedsrichter beweiſen. 260) ſchule — ſolle. 
361) Wetet — wiſſet. 262) fchet = Ausſpruch des Schieds⸗ 
gerichtes. 263) bederven — biederen. 264) ſcedeslude 
— Schiedsrichter. 265) dwinget —= zwingt. 266) ſche⸗ 
dinge Entſcheidung, Urtheit. 267) Jeyven — lieben. 
368) weten — miffen. 269) borgerfcen — Bürgerfrau. 
270) blivet ener fcedinghe — beruft ſich auf eine Ent: 
ſcheidung. 371) vint = findet. 

16 * 
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unde on feghebe 272) vor ene ſcedinghe?72). dat mo⸗ 
ten ſe beyde holden. welic orer de ſcedinghe nicht en 
wolde holden ?7*). den mach de andere dar to dwinghen 
mit gherichte. unde overtughen 27°) om mit deme..Rabe 
dat he de fcedinghe Holden mod ?7°).. 


Mo de vormunden antworden moten ?77) 

En andere recht is in ufer flad. en echt 27°) un 
mundich Eint funber ?7°) vader eder moder deme vor: 
munbere gheſad ?°°) weren, worden de vormunden an: 
gheſproken mit vechte umme ſchuld. van des kindes elderen 
weghene mit ener. bloten claghe 281) ſunder rechte bewi⸗ 
finghe ?°?), de feult moten de vormunden vorantworden 
mit ghulde of mit rechte ?°°).. 

De Sutoribus 

Vortmer id en recht in ufer ſtad dat neyn Enofen- 
howere ?°*) verfche bube ?°°) Lopen en mod ?°°) in 
ufer ſtad unde in ufeme gherichte 

we den anderen antaftet ?°7) 

DE is en recht in ufer ſtad taſtet en den anderen 

an funder 23°) gherichte komet dat to claghe. dat ſcal 


— 


272) feghede — fagte. 373) fcedinghe — Entſchei⸗ 
dung. 274) Holden — nachkommen, befolgen. 275) overs 
tughen — überziehen. 276) mob — muß. 277) moten 
— müffen. 278) echt = ehelich. 279) funder — ohne. 
380) gheſad — beftelt. 281) bloten claghe — 

232) hewifinghe —= Beweis. 233) ghulde of 
mit rechte — 254) fnofen= 
bowere = Knochenhauer. 385) verſche hude — frifche 
Häute. 386) mob = muß, mag. 287) antaſtet = ans 
greift. 288) ſunder S ohne, außer. 
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de iene- de den anevanc ?3°) heft ghe dan vorbeteren deme 
richte 290) na rechte. unbe deme. Rade na gnaden. unde 
deme de hon 2°") is ghefchen fine bote ?°?), Datum 
anno domini 1360 Bartholomei.. 
\ — 

Minen fruntliken Denſt erſamen leven frundes et 
borghermefter unde Rad to hannover ef bidde ju benft: 
liten wetten 2°?) en fchith ??*) is ghe fchen ?°5) myt 
uns alfo dat en ?? 6) let werfen laten ?°”) vor ener wevers 
ſchen vorſaliken 298) to fmal dar wart he mede beſchul⸗ 
digket 29°) vor ghe Nichte alfo bat he vor quam ?°°) 
unde be kande des lakens dar wart up ghe vunden ?°') 
dat were velferie 202) alfo wart ame bat laken up den 
hals ghe vunden 203) vor ghe Nichte do beden ?°*) fine 
frünt >05) dat me ome fin liff gheve ?°6) alfo heft be 
fin lif ghe loſet myt gude *07) nu iS he echt be fprofen 
mit unbat 208) dat ome an fin lif?9?) ghet dar vor 





389) anevanc = Anfang. 390) richte —= Gerichte. 
291) hon = iniuria, contumelia ©. Deblrichd Glossar. 
ad stat. bremens,. s. h. v. 2?) bote — Buße, Genugs 
thbuung, reparatio damni parti laesae debita. S. DOels 
richs Gloss. s. h. v. 293) wetten — zu wiffen. 29*) fchith 
— Geſchichte, Ereigniß. 27°) gefchen = geſchehen. 26) en 
= Semand. 2?7) let werten lafen = ließ Leinwand we 
ben. 298) porfalilen — vorfäglid. 299) dar mede 
befchuldighet — beöhalb verklagt. 300) quam — kam. 
301) she vunden = für Recht gefunden. 202) velferie — 
Betrug, Zälfcherei. 303) up ben hals ghe vunden — warb 
er wegen ber Leinewand zum Tode verurtheilt. 304) beden 
= baten, 305) frünt — Freunde, 306) liff gheve — 
Leben ſchenke. 397) gute — Güte, Gelbe. 308) echt be 
ſproken mit undat — gerihtlih angeklagt wegen Unthat. 
309) (if — Leben. | 
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but *10) be fine unfhüult up den hylghen2212) nu 
ment. ? 1?) dat ghe Richte he en moghe nene unfchult mer 
don ?'3) fint dem male bat he hut unde har ?ı*) ghe 
loſet hef ?°) vor ghe Nichte he fo mer ?!°) Erlos unde 
Rechtlos bydde EE Fu leven frunde bdenftlifen dat gy my 
wolden don anrichtinge ?'7) ift alfodanne ſchit 218) in 
juver flad ghe ſchen were wes dar mit ju ’!?) Recht 
umme were unde gheven my dat be fereven ??°) dat 
wyl 222) ek gherne ???) umme gie ??°) vordenen ??*) 
ghe fereven under mynen inghefeghel beneden ?25) diffe 
ferift ghe drucket. 


Siegel von grünem Wachs 226). 


Dem Strengen knapen Heyneken van Monichuſen 
unſem beſunderen ghuden vrunde Enbede ???) wij de 
Rad tho Honover unſen vruntliken denſt Leve heyneke 
ſo gij uns hebben geſcreven umme Recht beleringe alſe 


310) put — erbietet. 311) unſchult up ben hylghen 
= Unſchuld zu beſchwören. 312) ment == meinet. 313) un⸗ 
fhult don = Reinigungseidb leiſten. 314) Hut unde har 
— Haut und Haar, das Leben. 315) hef — hätte. 
>16) mer — nunmehr. 317) anrichtinge = Anmweifung, 
Belehrung >13) ſchit — Vorfall. 31°) mit ju — bei 
Euch. 220) be fereven — gefchrieben, ſchriftlich. 321) wyl 
== will. 923) gherne — gern. 223) gik — Euch. 
924) vordenen = verdienen, mit Dank erkennen. 375) bes 
neden = unter, 

926) Abgedruckt in den handv. gel. Anzeigen 1751. 
pag. 700. und bei Grupen Obs. rer. & antiq. Germ. pag. 68. 

337) Enbede = entbieten. 
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juwe breff dat innehold etc. hebbe wif wol vorftan 323), 
Hir up willet weten ???) dat in unfer Stad Recht is, 
were we ?3°) in unfer Stab de gelofet hedde hub unde 
bar ??*) vor gherichte van undat wegen unde worde 
defulve tom anderen male befprofen ???) aver mid anns 
der unbat, dee be ſek entilan ???) wolde mid finem 
ende des Mechten uppe be hiligen etc. de were des Rech: 
tes 284) to donde vorlecht ??5). Sunder he mochte ſek 
des entflan drierleyewiis. Int erfien To dreghende 226) 
dat glogende fern ?37) Eder in eynen wallende Eetell 33°) 
to gripende ?3°) wente ??°) an den Ellenbogen, Eder 
he mochte ſek des entledigen uppe de billigen fulff fe: 
vede ?* 1), alfe Seffe to ſek nemende ?*?) umberuchtigede 
fetere 3°2) bederve 3**) Iube. in deffen dren fluden 
mochte he den Eore ??3) hebben unde des ticht ?*°) feker 
bliven. Rechter enwete ?*7) wij nicht. Hir mede fiid 
gode bevalen Konde wij jw wor ane ?*°) to denſte weſen 
dede ??9) wij mid flite ?° 9) gerne. Ser. under unfer Stab 


338) vorſtan — verftanden. 329) weten — wiflen. 
330) we — Jemand. 231) Hud unde har — Haut und 
Haar, Leben. 332) befprofen — angeklagt. 333) ent: 


flan = entidylagen, entledigen. 334) Rechtes — Eides. 
335) porlecht — verluftig. 336) fo dreghende = zu tra= 
gen. 337) glogende fern — glühende Eifen. 3233) wals 
Iende ketell — kochenden Keffl. 339) gripende — greifen. 
340) wente — hi. 241) uppe ben billigen fulff fevede — 
mit fieben einen Reinigungseid fchwören. 222) nemende = 
zu nehmen, 343) fefere = ſichere. 324) bedere — bies 
dere (Eideshelfer). 345) fore Wahl. 346) ticht — 
Anklage, Inzicht. 347) enwete — wiſſen. 348) wor 
ane = worin. 349) dede — thäten. 350) flite = 


Fleiße. 
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Secret beneben ?5?)) deſſe ferifft debrudet. Anno etc. 
XXX sexto Octava Epiphanie domini. 

(In dorso:) De Huth unbe Har eins ?°?) vor 
/gerichte gelofet Hebbe. 


Xuf Papier) De Rad unde fworenen fint ?5?) meynlifen ?5*) 
up eyn fomen. We hir wonhafftih is he fu borgher 
eder nicht enfchal nemande hus. eder mwoninge. eder 
ftede vorkopen eder ienigherleye wijs laten. Id enfhe °°°) 
mid willen unde vulborde bed Rades unde der Sworenen. 


351) heneden — unter. 352) eins — einmal. 

353) Diefes Statut ift noch heutiges Tages in voller 
Gültigkeit und enthalten bie Tandesherrlichen Verordnungen 
in Betreff der Veräußerung und Verpfändung der Bürger: 
güter, v. 6. Octbr. 1712., v. 33. Ian. 1733. u.v. 17. Aug. 
1739. (abgedr. im Corp. Constit. Calenb. cap. II. M 69., 
84. u. 155.) die nämlichen Beflimmungen, baß Überall keine 
bürgerliche Häuſer oder fonftige Grundftüde verkauft ober 
fonft veräußert (»vorkopen eder ienigherleye wijs laten«) 
werden follen, e3 gefchehe denn mit Vorwiſſen und Genehmi⸗ 
gung ber Stabtobrigkeit, und die auf die Unterlaffung der 
Anmeldung gefegte Strafe ift die Unverbinblichkeit bes Ges 
Ihäftse — ganz wie im Statut; nur ift die Geldflrafe von 
30 Mark bremufch nicht mehr practifch. 

Außer der gerichtlichen Anmeldung bes Contracts, wos 
durch bürgerliche Grundſtücke veräußert werben follen, ift, 
nach der Verfaſſung der Stadt Hannover, noch erforberlich: 
1) daß die förmliche Verlaffung und Annahme vor Gericht 
geichehe, und zwar unter den, im Gerichte berfömmlichen 
Sormatitäten, worüber wie ſchon oben gefprochen, 2) daß 
derjenige, welder das Baus annehmen will, zuvor für fich 
und feine Ehefrau das Bürgerrecht muß gewonnen haben. 

&. Meißner’s Beiträge zur Kenntniß der Verfaſſung 
d, St. H. pag. 15 ffl. 

35%) meynliken = einmüthig., 355) enfche = gefchehe. 
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we bat vorbrefe 3°°). de fcholde dat deme Mabe vorbe: 
teren mid XX. bremer marken. wat he ber nicht envors 
mochte to ghevende. des wolde de Rad bekomen. an 
deme bus. dat be fo, vorkoffte eder lete. noch denne ens 
fholde de Coop 3°) nicht binden. 


Vorſpraken ?°®) golt ?°°) 

Me ok wel⸗?60) en vorfprafe weſen vor unfer (Auf Papler) 
heren gherichte. umme geldes willen, de enfcal nenem ? 5?) 
unfer borgere unde medewonere ?°?). vorfprefendes wey⸗ 
geren. de ſake fi pynlik ifte borchlik ?°°), unde vor ene 
pynlike fake. dede gheyt an dat liff?°*) fcal nen vor: 
fprate mer nemen. wen 285) VI lub. fol. unde vor 
ene pinlite ſake de nicht en gheyt an dat liff IL. Iub. 
. unde vor ene borchlike ſake IIII lub. ok fo en fcal 
nen vorfprafe van enem gafte ?°°) mer nemen wen 
alfo vorfereven is icht de fake gulde ?5’) tegen ?5®) 
enen borgere. ok en ſchullen fe mifdetere ?°°) vorfpre: 
kendes nicht weygern. welk vorfprafe. dat alfo nicht en: 
helde 7°). unde dat deme rade to wetende ??') wert. 
fo feal he deme rade dat vor beteren mid ener bremer marf. 


356) vorbreke — überträte. 357) Coop — Kauf. 
358) Vorſpraken — Fürfprecher vor Gericht. 35°) Kolt = 
Sold, Gebühr. >60) wel = will. 351) nenem = feinem. 
362) mebewoner — Miteinwohner. >63) borhlit — bürs 
gerlich. 364) ff — Leben. 365) wen — als. 
366) gafte — Fremden. 367) guide — gölte, geführt 
würde. 368) tegen — gegen. 3°?) mifdetere — Miſſe⸗ 
thäter. 370) enheide — hielte, befolgte. 271) to wetende 
— kund, belannt. 
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(140) Neyn borger noch mebewonre 37?) ſchal kopen 
(Kuf Papier) bynnen unfer Stad eder vor unfen boren ?73) uppe 
vorkoff ?7*) hekebe ?7°) leffe?7°) eder andere grove ?77) 
vifche ?78) de be weder vorkopen eder fellen ?7°) wille. 
bij ener bremer mark fo vaken 280) he dat vorbrefe. 
funder me ſchal fodanne grove vifche tom. markede Eomen 
laten dat malk 3°!) dat fine felle doch mogen de ho— 
kers 332) eder anders we de wolde an wol ?33) de vifche 
fniden ?3*) unde belen ?°°) funder brofe ?3°). 


nn Des Iengudes finnet 337) an den overen 
Brunmic heren 


Prudentibus viris et honestis amicis suis 
sinceris dominis..Consulibus in honovere. Con- 
sules civitalis Brunswich cum affectu fidelis sui 
promptitudinem famulatus. Alſo gi us gbhefcreven 
hadden des wetet ???), dat wi dat alfo holden mol 
den mit us unde hebbet us des bevraghet mit wifen ? 3°) 
luden. dat dit en recht iS. wor florve ??°) riddere eder 
knecht >?!) ane ???) erven de lengut lenen ???) moch⸗ 


372) medewonre — Miteinwohner. 373) doren — 
Thoren. 374) vorkoff —= Vorkauf. 375) hekede — 
Hechte. 376) leſſe — Lächſe. 377) grove = große. 
378) vifhe —= Fiſche. 37°) fellen = bei Kleinem verkau⸗ 
fen. 38°) vaten = oft. 381) malt — jeder. 282) hokers 
— Holen. 333) an wol — 384) fniden — 
zerfchneiden. 385) delen — theilen. 386) funder brofe — 
ungeftraft. 387) finnet — ift zu muthen, die Belehnung 
ift zu ſuchen. 388) wetet — wiffet. 389) wifen — 
meifen, Hugen. 29) wor ſtorve — flürbe. >3°1) knecht 
= Suappe. 393) ane = ohne. 393) lenen — vers 
leihen, belehnen. 
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ten deme ghude ſcoldeme volghen an den overen heren ?°*) 
unde de overe here fcolde dat to rechte lenen des gudes 
feoldeme finnen 285) ane deme overen heren ichtemen 
wifte 996) dat fcolde fchen 297) bi iare unde bi baghe 
wifte *9®) men bes nicht alfo vorder ?9?) alfe he dat mit 
fineme rechte vorftan *9°) mwolde, dat he des nicht ne 
wiſte. wanne he ome aver erft to wetende *°') worbe 
fo trede *°?) fin tid an. — Vortmer *°3) is dat nen *°*) 
recht dat tenich here us des vorleggen *9°). dat wi nicht 
volghen ne mochten len to hebbende dat wolde wi nicht 
gherne liden unde wolden dat weder ftan *9°) wor we 
modten. Datum sub nostro secreto.. 


Binnen eme iare fealmen bidden den overen heren gut XXXIIII 


to lenende 


We de..Rad der flad to Gofflere fint ghe vraghet (142) 


umme en recht Icht riddere eder Enapen de lenghud 
lenen mochten borghere belened hedden mit ghude. de 
Middere eder Enapen vorftorven ane lenerven *°7) an 
wene de borghere denne mit oreme lene volgen feullen. 
des ferive wi vor recht alfo wy us bevraget hebbet bi 
wifen *°8) luden und fulve umme de ſake nen *°°) 


394) volghen an den overen heren = vom Öberlehns- 
herrn belehnt werden. 35) finnen = muthen. 36) ichte= 
men wifte — wenn man ihn kennte. 397) fen = ge: 
fhehen. 298) wilte — wüßte, Eennte. 399) alfo vorder 
— foweit, in fofern. 400) mit fineme rechte vorftan — 
beihwören, gehörig beweifen. 201) to wetende — bekannt. 


402) trede — träte. *93) Vortmer — ferner. *°*) nen 

— fein. +05) vorleggen — abläugnen, abſchlagen. +06) we⸗ 

ber ftan = wibderftehen. 107) fenerven — Lehnserben. 

+08) wifen — weifen, erfahrenen. +09) nen — ein. 
(Baterl. Arch iv. Jahrg. 1844.) 17 


Ä 
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techtere recht me wetet *'9) de borghere feolden ben 
overen heren des ghudes binnen ber iar tale +!) bib- 
den dat he on bat ghud lenede. eder dat he fe wifede 
an ores vorflorvenen heren ghenoten *'2). van dem fe 
dat ghud. mit alfo groten eren +?) hebben mochten alfe 
fe dat hadden van ben erflen heren alfe dat XXVI 
capitel van lenrechte ut wifet an dem ende. Ne wifet 
fe de overe here aldus nicht binnen. iare unbe daghe 
mit fines ſulves munde. fint #74) ne mot *'5) be fe 
nergber *'°) wilen unde fcal on dat to rechte fulven 
lenen alfe dat XXVII. capitel van Ienredhte ut wifet 
bi deffeme rechte wille we bliven dat it alfo recht fi unde 
wolde us iemand mid unrechte dar van driven.. dar moſte 
we aller ftede ?'7). unde anderer ufen heren unbe vrunde 
rades unde holpe *18) to brufen wo we bi deme rechte 
bleven *'°) datum nostro sub secreto tergotenus 
afflixo. 

XXXV De borghere volget in lengude den overfien heren. 


Brundo. Pe. Radmanne der flad to brunfwik fin ghe vraghet 
umme em recht. Icht **°) riddere eder Enapen de len⸗ 
ghud lenen mochten belent *?') hedden mit gube be 
riddere eder de knapen vor florven ane lenerven. an 


10) wetet — wiſſen. 4211) binnen ber iar tale — 
innerhalb — eines Jahres. 212) ghenoten = Genoflen. 
413) alfo groten eren = mit eben dem Rechte. *ı*) fint 
ferner. *15) mot=muß, mag. 4216) nergher = nirgends. 
17) ſtede — Gtädte +13) holpe = Hülfe. *19) bleven 
== bleiben. 20) Icht = wenn, falle. 421) belent — 
belehnt. 
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wene de borghere denne mit oreme lene volghen fcolben. 

Dir umme hebbe we us bevraghet mit wifen luben unbe 
fprefet vor. recht. de borghere moghen mit rechte oreme 

lene volghen an bed ghudes overe heren *??), de here 
mad) fe wifen an ores florvenen *??) heren ghe noten *?*) 
binnen iare unde daghe ne dent he bes nicht fo fenl 

be on dat fulven lenen. wolde us van defleme rechte (143) 
ienih man dringen *?°) dar wolde wi ber flede *?°) 
unde anderer vromen *?7) Iude holpe*?®) to brußen 
unde mwolden dat weder flan 2?) wo we modten to 
eyner orkunde differ ding hebbe we deffen bref befeghelet 

to rugge halven *?°) mit ufeme hemelfen *°') inghe- 
ſeghele. 

De Resicacione tecti. XXXvI 


Honestis viris..Consulibus in Honovere. Minden 
Consules Mindensis civitatis amicitie et honoris 
quicquid poterint cum salute. Cupientes vestre 
sagacitati inguantum possumus in omnibus pos- 
sibilibus et honestis cum affectu conplacere. 
vobis duximus super inquisitione iuris in nostre 
civitate super quodam casu nobisscripto obser- 
vati. resbribendum. quod si aliquis considerans 
in nostra civitate tectum domus sui vicini suo 


432) onere here — Oberlehnsherr. 423) florvenen — 
geftorbenen. *2*) ghe noten = Genoffen, Erben. 42°) drin 
gen = mit Gewalt vertrieben. 426) ſtede — Städte. 
427) promen — frommen. +23) holpe = Hülfe. 43°) wes 
der ſtan — Widerſtand leiften. 430) to rugge halven — 
auf der Rückſeite. 431) hemellen = heimlichen. 


XXXVII. 
Minden 
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parieti nimis vicinum et propinquum. et idem 
parlem eiusdem tecti sui vicini quam sibi cog- 
nosceret magis esse in suo parieti periculosam 
bono animo et non animo impetuoso qui diei- 
tur harstmod *??) resecaret seu alio modo de- 
frangeret, idem qui hoc faceret, seu sic exce- 
deret talem excessum cum IIII sol. minden. 
emendabit, quorum quatuor solidorum wichgra- 
vius seu advocatus *??) domini nostri terciam 
partem, et CGonsules Mindenses duas partes 
tollent pro excessu memorato, et sic excessor 
seu talis defactor talem excessum in nostra 
civitate tam advocato quam..Consulibus dinos- 
citur emendasse. Secus si aliter esset quod 
talem excessum quis faceret animo impetuoso 
qui dicitur hastmod, qui excessus ad maius se 
extendit. sed semper advocatus terciam partem 
et..Consules duas partes tollent de emenda. 


De incorrecto Modio et mensura. 
Hanc literam miserunt domini..Consules. 
Mindensis Civitatis dominis nostris. 
Consulibus, Negocio petitionis vestre ad 
nos delato per notarium ?°*) vestrum cognito 
honori vestre duximus rescribendum. quod si 


433) harstmod = Sähzorn. 133) advocatus = 
Voigt. 434) notarius — Schreiber. ' 
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aliquis vir seu burgensis probus et non infa- 
matus habens modium unum et non plures et (144) 
concederet eundem publice vicinis suis, qui mo- 
dius inveniretur non habens mensuram quam 
habere deberet, talis cansa non pertineret ad 
iudicium seu ad wigravium nostre civitatis, quia 

non venit aliqua querimonia ad eundem, civi 

in iuste, cum tali modio mensuraverit.. 


Ban deme de borge worde 3°) eer de vorveflinge *?6) XXXVIII 
vulfomen *37) ie. 

Sı aliquis proscriberetur coram iudicio, 
quod si talis acomodaretur ab aliquo amicorum 
suorum pro tempore quod duernacht *?®) dici- 
tur et talis reus infra tempus pretaxatum abire 
decreverit et si ab amicis ab hoc promoveretur 
seu deduceretur, qui deducentes et ipsum pro- 
moventes infra dictum tempus, Hii a iudice et 
a wigravio manebunt inculpandi nec in ipsum 
aliquo modo excesserunt. proscriptione autem 
completa defensores ipsius rei nolentes ipsum 
iuri statuere culpandi tamquam reus existunt. 
hec apud nos si contingerent prescripto modo 
observamus. 


— — — . 0... 


435) de borge worde — für den Bürgichaft geleiſtet 
wird. +36) vorveſtinge —= Verbannung. 437) vulkomen 
— in Kraft getreten. 438) duernacht — 24 Stunden. 
©. Delrih’s Glossar. ad stat. bremens. s. h. v. 


XXXIX. 
Minden 


XL. 
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We teflamente to fettende unde wo men breve holden 
feulle 

Gy wifen befchebenen Iude. Radman tho Honovere 
wetet *?°) umme de fake de gy us gheſcreven hebbet, 
dat ufer flad recht is. Is en borghere edder borgerfche 
(nebder borgerfche« von fpäter Hand) ane*‘*°) echte**') 
wif unde Eindere de mad) fetten fin teflament by wol⸗ 
madıt **?) efte in finne var bebbe **?) unde mad fin 
rebe ***) ghud unde varende gud **°) vor giften **°) 
unbe vor wifen **7) fulven, efte finteftament bevelen **®) 
dat to donde unbe dat blift flede **?). dan erfhaftich 
gud *°), dat he bi wolmacht nicht vorgiftet *°') unde 
let +52) alfe des gudes recht is des en mach he nicht 
in fime varbebde finen erven enwerren *°?). 

De literis 

DE gud dar breve °*) up fin de den rechten erven 
fpreket *°5) des be nicht ghegifter *?°%) en heft unde 
ute den weren laten *°7), de breve. unde dar fe up 
fprefet, ded en mad be nidht an fime var bedde fin 
erven nicht en verren. Hir umme dunket us na der 


439) wetet = wiffet. 240) an = ohne. 2442) echte 
= rechtmäßige **2) wolmacht — Gefundpeit. +*3) var 
bedde — Krankheit. **+*) rede — baared, +45) varende 
gud — bemweglicdhes Gut. 246) vor giften = verfchenten. 


°47) vor wifen — überweiſen. **®) bevelen — befehlen, 
befimmen. +*°) ftede — gültig. 450) erfhaftich gud 
= Erbgut. #51) porgiftee — verfchentt. +52). jet 


= läßt. 453) enwerren — entfremben. *5°) breve — 
Briefe, Urkunden. 455) fprefet = Anfprud) geben. +56) ghe⸗ 
giftet == verfchentt, 457) ute den weren laten — aus 
den Händen, gegeben. 


* 


XI Das handsverifhe Stadtrecht. 387 


ferift de gi u8 ghe fant hebbet recht wefen wat herman 

van deme folte redes varendes gudes vor giftet unde vor 
wifet beft. Dat fcolen fine teflamentere volbringen, dan (145) 
heft he erfhaftich gub unde breve de den Erven fprefet, 
unde dar nicht bi dan en heft als hir vorfereven is. bar 

heft fin echte unde vechte *°°) vorfchebene breder *5°) 

recht to. 


Hanc literam miserunt Consules Mindenses (In margin 
Consulibus in Honvvere, Salutacione amicabili 119) 
onni tempore praecepta. Wetet Borghemeftere unde 
Rad Ieven befundern vrunde dat wi juwen bref mol 
hebbet vorftan, alfe dat huz 60) unde hof gheleghen in 
ufer Stad, dat is erfhaftich gud. Varet wol unde bedet 
over us 61). 


Mundet ein den anderen dat nicht vor veflinge (145) 
wert is *6%) XLI. 
Juwe befchedenheit *°°) fral weten +°*) ufe recht 
i8 wundede ein den anderen unde queme **°°) bat to 
claghe dem wichgraven. de de wunden dan 86) hedde 
were fe nicht vor veſtens wert *67) he worde doch bruf- 
achtich 168) dem richtere LX sol. vor den blot ron ?$°).. 





+58) echte unde rechte — eheligen. 459) porfchedene 
breder — Brüder, die aus der Gemeinichaft der Güter getres 
ten find. 460) Huz — Haus. 461) Gebet over ud — 
betet für uns. 462), vor veftinge wert is... 63) bejches 
denheit — Befcheidenheit. *6*) weten — wiſſen. 165) ques 
me — täme. +66) dan — gemadıt. +67) vor veftens wert 
== der Art, daß fie mit Verbannung beftraft wırd. +58) bruk⸗ 
achtich — firaffällie. 462) blot von = Blutrunft. 


XLII 


XLIII. 
Minden 
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Spreket ein vrowe70) der anderen to den eren), 
unde en queme nicht vore *7?) 

Umme dat andere fprefe ein vrowe der anderen 
fceldwort *7?) to den eren mworb, unde worde barumme 
ladet an gherichte, queme de vrowe nicht unde worde 
unhorfam deme gherichte, de mad) men darumme vor⸗ 
veften *7*), queme fe aver to antworde *’°) de mofte 
dar -vorbeteren na dortmundefhme rechte mit XIII ſcil. 
dortmundefchme, der boret *7°) dre feil. deme ſakewol⸗ 
den *77) twene deme richte *7?) achte deme. Rabe in 
des ſtades muren 79) Dat is ufer flad redht. umme 
den brofe an den.rab ben feret *°°) de Rad den broc⸗ 
haftigen *°') na oren gnaden an fime güde. 


Des ſones fone volget fine eldere vadere an Iene. 


Umme dat lengud hebbe we us bevraget mit Lu: 
dolfe van Monekehuſen unde mit anderen wifen luden. 
dat fe rechterd nicht en weten 82) evenbordiche 82) 
fones fone. deme elder vadere volghet an fime Iene. 
scriptum sub nostro secrelo. 


— — — — — —— 


470) vrowe — Frau. 271) to den eren — ehren⸗ 
rührige Worte. 472) queme nicht vore = erſchiene nicht 
vor Grit. +7?) feeldwort — GScheldworte. 474) vor: 
veften — verbannen, in das Gefängniß werfen. 475) to ant⸗ 
worde — um fidy vor Gericht zu verantworten. +76) boret 


== gebühren. 477) ſakewolden — Kläger. 478) richte 
— Gerichte. 479) fiades muren — der Stadt Mauern. 
480) keret — 481) brochaftigen Straffäl⸗ 


ligen. 182) weten = wiſſen. 183) evenbordiche = ebenbürtia. 
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Mid eime eyde Iediget ſek ein velfeulde *°*) to einer 
tyt 48 5) 

Siucera salutatione premissa to iumwer vraghe 
umme recht antmwordede we aldus. weret mit us *8°) 
dat ein den anderen fculdegede *?7) umme vele ſtukke 
de Jene de ghefeuldiget wert mach fit mid eneme ede *®®) 
eder mit twen Tughen *°?) alle der ſtukke de under 
one ghe ghefhen fint untladen *?°). scriptum nostro 
sub secreto. 


Umme den de Eorter 2?!) elen +9?) ghetigen *?°) wert XLV 


Sume wifheid ſcal metet ??*) dat de voghet *°5) 
to Luneborch de ghink umme unde be ſach *°°) de want: (146) 
fnidere *°7) elen. in deme markede to Luneborch des 
vant *?®) he by eme ufem borghere. bat fin ele en 
weni to kord2) was. hir umme efchede be ome 
borghen to °°9). Dat ver antwordede ufe borghere he 
en wifte 50%) anders nicht mer 5°?) dat fin ele lang 
ghe noch were wente °°?) he be elen hedde meten 5°*) 
Iaten bi fines naburs 395) elen de iegen ome over ſtunt 


134) velſculde — der mehrer Dinge befihuldigt wirb. 
485) tyt — Beit. 486) weret mit us — gefchähe es bei 
une. 487) ſculdegede == verllagte. +88) ede — ide. 

489) Zughen — Zeugen. 230) untladen — entledigen. 
+91) forter — zu kurzer. *92) elen = Elle. 223) ghe⸗ 
tigen —= beſchuldigt. *?*) wetet = willen. *?5) voget 
= Vogt. 496) be ſach — befah, 97) de wantfnidere 
= ber Tuchhändler. 498) yant — fand. 499) Lord . 
= furz. 500) efchede ome borghen to — forberte er 
Bürgichaft von ihm. 501) wiſte — wüßte. 502) mer 
— ald. 503) mente = da, weil. 504) meten = meffen. 
505) naburs = Nachbarn. 


XLVI 
Minden 
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ok mit wande 3°6), unde de was ome des wol open: 
bare bekennich. dat de ele bi ſiner elen ghe meten was 
dat hebbe we ok wol ervaren bi uſen borgheren de mit 
wande in deme markede weren. des bod ſek de bor⸗ 
ghere to rechte 57). unde wolde be wiſen *085) wo he 
van rechte feolde. dat de ele an vorfate ’??) unde an 
wifhop *20) unde ienegherleye arch 34.) ghe Eortet °'*) 
were. dit en halp eme nicht he en moſte deme vo: 
ghede borghen fetten °'?). unde de voghet be fcadede °!*) 
ome uppe twintihe mark penninghe. deſſe befcattinge *!°) 
en ſcüde 51°) nicht in ghe richte flad. DE en was deme 
voghede neun claghe over de elen ghe komen unde ufe 
berghere büt 517) ſek noch to rechte unde wil ſek vor: 
fate unde alles arghes ledeghen °!°) wo he van rechte 
fcal. were des ghe likes mit iuf ghe vallen *!?) in Juwer 
ftad, wo gi dat richten unde handelen °?°) wolden mit 
iumeme borghere dat bidde we us in iumeme breve 
weder to frivene bi deffeme boden of °?') gi fünnen °??).. 


Dan deme fulven Responsio 
Intima salutis adopcione previa. Juwe wil: 
heyd fcal weten umme de fchicht °??) de iumeme bor⸗ 


. 596) wande — Tuche. 507) bod ſek to rehte — 
erbot fi) zu Recht. 508) be wifen — beweifen. >59?) an 
vorfate — ohne Vorſatz. 510) ‘an wiſchop — Vorwiſſen. 
si1) arch = böfe Abficht. 512) ghe kortet —= zu kurz 
geworden. 513) borghen fetten = Bürgen ftellen. ?!*) be 
feadede — beftrafte.e 515) hefcattinge — Schakung, Geld⸗ 
ftrafe. 516) ſcüde — geſchah. 517) büt — erbietet. 
518) ledeghen — Unſchuld beweiſen. 519) ghe vallen — 
gheſchehen, ereignet. 529) handelen — verfahren. 32!) of 
== wenn. 522) fünnen — könnet. 5232) ſchicht = Vorfall. 
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obere ghefchen ??*) is in deme markede to Lunebord) 
van der elen alfo gi us fereven, were °?°) des ghe lik26) 
fyen °?°7) eme ufen borghere unde warn he ſek des ent: 
floghe 528), dat dat to komen °??) were ane fine wit: 
fcap °30) unde vorfate fo moſte he den unram °?') 
verbeteren: ufen heren dem. Rade mid finen ghube na 
oren gnaden Datum nostro sub secreto.. 


Echter *??) van der Elen 5?°). XLVII. 
Allen ghuden Luden den deſſe bref to kumpt to 147) 
feynde °3*) ede to horende. unde funderliten ??5) deme. 
Made to honovere unde der ghanfe *26) menheyd >37), 
darfulves, do ek kerſten ſtad voghet to Luneborch mit: 
lik*28) dat ek nelkeft °?°) na wonheyt unde na rechte 
des markedes to Luneborch be fach °*®) der mwantfnidere 
elen. des quam *21) et to eme wmantfnidere °*?) de 
hetet °*?) herman dancmer borghere to honovere unde 
efchede °**) of fine elea de dede 5*5) he miwildiken®*°) 
bo ek de elen mat do was fe en voghe?*7) to cord°*®). 


524) gheſchen — gefchehen. 5235) were — wäre. 
526) ghe lik — gleichen. 537) fchen = geſchehen. 528) des 
entfloghe — deffen entfchlüge, feine Unfchuld daran bewiele. 
529) to komen — fich ereignet hätte. 530) witfcap — 
VBorwiffen. 531) unram — Unordnung. 53?) Echter = 
ferner. 533) Elen = Elle. 534) feynde — Sehen. 
535) funberliten — befonders. 536) ghanfe = ganzen. 
537) menheyd — gemeinen Bürgerfchaft. 538) witlik — 
fund. 539) nelfeft — jüngſt. 540) be fach — befah, 
nachſah. 541) quam — kam. 543) wantſnidere — 
Tuchhändler. 543) hetet — heißt. 544) eſchede — 
forderte. 545) dede — gab. 546) wilchiken — willig. 
547) en voghe = ein wenig. 548) to cord — zu kurz. 
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bes fprac°*?) ek ome dar umme, dar antworbede he mi 
to. he hebde de mate °°°) ghe nomen bi fine naburs >°*) 
elen thilken tolners van hamborch unde he en wifte 
anders nicht wen bat fe io recht were, beö ginge we to 
Tilken tolnerd ghefinde, dar befande fe ome des. dat 
Herman de elen dar meten hebbe. do ek de elen ejchede 
do ſprak tilke tolnere be en hedde ber elen nicht. fin 
ghe fin °°?) hedde ene elen ghemeten de to Fort were 
de hedde he entwey broken do he fin want fniden °°?) 
wolde, bed wort dat vor fumet °?*) dat men hermanne 
dat nicht witlik en dede °°°) dat he de elen bi dan 556) 
hedde. de ok eme do to ſprak mi duchte °°’) he were 
wes ver brofen van mines heren weghene. do fette be 
ſek teghen 55°) mid ovelen worden ?5°) dat ef one in 
borghen hand brachte 6°) unde befchadede 56!) one 
umme de wort. were nu iemant de Hermanne Danc: 
mere umme deſſe ſake ergherde °°?) hemeliken °°?) eder 
openbare an rochte °6?) eder an eren de dede ome 
werliten °55) unrechte alfo ek des io befomen mille 
fin °6°) vor allen ghuden Iuden dar is ome to bonde 
were, unde dar ef to comen >57) modte. alle beffer 


549) fprac — ſprach. 55°) mate = Maaße. °°!) na⸗ 
burs — Nachbaren. 552) ghe ſin — Geſinde, Diener. 
553) want ſniden — Tuch abmeſſen. 554) vor fumet — 
verſäumet. 555) witlik dede — bekannt machte, wiſſen 
ließ. 556) bi dan — fortgeſchafft, weggeſchafft. °°7) duchte 
— dunke. 558) fette he ſek teghen — widerſette er ſich. 
559) ovelen worden — Scheltworten. 560) in borghen 
band brachte — Bürgfchaft von ihm beftellen ließ. °6') bes 
fhadede = nahm ihn in Geldftrafe. 563) ergherde — 
Ärgerte.: 563) hemelifen — heimlich. 564) rochte — 
guten Rufe. 565) werliken — wahrlich. 566) bekomen 
fin = beweifen. 567) to comen — zulommen. 


XL Das bandverifhe Stadtrecht. 393 


bin 568) to ener openbaren betughine 30 hebbe ef 
deffen bref be zeghelt °°?) mit minem inghefeghel, unde 
is ghe gheven na goddes bort britteynhundert iar in 
deme en unde fefligheften iare in funte Symonis unde 
Jude avende der hilghen apoflole.. 


We gud van bloter hand 57°) winned 57"). (148) 
»_ey.e . . XLVIII. 

Consules civitatis Mindensis. Leven vrunde 

wetet 572), recht is in uſer ſtad we nen???) ghud up 

gheboret 572) hevet °7°) van vader unde van moder de 

wile °76) fe leveden °7”). unde ored ghudes na erme 

dode nicht up bort. hevet de ghud ghe wunnen *78) van 

“ bloter hand. de en darf mit finen broderen nicht ſchich⸗ 

ten °’°?). 


"Ban vormunden to vor Eefende °°°) XLIX. 
Zeven vrunde wetet dat ufe recht iS ſchedede fek??!) 
en vrowe mit willen van oren finderen na ored mannes 
dode unde feedede °° 2) der findere vedderen vor mundefcop 
e8 dar en Enecht °°?) mede van twelf iaren de en madı 
van finer weghene noch finer fufter 5°*) de iunghere i8 


>68) dinh — Dinge, 569) he seghelt = befiegelt. 
570) yan bioter hand — 71) winned 
== erwirbt. 572) wetet — wiſſet. 23 7 nen — kein. 
574) upgheboret —= aufgenommen, befommen. >75) hevet 
— hätte. 576) de wile = fo lange, während. 577) leve⸗ 
den == febten. 578) ghe wunnen — erworben. 57°) ſchich⸗ 
ten — theilen. 580) vor Fefende — wählen. 31) fchedebe 
fet — träte aus ber Gemeinfihaft der Güter. 582) fcebebe 


= 583) knecht = junger Menſch. 584) fur 
fir = Schweſter. knech 8 | ch ) 





— 


(In margine) 


LI. 
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de vormunden nicht vor Eefen be en fy vertein iar olt 
wanne he be ut ghe bracht heft °3°) fo mad he van 
finer unde finer fufler weghene efen °3°) to weme be 
wil, unde mad dat laten oft he wel wente >37) he dan 
fulven mundidy worden is. 


Consules Mindenses. 

Guden frundes fo gi und gefereven hebben van 
eynem Juwem Borgher de Zum fy menedich °?°®) ges 
worden ete. Dar beghere 52’) my Juw up wetn *20). 
Ifft ſulkes an unfer ſtad gefchege, dat flunde by uns 
alfe by dem Made wo wy dat richten mwolden god ſy 
mid Juv. gefereven under unfem Secret. des mandages 
vor funte Marghareten Dage Anno etc. LVII. 

De Judeis 

Amicabili salutatione premissa. wetet leven 
vrundes. dat wy Juwe befte gherne don mwillet wor wy 
moghet, DE wetet, wanne Süden °?!) mid uns won 
bafticy fin, de möten don plicht der flad. alfe eyn aus 
der borghere ib enfi. bat fe mid ber ſtad ſunderlike vrunt⸗ 
ſchap deghedinghen °?*) Scriptum etc. 

Proconsules Mindenses. 


Eyn ber ſtad medede 5??) knecht vörede °°*) Bi 


585) ut ghe bracht heft — volllommen alt geworben. 
586) fefen = wählen. 587) wente = weil. °®®) men⸗ 
edich — meineidig. 9?) beghere — begehrten. 5°) wettn 
= zu wiffen. s91) Jöden == AJuben. 592) funderlife 
vruntſchap deahedinghen — befondere gütliche Verträge fchlies 
Gen. 593) mebede == gemietheter. 594) vörede — 
führte. 
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fe der Stad henrt. Brandes zone °’°) van Gennfen 
Ieep 5°) öme enieghen, de Enecht wiſede dat kind bi °?”) 
mid ber hand. dat kind leep achter °?*) dat perd. 
dat perd loch deme Einde fine overflen tene?’?°?) ut 
almeyſtich °°9) oE id dar vare 501) an dat dat Find 
dar van hinderniffe beholde an finer fprafe fine leve: 
daghe, 

Up deſſe ſake ſereven de van Minden eyn recht 
aldus 

Wetet leven vründes, were de ſchicht 602) mid us 
gheſchen 69°) fo en were de knecht nichtes plichtich. unde 
were dat dat wunden 59*) kind ghelemet °9°) were an 
fineme munde fo were bat perd vorlorn eder eyn half 
weregheld 606) vor dat perd. iS dat find of nicht ghe: 
lemet an fineme munde, fo were fin beteringhe © 97) fes 
ſchillinge uſes pagimentes °°®). 


van Frankfinnighen 60°) lüden, ProConsules et 
Consules Civitatis Mindensio 
Leven funderliten vrunde wetet ufe recht id, ques 


me 610) eyn in ufer Stad van finne fo is plichtich fin (149) 


vormunde unde fine maghe °'!) ene to vorwarene unde 


595) zone = Sohn. °?6) leep = lief. 57) wifebe 
bi = wieß zur Seite. 598) achter — hinter. °?°) tene 
= Zähne. 6599) almenftih S größten Theild. 601) vare 
== Gefahr. 602) ſchicht — Vorfall. 603) gheſchen — 
geſchehen. 604) wunden — verwundete. 605) ghelemet 
= gelähmt. 606) weregheld — Wehrgeld. 607) bete⸗ 
—— — Buße. 608) pagiment = Geld, Münze. 609) krank⸗ 
kanighen — verrüdten, wahnfinnigen. 610) queme — 

käme. 611) maghe — Verwandte. 


(In margine) 


LI. 
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de vormunben nicht vor Eefen be en ſy vertein iar olt 
wanne he be ut ghe bracht heft °°5) fo mad he van 
finer unde finer ſuſter weghene fefen >?°) to weme be 
wil, unde mad) dat laten oft be wel wente °37) be dan 
fulven mundich worden is. 


Consules Mindenses. 

Guben frundes fo gi und gefereven hebben van 
eynem Juwem Borgher de Zum ſy menedich °°®) ges 
worden ete. Dar beghere 52’) my Sum up wettn °?). 
Ifft ſulkes an unfer flad gefchege, dat ftunde by uns 
alfe by dem Rade wo wy dat richten mwolden god ſy 
mid Juv. gefereven under unfem Secret. ded mandages 
vor funte Marghareten Dage Anno etc. LVII. 

De Judeis 

Amicabili salutatione premissa. wetet leven 
veundes. dat wy Juwe befte gherne don willet wor my 
mogbhet, DE wetet, wanne Jöden °?!) mid uns won; 
bafticy fin, be möten don plidht der ſtad. alfe eyn ans 
ber borghere ib enfi. bat fe mid der ſtad ſunderlike vrunt⸗ 
fhap deghedinghen °?*) Scriptum etc. 

Proconsules Mindenses. 


Eyn ber ſtad medede *23) knecht vörede ?°*) bi 


585) ut ghe bracht heft — vollkommen alt geworben. 
586) keſen —= wählen. °37) wente = weil. 38) men= 
edich —= meineidig. °8°) beahere — begehren. 5°) wettn 


= zu wiffen. >91) Jöden == Juden. 592) funderlife 
vruntfchap beghedinghen = befondere gütliche Benträge ſchlie⸗ 
ßen. 593) medede == gemietheter. 594) vöorede — 
führte. 
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fet der Stad henrt. Brandes zone 5°5) van Geynfen 
leep 5°°) öme enieghen, de Enecht wifede dat Eind bi °?7) 
mid der band. dat find leep achter °?”) dat perd. 
bat perd ſloch deme Finde fine overflen tene?’?°) ut 
almeyſtich °°°) ok iS dar vare 801) an bat dat Find 
dar van hinderniffe beholde an finer fprafe fine leve: 
daghe, 

Up deſſe ſake ſereven de van Minden eyn recht 
aldus 

Wetet leven vründes, were de ſchicht °%?) mid us 
ahefchen 6°) fo en were be knecht nichtes plichtich. unde 
were dat dat wunden 59*) Eind ghelemet 605) were an 
fineme munde fo were dat perd vorlorn eder eyn half 
weregheld 60°) vor dat perd. iS dat find of nicht ghe: 
lemet an fineme munde, fo were fin beteringhe ° 97) fes 
ſchillinge uſes pagimentes °°®). | 


van Frankfinnighen 60°) Iüden, ProConsules et 
Consules Civitatis Mindensio 
Leven funderliten vrunde wetet ufe recht is, ques 


me 619) eyn in uſer Stab van finne fo is plichtich fin (149) 


vormunde unde fine maghe °!!) ene to vorwarene unde 


595) zone = Sohn. °°?6) Ieep — lief. 57) wifebe 
bi = wieß zur Seite. °°8) achter = hinter. °°?°) tene 
— Zähne. 600) almeyſtich S größten Theile. 601) vare 
= Gefahr. 602) ſchicht — Vorfall. 603) ahefhen — 
gefchehen. 604) wunden = verwundete. 605) ghelemet 
= gelähmt. 606) weregheld — Wehrgelb. 607) bete⸗ 

zinghe = Buße. ©0°) pagiment = Geld, Münze. 60°) krank⸗ 
finnighen = verrüdten, wahnfinnigen. 610) queme = 
käme. 611) maghe = Verwandte, 
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hedde he der nicht. fo ſchal de Rad der ware °'!?) ber 
forghere mwefen unde wur °'?) fin vormünde unde magbe 
dat vorfumeden °!*) dar ſchal de Mad embeden ©'>) 
unde fe dar to dwinghen °16), unde alfe fit diffe ſchicht 
beft °17). fo heft de Mad rechte wiſet °1°). bat des 
franffinnighen mannes broder to fined broders gu= 
de 619) vormünden liden 62°) moflevan fine mi: 
mes 62°) weghen. unde den vormunden refenfhop °??) 
to donde van dem gude unde fal °??) of dar af der 
vrowen unde den finderen vormiddelft den vormun= 
den redelike nodtruft 6?*) don. Nu be dat vorbare 
det 625) heft boven °?°) des Mades bod °?7). unde 
in welken ſtucken he bes Rades bod vorhardet heft, dat 
mot he vorbeteren na dem bröfe °?®), alfe fe öme bo: 
den 5629) hebbet he enfünne dat mid rechte 63%) weder: 
reden. vorhardet be des Rades bod dar emboven mid 
unhorfame unde bedet fe öme bi des flades hülden 6?!). 
fo fteyt dat in orer gnade wo fe dat eme feren willet. 
Nu aver de vründ vor dem Rade ghefprofen hebbet, he 


612) ware — Pflege, Hut, Aufficht. 613) wur — 
infofern. 614) porfumeben — verfäumten. 615) embe⸗ 
ben — entbieten, befehlen. 616) dwinghen — zwingen. 
617) ſchicht heft = Vorfall verhält. 618) wifet — Ans 

weiſung gethan. 619) gude — Vermögen. 620) liden 
— leiden, ſich gefallen laſſen. 621) wiwes — Weibes. 


622) zefenihop — Rechenſchaft. 623) fal — foll. 
624) redelike nodtruft — gehörige Nothdurft. 625) vor⸗ 
bardet — unerfüllt gelaffen. 636) boven = gegen. 
627) b0od = Gebot, Befehl. 628) bröfe — Strafe. 


629) boden — geboten, befohlen. 63°) mit rechte — eid⸗ 
lich. 631) ſtades bülden — Bürgereid; Pflichten gegen 
die Stadt. 
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fi dul 63?) unde unmwittig 6°?) alfe vafte °**) alfe de 
broder, Nu ſteyt dat undertofchedende 633), wente 3°) 
i8 dat van dorheyt dat he des Rades bob vorfmab °°?) 
fo en is dat neyn unhorfam. fo mot men ene befors 
ghen 528) an vormundfchap unde an ware 63°) alfe hir 
vorfereven fleyt, Eumpt id aver van nener 820) dorhept. 
fo i8 id unhorfam fo mob de Rad dat dwinghen unde 
to rechte bringhen alfe hir vorfereven is Dat iS ufer 
Stad recht DE moghet de lenheren eren manen be 
van finne komet. eder an erer fund 6?!) ghekrenket wers 
det on to unmillen nene vormünden wefen, went id ere 
rechte len is to erme 61?) fine 628), unde den Heren 
. dat gud nicht vorledighet noch aneghevelle °**) an dem 
gude van erer Erankheyt weghen, men ere rechte bore: 
ne 6*5) vormünde, efte °*°) we des nicht en hedde de 
to gheſchickede °*7) vormünde van rechtes weghen Thal 
ene voritan in der vrucht °*®) de ute dem gude valt °??). 
de wile °°°) he levet. etc. val. | 


De libertate 
Amicabili et obsequiosa salutatione premissa. 
Zeven vrlinde wetet. ufer Stad Recht iS dat. we mit 


633) dul — verrädt. 633) unmwittig — unverftändig- 
634) alfe vafte = eben fo fehr. 635) undertofchedende — 
zu unterſcheiden. 636) wente — denn. 637) vorſmad 
= verfhmäht. 638) ene beforghen — für ihn forgen. 
639) ware — XAuffiht. 649) nener = keiner. 641) fund 
— Gefundheit. 642) erme = ihrem. 543) line = 


94%) aneghevelle — anfiele. 645) Horene — geborene. 
646) efte — oder. 647) to gheſchickede S bazu beftellen. 
648) vrucht — Einnahme. 649) valt — auflommt. 


650) de wile — fo lange. “ 
17 


Cons. Mind. 
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nige 69.1) boene 622) dar he umme befchuldiget worde 
van den gropengeteren 6?) effte 692) fmeden °?°) in 
unfer Stad mochte he don funder brofe 6?) der ers 
fereuen'©? 7) wentte ®?®) dat ſmede ampt unbe gropenges 
ters eynes amptes fint in unſer Stad befchuldigeden of be 
fmede unde meftwerten °??) Eynen unfen 'borger bat 
he uppe nige lemenen 70°) unbe clingen nige ſchalen 
makede unde nige ſcheden?01) dar to Mochte he mit 
uns nicht don funder brofe ber genanten 79?) ith en 
fihege 70?) denne mit oren willen god fi mit ium. 
Scriptum under unfer Secret Anno etc. LX. Am 
hilgen avende cecilie 





Umme erve to nemende 
Amicabili et obsequiosa salutatione pre- 
missa. even vründe wmetet ’°*) Stoͤrve in unfer 
Stad eyn. de na ſek lethe 795) ſynes vader vulbroder 70°) 
Eyndere unde vulfpfter 707) Eyndere. unde ſyner moder 
halfbrodere. de hedden na ufer Stad Rechte. Iyke ghud 9°) 
Recht to deme erve. unbe eyn yomweld 709) perfone neme 


691) nige = neue. 692) boene = Boden. 993) gro⸗ 
pengetere — Gropengießer, Kupferfchmiebe. 694) effte — 
oder. 695) fmedben — Schmieden. 696) under brofe 
= ungeftraft, ohne Strafe. 697) erfereuen = vorgenann 
ten. ®98) wentte = da, weil: 699) meftwerten — Mefler: 
fhmiede. 700) lemenen = Mefferklingen. 701) fcheben 
— ſcheiden. 702) genanten = genannten. 705) ith en 
fhege = es gefchehe. 704) wetet = mwiffet. 705) lethe 
= liege. 706) yulbroder — vollbüirtiger Bruder. 797) vuls 
ſüſter —= vollbürtige Schwefter. 708) Infe ghud == gleich 
gutes. 709) yowelk — jebe, jegliche. 
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fonen deel?20). yo eyn alfo vele ’'?) alfe de andere, 
Scriptum sub nostro Secreto. — 


Salutatione amicabili et obsequiosa pre- 
missa leven vrunde alfe gi und ghefcreven hebbet. dat 
der eynen partye de to der fake hored, fchele 71?) dat 
we nicht berichteb 71?) weren in der vraghe. unde uns 
nicht openbared en was. dat de halffbrodere. vulle bro« 
dere weren van vader weghene vnde halffbrodere van 
moder weghene. Des mweted ’\*) dat fe neyn beter ?1°) 
recht enbebbet to dem erve dat fe vullebrodere fyn van 
vader mweghene unde halffbrodere van moder weghene. 


Cons. Mind. 


na ufer Stad Rechte. alfe wy Su of eer ghefreven 


hebbet. 


Amicabili et obsequiosa salutatione premissa. 
Leven Heren unde vrunde metet we tüghe leden ?!*®) 
fhal up ene beredincghe 717) dat fchal he don bynnen 
fynen echten daghen 7°?) das id bynnen dren verteyn 
nachten ???). unde de mad ſynes tughes theen ’?°) 
uppe den fulven man uppe den de tuchgat ”?!) unde 


de mot ’??) dan rechte fecghen ? ??) wat öme wirlik 7?*) 
— — — | 


710) dee = Theil. 711) vele — viel. 712) fchele 
— unzufrieden fei. 713) berichted — recht berichtet. 
714) weted — wiffet. 715) beter — beffer. 716) tüghe 
leden — Zeugniß ablegen. 747) beredincahe — Bezahlung. 
718) echten daghen — vorgefchriebenen Friſt. 719) dren 
verteyn nachten = 6 Wochen. 730) tughe theen — ſich 
auf das Zeugniß berufen. 721) tuchgat — zeuget, Zeug⸗ 
niß ablegt. 732) mot = muß. 723) ſecghen = fagen. 
734) witlik = befannt. 


Cons. Mind. 


Minden 
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dar umme ſy eder mit eben vorfafen ’?°) unde vor: 


ſaket he der witlichend 7?°) aldus 727) fo mad de an: 


bere bynnen ſyner echten tyd mit anderen tüghen ?°®) 
fit behelpen dit is ufe recht. 


Salutatione amicabili premissa. leven vründe 
wetet na utwpfinghe 7?°) Juwes breves fo is ufer Stab 
recht Dat de eldefte Broder dat Loffte 7?) dat he dan befft 
unde na 7?!) to enem ſakewolden willeforer hefit 7? 2), 
van funeme dele 7??) untrichten ”?*) mot ’°5) unbe 
nicht van deme fametgude. bedet to uns ’?*). 


Salutatione nostra obsequiosa premissa. gu: 
den vründe wetet ’37) were unfee Stad recht dat eyn 
borgher in ſyneme leften ’?®) den Xegheden 73°) pen: 
nincg ſynes gudes mitliten ’*°) vorgheven mochte. fo 
gi uns ahefereven hebbet. fo were unfer Stad recht. 
dat de gave ?”*!) de der dochter ahefchen ’*?) is. me 
fholde den anderen to neneme hinder ’*3) Eomen. den 
ok ghegiftet ’**) is. Cons. Minden. 








7235) mit eden vorfaten — eidlich ableuanen. 7226) wit: 
lichend — Kenntniß, darum zu wiffen. 727) aldus = alfo. 
ſolcher Geſtalt. ’38) tüghen = Zeugen. 729) utwy⸗ 
finghe = Ausweifung. 73°) Loffte = Bürgſchaft. 7?!) na 
— nachher 732) to enem ſakewolden willekoret hefft — 
eine Bürgfchaft unterſchrieben hat. 733) dele — Theile. 
734) untrichten = entrichten. 735) mot — muß. 739) be: 
det to und — betet für uns. 737) wetet were — wiffet, 
wäre. 738) Ieften — 2ebten, im Sterben. 729) Tegheden 
— BZehnten. 7*°) witliten = wiſſentlich. ?7*!) gave = 
Gabe, Vermächtniß. 7*2) gheſchen —= gefhhehen. 7*3) nes 
neme binder — feinem Hinderniß. 7**) ghegiftet = etwas 
vermadht. 
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Unfen vrüntliten grot tovorn 7*5), leven funber; 
lites 76) vründe Gy wetet ”*7) wol na lantrechte fo 
en beerved ?*°) de unechte ”??) den echten nicht, men 
wy hebbet geholben 7°) in unfer Stad vor Recht des 
beufe wy7*1), flerfft ”°?) eyn unechte mid ung ’>?) 
de neyn echte wiff”°*) effte”°5) Lind naleth ”°°), fyne (151) 
negheften 7°”) nemebd ’°°) ſyne lene dat in unfer Stab 
beftorven ’°?) is. Scriptum sub nostro Sigillo. 

Cons. Minden. 


Mynden. (In marg.) 
Fruntliken gruth?60) Erfamen Bifundern guden (150) 
frunde fo gy uns gefand hebben fulven bref mit copien 
twiger vorfegelden ?°1) breve vorfegelt van luterde rode⸗ 
wolde de eynen andrepende ’6?) finen broder hermen 
umme XX gl. dar he one mede ’°?) van finen crve 
- gefofft hefft unde de andere andrepen Adrianiken des 
benomden 76*) Iutterdes echte husfrowen fprefen 7°) 
mit anderen articulen uppe LXX Iub. mare. lifftudt 7° ©) 


745) grot tovorn — Gruß zuvor. 746) funderlites 
— befondere. 727) Gy wetet = Ihr wiſſet. 78) beerved 
— beerbt. 719) unechte = unehelihe. 75°) geholden = 
gehalten. 751) des brule wy — deſſen bedienen wir uns. 
752) fterfft — ftirbt. 753) mid ung == bei uns. 754) neyn 
echte wiff — feine rechtmäßige Frau. 755) effte = oder. 
756) naleth — 'nadließe. 757) negheften — Nädhften, 
nächften Verwandte. 753) nemed — nehmen. 7°?) beftor- 
ven — duch Todesfall eröffnet werben. 760) gruth — 
Gruß. 762) vorfegelden — befiegelten. 762) andrepende 
— betreffend. 763) mede — mit. 764) benomden — 
genannten. 65) ſpreken = lautend. 766) lifftucht — 
Leibzucht. 
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ute finen guberen to borende 7°?) etc. Begheren ”°®) 
wy iuw fruntliten wetten 76’). dat recht iS in unfer 
flad. Hebde eyn unfe borghere finen broder mit XX gl 
gekofft van finen erve fo were dat fehult unde fodane 
fyult were fin echte frume fo vorfereven fleit 77°) plich- 
ti) dem brodere to betalende Ith en were ?’?!) dat 
he fodane vorferevene Tifftucht mede gewillet ”?) unbe 
vulbordet 773) hedde. God fy mit ium Script. under 
unfem Secret. Anno LVII. Dionifij. 


Guden frunde Recht is in unfer Stab worde cyn 


(In marg.) fruwe mit uns befchuldiget van eynes vorfegelten breves 


wegen den or hushere nicht vorfegelt en hedde wol ?7*) 
dat on eyn andere mit fiE under finem Ingeſegel hedde 
namhefftich gemaket unde fe fi! des entfede ’7°) or dar 
nicht witlid 77°) van. en were. unde of by ores mannes 
levende 77”) nicht witlik aff were geworden unde de 
wedderpart 772) to bringen ?7°) konde alfe recht were 
dat fe edder or hushere 72°) fodan ghelt alfe de breve 
Innehelde 721) mede genoten 7°?) unde entfangen hedde 





767) to borende — zu erheben. 768) Begheren — 
wünſchen. 269) wetten — zu wiſſen. 770) fo vorſcre⸗ 
ven fleit — wie oben gefchrieben fteht. 771) Ith en were 
= es wäre benn. 772) mede gewillet = dazu confentert. 
773) pulbordet —= gut geheißen. 774) wol — obgleich. 
775) fit des entfede — ableugnete.e 776) wittit — bes 
Eannt. 777) fevende — Leben. 778) wedderpart — 
Gegenparthei. 779) to bringen = 
780) hushere — Hausherr, Ehemann. 81) alfe de breve 
Snnehelde = worüber die Briefe fprechen. 782) mede 


genoten = mit genoffen. 
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unde fe In gerichte unde in oren bimefende 7°°) be 
tuge 73%) to lete 85) unde mit rechte nicht by enlede?86) 
bolde 737) von fodane tuchniffe ’ 38) beftentlik to finde ’?°). 
God fy mit iuw. Ser. — 


Myn willeghe denft tovorn ’?9). Wetet even 
heren unde guden vründe alfe iume breff utmifeb ’°'). 
unbe alfe iuwe Borgher den Tegheden verdingheb 7°?) 
befft. unde de genne ’°®) de den Tegheden dinghed 
hadde. unde in ſyne were ’?*) bracht?°5) dar weder 
ſprikt 26). So en iS deme gennen be den Tegheden 
dinged hefft dat nicht heiplit 7°”). be en möte ’°®) 
iumeme 7°?) borghere gheven dat he eme gheloved °°°) 
hefft unde alfe fe vordregben °°!) ſint. Wente 302) 
de Brand de van ſynen vyenden eme ghefhen is eff: 
te #03) Musher 30°), haghel eder 805) herſchild 306) ' 
dar nicht to vorfteyt 297). wan eyn man den Tegheden 


83) himelende — Beiſein, Gegenwart. 739) tuge = 
Zeugen, Beweis durch Zeugen. 785) to lete — zu ließe. 
786) by enlede — 787) holde — halten wir. 
788) fodane tuchniffe —= folchen Beweise. 89) beſtentlik 
to finde — gültig zu fein. 799) denft tovorn = Dienfte 
zuvor. 791) utwifed — ausmweifet, enthält. 792) Teghe⸗ 
den verdinghed — Zehnten verpachtet. 793) de genne 
— derjenige. 794) were = Hof, Scheure. 775) bracht 
— gebradyt. 796) weder fprikt — widerſpricht. 797) ie 


nicht helplik — hilft ihm nichts. ’98) möte — muß. 
99) iuweme — Eurem. 800) gheloved — verlprochen. 
801) pordreghen — übereingefommen. 802) Mente — 
denn, weit. 803) effte = ober. 804) Musher — 


Maufefraßes. 805) eder — oder. 806) Herfchild = 
807) vorſteyt —= 
(Baterl. Archiv. Jahrg. 1844.) 18 


406 XL Das hansveriſche Stadtrecht. 


vöreb ®°®)) hefft up fine were. Scriptum sub meo 
sıgillo .Gherhardus de Bücken. 


Den mwifen unde beſchedenen luden Borgermefleren 
unde Rade to honovere ferive we Borgermefter unde 
Rod der flad to Minden unfen wilgen °9?) deenft myt 
vruntliter grote ®!°) unde dor °''). iu witlik °ı?). dat 
we vor recht lange ghehad hebbet. unde noch hebbet un: 
be holder 212). dat beertich °!*) myt uns fint unfer 
ſtad to hulpe umme dat mene befte ghube °’°) unde 
de pleghet myt uns den Rab to keſende ?!°) unde to 
fettende °'7). unde de veertih fint myt uns fo lange 
wefen 212). dat des myt uns nemant anders en benfet. 
Des to befantniffe fo hebbe we unfe Secret mitlis 
ten °!?) an deſſen bref ghe drufet. Datum Anno 
domini MCCCmo nonagesimo secundo In cra- 
stino beati Jacobi apostoli majoris. 


ee fet Inmense prudencie ac discrecionis viris 
—58 proconsulibus et Consulibus in honovere amicis 


heft nostris sinceris Consules Civitatis Mindensis. 


808) yöred — gefahren. 809) wilgen — willigen. 
810) grote = Gruße. 8ıl) dot — thun. 812) witlik 
— und. 813) holdet — halten. 814) veertich — vier⸗ 
sig. 915) umme dat mene befte ghude — zum allgemeinen 
Beften. 816) fo keſende S zu wählen. 817) to fet= 
tende = ein zu fegen. 818) wefen — gewefen. 819) wit⸗ 
liken = wiffentlich. 820) vry = frei. 21) koft — 
gekauft. 
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Amicabili et obsequiosa salutalione premissa. 
Ghuden funderlir ???) vrunde iuwer befchebenheyd beghe: 
ve 823) wy to mwetende ??*) uppe de vraghe in iumwer 
ferifft, unfer Stad Recht is. de genne ®?5) de fit vry 
ghekofft de brußet 826) vryer Jude rechtes unde moghen 
tlüchniffe don ®27) in aller wys alfe vrye Iude pleghet 
to bonde precipite nobis confidenter in cunclis 
Datum nostro sub secreto. 


Unfen vruntliten grot 828) tovorn. ghuden vrunde 
in ufer Stab i8 recht, Worde by unfen borgere unredt 
mate 82°) vünden ?? 9) dat fleyt an deme Made, wer ®?') 
fe dat willen richten na gnaben effte 832) na rechte, 
were ok de zulve 2°?) borger guder handelinge unde 
ghe rotes ??*), 30 mah men .ome dat to gnaben 
£eren. Item hedbe we 875). XXXI. iar, VI. weken un: 
de LIT. dage openbar to weghe unde to fleghe ghan °°°) 
unbeclaghet in deme gbherichte unde be np 837) ant⸗ 
‚werde #38) ghe weygheret en hedde. kan he dat bewiſen 


822) funderlic — beſonderen. 823) beghere = wün— 
ſchen. 521) to wetende — daß Ihr wiſſen möget. 8?5) de 
genne — derjenige. 826) bruket — genießen. 827) tüch⸗ 
niffe don = Zeugniß ablegen. 828) grot = Gruß. 829) mate 
— Maaße. 830) pünden — gefunden. 831) wer — 
wie. 832) effte = oder. 833), de zulve — derfelbe. 
nn guder handelinge unde gh erochtes = von gutem Rufe. 

35) we — wer, jemand. 836) go weghe unde to fteghe 
bar = 837) ny — niemals. 
838) antwerde — ſich zu verantworten. 


De men- 
sura 


De liber- 
tate 


408 XL Das hanöverifhe Stadtredt. 


mid feffen unbefhuldenen ®?°) beberven 227) Iuden to 
fit de vullenfomen fyn in oreme redyte °??) des madh 
he ghe neten ®?°). bebet 0 und.  Cons. Myndens. 


(ia marg.) Aldus fereff *°9) de Rad van Minden vor redht. 
Vruntliken groth ?*') etc. Recht id in unſer Stad 
fyuldigede °*?) eyn borger den anderen in gerichte 
umme III °*?) ch. gulden Moſte be ome to Ant: 
worden alfo he one Belhuldigede unde om bar neyn 
edder °°*) ia umme feggen °*°). Sculbigede od eyn 
unfe Borger de wambordich ?15) were, finen halffbroder 
unde moder umme LX rb. gulben de fe ome fcholden 
ſchuldich weſen van giffte °*7) wegen ſines vaders, bar 
van fin fleffmoder ome fholde ?**) entrichtet hebben 
eyn molt ?*?) garften unde IE molt baveren und bo: 
pede 55°) he egede ?°') Fo dat ander wes ome van 
den XL gl noch na flunde °5?) dar de fulve fin bro: 
der van finer und finer moder wegen up antworde, fin 
moder und he hebden boven 8*2) ver und dritfich yar 
mit ome to wege und to flege gegan van ber megen 
unbeclaget unde unbefchuldiget guden frundes is recht 


836) unbefchuldenen = unbefcholtenen. 837) bederven 
— biederen. 838) de vullenkomen fyn in oreme redhte — 
die gültig find. 839) ghe neten — genießen, ohne Schaden 
bleiben. 840) aldus ſcreff — alfo fchrieb. 841) groth 
= Gruß. 842) fchuldigede — verklagte. 813) 1114 
= 34. 844) edder — oder. 845) feggen — fagen. 
846) wambordich —= unehlih. 837) giffte = Vermächtniß. 
848) ſcholde — follte. 849) molt — Malter. *50) ho⸗ 
pede — hoffte. 851) he egede — es gebühre ihm von 
Rechts wegen. 853) na flunde = nad) zu bezahlen fei. 
653) boven — Über. 
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in unfer Stab de fo mit und mit dem anderen in 
unfer Stad fodaner vorgenombe tytlange °°*) to wege 
unde to ſtege gehan hedde unbeclaget unde unbefchuldiget 
enwere 855) he ome vurber 855) van ber megen nenes 
antwordes umme plichtich gefer. under unfer Stad Seer. 


Düt fereff 3°’) de Rad to Mynden deme Made to Ho- (152) 
novere. Leven vrunde wetet 958), dat mid und 83°) recht Mynden. 
is. weren twe unfer medeborgere ſchelaftich °°%). unde 
bleven fe rechtes 261), by twen bederven °°?) Iuden, fe 
mid vechte to vorfchedende #°?). was on de vor recht 
fegheden °5*), dat mofte datby bliven. Ghe bedet to 
un. 


Dit fereff de Rad to Minden an den Rad to Ho: Cons. 
novere. vruntliten grot tevorn. Sunderghen ®°5) ghu: Minden. 
den vrunde alfe gi uns ghe fereven hebbet van tiven bro⸗ 
deren 866) de vorfcheden weren in oreme ghude 867), der plums 
unde de ene broder fi ghe florven unde hebbe naghelaten Pome 
fine echten vrowen 868). were des ghelik 359) mit uns 


— 


384) vorgenomde tytlangk == vorgenannte Zeitlang. 
355) enwere — wäre. 355) vurder — ferner, 887) ſcreff 
= ſchrieb. 858) wetet — wiſſet. 859) mid ung — 
bei une. 860) ſchelaftig — ftreitig. 861) bleven fe 
rechtes — ſuchten fie Hecht. 862) bederven — bieberen. 
863) porfchebende S aus einander zu feßen. 86%) ſeghe⸗ 
den — fagten. 855) Sunberghen — befonderen. 866) bro⸗ 
deren — Brüdern. #67) vorfcheden weren in oreme ghude 
— feine Gemeinfchaft der Güter hatten. 268) echten vro⸗ 
wen — rechtmäßige Ehefrau. 869) des ghelik — des 
gleichen, 


(In mar- 
gine) 
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der an bewifen ?°6) alze he beft Ean, willet fe ome bes 
nicht horen. fo mach men fe mid ghe richte dar to dwin⸗ 
ghen ?°?). Ghe bedet to und. nostro sub Secr. 


Consules Mindenses 

Vruntlifen grut tovorn. ghuden vrunde mid ung 
i8 recht, beropt ſek eyn tughe to ledende ꝰ08). unde 
nympt dar to fine echten tyd »09), alze dre vertep: 
naht ??9), der tyd mach he brufen it en fy ?'!), dat 
be ſek fulven wor an vormilleforet °!2) hedde. Ok is 
mid uns recht, dat de eghene ?'?) heft nen recht to des 
vryen nalate ??*) von rechte. bedet to und. Screven 
under unfem Secret. 


Consules Mindenses 
Vruntliken grot. ghuden vrunde in ufer Stab is 
recht. weren unſer borgere twe partye fchelhaftih ?'°) 
umme eyn gheiftlid leen?60) weme dat to rechte ?17) 
to lenende borb °1°) des is de Rad medhtich to ſche⸗ 
dende 219) na anfprafe unde na antwerde ??°). GScreven 





Guden frundes alfe gy und gefereven hadden um: 


906) hewifen — 907) dwinghen = zwin⸗ 
gen. 208) tughe to ledende — Zeugniß abzulegen, Zeus 
genbeweis. 09) echten tyd — gefegliche Friſt. 19) dre 
verteynadht — 6 Wochen. 211) it en fy = es fei denn. 
912) vorwilleforet = verpflichtet. 913) eghene — Leib: 
eigene. 919) nalate — Nachlaß, 915) ſchelhaftich — 


ſtreitig. 216) leen — Lehn. 917) to rechte — von 
Rechtswegen. 218) bord — gebührte. 219) to ſche⸗ 
dende — zu entſcheiden. 220) anſprake unde antwerde 
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me beleringe ??’) des rechten anbdrepende ???) ghiſen 
fcherers Teſtament eic. und wy des rechten mangk22) 
uns nicht eyns werden konden und furder ? ?*) beleringe 
des rechten dar umme mit Suven ferifften an de van 
dorpmunde °?°) gedan und gehad hebben, SHebben fe 
und bar wedder up gefereven fe uppe nene teftamente 
to richtende plegen. God ſy mit iuw. Anno LXIIII. 
Consules Mind. 


Consnles Mindenses In causa enghelberti (153) 

Unfen vruntlifen grod ??") tovorn. Ghuden vrunde 
iowen ??5) breff bebbe we wol vorftan °?*) unde be 
gheret iw meten »29). Schude ??°) in unfer Stab des 
ghelyk, alze gi fereven hebbet dat eun ufer mebeborgere 
fpteße to ufem heren in ufer ieghenwardicheyd up dem 
Radhus. dat fe id wol fecghet °?") dat fe id vorfche: 
den 232) willen, fe en bot ??3) des nicht. fe vorhol: 
det my vorfatlifen ??*), unde fchebet des noch by eynen 
jare nicht. dat were eyn hoen ?>°) deme Made unde 
eyn broße 935) unde de brofe ſteyd an des Rades gna: 


923) beleringe — Belehrung. »22) andrepende — 
betreffend. 923) mangk = unter. °%*) furder — fers 
ner. 25) dorpmunde = Dortmund. 25) grod —= Gruß. 
927) jowen — Euern. 928) vorſtan — verflanden. 


929) hegheret im weten — begehren, daß Ihr wiffen möget. 
930) Schude — geſchähe. 221) fecghet — fagen. 32) vor⸗ 
ſcheden = entſcheiden. 233) dot = thäten es. 2234) vor⸗ 
holdet my vorſatliken = fie ziehen meine Sache vorſätzlich in 
die Länge. 935) Hoen = Hohn. 35) eyn brofe — eine 
Geldftrafe. . 
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den, rechterd en wete27) wy nicht. Screven under 
ufen Eecr. 


Den erzamen ?3°) wifen mannen VBorgermefteren 
unde Radmannen to Honovere, enbede ???) my de Rad 
to Minden unfen vruntliten grot ?*°), wetet ꝰ21) ghu⸗ 
den vrunde, Dat in ufer Stab is recht, welk unfe bor: 
gere de vor uns debe ?*?) vorlatinghe °*?) fined erves 
unde ghudes, de mod ?**) Seſteyn iar old weſen, bat 
de vorlatinghe bindende ?*°) fy. Screven under unf. 





Unfen vruntlifen grod to voren. Ghuden vrunde 
Borgermeftere unde Radmanne to Honovere, mid ung ?*°) 
in unfer Stad to Minden is recht, we vor und mad 
willetoren ??7) wel, de mod ?*°) Sefteyn jar old wefen. 


‚18 he dar beneden ?*?), fo enheft dat nene madıt ?°°). 


unde we to finen iaren ghe komen ?5:) is unde deyt 
vorlatinghe ?5?) ghudes effte erves, dat mob blivende ?°?) 
wefen. Item is mid us recht, were bat eyn de to finen 
iaren ghekomen were, ghinghe to weghe unde to fleghe ?° *) 


937) wete = wiffen. 938) erzamen — ehrfamen. 
939) enbede — entbieten. ?*9) grot = Gruß. °*!) we 
tet = wiſſet. 942) dede — thäte. °*3) vorlatinghe — 
Verlaſſung. 944) mod = muß. 245) bindende — bins 
dend, gültig. 946) mid uns — bel une. 947) wille⸗ 
foren = Vertrag madyen. °*5) mod = muß. °*°) bene: 
den — unter. 959) nene macht — feine Gültigkeit. 952) to 
finen iaren ghe fomen — mündig geworden. 982) deyt vors 
fatinghe == abtritt, cebirt. 953) blivende — bleibend, 
gültig. 954) to weghe unde to fieghe = 
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myd deme yennen de ſek fines erves eder ghudes under: 
munden ?55) hedde. unde bifprakede 956) des nicht mid 
rechte bynnen Jare unde daghe, des mofte he entghels 
den ?°?). DE fo mach eyn fin older ”°P) tughen ?°°), 
mid twen bederven mannen60) to fit, de vulkomen 
fin in orem rechte). Se bedet to und. Screven 
urider unfent ©. 





Unſen vruntliten grut to voren mid begherlicheyd ?5?) 
alles ghuden. bifundern ghuden vrunde, up iowen ? 6°) 
breff willet weten ?%*). Dat in ufer Stad Minden recht 
i8. worde unfer borghere welk van eghendomes weghe⸗ 
ne ?°>) fo anghefprofen, unde vormete ?°°) he ſek fine 


vriheyd to fo bringhende ? 67) alſe recht is. vulvorde? 68) - | 


be dat unde brochte dat enes ?6?) to vor uns alfe recht 
i8. des mochte he ghenoten °”°) unde ne brofte®?*) 
des nicht mer 72) fo bringhen. unde bedet to uns. 


Vruntliken grot .tovoren. bifundern guden vrunde, 


935) underwunden — angemaßet. 56) bifprafede — 
Elagte deshalb, nähme in Anſpruch. 257) entghelden = 
958) older — Alter. 239) tughen 
— beweifen. 960) bederven mannen == unverwefliche, 
ctaffıfche Beugen. Emminghaus Comm. in ius silsatense, 66. 
964) vutkomen -fin in orem rechte — vollfommen gültig 
(als Zeugen) find. 962) begherlicheyd — Begehr, Anwei⸗ 
ſung. 963) iowen — Euern. 964) weten — wilfen. 
965) yan eghendomes meghene — als Leibeigener. ?66) vor⸗ 
mete — erböte. 967) to to bringhende — zu beweifen. 
968) yulborde — volführte. 69) enes = einmal. 70) ghe⸗ 
noten == genießen, vortheilhaft gebrauchen. 971) bröfte 
= dürfte. 973) mer = mehr. 


In causa 
Bringh- 


mans 
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up iomwen breff willet weten dat in ufer Stab Minden 
recht i® we unfer mebeborgere welt???) entrochtede ? 7 *) 
unde fprefe om an fin lif unbe ere ’?5). unde des be: 
tende ?’*), cffte 77) nicht vorfelen ?’®) entonde. de 
mod deme Sakewolden dat vorbeteren mid dren ſchillin⸗ 
ghen unfer Monte. deme Rade na gnaden, men ? 7°) 

. umme ufen heren van Minden, de hefft finen richter 
in ufer Stab de heth 280) de wichgreve. be vorbert finen 
broße ”°') nach ghebore ?°?) wanne vor ome wab vor: 
claghet wert, des enhebbe ?3?) we nit to donde. Ghe 
bebet to une. 


Cons, Min- Guben vrunde in unfer Stad i® recht befchuldige 
‚uon. De eyn borger myt uns den andern myt finen openen ?®*) 
gillatis. befegelden breven Den bref mofte be holden Id en 


were dat he on entledigen konde fo recht were myt twen 
bederven mannen ?°°) de dat gefeyn eder gehorb ?®*) 
unde dar an unde over gewefen 87) hebben bat de bes 
talinge geſchen 288) ſy eber myt quitancien ?®?) des mad) 


973) weit — welder. 974) entrochtede — in böfen 
Ruf bringen, verläumbdete. °75) fprele om an fin lif unde 
eve — fagte Dinge von ihm, die ihm an Leib und Ehre gins 
gen. 976) bekende = geftände, befannte. 77) efte = 
oder. 978) vorſeken — leugnen. 979, men — aber. 
980) Heth — heißt. 281) broke — Geldſtrafe. 282) ghes 
bore = Gebühr. 283) des enbebbe = damit haben. 280) opes 
nen — offenen. 985) bederven mannen — gute, unver⸗ 
werflicye, claffıfye Zeugen. Einminghaus Comment. in ius 
susatense, pag. 66. 986) gefeyn eder gehord — gefehn 
oder gehört. 37) dar an unbe over gewelen = babei ges 
genwärtig gewefen. 988) betalinge geſchen = Bezahlung 
gefchehen. 989) quitancien = Quitungen. 


XL Das hanöverifche Stadtrecht. 417 


de fulve geneten ??°) Ser. under unfem Seer. Anno etc. 
XLI? — 
Consules Myndenses (Ta mare.) 

Guden veunde recht is in unfer Stab quemen ??!) 1465 
twe part van unfen Borgheren vor und und de eyne 
part alfe de erſte lete ?°.?) vor uns lefen eynen openen 
befegelden breff one an drepende ???) bar Inne de ander 
part benomet ??*) were de den beme erflen parte gelo: 
vet ??5) hedde vor itlite articule in dem fulven breve 
utgebrudet ??°) under finen Ingefegel vorfegelt dar umme 
de ander part befchuldiget worde Unde de fulve ander 
part mende 227) avefcrifft °°°) van dem erfcerevenen °??) 
breve to hebbende unde dorch recht .egede 909) unde de 
erfte part menede !) he ome nene aveferifft plichtich to 
gevende ?) ſy 38 recht fo dat de erfte part deme an: 
deren plichtich is unde bed nene avefcrifft to gevende 
He en mwille?) den bat dorch finen guden willen bon. 
Script. under unfem Secr. anno LXV are ame 
negeften fridage post andree. 


990) geneten — genießen, zum Bortheil gebrauchen. 
991) qguemen — kämen. 993) fete — ließe. 993) one 
an brepende == ihn betreffend. 7°) benomet — namhaft 
gemadyt. 295) gelovet — Verſprechen gethan. 226) utge⸗ 
drucket — verzeichnet, aufgeführt. 997) mende = mein'e, 
verlangte. 993) aveſcrifft = Abſchrift. 99) erſcreve⸗ 
nen == obengenannten. 1000) dorch recht egete — und 
von Rechts wegen Anipruch darauf zu haben glaubte. 2) mene= 
de — glaubte. 2) to gevende — zu geben. 3) He en 
wille = Er wolle. 


—_-. 0.1.0202. 
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Dyt fereff *) de Mad to Minden uppe des Rades 
vraghe 5) to Honovere Ghuden vrunde alfe gi- ung 
ghe vraghet hebbet wes unfer Stad recht ſy, umme de 
ſtucke twe. Dar fecghe ©) we im ’) up na unfer Stad 
‚ rechte. We fines vaders ghud unde nalath °) upboret °). 
de is ſines vaders fhuld dar van plichtich to betalende. 
Is nu de ene broder vorflorven, unde heft de anbere 
brober des boden broders nalath dat he van finen vadere 
hadde up ghebaret, fo is he dorch recht des vaders fchulde 
plichtich dar van to betalende. unde be des boden ban !°) 
dorch trüwe unbe gheloven !') to fit nam, de endarff 
be nenes ſchaden van wardende 1?) weſen. — Umme 
den anderen articule. We den anderen vor und becla: 
gbed unde fehuldeget 12). de mod !*) of vor us recht 
nemen !5) na unfer Stad rechte. Ghebedet 

De Rad to Honovere fereff an den Rad to Din: 
den, wo rotbert van edingherode ghe ſchuldeghet !°) hedde 
alberte van osleviſſen umme ſchuld der he eme to beta: 
lende plihtih were van ſines vebderen wegene nach ben 
male !7) be fun erve neme dat he under eme !5) wol 
bewifen welbde !?), dar albert to ghe antwerdet hedbe, 





*) fereff = fchrieb. °) vraghe = Anfrage. ©) fecgbe 
— fagen. 7) iw — Euch. 8) nalath = Nachlaß. 
9) upboret = aufnimmt, annimmt. 10) ban = 
11) trüwe unde gheloven — Zreue und Glauben. 12) wars 
bende — gewärtig. 13) fchuldeget — beſchuldigt. 14) mod 
= muf. 15) recht nemen = mit dem Urtheile zufrieden 
fein. 16) ghef chuldeghet —= verklagt. 7) nach dem male 
= (nen, weil, 18) under eme — ihm, 19) welde 
= wollte. 
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dat he fon vedderlife erve neme unde nicht fined veb: 
dern etc., des rotbert do bleff ?°) by dem rade ?') 10 
Honovere wo he de bewilinghe don ??) ſcholde to rechte, 
dar fereven de van Minden up vor recht aldus. Ghu: 
ven vrunde in ufer Stad is recht, Fan rotbert dat 
bewifen mid twen befetenen : vullenfomenen ??) mans 
nen den bat witlit ?*) ie. des mach be ghe neten en 
Datum nostro sub Secr. 


De Rad to Minden fereff dem Made tho Honovere 
up ere vraghe aldus. ghuden vrunde als gi us ghe fere: 
ven hebbet umme den uthman ?°) unde brande fchelen 
etc. beghere wy im weten 2°), Heft de uthman .brande 
id. ghe zecht to hone ?°), fo iS id en brofe 2°). unde de 
ftend by im ?%), Dyt dunket us recht wefen na ufer 
Stad rechte, DE dunfet us reht weien na ufer Stab 
rechte. Wes men by uns blifft in rechte to vorfiheden: 
de ?1). der mod 3?) men ſek an holden unde an ghe no: 
oben Iaten 32), fecht ?*) we dar enboven ?5), bar werd 


20) bleff — blieb. 21) rade — Rathe. 22) bewi⸗ 
ſinghe don — Beweis führen. 23) beſetenen vullenkomen 
— anſäſſigen, vollkommen gültigen. 24) witlik — be 
kannt, bewußt. 25) ghe neten — ſich mit Nutzen bedienen. 
26) uthman = Fremde. 27) beghere wy im weten — laſſen 
wir Euch wiſſen. 28) id ghe zecht to hone — das zum 
Hohne geſagt. 29) broke — Strafe. 30) ſteyd by iw 
== ſteht bei Euch. 31) Mes men by uns blifft in rechte 
to vorſchedende — Worüber man bei Unſerem Gerichte ein 
Urthell fucht. 32) mod — muß. ?3) ghe noghen laten 
== genügen laſſen. 3%) ſecht — ſagt. 25) dar enboven 
— darüber. 
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he brokhaftich?s) an, unde de broke fteyd bu und. Ecr. 
under unſem. Ecer. 


Vruntliken grot ?’) to voren. Ghuden vrunde mid 
ung 28) is recht. wert eyn unfer borgere angheſproken 
vor eghen ??), de mad fine vriheyd beholden '°) mid 
Seffen finer negheften maghe ?') dre van vader unbe 
dre van moder wegene de vullenfomen ſyn an ereme 
rechte * 2), Ean he aver der maghe al cfte eyn bel *°) 
nicht hebben. fo mach he in der flede *?). fo vele alfe 
eme enbrift 15), vromeder *°) Iude nemen de vullenfo: 
men fon an ereme rechte. worde of ſiner maghe welt 
anghefprofen vor eghen des be brufet to finer vryheid 


to beholdende, deme mod he fine vriheid beholten helpen 
alfe fine. rechters enwete *7) wy nicht. Ser. under unſem 


Eecr. Consules Mindenses. 


Pruntliten grut to voren. Ghuden vrunde in ufer 
Stad is recht, worde eyn ufer borger an ghe fprofen vor 
eghen. de den fine vriheid to bringht *?) alze recht ie. 
wel ??) de den clegher nicht vorlaten °°) fo mod de 
clegher eme recht mefen °') dat be eme der anfprafe 


36) brokhaftig — ftraffällig. 37) grot — Gruß. 
35) mib und = bei un®. 39) vor eghen — als Leibeiges 
ner. 40) beholden — erhärten. 41) maghe — PBers 
wandten. 22) pullenlomen an ereme rechte — volllommen 
gültige Zeugen. 43) al efte eyn bei — alle oder einen 
Theil. 4) fie — Stelle. 45) enbrikt — fehlt. 
46) vromeder — fremder. 7) enwete = wiffen. 18) to 
bringht — bmmeifet.  *°) wel = will. 50) vorlaten 
— verlaffen. 51) recht wefen = geredt fein. 





XI Das hanöveriſche Stadtrecht. 421 


nicht to hone ghe dan hebbe, unde dat he anders nicht 
enwüfte, men bat he ene rechte fake vorde 52), rechters 
en wete wi nicht Ser. under unfem Secr. Consules 
Mindenses. 





Erfamen guden frunde So gy und gefant hebbet a 
Itlike feriffte bidden "Sum unfer ftab recht dar up to (154) 
ferivende etc. Alfo den eyn degedinge ghe begebinget °°) 

is do cord ſteyn alheide fine husfrowen to der en nam 

gelit 5°) de copie des breves uns gefand:.dat utwifet 

fo en mochte na unfer ſtad rechte corb vorgefcreven de 
degedinge nicht vor anderen dat bundich were dat ens 

were °°) myt wetende °6) unde willen finer bochtere 

fo alfe de in den erflen degedinge mede begrepen fit °”), 

god fo myt Sum. Screv. under unſem Secret. 


Consules Mindenses 
Buben frunde So gy uns hebben gefeseven van toegen (In mer- 
eynes gheheten ?°) Jorden undeſin iegenere 7%) genos (155) 
met 60) Diberif eic. hebben wy wal -vorftan °') So is 
recht jn unfer flad dat ſodan witlikheit ©?) eyn don 5°) 
mot myt gerichte effte licgender °*) orkunde God fy 
myt Sum Screven under unfem Secret. Anno etc. LV 


2) vorde — führte. 53) negebinge ghe be hebin et 
— Vertrag aufgerichtet. 54) geil —= fowie. i 55) dat 
enwere — ed wäre benn. °6) wetende = = MWiffen. 57) bes 
geepen fit —= begriffen iſt. 58) gheheten — geheißen, 
Namens. ss) iegeneve — Gegner. 60) genomet — 
genannt. 54) wal vorflan == wohl verflanden. 62) fodan 
witlitheit — folches Wiffen. 63) don — bemweifen. 6) lic 
gender = 

18* 
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Consules Mindenses 

Vruntlike grute 6°) tovorm ghuben vrunde In 
unfer Stad ys recht. hebde eyn unfer borghere. van 
unfer Stad kemeren °°) meer gheldes ghebord ©”), vor: 
der 6?) den to ener tiid, den ©?) my menden 7°) bes wy 
öm plichtich weren. mochte de borgere dat bemwifen alze 
vecht 98. dat he bar recht to hedde. des mochte. he ghe⸗ 
neten ?!). Eonde he aver ded nicht ghedon72). fo ys 
dat vorflümet ghelt 7°), fo to vele up ghebort ”*). unde 
fteyt by dem Made wo fe dat richten willet, vechterd en 
wete wy nicht Ser. etc.. Diit wart ghefereven in Ey: 
neken zafe ’°) 


Vruntliken grot tovorn. ghuden vrunde in unfer 
Stad is recht. Spreken uſe richteheren 7°). eyndrechtliken 
eyne fate uth 77) de vor on in gherichte ghe handelet 
were. dar an ghe vulbordet 7°) worde. we dar na bar 
wedderſpreke. de moſte deme richtere unde richteheren 
dar umme webben ’?) unde bote bon 3°), unde ‚bat 
webde unde bote to donde fleit by dem rade in eren 
gnaden. Ser. under unſem Secr. 


65) grute = Grüße. 66) Femeren — Kämmerern. 


67) ghebord — erhoben. 68) vorder — ferner mehr. 
69) den —= ald. 7°) menden — meinten. 71) gheneten 


— genießen. 723) ghedon — thun. 73) vorſtümet ghelt 
= 74) to vele up ghebort. = zu viel 
erhoben. 75) zale = Sache. 76) richteheren — Ges 
richtöherren. 77) Sprefen uth — thun einen Ausfprudh, 
fällen ein Urtheil. 78) ge vulborbet — gut geheißen, ge= 
nehmigt. 9) webden — Geldſtrafe geben. 80) bote 
don — Strafe leiden. 
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Consules Mindenses 

Recht iS in unfer Stab were eyn unfe borgerfche°') 
‚belifftuchtet myt eyndels 3?) Teenguderen van dem leen⸗ 
beren myt vulborde 3?) der rechten erven der Lifftucht 
mochte de borgerfche bruken effte berufen laten weme fe 
wolde be wile fe Ievede 2°) unde van fodaner Hifftucht 
wegen were men nener weberfladinge °°) plichtich to 
donde Datum XI. nono 


Unſe vr. g. 86) etc. Guben vrunde. Alfe jume 
wisheid van und begherende is 87) rechtes anmifinge ®?) 
in eyner fate geldende 82) juwer Stad jegen ſeſſe effte? °) 
achte jumer borger van gelofftes ??) wegen fo jume 
feriver °?) und under berichtet ??) des fulven gelofftes 
ftan ?*) de feffe effte achte jumer borgere to unde nicht 
mer etc. Des beghere wy ju weten wer alſulk ?3) fake 
vor und upgeftan ?°) unde gefchenn ?7) So were de Rad 
unſer Stad des gelofftes unde aller dedinge fo dat vorra= 
met? 3) were indem ?°) rechten heger !00) to tugende 0") 


81) borgerfche — Bürgerfrau. 2) eyndeld — einem 
Theile, 83) yulborde — ZBuftimmung. 84) de wile fe 
levede — fo lange fie lebte. 85) nener wederftadinge = 
feine Crftattung. 86) for, 9. — freundlichen Gruß. 
87) begherende id — begehrt. 88) rechtes anmwifinge — 
Rechtöbelehrung.. 8°) geldende — betreffend.  °°) effte 
= oder. 21) gelofftes — Verſprechen, Angelobung. 
22) juwe ſcriver — Euer Stadtſecretarius. 93) under 
berichtet = unterrichtet, berichtet. 94) ftan — geftehen. 
95) alſulk — folche, dergleichen. 6) upgeftan = ent: 
ſtanden. 97) geſcheyn = geſchehen. 98) porramet — 
99) indem — in bem. 100) heger — 
höher. 101) to tugende = zu zeugen, zn beweiſen. 


424 XL Das hansverifhhe Stadtrecht. 


den jenige 2°?) ſeſſe effte achte borgere dar enjegen !°>) 
mid eechte to feggende unde wo gy ben 49%) de fuls 
ven juwe borgere de des gelofftes to ſtan na anwifinge 
juwes ferivers an und gebracht vurber-uolgen ſcholen 0) 
moge gy volgen. wid rechte na jumer Stab fate 105) 
unde vechte to ung bedende !°7) Ser. under unfem Ser. 


Ghuden Vrunde Recht is in unfer Stad. Que: 
me 08) eyn gaft 19?) in eynes unfes borger6 bus to 
bere 1120) unde de gaft worpe 1131) effte floge 1122) den⸗ 
fulven unfen borgere mid eynem brande unde de borger 
nodwere unde huſwere dede 113). dar enmwere be borger 
deme gafte effte nemende !'*) nichtes umme plichtich ıc. 


Consules Mindenses Lemmede. 

Suden frunde Recht is an unfer ſtad hedde eyn 
unfer eldeften radman ſodan 117) ghe handelt fo Juwe 
feriffie an uns gefcreven bat clarliten In holdet be 
bedde ſek fulven dar ane vortuget !!°) unde en mochte 


dar nicht neyn vore feggen !'7) unbe dat flunde by 
uns alfo by dem rade mo wy bat richten mwolden wer !!®) 


102) den jenige — alö jene. 103) dar enjegen — 
bagegen. 108) den — dann. 105) vurder volgen ſcho⸗ 
in = ferner gerichtlich verfolgen follet. 106) fate = 
Satzung, Statuten. 197) bebende = betend. 105) Ques 
me = käme. 109) gaft S Frember. 410) fo here — 
zu Biere, Bier zu trinden. 111) worpe = würfe. +12) effte 
floge — ober fchlüge. 413) nodwere unte hufwere bebe 
— zur Nothwehr und zum Hausrechte griffe. 414) effte 
nemende — oder niemand, 115) fodan == folder Geftalt. 
116) vortuget — überführt. 117) feggen == fagen. 
118) wer == entiveder. 
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an fin liff 112) efte 29) an fin gud ſyt gode beualen !21). 
Ser. under unfem Secret. Anno etc. LIIII 


Guden frundes Recht is in unfer Stad fhuldiges in arg. 


de 122) eyn uthman ??3) eynen unfen Borgher umme 
eyne fummen unbe de fulve Borgher vorflorve, unbe 
de fruwe eyrien anderen man 'neme unde be uthman 
na der tyd denfulven man befchyuldigede umme fobane 
fummen vorbenant '?*) dar unfe Borghere to antwers 
de 25) ome unde fin huffruwen, enmere van fodaner 
fummen mit alle nichte® witlif. 2°), unde en funde of 
In des vorftorven Borghers teflamente dar nichtes van, 
unde en were ok van finer wegen nicht her gefomen 127) 
Ifft de uthman or dar en boven !?°) nicht mochte un: 
bedegedinget ! 29) Taten he wolde ome vor ung iffte !? o) un⸗ 
ſem gerichte edder 13?) deme lantheren 132) dar de uth⸗ 


man unber befeten ??3) were Io rechtes plegen !°*) 


Ifft den 128) de uthman des nicht nemen 120), unde 
unfen borghere fo to rechte komen laten welde 137), 


— 


119) u — Leib, Leben. 420) efte == oder. 121) ſyt 
gobe bevalen — Seid Gott befohlen. 122) fchuldigede == 
. beichuldigte, verkiagte. 123) uthman — Auswärtiger. 
124) pogbenant == vorgenannt. . 12°) antwerbe — ante 
wertete. 126) witlit — befannt, bewußt. 127) nicht 
ber 8 gekomen — rührte nicht her. 138). dar en boven — 

139) unbebegedbinget — unverllagt. 130) iffte 
=== — ober. 131) edber — ober. 132) lantheren = Lans 


desherren. 133) befeten == anfäflig. 134) rechtes ple⸗ 


gen:= gerichtlich die Sache ausmachen. 135) Ifft den — 


Falls dann. 136) nemen = annehmen. 137) welde — 


wolite. 


% 


— BE BER [5 — — — 
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unde dar enboven '??) unfe Borghere befummerde '??) 
unde de genante !*°) unfe Borghere fi alfud umme 
furder 191) unmillen mit finemmedderparte !*?) flete '*?) 
unde boch !**) de vorgenante bekummerden unfe Borghere 
fults '*°) in fchaden gekomen weren, en were unfe 
Borghere den anderen, unfen befummerden Borgheren fo 
danen fchaden nicht plichtich to mebberleggende 1*°) Nach 
deme he fe fo vorfereven fleit to rechte geboden !*7) 
hedde Juwe erfamichet '*?) god lange fpare fund !*°) 
etc. Consules Myndenses. 


Erfamen heren Borgermeftere unde Ratmannen tho 
Honovere bifundern leven vrunde So gy uns Borger: 
mefteren unde Ratmannen der Stab Minden gefereven 
hebben wo eyn gudman !°°) underfate 1851) unfer gne: 
bigen Heren van Brunßwid unde Lunebordy hadde in 
fhulden '°?) Sm 5°) den Rad to Honovere. Juwe 
gemepnen borgere unde medejnwonre Juwer Stad by 
namen ungenomed ’>') unde of Schteswelte 5°) Ju⸗ 
wes Radestumpane! > °)unde medeborgere funderliten ! 37) 


138) dar en boven — üÜberdem. 139) befummerde — 
beunrubigte. 140) genante = vorgenannte. 141) furs 
der — ferneren 1*2) webberparte — Gegner. 1*?) flete 
— ben Streit beendigte, ſich vertrüge. 124) do — durch. 
145) ſulks — ſolcher Geſtalt. 146) to wedderleggende — 
zu erſtatten. 147) geboden == anerboten. 148) erſa⸗ 
michet — Ehrſamkeit. 149) ſpare fund — erhalte geſund. 
150) gudman — Edelmann. 151) underſate — Hinter⸗ 
ſaſſe 152) ſchulden — Klage. 153) Iw — Euch. 
154) ungenomed S ungenannt, nicht namentlich. 155) Ich⸗ 
teswelke — irgend welche, einige. 156) Radeskumpane 
— Mitglieder des Rathes. 157) ſunderliken = befonbers. 
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in finen fehulden genomet '5°) dar van gy under eyn!>°) 
to fehulden unde antworden. gefomen find unde vurber 
darup mid gekornen fchebesiuben !#°) to rechtes uth⸗ 
draht 1601) unde uthfprafe 162) gefomen fin infolfers 
mate unde wife alfe be Gebele !°?) in Juwem breve 
gefloten an. uns gefand mid mer '°?) worden vurder 
inneholt 165) etc.. unde fin !°*) dar up van uns! beghe: 
rende 167) Ifft +68) fobane zake69) uns anlicgenbe 
worde 170), were eder wefen hedde, wo unbe wore wy 
unde de unfe fodane recht alfe Sm unde ben Juwen 
tho gefcheben 171) is, vulthen unde vulenden ’7?) in 
dem rechten 17?) plichtich weren etc. alfe dat de vor: 
ferevene 174) Sume breff mid mer worden innehold, 
Worup beghere wy Juwer Erſamheit vruntlifen me: 
ten 175), Schege !7°) dat alſo dat eyn gudman under: 
fate unfe® gnedigen Heren van Minden uns BBorger: 
meftere Ratman gemenen borgere unde inmonere, ne: 
mende by namen uthgedrudd '77) umme eyne unſchul⸗ 


158) genomet — namhaft gemacht. 159) gy under 
eyn = Ihr unter einander. 160) gekornen fchebesluden 
= gewählten Schiedsrichtern. 161) uthdracht — Aus⸗ 
tracht, Endfchaft. - 162) uthſprake — Ausſprache, Urtheil. 
162) Cedele — Zettel. 104) mer — mehr. 165) vur⸗ 
der inneholt S weiter enthält. 166) fin = ſeyd. 167) bes 
gherende — begehrend. 168) Ifft — falls. 169) zake 
= Bade. 170) anlicgende worde — anginge, beträfe. 
171) tho gefcheden — zugefprochen. 172) vulthen unde 
vulenden — vollziehen und ins Werk richten. 1.173) in dem 


rechten = von rechtswegen. 174) vorſcrevene = vorer⸗ 
wähnte. 175) weten — wiflen. 176) Gchege — ge: 
ſchähe. 177) nemende by namen uthgedruckd — ohne 


jemand namhaft zu machen. 
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dige ticht 78) beclagede dar up uns rechtes entlebegisıge 
tho gerichtet 779) worde, Alfulße 13°) entledeginge. do !® *) 
wy vor middelſt unfen Borgermeflere mib vulborde unbe 
hete 182) des menen 1°?) Rades unbe unfer meynhep⸗ 
de '24) vor umnfen Iantheren '°5) Worden aver unfes 
Radeskumpane mener borgere eber medewonere well im 
ſolkermate befchuldiget deme entlebegingbe to gerichtet 
worbe. de pleht men infoldermate vor uns bem Rabe 
tho donde, Aldus is ed mid uns geholden fo lange bat 
des nemend anders endendet 286). Erfamen biſundern 
vrunde wor wy Juwer leve 127) ane mogen the willen 
wefen 188) do 189) wy to allen tiden mid flite geme. 
Sereven an ber billigen drier konynge dage under unfer 
Stad Secret ghedrucket up dat fpacium deſſes breves, 
Sub Anna domini etc. XXXVI’. 


Consules Mindenses 
Item Alſe gherefe Ruſt befchuldigede vor dem 
Made Hinrike madenfen umme Eynhus !?°) dar ghereke 
inne mwonet unde Tilen madenfen beflulven Hinrikes 
brodere bij finen Tevende ?') affgekofft hedde. unbe ghe: 
reken doch noch nicht to gefereven 92) were, wol !??) 


178) unſchuldige ticht == ungegrändete Klage. 17°) rech⸗ 
tes entlebeginge tho gerichtet — Vertheidigung zuerkannt. 
180) Alfulte = Solche. 1.31) do — thuen. 182) vul⸗ 
borde unde bete = Zuftimmung und Geheiß. 183), menen 
== gemeinen. 184) mennheyde Gemeinheit, Bürgers 
ſchaft. 185), lantheren — Landesherren. 186) endenket 
= gebentt, ſich erinnert. 187) leve = Liebe. 188) tho 
willen weſen — gefällig fein, 189) do thun. 129) Eyn⸗ 
hus = ein Haus. 191) levende — Leben. 122) to geſcre⸗ 

— ben = eſchrieben (der Befis in das Stadtbuch). 193) wol 
obwohl. 
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dat File in finem leften !?*), vor fe vorbodet 195) Iaten 
hedde Johanne van Iude Johanne Rodewolde unde 
Johanne zalgen, biddende!6) dem Made van ſiner 
wegen to openbarende Alſo dat men Ruſte unde ſinen 
erven das Hus na Stad rechte io to ſcerven ſcholde. 
wente197) Ruſt om dat hus affgekofft hedde unde dar 
van nichtes plichtich 188) were, unde meyne Hinrik 
ſchulle om dat hus to ſcriven laten So ſek dat gebo: 
ret ete. Dar Hinrik to antwerde !??) Sodane hus 
were om to gefallen van dodes wegen ſines broders des 
he eyn Erve were, Eunne ?°°) Ruſt kop unde betalinge 
des huſes tobringen ?°') fo ſek dat geboret ?°?), des 
mote ?93) be neten 200) unde entgelden ?°5) Darup 
fereven de Rad tho minden aldus an gherefe Ruft 
mid twen bederven manen 206) to bringen, dat de vor⸗ 
ftorven vorkoper 207) des hufes Se vor one hebbe vor: 
bodet laten unde fe biddende jm dem Made van finer 
wegene vord 208) to openbarende Alfo dat men dem ge 
nomten 209) gherefen Ruſte unde finen erven dat hus 
na juwer Stad Rechte yo to feriven feholde, na dem 
gherefe om van des hufes wegen vurder nicht plichtich 


194) jeften — ketzten, vor feinem Tode. 195) vorbo⸗ 


det — vorgelaben, zu fich kommen laffen. 196) biddende 
— fie bittend. 197) mente — weil, da. 193) plichtich 


— ſchuldig. 199) antwerde — antwortete, erwiederte. 
200) kunne = fönne. 301) fobringen — beweifen. 
203) geboret — gebühret. 203) mote = möchte. 204) nes 
tm = genießen. 205) entgelden — in Beſitz fommen. 
206) bederven manen — tüdjtige Zeugen. 307) vorkoper 
— Verkäufer. 208) vord — ferner. 209) genomten 
= genannten. 
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were alfe de artitell innehold des mach gherefe Ruft abe: 
neten ?!°) sc. datum XLI°. Algundis. Deſſe tuch⸗ 
niffe 211) brochte Ruſt to mid Johanne Rodemolde 
unde Sohanne zalgen fo vorfcreven is. 

Datam na Dcufi anno supr. 


Consules Minden. 

Guden frunde recht ie in unfer flad worden bre 
ſuſtere ?*2) echt unde recht?12) myt us ?'*) beraden ?!°) 
unde ut ghegeven ?'%) unde findere vomvorven ?'7) 
hedden unde der Suftere eyn van dodes wegen vorval- 
len 21°) were unde na ghelaten hedde twe kindere unde 
de andere fufter of van dodes wegen vorvallen were fo 
dat fe nene neger 21°?) erven naghelaten hebde den ??°) 
ore liffliken 221) fuftere fo is de levendige fuflere de 
negefte rechte erve to orer vorſtorven fuftere nalaten ???) 
gudere unde nemand neger eder allifte na ??3) de to 
nemen God ſy myt Sum. Ser. under unfem Secret. 
Anno MCCCCLV®°. 


Consules Minden. Exve. 
Item Recht iS in unfer Stad, vorvelle cyn van 


310) gheneten — genießen. ?11) tuchniffe — Zeug⸗ 
niß, Beweis. 212) ſuſtere — Schweſtern. 213) echt 
unde recht — ehrlich. 21°) myt us — bei ung. ?15) bes 


saden = 216) ut ghegeven — 
217) vorworven — 218) van dodes 
wegen vorvallen S geſtorben. 219) nene neger — keine 


nähere. 220) den = 'bann, ale. 321) liffliken — leibs 
lichen. 332) nalaten — hinterlaffenen. 223) allike na 
— glei nah. 
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dodes wegen de nalete finer moder Suſter unde ok finer 
mober brober kindere, dar tere finer mober Suſter 
negber dat erve to nemende ??*) wen ?2°) ſiner mobder 
beoder kindere Script. — Ita fuit inter partes 
tunc litigantes diffinitum videlicet ter Wpnteme: 
fhen unde wikenberge, duvenflegne van orer huffrowen 
wegen und der Beghinen Alheyde Weflers. 


Item. Alſe ffrederik, beſchuldiget 226), volkmere ums 
me jarliken tyns27), unde volkmer ſecht 228) ffrederik 
hebbe VI gr. entffangen uppe ben tins unde hopet ffre⸗ 
derik ſchulle des bekennen unde fecghen 229) uppe watte 
tiid 230) und warup ꝛc. unde ffrederik ſecht, he enhebbe 
to nener ??!) tiid VI gr. entffangen bar he wes van 
plichtich ſy jemende ıc. Dungket 2?2) uns recht weſen, 
ffrederik ſy plichtih Ya effte nen ??°) to fecghende fo 
recht iß to den VI gr. to matte tiden unde worup, to 
uns bedende ??*). Sic fuit diffinitum inter partes 
tunc litigantes. 


Cons.. Mind. van 
Ghuden vrundes So gy uns gefereven hebben um: be 235) 
me eyne fchicht?? 6) wo bernd Rafehorne juwe vigent ?37) 


224) to nemende — zu nehmen. 325) wen — ale. 
226) veſchuldiget — nimmt in redhtl. Anſpruch. 227) tyns 
= Bine. 228) fecht —= fagt. 329) fecghen — fagen. 
330) uppe watte tiid — zu welcher Zeit. 231) nener — 
keiner. 232) Dungket — dunket, fcheint. 233) ya effte 
nen — ja oder nein. 234) to uns bebende — betet für 
uns. 235) feyde — Fehde. 336) (hit — Vorfall. 
237) gigent = Feind. 


(158) 
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geworben ſy unde ſodane veyde 228) gy in jumer Stab 
van hufe to hufe vormitbelft juwen knechten uppe bat ??°) 
eyn iflpe ?*9) vor finen fchaden gewernet worde umme 
des beflen willen vorkundigen laten ıc. mangt?*!) vel 
mer worben ?*?) Unde darna eyn bey! jumer borgbere 
von dem genanten Mafehorne uppe des rikes ?*?) und 
juwer gnedigen heren van Brunſwik unde luneborch vry⸗ 
gen firaten ?**) gefangen unde gefchatter ?*°) worden 
etc, alze dat de fulve juwe breff vorder ?*°) myt mer 
worden uthwyſet Dor begheren wy jw vruntlifen upp 
weten cfft in ſulker mate ?*7) we unfe vigent worde 
unde wy de veyde den unfen witlyE deden ?*°) Unde dar 
na der unfen welt van den benomden vigenden uppe 
des rikes vrygen firaten eder in anderen fteden ?*?) ges 
fangen unde gefchattet worden moſten de ghenne ?°°) 
Inden ?°!) de infulfer mate gefangen worden Unde wan 
und van ben fulven unfen vigenden eyn legelyE fone ?°*) 
weder varen 2°?) mochte des en hedbe wy myt den ghen: 
nen nicht to donde bede ?°*) infolfermate gefangen wor: 
den alze vorgefereven is wol 255) dat de ſchicht uppe 
des rikes vrygen firate gefchen 2°°) were des hefft dat 


238) fobane veyde — foldhe Fehde. 739) uppe dat = 
damit. 240) iſlyk — jeder. 241) mangk — mit. 
242) veel mer worden — viel mehr Worten. 243) rikes 
— Reiches. ?**) vrygen ftraten — freier Straße ?*5) ge⸗ 
fhattet — gepfänder. 246) vorder — ferner. 247) efft 
in fulfer mate — Falls ſolcher Geſtalt.  2*8) witlik deden 
— bekannt madıten. 219) ſteden — Stellen, Oertern. 
250) de ghenne — diejenigen. 251) lyden — leiden. 
252) legelyk ſone — gelegentliche Ausſöhnung. 253) we⸗ 
der varen — wiederfahren, ſich ereignen. 254) dede — 
die da. 255) wol = wie wohl. 256) geſchen = geſchehen. 
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ride 257) eder we de flrate dar van dem rike hefft to donde 
unde wy nicht Datum anno domini M’CCCC’KLIT® 
Epiphanie domini. 


Consules Mindenses 

Guden vrunde Recht is in unfer Stad De den 
anderen to ſynem unwillen antaftet 5°) de bred der 
Stad Eore ?°°?) dat is drittich B unde heylde 280) he 
one vord 261) unde drunghe ?°?) on darto dat he ome 
fhuld bekennen mofte nnde lovede ?°?) to ghevende dat 
were na unfer Stad rechte eyn gemwald dat is viff mrak 
unbe ſolke ſchuld alze de befant unde gelovet hefft to ghe⸗ 
vende der befantniffe unde lofte ?°*) en heylde ?°5) my 
van neynen werde Ger. under unfer Stad Secr. Anno 
domini M’CCCC’XLIUI® an Sunte Dominicus daghe 





Diffinicio salis consules Mindenses 
Guden vrunde So gy uns gefereven hebben umme 
fchelinge ?°°) juve Enechten unde den Soltern 287) ꝛc. 
18 reht in unſer Stab wat unfe knechte hebden in be⸗ 
fittende weren ?°®) myt witfchup ?°?) des Mabes des 
mogen fe geneten 27°) Ser. under unfer Stab Secret. 

Am ffridaghe na Cantate Anno etc. XLIIII® 


257) dat rike — das Neich. 358) fo ſynem unmwillen 
antaftet —= gemwaltthätig angreift. 259) de bredi der Stad 
fore —= der bricht der Stadt Statuten. 260) Heylde — 
bielte. 361) vord — ferner. 3 63) drunghe — drängte, 
zwänge. 263) Iovede — verfprähe. 264) Iofte = Bers 
fprechen. 265) heyide — hielten. 266) fchelinge — Strei- 
tigkeit. 267) Soltern — Salzführeen. 298) in befit- 
tende weren — in Belig. 259) witfhup = Wiffenichaft, 
Vorwiſſen. 270) geneten — genießen. 
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Consules Mindenses 
Guden frunde recht iS in unfer Stab gewe ?7 1) 
wy weme de gnabe dat hee alle Jar befcheden geld ?7 2) 
vor fin fchot ?7?) fcholde geven unde my eme unfer open 
befegelden ?7*) breff darupp geven de jenne ?75) were 
uns plichticy den breff vortobringende wan wy bat weren 
van eme effchende 27%) Ser. under unfer Stab Secret 
An funte lucien Dage anno XLVIIH° 


Juramentum iudeorum in hildensen. 

Dan gnaden Iudet der ioden eeyt ?”7) to hildenfen 
aldus dat def ged fo helpe unde de ee ?7°) de god moyſi 
gaff uppe dem berahe ſynai unde fodan eet ?7°) plecht 
de iode to donde uppe moyſes bok Scriptum per lit- 
teras consulatus hildensemensis 


Consules Mindenses 
Recht id an unfer Stad quemen ?? 9) twe partige 281) 
vor unfen radeflol ?°?) dar wy feten ?°?) myt clage 
unde antworde dar wy om recht up fegeden ??*) unde 
de ene dat recht 285) bifprafede ??6) eyns effte mer ?°7) 
unde vurder bes fulven dages dar na ene to hopefamme: 


271) gewe — gäben. 272) befcheden geld — ein be- 
flimmtes Geld. 373) ſchot = Schoß. 274) open befe- 
gelden — offenen befiegelten. 275) de jenne — ber näm: 
liche. 276) efichende — Heifchend, fordernd. 377) ludet 
ber ioben eeyt — lautet der Juden Eid. 278) ee — Ehe, 
Gefeg. 279) eet = Eid. 230) quemen = kämen. 281) pars 
tige = Partheien. 282) radeftol — Rathſtuhl. 283) feten 
— fäßen. 284) fegeden = fprädyen. 335) geht — 
Urtheil. 386) biſprakede — ber Unrechtmäßigkeit beſchul⸗ 
digte. 287) eins effte mer — einmal oder mehremale. 
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ninghe 288) makede van ampten effte menheid ?°°) up 
uns tegen ??°) unfe recht fehebinge ?’’) dat were en 
brofe 292) unde flonde bi dem rade werſe bat richten 
wolden to live 293) effte to gude vurder hedbe wy enen 
ampte befegeld ??*) enen breff de uppe dat lefte ?°°) 
innehelde dat de brofe were deme rade unde deme ampte 
ben brofe neme de rad halff unde de anderen helffte dat 
ampt Datum XL nono. 





Consules Mindenses (In mar- 
Erfamen guben frunde an ?°6) unfer ſtad is recht kibe) 
wes eyn befennet an ener hegeden ?°”) nochteren mor: 
genfprafe 2?8)*) dar en mad) he nicht neyn vor feg: 


288) to hopefammeninghe = Verfammlung, Zuſammenkunft. 
289) ampten effte menheid — Gilden oder Blirgerfchaft. 
290) tegen == gegen. 291) recht ſchedinge — Urtheil. 
292) broke — Vergehen. 292) live = Leibe. 224) beſe⸗ 
geld — befiegelten. 273) Tefte — letzte. 296) an = in. 
297) hegeden — gehegten. 298) nochteren morgenfprafe 
— nüdhternen Morgenfprade, Verſammlung der Innungen. 

*) Die Gilden in Hannover hielten ihre Morgenſprache; 
aber in Minden war fie eine »nüchterne,« in Hannover nicht, 
denn fie ward — wie fi) aus dem folgenden Schreiben der 
Mindenfer v. 1452 ergiebt — nad) Mittag, alfo ſicher⸗ 
lich, niht nüchtern abgehalten. 

»Morgenfpraches kommt ber von »Sprade« i. e. Judi- 
cium und von der Tageszeit, in welcher fie eigentlich abge= 
halten werben follte. Nach Sachſenrecht follen eigentlich die 
Gerichte vor Mittag und nüchtern abgehalten werden. Daher 
beißt es im 1. Buche Art. 59, daß der Richter feinen Schult- 
heiß fragen foll: ob es dingens Zeit fei? und die Gloſſe fügt 
Hinzu, das heiße: das Gericht folle vor Mittag beginnen und 
Richter und Beifiser follen nüchtern fein. In biefer Zuſam⸗ 
mentunft der Gilden verhandelten fie ihre wichtigften Ange⸗ 
legenbeiten. Im vaterl. Archiv 1838. ©. 313 fft. find bie 
Formeln der zu Nordheim üblichen Morgenfprache mitgetheit; 
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unde dar enboven !??) unfe Borghere befummerde ’??) 
unbe de genante '*°) unfe Borghere fi alſus umme 
furder 191) unmwillen mit finem.wedberparte !*?) flete !*?) 
unde doch !**) de vorgenante befummerben unfe Borghere 
fults '*5) in ſchaden gekomen meren, en were unfe 
Borghere den anderen, unfen beftummerben Borgheren fo 
danen fchaden nicht plichtich to webderleggende !*°) Mach 
deme he ſeck fo vorfereven fleit to rechte geboden !*7) 
hedde Juwe erfamichet '??) god lange fpare fund ?'°) 
etc. Consules Myndenses. 


Erfamen heren Borgermeftere unde Ratmannen tho 
Honovere bifundern leven vrunde So gy und VBorger: 
mefteren unde NRatmannen ber Stad Minden gefcreven 
hebben wo eyn gudman !°°) unberfate 181) unfer gne: 
digen Heren van Brunßwick unde Luneborch hadde in 
fhulden !°2) Sm !°°) den Rad to Honovere. Juwe 
gemepnen borgere unde medejnwonte Juwer Stad by 
namen ungenomed "°') unde of Schteswelfe 3°) Zus 
wes Radestumpane! °°)unde medeborgere funderlifen ' 37) 


138) dar en boven — überbem. 39) befummerde — 
beunrubigte. 140) genante = vorgenannte. 141) furs 
der — ferneren 1*2) webderparte — Gegner. 14?) flete 
— ben Streit beendigte, ſich vertrüge. - 7°?) do — durch. 
145) ſulks — ſolcher Geftalt. 146) to webberleggende — 
zu erftatten. 147) gehoben — anerboten. 145) erfa= 
michet — Chrfamkeit. 2.49) fpare fund — erhalte gelund. 
150) gudman — Edelmann. 151) underſate — Hinter⸗ 
ſaſſe 152) ſchulden — Klage. 153) Iw — Euch. 
154) ungenomeb = ungenannt, nicht namentlich. 155) Ich⸗ 
teswelle — irgend weldye, einige. 156) Radeskumpane 
— Mitglieder des Rathes. 157) funderlilen = befonbers. 
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in finen fehulden genomet ! 5°) dar van gy under eyn !5°) 
to fehulden unde antworden. gefomen find unde vurber 
darup mid gekornen ſchedesluden !5°) to rechtes uth⸗ 
dracht 161) unde uthfprafe 6%) gekomen fin infolfers 
mate unde wife alfe de Gebele !°?) in Juwem breve 
gefloten an. uns gefand mid mer '°?) worden vurber 
inneholt 165) etc.. unde fin !%°) dar up van uns’ beghe: 
rende !57) Ifft +58) ſodane zafe !*?) und anlicgende 
worbe 170), were eder wefen hedde, wo unde wore wy 
unde de unfe fobane recht alfe Iw unbe ben Juwen 
tho gefcheden 171) is, vwulthen unde vulenden '7?) in 
dem rechten !'7?) plichtich weren etc. alfe dat de vor- 
ferevene 77°) Juwe breff mid mer worden innehold, 
Worup beghere wy Juwer Erfamheit vruntlifen we: 
ten 17°), Schege !7°) dat alfo dat eyn gubman under: 
fate unfe® gnedigen Heren van Minden uns Borger: 
meftere Ratman gemenen borgere unde inmonere, ne: 
mende by namen uthgedrudb '77) umme eyne unfchul: 


158) genomet — namhaft gemacht. 159) gy under 
eyn = Shr unter einander. 160) gekornen ſchedesluden 
= gewählten Schiedsrichtern. 161) uthdracht — Aus⸗ 
tracht, Endſchaft. +62) uthiprate Ausſprache, Urtheil. 
163) Cedele — Zettel. 164) mer = mehr. 18585) vur⸗ 
der inneholt S weiter enthält. +66) fin — feyd, 167) bes 
gherende — begehrend. 168) Ifft — falls. 169) zake 


— Sache. 170) anlicgende worde — anginge, beträfe. 
171) tho geſcheden — zugeſprochen. 172) vulthen unde 
vulenden = vollziehen und ins Werk richten. 173) in dem 
rechten = von rechtöwegen. 174) vorfcrevene == vorers 


wähnte. 175) weten — wiffen. 176) Schege — ge: 
ſchähe. 177) nemende by namen uthgedruckd — ohne 
jemand namhaft zu machen. 
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dige ticht 178) beclagede dar up und rechtes entlebeginge 
tho gerichtet 79) worde, Alfulße 13°) entledeginge. do 181) 
wy vor middelſt unfen Borgermeftere mib vulborde unde 
hete 132) des menen 1°?) Rades unde unfer mepnbep: 
be 13°) vor unfen lantheren '°3) Worden aver unfes 
Radestumpane mener borgere eber medewonere welk im 
folfermate befhuldiget deme entlebeginghe to gerichtet 
worbe. be plecht men infolfermate vor und bem Made 
tho bonde, Aldus is ed mid uns geholden fo lange dat 
des nemenb anders endendet 3°). Erfamen bifundern 
vrunde wor wy Juwer leve 13?) ane mogen tho willen 
wefen 138) do !39) wy to allen tiden mid flite gerne. 
Screven an ber billigen drier konynge dage under unfer 
Stad Secret ghedrudet up dat fpacium deſſes breves, 
Sub Anna domini etc. XXXVI°. 
Consules 'Mindenses 

Item Alſe ghereke Ruſt beſchuldigede vor bem 
Rade Hinrike mackenſen umme Eynhus190) dar ghereke 
inne wonet unde Tilen mackenſen deſſulven Hinrikes 
brodere bij ſinen Ievende !91) affgekofft hedde. unde ghe⸗ 
reken doch noch nicht to gefcreuen 19?) were, woll 122) 
| 178) unfchuldige ticht = ungegründete Klage. 17 ) rech⸗ 
tes entledeginge tho gerichtet — Vertheidigung zuerkannt. 
180) Alſulke— Solche. 181) do — thuen. 182) vul⸗ 
borde unde hete = Zuſtimmung und Geheiß. 183) menen 
= gemeinen. 184) meynheyde — Gemeinheit, Bürger 
Theft. 185), Yantheren — Landesherren. 186) endenket 
== gebenkt, fich erinnert. 187) leve — Lieke. 198°) tho 
willen weſen — gefällig fein. 189) do — tun. 129) Eye 
bus = ein Haus. 1.) levende — Leben. 12) to gefcres 
ven = dgeſchricben (der Beſitz in das Stadtbuch). 193) woll 
== obwohl. 


XI. Das handverifhe Stadtrecht. 429 


dat Zile in finem leften !%*), vor ſek vorbodet '?°) laten 
hedde Johanne van Iude Johanne Modewolde unde 
Sohanne zalgen, biddende !?6) dem Made van finer 
wegen to openbarende Alfo dat men Ruſte unde finen 
erven das Hus na Stad rechte io to feerven fcholde. 
wente !?”) Ruſt om dat bus affyekofft hedde unbe dar 
van nichtes plichtid 1?®) were, unde meyne Hinrik 
fhulle om dat hus to feriven laten So ſek dat gebo= 
vet etc. Dar Hinrit to antwerde 1%?) Sodane bus 
were om to gefallen van dodes wegen fine® broder® des 
be eyn Erve were, Eunne ?°°) Ruſt kop unde betalinge 
des huſes tobringen 201) fo ſek dat geboret ?9?), des 
mote ?°3) be neten ?°*) unde entgelden ?°°) Darup 
fereven de Rad tho minden aldus kan gherefe Ruft 
mid twen bederven manen ?9°) to bringen, dat de vor⸗ 
ftorven vorfoper 207) des hufes Se vor one hebbe vor: 
bodet laten unde fe biddende jm dem Made van finer 
wegene vord 208) to openbarende Alfo dat men dem ge: 
nomten ?°?) gherefen Rufte unde finen erven dat bus 
na jumer Stad Rechte Yo to feriven fholde, na dem 
gherefe om van des hufes wegen vurder nicht plichtich 


194) leſten — ketzten, vor feinem Tode. 195) vorbo⸗ 


det — vorgelaben, zu fich kommen laffen. 196) biddende 
— fie bittend. 197) mente — weil, da. 198) plichtich 


— {dyuldig. 199) antwerde — antwortete, erwiederte. 
200) kunne — könne. 201) tobringen — beweiſen. 
202) geboret — gebühret. 203) mote — möchte. 204) ne⸗ 
ten — genießen. 205) entgelden — in Beſitz kommen. 
206) bederven manen — tüchtige Zeugen. 207) vorkoper 
— Verkäufer. 208) vord — ferner. 209) genomten 
== genannten. 
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were alfe de artikell jnnehold des mach ghereke Ruſt ghe⸗ 
neten 210) ıc. datum XLI’. Algundis. Deffe tuch⸗ 
niffe 21°) brochte Ruſt to mid Johanne Rodewolde 
unde Sohanne zalgen fo vorjcreven i$. 

Datam na Deculi anno supr. 


Consules Minden. 

Guden frunde recht is in unfer flad morden dre 
fuftere ?' 2) echt unde recht ?13) mytus?'*) beraden ?!°) 
unde ut ghegeven ?'°) unde kindere vorworven 217) 
hedden unde der Suſtere eyn van dodes wegen vorval⸗ 
len 21°) were unde na ghelaten hedde twe kindere unde 
de andere fufler of van dodes wegen vorvallen were fo 
dat fe nene neger ?1?) erven naghelaten hedde den ??°) 
ore Liffliten ??*) fuftere fo is de levendige ſuſtere de 
negefte rechte erve to orer vorflorven fuftere nalaten ???) 
gudere unde nemand neger eder allife na ??3) de to 
nemen God fy myt Juw. Ser. under unſem Gecret. 
Anno MCCCCLV®°. 


Consules Minden. Erve. 
Item Recht is in unfer Stad, vorvelle eyn van 


310) sheneten — genießen. 211) tuchniffe = Zeug⸗ 
niß, Beweis. 212) fuflere — Schweftern. 313) echt 
unde recht = ehrlih. 212) myt us = bei uns. ?15) be: 
raden = 216) ut ghegeven = 

317) vorworden — 318) van bobes 
wegen vorvallen — geitorben. 219) nene neger — Feine 
nähere. 320) den — 'bann, als. 221) liffliken leib⸗ 
lichen. 222) nalaten — hinterlaſſenen. 2233) allike na 
— glei nah. 
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dodes wegen de nalete finer moder Suſter unde of finer 
moder broder kindere, dar were finer mober Suſter 
negher dat erve to nemende ??*) wen ?3°) finer mober 
beoder findere Script. — Ita fuit inter partes 
tunc litigantes diffinitum videlicet ter Wpnteme: 
fhen unde wikenberge, buvenfleygne van orer huffrowen 
wegen und der Beghinen Alheyde Weflers. 


Item. Alſe ffrederik, beſchuldiget ?260), volkmere ums 
me jarliken tyns27), unde volkmer ſecht 228) ffrederik 
hebbe VI gr. entffangen uppe den tins unbe hopet ffre⸗ 
derik ſchulle des bekennen unde fecghen 229) uppe watte 
tiid 220) und warup ꝛc. unde ffrederik ſecht, he enhebbg 
to nener 2?!) tiid VI gr. entffangen dar be wes van 
plichtich ſy jemende ıc. Dungket *??) uns recht wefen, 
ffrederik ſy plichtich ya effte nen 222) to fecghende fo 
recht i6 to den VI gr. to matte tiden unde worup, to 
uns bedende ??*). Sic fuit diffinitum inter partes 
tunc litigantes. . 


Cons.. Mind. van 
Shuden vrundes So gy uns gefcreven hebben ums be 2ss) 
me eyne fhicht??°) wo bernd Rafehorne juwe vigent 3’) 


224) to nemende S zu nehmen. 325) wen — als. 
226) befchuldiget — nimmt in redtl. Anfprud. 227) tyns 
— Bine. 238) fecht — fagt. 329) fecghen — fagen. 
330) uppe watte tiid — zu welcher Zeit. 2331) nener — 
feine. 232) Dungket — dünket, ſcheint. 233) ya effte 
nen — ja oder nein. 234) to uns bebende — betet für 
uns, 235) feyde — Fehde. 336) ſchicht — Vorfall. 
237) vigent = Feind. 


(158) 
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gewarden ſy unde fobane vende 23°) gy in jumer Stab 
van hufe to Hufe vormitbelft juwen Enechten uppe bat ??°) 
eyn iſlyk 2°°) vor finen fchaden gewernet worde umme 
des befien willen vorkundigen laten ıc. manget?*') vel 
mer worden 222) Unde darna eyn deyl jumer borghere 
van dem genanten Mafehorne uppe des rifes ?*?) und 
jumer gnedigen heren van Brunſwik unde luneborch vry⸗ 
gen firaten ?**) gefangen unde gefchatter ?“8) worden 
etc. alze dat de fulve jume breff vorder *?°) myt mer 
worden uthwyſet Dor begheren wy jw vruntliten upp 
weten cfft in ſulker mate ?*7) we unfe vigent morde 
unde wy de veyde den unfen witlyk deden ?*°) Unde dar 
na der unfen welt van ben benomden vigenden uppe 
des rikes vrygen ftraten eder in anderen fteden ???) ges 
fangen unde gefchattet worden moſten de ghenne ?°°) 
Inden 281) de infulfer mate gefangen worben Unde wan 
und van den fulven unfen vigenden eyn legelyE fone ?°?) 
weder varen 2°?) mochte des en hedde wy myt den ghen- 
nen nicht to donde dede ?°*) infolfermate gefangen wor⸗ 
den alze vorgefcreven id mol 235) dat de ſchicht uppe 
des rikes vrygen firate gefchen ?°6) were des hefft dat 


— 


238) ſodane veyde — ſolche Fehde. 239) uppe dat — 
damit. 340) ifiyE — jeder. 221) mangk — mit. 
242) veel mer worden — viel mehr Worten. 243) rikes 
— Reiches. 220) vrygen ſtraten — freier Straße ?*°) ge⸗ 
ſchattet = gepfändet. 346) vorder — ferner. 247) efft 
in ſulker mate — Falls ſolcher Geſtalt. 218) witlik deden 
— bekannt machten. 249) ſteden — Stellen, Dertern. 
350) de ghenne — diejenigen. 251) Inden — leiden. 
252) legelyk fone — gelegentlidhe Ausſöhnung. 253) we⸗ 
der varen — wiederfahren, fich ereignen. 351) dede — 
die da. 2535) wol = wie wohl. 2536) gefchen — geſchehen. 


XI. Das banöverifche Stadtrecht. 433 


ride 257) eder we de firate dar van dem rike hefft to donde 
unde wy nicht Datum anno domini M°’CCCC*’XLII® 
Epiphanie domini. 


Consules Mindenses 

Guden vrunde Recht is in unfer Stad De ben 
anderen to fynem unwillen antaftet ?°°) de bred der 
Stad Eore ?5°) dat is drittich ſſ unde beylde 26°) be 
one vord 251) unde drunghe *°?) on darto dat he ome 
ſchuld bekennen moſte nnde lovede 2°?) to ghevende dat 
were na unfer Stad rechte eyn gewald dat is viff mraf 
unde ſolke ſchuld alze de befant unde gelovet hefft to ghe⸗ 
vende der befantniffe unde lofte?°*) en heylde ?°5) wy 
van neynen werde Ser. under unfer Stad Secr. Anno 
domini M’CCCC’XLII? an Sunte Dominicus daghe 





Diffinicio salis consules Mindenses 
Guden vrunde So gy uns gefereven hebben umme 
fchelinge 286) juve Enechten unde den Soltern ?°7) ic. 
js recht in unfer Stab mat unfe knechte hebben in be- 
fittende weren ?°°) myt witfchup ?°?) des Rades des 
mogen fe geneten 27°) Scr. under unfer Stad Secret. 

Am ffridaghe na Cantate Anno etc. XLIIII® 


257) dat rike — das Reich. 358) to ſynem unwillen 
antaftet —= gewaltthätig angreift. 359) de breck der Stad 
tore — der bridht der Stadt Statuten. 360) heylde — 
hielte. 261) vord — ferner. 262) drunghe — drängte, 
zwänge. 263) lovede — verſpräche. 264) lofte = Ber: 
ſprechen. 265) heylde — hielten. 266) ſchelinge = Strei⸗ 
tigkeit. 267) Soltern = Salzführern. 258) in beſit⸗ 
tende weren — in Beſitz. 265) witfhup = Wiffenfchaft, 
Vorwiſſen. 270) geneten = genießen. 
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Consules Mindenses 
Guben frunde recht is in unfer Stad gewe 271) 
wy weme de gnabe bat hee alle Jar befcheden geld ?72) 
vor fin fchot ?7?) fcholde geven unde wy eme unfer open 
befegelden ??*) breff barupp geven de jenne ?75) were 
uns plichtich den breff vortobringende wan wy dat weren 
van eme effchende 27°) Ser. under unfer Stad Secret 
An funte Iucien Dage anno XLVIIH® 


Juramentum iudeorum in hildensen. 

Van gnaden ludet der ioden eeyt ?77) to bildenfen 
aldus dat def ged fo helpe unde de ee ?7®) de god moyfi 
gaff uppe dem berghe ſynai unde fodan eet ?7°) plecht 
de iode to donde uppe moyſes bok Scriptum per lit- 
teras consulatus hildensemensis 


Consules Mindenses 
Recht is an unfer Stab quemen ?? 9) twe partige 231) 
vor unfen radeflol ?°?) dar my feten ?°?) myt clage 
unde antworde dar wy on reht up fegeden ?3*) unde 
de ene dat recht 23°). bifprakede ??°) eyns effte mer ?°7) 
unde vurber des fulven dages dar na ene to hopefamme: 


371) gewe — gäben. 372) befcheden gelb — ein be= 
flimmtes Gelb. 373) ſchot = Schoß. 274) open befe= 
gelden — offenen befiegelten. 375) de jenne — ber näm⸗ 
liche. 276) efichende — Heifchend, fordernd. 377) ludet 
der ioden eeyt — lautet ber Juden Eid. 278) ee — Ehe, 
Geſetz. 279) eet — Eid. 230) quemen = kämen. 31) pars 
tige — Partheien. 28?) radeftol — Rathſtuhl. 283) feten 
= fäßen. 284) fegeben — fpräden. 335) recht — 
Urtheil. 386) biſprakede — ber Unrechtmäßigkeit beſchul⸗ 
digte. 287) eins effte mer — einmal oder mehremale. 
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ninghe 233) makede van ampten effte menheid ?°?) up 
uns tegen 220) unfe recht fchedinge ??!) bat were en 
broße 292) unde flonde bi dem rade werſe dat richten 
wolden to live 2???) effte to gude vurder hedde wy enen 
ampte befegeld ?°*) enen breff de uppe dat lefte ?°°) 
innehelde dat de brofe were deme rade unde-deme ampte 
den brofe neme de rad halff unde de anderen helffte dat 
ampt Datum XL nono. 





Consules Mindenses (in mar- 
Erfamen guden frunde an ?°°) unfer ſtad is recht re) 
wes eyn befennet an ener hegeden ??”) nochteren mor: 
genfprafe ?°8)*) dar en mad) he nicht neyn vor ſeg⸗ 


288) to hopefammeninghe = Verfammlung, Zufammenkunft. 
289) ampten effte menheid — Gilden oder Bürgerfchaft. 
290) fegen — gegen. 291) echt fchedinge — Urtheil. 
292) broke — Vergehen. 293) live — Leibe. 29*) bee: 
geld — befiegelten. 295) leſte — letzte. 296) an = in. 
297) hegeden — geheaten. 298) nochteren morgenfprafe 
— nüchternen Morgenfpradie, Verfammlung der Innungen. 

*) Die Gilden in Hannover hielten ihre Morgenſprache; 
aber in Minden war fie eine »nüchterne,« in Hannover nicht, 
denn fie ward — wie fi aus dem folgenden Schreiben der 
Mindenfer v. 1452 ergiebt — nad Mittag, alfo ficher: 
lid, niht nüchtern abgehalten. 

»Morgenſpraches Eommt her von »Spraches i. e. Judi- 
cium und von ber Zageszeit, in welcher fie eigentlich abge= 
halten werben follte. Nach Sachſenrecht follen eigentlich die 
Gerichte vor Mittag und nüchtern abgehalten werben. Daber 
beißt es im 1. Buche Art. 59, daß der Richter feinen Schult⸗ 
heiß fragen foll: ob es bingens Zeit fei? und die Gloſſe fügt 
hinzu, das heiße: das Gericht folle voe Mittag beginnen und 
Richter und Beiſitzer follen nüchtern fein. Sn diefer Zuſam⸗ 
menkunft der Gilden verhandelten fie ihre wichtigften Ange⸗ 
legendeiten. Sm vaterl. Archiv 1838. ©. 313 fft. find die 
Sormeln der zu Nordheim üblichen Morgenfprache mitgetheit; 
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gen 29°). fegede he dar enboven nen 200) fo ftonde de 
broke 281) bij us alfe bi deme rade mo wy dat richten 
wolden, wer?°2) an fin liff??) effte?9‘) gud Ser. 
under unfem Secret 


Erſamen bifundern guden frunde fo gy us aver 205) 
gefereven hebben van der nochteren morgenfprafe ıc. 
Beghern wy jum up meten ?°°) dat unfe Eopman ?°7) 
unde ampte 208) plegen fodan fprafe vormitdage to hol: 
dende fo gy den feriven dat men de myt jum ?°?) des 


namitdages plege to holdende unde des nemant anders - 


en denket ꝛc. So Eunne gy fulven wol irfennen wes an 
fodanec fprafe der nemand anders endenket redyt weſen 
moge Ser. under unfen Secret. anno L secundo. 


fie erinnern an bie alten deutfchen Rechtögebräuche. Den Vor⸗ 
fig in den nordheimer Morgenfprachen führte der Gildenmei- 
fer. Die verfammelten Gildebrüder bildeten den »Umftand,« 
das Schöffencollegium, welches feine Entſcheidungen durch ben 
»Bildenwordes,« Worthalter, abgab. Die Partei warb durch 
den »Vorſpreke,« den FKüriprecher, vertreten. Dem aufzuneh- 
menden neuen Gildengenofjen ward das Gildenrecht ſymboliſch 
überantwortet, ganz dem altdeutfchen Rechtsgebrauch gemäß; 
e8 übergab der ®ildenmeifter, nad) gefchehener Prüfung der per= 
föntichen Berhältniffe des Aufzunehmenden, den Kugelftab, 
das Zeichen der Amtswürde des Gildenmeifters, in die Band 
nehmend, das Gildenreht im Namen ber heil. Dreieinigkeit, 
der Necipiendus ergriff den Stab, ſchwenkte ihn 3 Mal ums 
Haupt, der Gildenmeifter verfündigte die Aufnahme 3 Mal, 
und das neue Gildenmitglieb feste ſich auf den Gildenſtuhl. 

299) neyn vor feggen — abläugnen. 300) nen — 
nein. 301) brofe — Strafe. 302) wer — entweder. 
303) (if — Leib. 304) efte — ober. 305) aver — 
abermals. 306) weten — wiſſen. 307) fopmann = 
Kaufmannsinnung. 308) ampte = Gilde, 309) myt 
juw = bei Eud). 





XI. Das hansverifche Stadtrecht. 437 


Consules Mindenses *). 

Unßen feuntliten sc. So ghi uns gefereven hebben 
umme beleringe ?!°) des rechten In einer ſake ſus 
wefende ?'!), dat ein maget in eines Juwes borgers 
Huß beflapen, und ein Eindt thor werlde getelth 212) 
hebbe, de fulve frumesname ?'3) befprefe ?!*) den 
wertb ?1°), He des kindes vader. fi und nemant anders 
und fegge dath bi vree zelefalicheit ?'°) ꝛc. Unde 
mand 217) anderen vurder ervaren ?1?), van dren er: 
liten fruwen, de der moder des Eindes nicht van blode 
thogedan 31°) noch under anderen magelif ??°) vor: 
want Bin, de mit der fulve frumeßnamen In der uters 
ften noit telinge 3?1) des kindes gewefen fin Unde be 
geftaget hebben we des Kindes vader fi, vor Iw ges 
feht 222) hebben, dat de moder hebbe one gheanthmwordt, 


(Auf Papier 
gefchrieben) 
(159) 


dat fi de mwerdt 323) wente ??*) Be nene® anderen man⸗ 


nes fhuldih fi. 2c. Dar Iw borger up geanthwordt, 
He fi nein ebrefer??°), und alle dat de moder des fin- 
des fo up one befanth unde gefecht hebbe, dat lege ??*) 
und dichte fe mente ?27) he ores lives 32°) nu???) fi 





*) Diefes Schreiben findet ſich unter pag. 208. bes 
Driginals gleichfalls. 

310) heteringe — Belehrung. 211) ſus weſende — 
ſich alſo verhaltend. 212) thor werlde getelth — zur Welt 
gebracht. ?13) fruwesname — Frauensperſon. ?1*) beſpreke 
— ſpräche an. 315) werth — Hauswirth. 316) zele⸗ 
ſalicheit = Seele Seligkeit. 317) mand = unter. 318) vur⸗ 
der ervaren — ferner erfahren (haben). 319) pan blobde 
thogedan — blutsverwandt. 320) magelit — verwandt, 
verfchwägert. 321) uterften noit telinge — Niederkunft, 
Geburt. 322) geſecht — gefagt. 323) werdt — Wirth. 
324) winte = indem. 225) ebreker — Chehrecher. 326) Ies 
ge — lüge. 327) wente = weil da. 228) ores lived — 
ihres Leibes. 329) u = nie. 
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fhuldi geworden ıc. Begeren °3°) ifft ??') fodane 
gelide fate x. Guden frunde wen ſodans vor und tho 
clage unde anthworde queme ???), unde up uns In rechte 
tho erkennende geftalt morde, Wer ???) den de fruweß⸗ 
name fo beflapen, vor ber telinge ??*) mith nemande 
berochtiget ??5), unde Sn orer uterften noith der telinge 
ore6 Finde, oren werdt vor den vader des Eindes no: 
mede ??°), unde fo bi bleve ??7), unde mith rechte 
behelde ??8) weldes befanntniffe In der noith der telinge 
ghefchein De vrumwen dar bi ghemwefen, dem Einde nicht 
van blode thogedan, mit oren eden bevefteden ???) des 
kindes moder vorrechtinge ??°), deden wi mith uns ın 
rechte .bi val?*'!) godt fi mith Iw, gefer. sub se- 
creto dinxdach na Meminifcere Anno etc. VIII. 


Consules In minden 
Unßen fruntliten groth ?*?) ıc. So ghi und ge: 
freuen umme beleringe willen eines rechten, van einem 
Enechte, den ein ampt ?*3) Juwer Stabt vorwifede ?**), 
feggende ?*3), he woinbordich ?**6) fi, Des de knecht 
nicht befta ?*7) unde vort bemifeth hebbe, dat fin moder 
mit finen vader, Im echte °*°) vorteumet ?*?) fi vor 


330) Begeren — fraget, 331) ifft — fans. 332) que 
me — käme. 3?3) Wer — wäre, 220) telinge = Ge 
burt. 335) berochtiget — in fchledhtem Rufe. 33°) nome: 
de = nennte, angäbe. 337) pi bleve — dabei bliebe. 
338) mith rechte behelde — eidlic, behauptete. ?3°) mit oren 
eben bevefteden — eidlich befräftigten. 340) yorrechtinge 
— eibliche Ausfage. 311) bi val — Beifall. ?*?2) groth 
— Gruß. 243) ampt = Gilde. 2414) vorwifede — ab: 
wiefe. 345) feggende — fagend. 346) woinborbih — 
unehlich. 347) befta — geſtändig fei. 348) Im echte 
= rechtmäßig. 349) vortruwet — getrauet. 
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finee geborth zc. Erſamen guden frunde, wen ein fo: 
dan knecht fo mith uns In ein ampt tho finde ?3°) 
effchede 351) unde de kerckheren ?°?) fi, dar fo mit den 
elderen beworen ?°?) hedden, umme der echte ?5*) wil⸗ 
len, unde fe nicht hedden geſcheden mocht, den Enecht mos 
ſtem ?°°) thom ampte gefladen ?°°) Datum ascensionis 
Anno etc decimo 


Consules Mindenses. (160) 

Unßen groth voren etc. Guden frunde recht Is In 
unßer Stadt wor twe unfer borger, vor uns tho clage 
unde to anthworde komen, dar de beclagede, des klegers 
anfprafe beneneth ?57), der anfprafe mad fi de becla: 
gede mith finem rechten ?°°) entledigen, Id en were bat 
ome des de cleger enthweren ?°°) Eonde, So redt is 
Datum fridach na Balentini Anno etc. XVII 


Consules Mindenses. 

Unße fruntliden denfte x. So ghi und umme vor: 
claringe 260) willen eines rechten. Alß dar ein beclages 
de, des clegers anſprake beneneth fi, der clage mith rechte 
entledigen mochte Id en were dat ome des de cleger 
enthweren ıc., geſcreuen hebben Guden frunde, &o is des 
de vorkleringe fo, weret dat de beclagebe dar beforen 


350) finde — fein. 351) efichede — forderte. 352) kerck⸗ 
beren — Pfarrer. 353) beworen — bewiefen, von »bewas 
ten« probare. ©. Delrichs Gloss. ad stat. brem. s. h. v. 
354) echte —= Ehe. 55) moflem — müßte man. 256) ges 
ftaden — zutaffen. 357) beneneth — ableugnet. 75#) rechten 
= Eide. 359) enthweren — vermehren. 360) vorcla⸗ 
ringe — Erklärung. 
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einen openbaren eidt geban hedde, de nicht reine were, 
dat de cleger fo mith rechte bi bringen ?°') mochte, dar 
mede mochte de Eleger dem beclageden, der entlegghin- 
ge ?°*) der anfprafe mith rechte entweren, Datum Fri⸗ 
dach na DBartolomei Anno etc. XVII 


Consules Mindenses 
Unßen fruntliten denft ıc. In luttermans ſake etc. 
Men fodane giffte *°?) mith uns nit richtlik gefchein 
na gelege ?5*) der guder, gheven wi nene macht ?©°), 
dath wi Iw E. nicht wolden borgen ?°°) 2c. Datum 
4a post conversionis pauli Anno etc. XXVII 


Consules Mindenses 

Unfe fruntlife denfte ıc. 3. €. So ghi an un F. €. 
fhriffte wu vor Juwen Er: der twiſte ?°7), fo under 
den clegeren Ern Luleff moller fampt finem broder eins 
dels 268) und ben beclageden Thomas fothman unde 
finee eliten ?°?) huffruwen de beclagedben up ander 
gidt ?7°) foeweth 271), gefhide. So od dar up tuge 
geförch ?7?), in gherlimeth unde vorhoret unde nody der 
publication unfes vermarkendes 272) uth den acte ?’*) 
nicht webderfochten 375) So ghi denne Stlicher bedech⸗ 


361) bi bringen — beweifen. 362) entlegghinge = Ent- 
lebigung. 363) gifftee = Schenkung. 364) gelege — 
Lage, Beſchaffenheit. 385) nene macht — Feine Gültigkeit. 
366) borgen — bergen, verheimlichen. 367) twifte = Zwiſte. 
368) dels — Theils. 369) elilen — ehlihen. 7°) ans 
ber gidt — andern Seite. 371) foeweth — ſchwebt. 37?) tu⸗ 
ge geförth — Zeugnis vorgebracht. 373) vermarkendes — 

74) uth den acte * 
375) wedberfochten —= widerlegt. 
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tiger >76) orſake, unvorbechtich >77) willen ſzin Mir 
begerte 37°) Zfft ?7°) fodan vor und queme unde fobane 
tuechniffe geförrh Ifft wi de ghetuechniffe wolden In ghes 
werde 380) holden aber nicht Erfame guden frunde wen 
fodan clage unde anthworde in unfer ſtadt morden vor⸗ 
ghedragen, mith einen bi ordel ?°'), de clage tho bemi: 
fende ‚gefprofen unde Ingerümeth So od tugeslude ?°?) 
gehörth, ore ghetuchniffe nicht wedderfochten, fodane ge: 
thuchniffe, gheve mith uns unde In unfer fladt geloven, 
St en were fake ?°?), de beclageden Eonden dar enthe: 
gen ?3*) de betalinge ?°°) des upgehauen ?°°) fo recht 
bewißen, dat wi 3. E. nad) Juwen begern ?8°) unbe: 


(161) 


anthwordt nicht hebben willen lathen Datum sub secre- 


to Fridach na Corporis christi Anno etc. XXXIH 


Consules in Hamelen. Des Vlefch Eopes ?° 8). 


Unge fruntliten denſte voren Erfamen vorfichtigen 
gunftigen guden frunde, wi hebben J. E. gebanen 
Schriffte fo an uns gheverdiget wol tho ſzinne nomen 
dat Iw begere den kop der provendien ?8°) des fle: 
ſches Und wi nicht anders bi unfen Enofenhoumeren 3° 9) 





376) hedechtiger — bedenklicher. 377) unvordechtich 
— bedenklich. 278) Wir begerte — von uns wiſſen wollend. 
379) Ifft = wenn. 280) in ghweerde — gültig. 281) bi 


ordel = 382) tugeslude — Zeugen. 333) It 
en were Sale = es verhielte fi denn fo, daß. 334) en⸗ 
thegen — entgegen. 383) betalinge = Bezahlung. 386) up⸗ 
gehauen = 387) begern — Begehr, Wunſch. 


388) Vleſch kopes — Fleiſchkaufes. 389) provendien — 
390) knokenhouweren Knochenhauern. 
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wen dat punt oflen vleſches In winterdagen bi der Erubs 
ben ??!) ghemeftet wen dat punt vor XIIII eder XV 
penninge, Unde dat punt rintflefiches wente an den dag 
Sacobi, vor IX effte X penninge, wente tho der tidt, 
Idt bi de Eribben weder gebunden werth, Dem nad) mith 
dem Hamelfleſche 38 bi uns kein funderlid Eop, dat werth 
dividerth 3°?) ungeverlid ??°) In achte eder X ſtucke, 
dat mad) ein Ider fo na £öpen alfe ome bequeme, Od 
bi uns In dem frimarkede ?°*) Alße michelis unde thor 
Sarnterdimiffe ??°), de dar van buten ??°) Inkomen, ge: 
ven dat punt Offen rintflefhes einen penning neger °??) 
Alfe bi uns unfe knokenhouver Des wi J. E. Int anth⸗ 
worde nicht mogen bargen ?°®), voran wi J. E. in grot: 
terem mochten gevallen, willen wi fliti °??) gefunden 
werben, gefereven sub Secreto Am bage margarete 
Anno 1533. 





(162) Consules in ®ottingen des Ylefchkopes 
Ungen fruntlichen denft voren Erfamen vorfidtigen 
Hern befunderen guden frunde wo ghi uns igundt, umb 
den flefchfop binnen unßer Stadt gefcreven ꝛc. hebbe wi 
vorftanden, und is nicht meinigers 00) vor Itlicken Jaren 
dem ghemenen beften tho gude is Ingerumeth *°!), dat 
flefh von den Enofenhoumwer uth to wegende *°?), unbe 


391) frubben — Krippe. ???) dividertb — zerlegt. 
393) ungeverlid = ungefähr. 394) frimarlede — Vieh⸗ 
marlte. 395) Jarnkerckmiſſe = Jahrmarkt. 396) buten 
— außen. 397) neger — wohlfeiler. 298) bargen = vor: 
enthalten. 399) flitich — fleißig. 400) weinigers — 
weniger. +91) Ingerumeth = eingeräumt. +09?) wegende 
== wiegen. 
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bi punden tho vorfopende. Ban dem kope +9?) averft, 
alfe ein punt betalth werth mogen wi $. E. nicht egent« 
li befchesen *°*), dan ſollichs werth na Jaren und 
tiven des Jares Alfe dat vehe *°°) ghemefteth *9°) unde 
ungemefteth na aller gelegenheit vorandert unde gheor: 
denth Unde Sin 07) Hute dages *°°) mith den unfern 
overkomen *°?) dat wi den knokenhouwere angefecht bat 
punt gudes Hamelfleifhs und Rintflefch6 vor negen ?!°) 
gottingefche penninghe unde dath punt Loefleiihe *'') 
vor achte unde dat punt Swinefleiſchs vor XII gottin: 
geihe penninghe tho ahevende Dath wi J. E. tho 
gebedener ? ! 2) anthworde nicht mochten bargen *'°?), und 
woran wi J. €. furder wuſten willige denfle tho bewi⸗ 
Bende Sin wi nicht affgenegth *1*) Gheven under un: 
ferm Secret. Mandaged na vincnla petri Anno etc. 
XXXIII. 





Senatus Gottingensis den Fleiſchkauff belangendt. 

Unſer freundtlich dienſt Zuvorahn, Erbahre Furſich⸗ 
tige unndt Weiſe gunſtige gueten Freundes, Wir haben 
E. E. ſchreiben den Fleiſchkauff belangendt, empffangen 
unnd Inhalts darob vorſtanden, unnd mugen €. €. dar: 
auf Zw freundtlicher Andtwortt wißenfchafft nicht vor: 
halten, daB wir ebener geflalt mit unnferen fleifchern 
in Band gerathen, alfo das wir unnß defen ahn andere 


03) Zope — Kaufe. 40%) beſcheden == Beſcheid 
geben. +95) vehe — Bieh. +96) ghemefteth = : gemäftet. 
107) Sin= find +98) Hute dages — heute, jeht. 209) overs 
fomen — übereingefommen,. 210) negen = neun. *11!) koe⸗ 
fleiſchs = Kuhfleifches. 412) gebedener == erbetener. 
413) bargen = verheimlichen. *1*) affgenegtd = abgeneigt. 
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umbliggenden fletten haben ehrfunden mußen, unnb 
darauf die ordenunge gemacht, unnd ift alfo das pfundt 
gemefte Rinthfleiſchs Itzunder uff gehen goßlerfche gefeßt, 
das Kuefleifh wirtt umb Sieben goßler, unnd mas feer 
guite *'5) eder gemeflet umb 8. gegeben, Das Hamel: 
fleiſch wens guit unnd fett umb 10. gogler, Iſts aber 
nicht der wirde *'°), umb. 9. goßler, Das Schweinen: 
fleifch gibt man umb. 12, goßler, Idoch nad) tzeiten, In⸗ 
fonderheitt Zwifchen Bartholomei unnd Michaelis fegt 
man fleifh, welchs auß dem grafe geſchlachtet gerin- 
ger. Die macht wir unnß Ider Zeitt fürbehaltenn, So 
wirdts auch den winter gemwerdertt *!”) damad) es 
guit ift. Welchs wir E. E. uf bderfelben ehrfurdern *1®) 
nicht muchten Zro begerther anthmwortt pergen *'?), Die: 
nen E.E. fonften Inn allemege freundtlichen gerne, Datum 
unter unnferem Secrett Montages nah Johannis Bap- 
tiftae, Anno etc LIIII. - 
Der Radt dersStadt Gottingen 

Den Erbahrn Furfihtigen unnd Weiſen Burgers 
maifter unnd Mathe der Stadt Hannover unnferen gun: 
fligen unnd guiten Freunden. 

(164) Unnferen freundtlihen Dienft zuvorn, Erbahre Weife 
unnd Furfichtige gunftige guthe Freunde, Nachdehme €. 
Eıf. W. vonn unng des Vleiſchkauffs, wie ein Jetlich 
pffundt von Iderem vyhe vorfaufft werde, underrichtunge 








415) feer guitt?= fehr gut. +16) der wirde — der 
Würde, fo gut. +47) gewerdertt der Werth beſtimmt. 
418) ehrfurdern — Erfordern. 419) pergen — geheim 
halten. 
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begeren,. Demnach mugen wir E. Erb. w. daruff beger- 
ter Andtwortt nicht vorhaltenn, das von unnferen Kno⸗ 
chenhamwern das pffundt Ochfenfleifh es fey Sommer 
ader Winter vor II, Das pffundt Khuefleifch fur 1 Mat: 
thier, Das pffundt Hamelfleifh Sommer unnd Winter 
vor II PB gegeben wirdt, Das Schweinefleifch aber die: 
weile es ein Zeittlang® theure gemwefen, wirdt vonn unn⸗ 


feren Knochenhawern ungewagen bey ftuden vorkaufft, - 


Das wir E. Erb. w. denen wir funft zu dienende ge: 
neigt nicht haben vorhalten mugen, Datum unter unnferem 
Stadt Secrett, Donnerbaged nady Gervafii Anno etc 
LIIII. 


Der Radt der Stadt Hamelen 


Den Erſamen Weiſen unnd Furſichtigen Burger: 
meiſtern unnd Rathe der Stadt Hannover unnſeren gun⸗ 
ſtigen guthenn Freundenn. 

Unſer freuntlich Dienſt Zuvohr, Erbare weiſe unnd 
vorſichtige gunſtigen guten freunde Was ihr der Sr: 
runge halber, ßo ſich Zwiſchen Euch unnd Euern Kno⸗ 
kenhaweren itzo des Fleiſchkauffs Zugetragen, ahn uns 
thuen ſchreiben, mit bitt E. Erb. g. Zu vorſtendigen, wie 
theuer hir bei uns jedes pundt Ochſen, Rinth, Kuhe 
unnd Hamelfleiſch, veth 20) ader mager vorkaufft und 
gegeben werde, ſolchs haben wir endtpffangen, Ieffende *?') 
woll vorflanden, Mugen €. Erb. g. daruff freuntlich 
nicht vorhalten, das wir iso Ihn gleichen gradt mit 


420) verh = fett. 421) Teffende — leſend. 
19* 


(165) 
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unferen Enochenhamweren Ihn errunge flehen, und vorur⸗ 
ſacht ſein worden, ſolich Ampt frej gegeben, welichs 
nun itzo ein Jahr 


(p. 166 — 191 incl weiße Blätter.) 





(192) Anno etc. 49 tor gedechtnis gefchrevenn, 


By tiden???), unfer gnedigen Lantsfurſtin, der olde- 
ren Herteginngen, geborn von Brandenburg? ꝛe. ifl von 
den Rickeſpruch Ao, etc 42 up dem Rickesdage, to, Spir, 
der, Ro : key : Maiflait, eine, defenfive hulff, und ein, Roims 
toch *??) widder, Frankrik, und Zurkenfluer up dem Reis 
genfpurgefhen. Rickesdage, beharlich gewilligtt, findema: 
Ienn, Hertzogk Hinrich tho Brunßwigk Hertzogk Erich tho 
Brunßwigk mit den Steden, Brunßwigk Honover Gots 
tingen Northeim und anderen orten Hertzogk ernft tho 
Brunßwigk mit der Stadt Luneborgk fin up 269 Solde 
angeleigtt *?*), und ein foltt 4 flor. ber folde drittemdeil 

. gehortt miner gn. frowen, der hergoginnen, ader unſem 
gun. Hern Hertog Erichenn ıc. up tobringende ıc. 





422) By tiden — zur Zeit. 423) Roimtoh = Rös 
merzug. 434) angeleigtt — angelegt, belegt. 
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Liber IIII 
von allen ammeten *?°). eden. van tolle ??°). von 
vor drevemwen *?7) Luden. 
Registrum quarti libri 
Wo men de kerßen28) dreget *??) vor us * I 
heren lihamen 20). 
De. molendinariis et pistoribus 11 
Item de Pistoribus Bu III 
Item de pistoribus III 
Item de Pistoribus V 
Juramentum van den Garbrederen 21) VI 
Carnifices vendent carnes mundas. VII 
De Carnificibus et Sutoribus (Idem vm 
quere in iure Mindensi) 
De Institoribus RR 
Iten de Institoribus | X 
De Penesticis *??) XI 
De portatoribus XII 
De prosenetis XIII 
Juramentum Monetariorum XIIII 
Juramentum Gantrefusorum XV 
435) ammeten == XAemtern, Gilden. 436) tolle — 
Zoll. 427) vor drevenen = vertriebenen, verbannten. 
128) kerßen — Kerzen, Lichter. 429) dreget — trägt. 
430) lichamen —= Leichnam. 221) Sarbrederen = Garkö- 
hen. 432) Penestici = Hofen, Sie wurden von ben 


Efwaaren (a. penore),' welche fie verkauften, fo genannt. 
v. Spillder Beichreibung, ©. 49. Note *). 


Auf Per: 
gament, 


(193) 
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Juramentum ber Dorhobere *??) XVI 
Juramentum ber Lantwere *?*) XVII 
Me de Zode 25) ſculle malen XVIII 
Van wagen perden unde der Stat waghen XVHH 
Ban dem teghelftene *?°) XX 
Wo men tollen *?7) ſcal XXI: 
Ban hoppen. XXII 
Van Solte XXIII 
Van korne XXIIII 
Van Cloſteren unde Papen XXV 
De Rotis | xXVI 
Dan Lafene *2°) XXVII 
Van perden XXVIII 
De Vaccis XXIX 
De Bullonibus XXX 
Van Swinen XXXI 
Van Haringhe XXXII 
Van Byre XXXIII 
Ban gheſten *?°) XXXIIII 
Item de hospitibus XXXV 
De Ollis XXXVI 
De korn vor copet **°) XXXVII 
De hospitibus XXXVIII 


Qui annonam propriam venderet ho- XXXIX 
novere 


133) Dorhodere — Thorhüter. 434) Rantwere — 
Grenzwächter. Siehe unten die Eidesformel ſelbſt. *35) Zode 
— Brunnen. 426) teghelftene = Biegelftein. +37) tol- 
len = verzollen. 135) Lalene — Leinwand, 29) ghes 
fin = Fremden. 440) por copet = verläuft. i 
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Deffe fint vorveftent unde vor dre⸗ XL 
ven 42) 
Ban Zrippenen XLI 
Colſak XLII 
Idem 
Idem 
De Moneta XLIII 
Hii Juraverunt extra civitatem XLIIII 
Fures XLV 
Per Juri XLVI 
Item per Juri 
Johannes kroidel XLVII 
Pokgenhagen XLVIII 
Dwerch XLIX (194) 
Storm L 
Scherpeſtake LII 
Johan van peine LIII 
Bolic LIIII 
Sterenborch LV 
Juramentum den Lobeken LVI 
Johannes knoſt LVII 
Nota de mercatoribus LVIII 
Ban Bernharde Laſkorf LIX 
lidem LX 
Steinhof LXI 
Brun de Bolteffen LXU 
Conrad hoveberne LXIII 


301) vorveſtent = 
vertrieben. 


— 


verbannt. 





442) vor dreven = 





De molen- 


dinariis 


450 XI. Das hanöveriſche Stadtrecht. 
(Bon fpäterer Hand) 


Anno domini M°CCC? nonagesimo secundo 
feria secunda post dominicam Invocavit Do que: 
men **?) de Rab unde de fwornen up eyn. Dat be 
Molte ***) van nemendes Eorne nicht mer nemen en 
fholen noch de ore nemen laten myt witihop *?°) wenne 
de rechten matten **°) Unde were bat fe dar umme 
gheſchuldighet worden unde ſek myt oreme ebe nicht ent: 
leddighen mwolde fo feolde de yenne de dar umme gefchul« 
biget wert dat myt eneme punde vorbeteren alfe bidde ** 7) 
be ſek nicht entledbighen wolde. Ok fcholen fe de was 
re28) malen laten by deme fulven brofe **?) wanne 
de yenne de de Rad dar to fatet *° 9) heft dat van on 
effchet *°'). edder van orer iengeme *°?).. Were of dat 
de ienne +5?) de de Rad dar to ghefad heft de Grund *°*) 
in den Molen *°5). alfo nicht in wunden alfe be van 
rechter wegene wefen ſcholet. Dat fcal eyn iowelk Moller. 
vor iowelk fon grynd vorbeteren myt Teyn honov. BP. 


Unſen fruntliken grodt88) to voren Erſamen vor⸗ 
ſichtigen biſunderen guden frundes So ghy unß umme 
beleringhe willen des rechten angenoget*7) hebben eynes 
hanſes des klegers anklage und dar beneven*8) eynes 

443) quemen — kamen. 44) Molre = Müller. 


+15) myt witfhop = mit Bormiffen, wifjentlih. **%) mat: 
ten — Mebe. 447) Hide — oft. 448) mare. 


449) broke — Strafe, 450) fatet — beitellt, befegt. 
451) efichet = — verlangen. *32) iengeme — irgend einem. 
453) de ienne — derjenige. 454) Grynd — ein Gerinne, 


Mühlenrad, S. v Bülow u. Hagemanns pract. Erörter. IV. 
&. 9. 55) Moin = Mühlen. 456) grodt == Gruß. 
457) angenoget = 458) beneven — = nebfl, bei. 
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iendes *°°) beflageden antwordt jumer borgere wu de 
allenthalvenn vormelden hebben wy guder meininge *°°) 
entfangen. Guden frunde Recht i8 in unfer fladt wur 
tme van unfen borgeren tho Elage unde antworde fos 
men dar de beflagede ded klegers anklage benenet +5") 
der anklage mach ſick dhe beklagede midt finen rechten * 6?) 
entledigen Idt ehn weer *°?) dat ome de kleger des ent: 
weren *6*) konde alfe recht is. godt fy midt Sum. Ges 
fereven under unfen Secret am fridag vor valentini an- 
no etc. XVII, 
Borgermefter unde Radtmanne ber fladt 
mynden 
Consulibus in honovere. 


Liber III | (195) 
Ban allen ammeten *65) van tolne *°6) unde van vor: 
drevenen *°7) Luden. 








1535) Mo men de teren *°°) dreget *7°) vor us 
Heren lihamen ?’!)*). 
Ordo servandus in processione in festo cor- 


459) iendes = 460) meininge = Mei: 
nung. 461) benenet — leugnet. 463) midt finen rech⸗ 
ten — eidlich, durch einen Eid. 463) Idt ehn wer = 


&3 wäre denn. 464) entweren — vermehren, verhindern, 
465) ammeten = Gilden. +66) tolne = Boll. +67) vor⸗ 
drevenen == verbannten. . +63) Vergleiche Spilders Be- 


fchreib. Seite 60. 269) Eerßen — Kerzen. 470) dreget 
— trägt. +71) vor us Heren lichamen — am Frohnleich⸗ 
namsöfefte. 

*) Diefes Statut, das eine Rangordnung der Zünfte ent= 
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poris christi Primo illi qui debent portare fa- 
culas 72) et cereas *’?) ex parte mercatorum 
Iteın pistores. Item Carnifices. Item Sutores 
Item fabri Item Laanifices Item aurifabri Item 
Institores Item pellifices Item penestici Item 
(am Rande) Sartores (Lapiscide lumen .... Molendinarii) Item 
olearii. Item Linifices. ultimo stupenatores.. 


hält, gibt einen intereffanten Auffchluß über die Denkart und 
die Sitten des Zeitalterd. Die Statuten von Nordheim. 
Spangenbergs pract. Erört. II, 221. 

rechnet folgende Gewerbe zu den verworfenen, daß tft unehrs 
lichen: Pfeifer, Barbiere, Schäfer, Müller, Zöllner, Badſtu⸗ 
benbalter, »Bahtſtovers« (stupenatores), In der hamöveri- 
ſchen Rangorbnung für die Frohnleichnamsproceflion, wie in 
Nordheim werden die Babehalter auf den legten Platz verwies 
fen. Daß in dem handverifchen Statute die Mercatores 
zuerfl genannt werden, ergibt daß fie fchen damals alö der 
erfte bürgerliche Stand in der Stadt angefehen wurden. In 
fpäterer Zeit hat die Kaufmannsinnung fich bei ihrem Ans 
feben wohl zu erhalten gewußt, denn fie genoß nad) der Dars 
ftelung im »Rathhäusl. Schematismud« v. 1771, namentlich 
folgender Rechte: »des privativen Wandfchnittd oder des Auss 
fchneidens des Tuchs und was dem anhängig, worüber befon: 
dere Begnadigungsbriefe von Herzog Sohann Anno 1272 und 
1277, Otto d. St. Ao. 1280, Erich d. Ätt. Ao. 1522, Fr. 
Ur. Ao. 1629 und König Georg I. Ao. 1727 und Georg III. 
Ao. 1765. Dann wurden 2 Rathöherrenftellen jederzeit aus 
dem Miitel diefer Innung bekleidet und die beiden älteften 
Alterleute concurriren ald patroni bei dem von Sobdenfchen 
oder Neuenklofter. Unter der »Ehrlichen Gemeindes (dem 
Bürgerausfchuß) macht dieſe Innung die erfte Curie aus, und 
falarirt den aus ihrem Mittel ernannten Worthalter. Gie 
conferiet das von Sodenſche Stipendium, aud) vertheilet fie 
jährlich zu gewiſſen Seiten verfchiedene legata unter die Ars 


utb. 
472) faculas — Fadeln. *73) cereas = Wacholichte. 


—— — — — — 
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De molendinariis et pistoribus. 

Discretis viris magistris unionum vel officii I. 
in Pistoria et pistoribus universis in Honove- 
re .. Consules opidi Hamelen se totos in quo- 
libet famulatu. Noscat vestra discretio sincera, 
quod pistores in nostro opido commorantes cau- 
sam molendinatus per vos eis scriptam nobis 
declarabant. quibus et discretioni vestre usi 
virorum circumiacentium ac longe distantium 
discretorum consilio respondemus, quod latitudo 
vasis circa molarem dicti Stenbodene *?*) se ex- 
tendat ad latitudinem duorum digitorum. alti- 
tudo vero sub molaris supra circumferentium 
dictam ummelaghe 75) purgarique solet cum 
purgamentis farine dictis clyen *’®). statuta quo- 
que inter vos et inter vestras circumiacenies 
civitates. de servis tenendis et resumendis con- 
stituta. dummodo per vestras munitas literas. 
confirmetur. vobiscum benivole observabunt. 
datum nostro sub. secreto.. 





Item de pistoribus 

Den wiſen erbaren Luden mepfteren ammechten *7°”) IN. 

des backwerkes to honovere enbedet *7°) de meyſtere unde 
dat ammecht des bacwerkes in Minden al lif *7?) unde 


474) Stenbodene — Steinboben. 475) ummelaghe 
— Schling. 476) clyen = Kleie. 477) ammedhten 
des backwerkes — Bäder : Amte. 478) onbedet — ent: 
bieten. 479) if = Liebe. 


(Baterl. Archiv. Jahrg. 1844.) 20 
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al gub up iuwe breve antworde we aldus dat we vor en 
recht hebbet to Minden unde holdet alfo in dem molen- 
werke *°°). dat de nederſte fen *°') feal liggen ghe 
lite *°?). unde beneven *°?) der ummelaghe. weret aver 
dat de ſten verfieten *°*) were, fo mochte men one 
böghen *°°) boven *°°) de ummelaghe *°7) enes mid⸗ 
delmaten 88) mannes dumen '??) breit 20) unde nicht 
mer. Vortmer *°*) de ftenbodene *??) ſcal nicht wi: 
ber *? 3) weſen twifchen dem ftene unde der bodene *°*) 


(196) wen *?°) dat nederfle dumen let *?°) lang i® ens mid: 


III. 


delmaten mannes Men ſcal de molen nicht ſuveren27) 
men mit clien eder mit ſines eghenen matten korne2) 
des molneres *??). dit holde we vor en recht. Scude 
aver anders in ienigher mole dar mochte we fe umme 
feuldighen 5°). unde dat moften fe wandelen 5°"). diſſe 
ſake ferive we iuk mit wiborde *02) ufer molnere.. 


— — 





Item de pistoribus 
Den eraftighen werben °°°) wiſen mannen uſen 


280) molenwerke — Mühlenwerke. +81) nederſte ſten 
— unterſte Stein. 432) ghe like — gleich. +83) bene⸗ 
ven — neben. 484) verſleten — abgenuzt. 85) höghen 
= erhöhen. 486) boven — über. 487) ummelaghe — 
fling. f. unten. 488) mibdelmaten — mittelmäßigen. 
489) dumen — Daumen. *°9) bret = breit. +91) Vort⸗ 
mer — ferner. +9?) ftenbodene — Steinboden. *°3) wis 
der — weiter. *9*) bodene — bie hölzerne Einfaflung um 
den Mühlenftein. 495) wen —= ale. 496) nederſte du⸗ 
menlet — unterſte Daumenglied. *?7) ſuveren — ſäubern. 
493) matten korne = Metzenkorn. *??) molneres = Müls 
lers. 500) ſculdighen — anklagen. 501) wandelen — 
abänderen. s02) wiborde — Zuſtimmung. 5°?) werben 
— werthe. 
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veunden ben befferen to honovere en bebe 504) we bef: 
kere der flad hildenfen ufe willeghe benft berede 59°?) to 
allen tyden. Juwe wifheid feal weten 306). dat we et 
aldus holder >97) mit ufen knechten. dat well knecht 
bar mebe ervaren worde 508) dat he clien *09) eder 
anders mat ſines heren gudes entvernede 1°) in ber 
molen, eder anders wor. de en fcolde hir ufer werten 
nicht mer denen 5'1) dede it of en molenhelpere 512). 
dene ne wolde we hir nidht lengk *12) Jiden. DE fo is 
dat bir recht dat fling ?'*) dar de fien inne lit °ı5), 
dat fling fcal deme ſtene ghelik weſen. Ok hebbe we 
de gnade van deme.Made dat de waghenvorere 51°) dat 
uppe den hilghen fmeret >17), wat he emme manne 
utport® 1°) dat fcalhe emme weder invoren des it fin? 1?) ie. 
eder dar he it hebben wil. Vortmer 2°) fo moten >?!) de 
molenknapen ichte dere dre fin. de midlefte mot dit uppen 
bilghen fweren dat he dat bemare fo he beft fünne unde 
moghe, dat malkeme ?2?) dat fin weder werde alfe be 
in de molen ghe fant hebbe. Sin der Enechte of twene in 
der molen. fo fcal de minnefte °??) fmeren, unde is 


— — — — 


504) en bede — entbieten. 505) berede — bereit. 
506) weten = wiſſen. 507) holdet — halten. 508) dar 
mede ervaren worde S von dem man erführe. 509) clien 
= Kleie. 510) entvernedte — entfremde. 511) denen 
— bienen. 51?) molenhelpere = Mühlentnappe. 313) lengk 
== länger. °!*) fling = ummelaghe f. oben. 515) lit = 
liegt. 16) waghenvorere — Fuhrleute. 517) uppe ben hilghen 
fweret = auf den Reliquien den "Eid ablegen. 18) utvort 
— ausführt, 519) fin — das Seine. 530) Vortmer 
== ferner, 521) moten = müffen. 523) malleme — 
Jedem. 533) minneſte — geringſte. 


IT 


(197) 
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der knechte nicht dan en in der molen de fulve ſcal 
fmeren. alfe de anderen vore °?*) dan hebbet. 





Item de pistoribus 

Den wilen’?°). Iuden den mefleren vam backwerke 
unbe den befferen ghemeyne to honovere de meſtere to 
drunſwik van allen richten 5?6) de en bedet uf???) 
ore willeghe benft to allen tiden. berede 528) to eren 
unde to vromen 529) wor fe ot vormoghen. gi fcolet 
weten umme de Enechte de iuf feaden °?°) dot ın ies 
nighen Dingen. wanne gi us bat enbebet °®') de ne 
wille we nicht holden in bakhuſen noch in „molen. dee 
bidde we dat gi 08 alfo weder °3?) don. deffer dinge hebbe 
we us vorepnet mit den befferen van hildenfen unde van 
gofflere unde mit den van helmeftede unde willet differ 
mit iu gherne over eyn bdreghen °??). gi fcolet weten 
dat we fendet ufen Enechten in de molen des avendes °?*) 
dat fe de nacht over drinken fcolen en pennichmwert be: 
reg 535) dar fe pleghen *26) Elien 527) vor to ghevende 
den molefnechten, des hope???) we dat me bat bar 
mede hebben avebracht 53?) unde welek Enecht fladede ** °) 
eder ſtadede des unde fines heren gud nicht to rechte. 


524) pore = oben. 525) wifen = weifen. °?°) rich⸗ 
ten = 527) en bedet iuk — enbieten Euch. 
528) herede — bereit. 52°) vromen — Frommen, Nußen. 
530) feaden — Schaden. 531) enbedet — entbietet, an⸗ 


zeiget 5323) weder — wieder. 533) over eyn dregben 
— überein kommen, barliber vereinen. 534) avendes — 
Abends. 535) en pennichwert beres — Bier für I Pfen⸗ 
nig 536) pleghen — pflegen. 537) klien — Kleye. 


538) hope — hoffen. 629) avebracht — abgeftellt. 3*°) fla= 
dede — geltattete. 


XI. Das handverifhe Stadtrecht. 457 


bemarede in der molen eder in bakhus. des knechtes 
denft wille we to Brunſwik enberen 5°") unbe willet 
dat enbeden in diffe vorbenomben flede °*?). unde gi 
fcolen weten van der wide ?*?) der flenboden °**), welt 
ſten mady unghebunden ghan fin wide fcal weſen twey 
vinger bret 5*°) al umme 5*°). de hoghe °*?) des un: 
deren flenes de feal weſen twey vinger bret boven °*®) 
der ummelaghe 5*?) unde de molen °5°) fuvere °5') 
we mit deme dufte °°?). dene we van dem ftene keret 
wen men den ften uprichtet. unde unrecht dunket us 
umme be £nutten °°?) mede te fuvernde. unde de Rad 
to Brunſwich kundeghet to allen echten dingen °5*). we 
oft in der molen korn mele eder Blien. de wert °°’°) 
eder de wertinne ne willen des en weren welen °°°). 
me fcal ot vor dune 557) hebben. We befkere hebbet 
eyn willekore °°3) welk Enecht us fcadet °5?) in der mo: 
len. eder in dem bachus °°°). dene wroghe *6) we to 
dem ummedinge 5°?) unde latet one feeiven °°?) im 
den ummebref °°*) an deſſen dingen noghet °5°) os 


541) enberen. — entbehren. 542) vorbenomden ftede 
— vorgenannten Städte. 53) wide — Weite. °**) ften- 
boden — Steinboben. 545) bret — breit. 346) al um: 
me — ringsum. 547) hoghe = Höhe. 538) boven — 
über. 549) ummelagbe — fling. s50) moln = 
Mühlen. 551) fuvere = reinigen. °5?) dufle = Ger: 
ften s Kleie. 553) fnutten — 554) echten 
dingen = Gerihhtötagen. 555) wert — Wirth. 556) en 
weren weſen = 557) vor dune = 
558) willelore = Statut. 559) fcadet — Scha⸗ 
den thut. 566) bachus — Badhaufe. 561) wroghe = 
verklagen, ftrafen. 563) ummebdinge — 
563) fereven — fchreiben. 564) yummebref — 
365) noghet = genügt. 
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rool. mente $°6) de molere 5°?) handelet us dat we on 
(198) danket bederve’C®) we funeringe 6?) de dot 7°) fe us 
ut oreme hufe.. 


— — 





Juramentum Van ben garbrederen 57 !). 

V. Dit ſweret de garbredere dat ſe garbraden unde 
ſeden °72) dat fe de ſpiſe folten °73) unde Reyne ma: 
en alfe fe beſt kunnen na witten unde na finne. wat 
fe des daghes flat ?’*) dat feolet fe des baghes unde 
des anderen vorkopen unde ander& nicht. (usque dy- 
onisii et post dyonisij possunt habere carnes 
usque ad tres dies) unde bat fe neyn ungiftih 57°) 
vlechs »276) vor kopen kopet fe aver vinneghe fwin >77) 
unmitliten 578). dat vleſch moghen fe vorkopen van ey: 
nerne witten lakene ane worſte unde fulten. fe ne fcolet 
ok neyne fine Eopen to funte Nyclaweſe (noch van dem 

(am Rande) bengere) °7?). ok en feolet ſe neyn fwin duren 550) £o: 
pen wen teyn feill. unde fnoder5®'). wen vere unde 
fe unde ore ghefinde en fcolet neyn ro °°?) vleſch vors 
kopen. DE en feolet fe neynerleye infter °°3) in de vor: 
fie 582) baden ane van den fwinen. dar fe dat vlefch 


566) wente — weil. 567) molere — Müller. °6®) bes 


derve — bedürfen. >69) fuveringe — 
570) dot — thun, geben. 571) garbreberen — Garköchen. 
>73), feden — fieben. 573) folten — falzgen. 57) flat 


= fchladhten. 575) ungiftich — fchlecht, was man nicht 
geben darf. 576) dlechs — (vleſch) Fleiſch. °77) vinneghe 
fmin — finnige Schweine. 578) umwitlifen — ohne Vor⸗ 
wiſſen. 579) hengere — Henker. 580) duren — theu⸗ 
rer. 581) ſnoder == wohlfeiler. 583) ro = rohes. 
583) inſter — Eingeweide, Schmeer. 384) vorſte — 
MWürfte. 
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van vorkopen alfe hir befereven ſteyt. ok me fcolet fe 
mit witfeap °7°) neyn vleſch vorfopen dat mit oleybro= 
de >36) meftet 5°’) fi, id fi’°®) van line eder van 
mane °°°) unde fe fcolet dat vleſch vorkopen. et qui- 
libet debet habere proprium caldarium, si que 
porcos emerint vivos divident et non habebunt 
aliquas obligationes. 


De Rad old unbe nige fin endrechtich ghemorbden °° °) 
bat dit erer ſtad recht fi. dat fe ſchullen fetten III gar: 
bradere unde de Enofenhomere °°!) III na °°?) ute 
erem ammecht 5°?). melden fe aver anderd wene fetten 
wen °?*) ute ereme ammedhte, dat fcholden fe don mid 
des rades orleve 59°) unde willen. Anno Domini. 
M’CCC’LXX° primo feria Ila post Quasimo- 
dogeniti. 

Anno domini MPCCCCIXXXVI? worden de Rad 
unde Sworen eyn alfo dat de garbradere en fchullen 
neyne ſwin hiirto 5°®) duree °?”) open wen >’?) XV 
8 honov. unde myn °°?) VIII $B honov. eder Eopen 
laten noch flan 800) unde fhullen maken Iuttife ſpet⸗ 
braden °°1) fo men oldinges 69?) gedan hefft unde mo: 


585) witfcap — ihrem Vorwiffen. 586) oleybrode — 
Delkuchen. 587) meftet = gemäftet. 588) id ſi — 


es ſei. 589) [ine eder van mane — Leinſamen oder 


von Mohn. 590) endrechtig gheworden — überein gekom⸗ 
men. 591) knokenhowere — Knochenhauer. 59?) na — 
nach, danach. 593) ammecht = Amt, Gilde. 9%) wen 
= als, 3°°) orleve = Erlaubniß. 5965) hiirto — 


597) purer — theurer. 595) wen — als 329) myn 
== weniger, wohlfeiler. 69°) flan = ſchlachten. 604) lut⸗ 
tife Iperbraden — Heine Spießbraten. 603) Holdings — 
vor Alters. 


(In marg.) 


(In marg.) 
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gen. de geven vor enen fmwaren. Datum ut supra fe- 
ria 3a na Misericordia domini. 


(199) Anno IIIIC. Quinquagesimo sexto Am man: 
Auf Papier) dage na Sunte Ambrofii daghe worden de Rad und 
Sworen Eyn Dat de Gharbradere de ore-Swin flach: 
ten willen So wontlif °°3) Is de fwin nicht durer ko⸗ 
pen ſchullen wen XVIII honov. PB. unde nit myn °°*) 
wen XII ß. Se enfhullet neyne fwin intfampt °°°) 
fopen, myn eder mer Alfo dat der eyndell °°%) fin bo: 
ven 607) XVIII B wert °°®) unde de anderen benes 
den 609) XII B. dar en fhall neyn argelift °'°) mebe 
wefen 

Item Sodane Ewin de fe vor XVII ß kopende 
werden 8611) fchullen fe nicht lengk °'?) holden unde 
meften, Sunder ° 1?) lepe weme Eyn ſwin over °'*) Sn 
finer weten 625) dat mach he holden wente6) an den 
erften dach darinne ome to flachtende boret 617). 

De gharbradere enfchullen oE nicht ſweren alfe Se 
wente berto ©!) ghedan hebben dat fleſch ghar to ma: 
gende Sunder der vurheren 819) knechte ſchullen dar by 
tomen allewege $?%) wan dat fleſch uppe den market 


603) wontlik — gewöhnlid. 659%) myn = wohlfeiler. 
05), intfampt = zufammen. 606) eyndell — ein Theil. 
607) hoven — Über. 693) wert — werth. 90?) beneben 
= unter. 9519) argelift — Betrug. 56'1) kopende wer: 
den — kaufen werben. 91?) lengk — länger. 612) Guns 
der — aber, ausgenommen. $!*) Iepe over — bliebe üher. 
615) weken — Woche. 616) mente — bis. 617) boret 
= gebührt. 618) wente berto — biß jegt. 619) vur⸗ 
beren — Beuerherren. 630) allewege = jebed mal. 
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gekomen is unde dat befeen. Duchte °?') on dat jd nicht 
ghar en were So fehullet de Enechte on dat vorbeden °??), » 
nicht to zellende °??) unde to vorfopende So lange 6?*) 
de vurheren dar by gekomen fin dat to befende °?5). 
De Tcholden denne fodane fleſch dat unghar gefunden 
worde fenden den Armenluden tom hilligen gheifte eder 
to Sunte niclawefe. Dar enfhall neyn namrafe 62°) 
vurder umme ſchen 827) jenigerleyewiis. | 


Carnifices vendent carnes mundas. (198) 
Quicunque. Carnifex excessit in eo quod VI. 
vendiderit carnes non legales que ungiftidy °?®) 
dicuntur primo dabit Civitati duas marcas bre- 
mensis argenti, et carebit civitate per dimidium 
annum, pro anno si decreverit dabit item duas 
marcas. Item ad huc dabit litkop pro emenda. 


De carnicibus et sutoribus 
Anno domini M’CCC’XII’ domini..Consules VII. 
placitaverunt inter carnifices et sutores dum 
litigarent super quodam iure, concessum est 
eis, quod carnifices debent vendere pelles quas 
hodie mactant solis sutoribus, usque in diem (201) 
crastinum, ad meridiem vero crastine diei illas 


631) Duchte — dunkte. 622) vorbeden = verbieten. 
623) zellende — verkaufen. °2*) So lange — bis. 625) bes 
fende = beſehen. 636) nawrafe — fernere Beftrafung. 
627) ſchen — geſchehen. 623) ungiftiy = die man dem 
Käufer nicht geben kann. 
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vendere poterint cuicungue voluerint, sed qua- 
tuor vicibus in anno carnifices non tenentor hoc. 


(198) Consules Mindenses. Kramere 
a DE guden frundes fo hebben de Eramer in unfer 


ſtad vor recht unde im fede 629) unbe wonheyt dat fe 
allerleye leder unde vel 20) des fe brufen to ores Amp⸗ 
tes behoff °?!) mogen Beden unde gheren ©?) mit mel: 
kerleye Bethe on des bequeme unde behoff °??) is. An- 
no etc. LVII. 


(200) | 1. 4. 9. 2. ° 

Auf Papier) Anno etc. XCII? Am fridage nach. Egidij que fuit. 
bene Con- vigilia nativitatis marie virginis, Concluserunt 
erde. Consules Jurati. concorditer. pro se et suis Jnire 
concordiam cum Episcopo Hildens., et omnes 
se dimiserunt, de singulis consorciis. et unionibus. 
et dixerunt se habere potestatem, et vellent om- 
nes a suis habere potestatem uti dixerunt, de 
kopmannis. de communitate etiam idem dixerunt, 
similiter de Officiis idem dixerunt, quod vellent 
habere potestatem suorum. et ad tempus vite 

episcopi presens sonat Concordia. 


(301) De institoribus, 
VIII. Scriptum anno domini M’CCC’XLIIII Ka- 


639) jede = Bitte. 630) vel — Fell. 5?!) hehoff = 
Gebrauch. 633) Beden unbe gheren = bähen und gerben. 
633) behoff — nöthig. 


XI. Das handverifhe Stadtrecht. : 463 


terine. Dit i6 der keemere recht fe moghen hude 6?*) 
kopen up deme queke #23) er fe afghevild °?°) werben 
unde moghen ok Eopen afghevillede hude mit den fco: 
werten 537) to den thiden alfe fe kopen moghen unde 
ok dar na fo vele alfe fe behoven 5?°) to gherende 3°) 
fe moghen fe ok gherede 619) weder vorkopen unbe nicht 
eu 82) unghegheret. 


Item de Institoribns. 

Juris et statuti est nostre civitatis quod 1X 
institores qui sunt advene poterunt in nundini- 
bus nostre Civitatis stare per triduum cum suis 
mercemoniis. Item alias ultra quemlibet men- 
sem poterunt stare cum eisdem mercemoniis 
per triduum exclusis ipsis nundinibus nostre 
civitatis. Et si in premissum excesserint hoc 
Consules iudicabunt. 


$eamere Consnles Minden 
Me ok dat Ampt der kramere mid und hefft de (10 marg.) 
mach) banfchen **?2) fulven maken ederd anders weme 
maken laten bynnen unde buten finem bus unde wonins 
ge weme he wille to finen mynne ®*3) unde vorlufe ®**). 
Consules Minden. kramere (In marg.) 
Ghuden frunde fo hebben de Eramerd in unfer 


634) Hude = Häute. 9635) quele = Viehe. 30) afs 
ghevild — abgehäutet. 637) fcowerten — 
638) behoven — bedürfen. 639) to gherebe — zu gers 
ben. 640) gherende — gegerbt. 641) zu = rauh. 
643) Hanfchen — Handſchuhe. 643) wynne — Gewinne. 
644) porlufe = Verluſt. 
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Stab vor recht unde in fede *?5) unde wonheit bat fe 
allerleve leder unde vell des fe brufen to ores Amptes 
behuff mogen betben unde gheren mid welferleye bethe 
on des bequeme unde bebuff is, LVII 


Kramere 

(In marg.) Vortmer moghet be Eremere Eöpen allerleye vel °* ©). 
fe enfcholet fe aver nicht ru °*7) weder vorkopen wer **°®) 
ungheghered 69). noch gheghered ane °°9) wat fe dar to 
hantfchon 65") fulven vorwerked 65°). DE möghet fe wylt: 
wort‘ 53) £open unbe vorfopen IyE® °*) denCoopluden Istud 
est annexum Anno domini M’.CCC’LXXVII’ fe- 
ria sexta post festum Corporis christi 

(In marg.) Vortmer de Eramere moget fehapfell 65°) unde 
lamffel 65°) gheren 6°?) unde femefh °°®) unde han: 
fhen 559) dar van maken eder malen laten willen fe 
aver van den vellen vorgefcreven natebremen van malen 
de fhullen mit °°°) bliven unde fe moget dar vel vor: 
genomd bruken to orem ampte alfe voren dat gefereven 
is. additum L feria 3a post Invocavit. 


De penesticis 6°). 
x. Anno domini M’CCC XIX in quadragesima 


645) fee = Sitte. 626) vel — Fell. 647) ru — 
rauh. 648) wer — noch. 649) ungheghered — unges 
gerbt. 650) ane = ohne, außer. 651) Hantihon — 
Handſchuhen. 652) vorwerked — verarbeiten. 6°?) wylt⸗ 
wort — Rauhwerk, Pelzwerk. 654) Iyk gleich. *°>)fchaps 
fel = Schaffelle. 656) Iamffel = Lammfelle. 687) ghe⸗ 
ren — gerben. 658) femeih — 639) hans 
ſchen = Handſchuhe. 660) wit — weiß. 661) pene- 
sticı — Holen. ©. oben. 
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domini..Consules dederunt penesticis qui utun- 
tur consorcio ®°?) hanc graciam quod nulli pre- 
ter eos liceat butirum per talenta vendere et 
caseos ad vendendum incidere et candelas ven- 
dere et denariatum vel obulatum ungwenti quod 
dicitur fmer 6°?) incidere ad vendendum et lota 
allecia. nullus. exceptiseis. vendere potest. que*) 
allecia lavabunt in lagina et maxime precavere 
debent. ne lake effundant in eorum domos 
vel curias seu plateam sive forum. quicungque 
in hiis excesserit carebit consorcio penesticorum. 


De Portatoribus 

Dit fweret de dreghere °%*) dat fe bit iar willen 
wlmeten 665) botteren °6°) dar fe neder lecht °°7) ie 
unde hoppen 66°). De Zope *°?) beres feolet fe van 
deme waghene bringhen in den £eller uppe dat legher ©?) 
umme bre penninghe, ute deme Bellere uppe den vaghen 
umme dre penninghe, uppe de dele 67’) umme II pen: 
ninghe van dee bele II. penninghe van der laſt harin-: 


xl. 


(202) 


662) qui utuntur consorcio — welche das Hokenamt 


bilden. 963) fmer = Schmeer. 564) dreghere — Trä- 
ger. 665) wimeten — voll meffen. 666) botteren — 
Butter. 667) neder lecht — niedergelegt. 668) hoppen 
— Hopfen. 569) kope = Kaufe. 670) legher — Lager. 
671) dele — Diele. 


*) Bei Pufendorf in den Observ. iur. univ app. 151. 


ift hier eingefchaltet: Statutum factum 1319., ergo fal- 
sum Johannem Boekholdum anno 1319. haleces con- 
diendi muria rationem invenisse. 


XII. 
Jura- 
mentum. 


XIII. 


XIIII 


466 XI Das hansveriſche Stadtrecht. 


ghes af to bringhe dre penninghe, up to bringhe III pen⸗ 
ninghe. van deme ambere 72) botteren I. den. de di- 
midia urna ] den. pro quartale 1 obulum. pro 
stopa °’?) 1 obulum unde en feolet mit vorfate ney⸗ 
nen undercop °7*) driven twiſſchen gheſten ©? °). 


De prosenetis, 


Dit fweret de underfopere 676) dat fe willen under: 
Eopere wefen beme armen alfe deme riken. unde ufer 
borghere er 677) ghefte 7?) nicht werven 879). unde fe 
neynen ghaft to ghafte bringhen feolen unde neyme ghafte 
ghaftegbud 680) vorkopen mit ienigherley vorfate °® ) 
ane 63%) perdecoop. bi witte unde bi fynne. 


Juramentum monetariorum 
Dat gi willen dit iar de penninghe bemaren na 
witte unde na finne alfo it dem lande unde der flad 
to bonovere nutte 6°?) ſy dat iu god alfo hulpe umde 


hilghen °®*).. 


Juramentum Cantrifusorum . 
De kannenghetere 882) fweret, dat fe na witte unde 


672) ambere = Tonne. 673) stopa — Stübchen. 
674) undercop — 675) gheften — Fremden. 
676) underkopere — Maller. 677) er — ihre. 
678) gheſte — Gäſte, fremden Kaufleute. 679) werven = 
werben, abwendig machen. 680) ghaſteghud — Waaren 
fremder Kaufleute. 681) vorſate = Vorſatz. 682) ane 


= außer. 683) nutte = Nugen. 684) Hilghen — die 
Heiligen. 635) fannenghetere = Binngießer. 
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na finne ore were 63°) gheyten 587) fcolen to deme 
minneften dat vefte 3°) punt blyges °°°). unde efs 
ſchet °?9) we van on mer tenes °°'). alfe he dat effchet 
alfo feolen fe dat were maken. unde gheyten.. 

We on of old wer brochte dat fcholen fe ome 
laten unvormengbet id en were °??) mid fiuen vulbors 
de 693), Item was boven 69 *) eyn punt wicht wege 6°?) 
an flafhen kannen ꝛc. fchal be by punden vorkopen, 
Sunder °?°) wat eyn punt wedht‘??) und dar bene 
den 69°) is, ſchal he redelken zellen 6?°). 


Juramentum der borhodere 9°) 
Dit fweret de dorboderd dat wi feolen mit ufen 


(In ımarg.) 


XV. 


wapenen 7°!) to den doren komen wan ein rodhte 70?) 


wert 70°) unde dar nicht af de..Rab en hete ’°*) dat 
us bet ?°5) us ok de rad uppe de dore gan 9°) dat 
fcole we don. Were aver dat vüres nod ’97) worbe 
dat us fo na ’9®) were dat en rorde ’ 9?) in ufe ede”’*°) 
nicht. 


686) were — Werk, Arbeit. 637) gheyten = gießen. 
628) yefte — fünfte. 68°) blyges — Blei. 69) eſſchet 
= verlangt. 5?!) mer tenes — mehr Binn. 95°?) id en 


were — e8 wäre benn. 693) yulborde — Zuſtimmung. 
694) boven — über, 695) wiht wege = an Gewicht 
wöge. 696) Gunter — aber. 697) weht — wiegt. 
698) beneden — unter. 699) redelken zellen — redlich 


verkaufen. 700) dorhodere — Thorhüter. 701) wapenen 
== Waffen. 702) rochte — Geſchrei. 703) wert — 
entſteht. 70%) hete — hieße. 795) het —= heißt, befiehlt. 
706) gan — zu gehen. ?07) vüres nod — euersnoth. 
na = nad). 709) rorde — berührte. 710) ede 
= id. 
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Juramentum der Lantwere ?1') 

xvi. Dat he en trume ’'?) vorwarere wille weſen ber 
Lantwere *) unde des holtes unde eyne rechte twroge 7 !?) 
dar umme don we dar inne howe ’!*) (Eder holt uth⸗ 

(am Rande) droge eder vorede) 7!) ane des. Rades orlof ?!°) unde 
ane dat de Burmeftere howen laten darinne unde en 
wille dat nicht Taten ?!7) dur 718) Iepf 1?) noch dur 

(203) leyt 72°) dat ome god helpe unde hilghen 721).. 

Dat ſcal ſtan722) alſo langhe alfe id deme Rade 
behaghet unde ok ome de id ſweret. 


711) Lantwere — Grenzwächter. Die ſonſt den Lands 
wehren obgelegenen Geſchäfte haben jetzt die Forſtaufſeher. 
Grupen Antiqq. 172. 712) en truwe — getreulich. 

*) Die Stadt befaß eine große Anzahl von Warten oder 
Thürmen, »Landweren« genannt. Sie hatte die Dörner Land⸗ 
wehr (jest Dörnerthurm), die Roder Landwehr (jest Kirch: 
roderthburm), Bifchoppes Holt, den Pferdethurm, den Stüren: 
deif, die neue Landwehr (jest Liſterthurm); fie hatte den 
Bergfrieden zu Seelze, den Bergfrieden zur Morbmühle (jetzt 
Landwehrfchenke), den Berafrieden beim Grüttemeder Camp; 
fie hatte das Molenhus vor dem Brüel, den Thurm (Berg: 
frieden) auf der Brüde, den Thurm (Berafrieden) auf dem 
Damme, den Rothenthurm und die Homeyde. 

Auf allen diefen Thürmen hielt fie ihre Wächter, bie 
jedoch Theils zu Eriegerifchen Zwecken dienten, Theil für die 

. Öffentliche Sicherheit forgen mußten, Theils die Aufficht über 
den flädrifchen Korft wahrzunehmen‘ hatten. Außer obigen 
Warten, befanden ſich auf der Stadtmauer und bicht bei ders 
felben noch viele Wachtthürme. 

713) wroge — Anklage. 714) howe — hauete, Holz 
fällte. 715) vorede — führe. 716) orlof = Erlaub: 
niß. 717) Taten — unterlaffen. 713) dur — durch, aus. 
219) (eyf — Liebe. 739) leyt = Leid, Furcht. 7?!) hil⸗ 
oben = bie Heiligen. ?33) ftan = beftehen. 
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Me de Zode 72?) fculle malen. 

Anno domini M°CCC’LX VI? in vigilia XVII. 
beati Mathie de. Rad old unde nyge fint up eyn 
tomen, dat de mwurheren 7?*) fcullet laten vor ſek laden, 
alle de to deme Zode horet 7???) dar men eynen nyen 
Zod feal maken unde efchen ??°) den af dat fe under 
fee dar wen to £efen ’?7), de den Zod van orer weghes 
ne malen laten en Eoren 7?®) fe ben bin den vertein: 
nacıten ’??) dar nemende to de ſek des underwinden 7 ?°) 
wolde fo feolden de vürheren, van den de to deme.Zode 
horet fo vele penninghe efchen eder af panden”’?'), dat 
fe den Zod dar mede malen laten. Xo. alle beffen ftus 
den wil de Rad den vürheren bi beflan ”??) unde bel: 
pen wor fe des bedorven ’??). 


van wagen perden unde der flat wagen 
De..Rad old unde nye unde Burmeftere ”?*) fint XVIII. 
bi eden up ein ghekomen dat der flad waghen perde 
unde waghene nimant hir brufen en fcule, dan to der 
ftad menne ’>°) und nude 7?°) wat holte men hir in ° 
püret 737) mit den waghenen we dat halede728). de 


733) Zode = Brunnen. 73?) wurbheren — Feuer⸗ 
herren. Ueber deren Gefchäfte folgt unten (Seite 227. des 
Driginale) eine eigne Feuerherrenordnung. 735) horet — 
aebören. 726) efdyen — fordern, verlangen. 727) kefen = 
wählen. 718) foren = wählten. 72°) bin den verteins 
nachten — innerhalb 14 age. 730) underwinden = un⸗ 
terziehen, Übernehmen. 73") panden == pfänden. 73°) bi 
beftan — beiftehen. 733) bedorven = bedürfen. 734) Burs 
meftere = Siehe barüber unten fol. 205. ded Driginals. 
735) meyne — allgemeine Beften. 736) nude — Nutzen. 
737) püret — fährt. 738) halebe == holte. 


20* 
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ſcolde den ſulven brofe ’??) gheven alſe ſcreven ſteid 
van der Lantwere 


van den tegelftene ’*°) 

Vortmer fint fe de up eyn komen dat me mür 
teghelfteyne ”**) hie neymande vorkopen fcole dan ums 
me rede 7*?) penninghe unde en fcal hir neymant teghel 
fopen to utlude nud unde hande ’*°).. 


De Sale ’**). 

Aono Domini Tridecentesimo LX° VIIIL®, welt 
börghere uppe caren ’*°) folt balet ’*°) eder balen 
let 717) uppe fin eghene eventüre 7*°), de mad, cd of 
van den Garen vorcöpen unde en ſchal ed nicht dürere 
gheven. wen alfe he ed to dem erften male upghefte: 
fen ’*?) heft. Vortmer overofen 7°) wedertovorcoͤ⸗ 
pende en ſchal neman Eüpen van fülteren wen bed ande: 
ven daghes. unde de ſchal malk 7°") fellen uppe fineme 
Iyebe ?52) unde en fchal de ok nicht dürere gheven wen 
alfe be föltere dat erſt upgheſteken hadde van deme de 
overofe ghecoft i8.. 


739) broke — Geldſtrafe. 740) tegelſtene = Ziegel⸗ 
ſtein. 141) mür teghelſteyne — gebrannte Mauerſteine. 
743) rede — baare. 743) to utlude nud unde hande — 
für Auswärtige. 740) Dieſes Statut findet ſich auch unten, 
fol. 240. bed Originals. 7*°) caren = Karren. 7*6) has 
let = holet. 747) (et = läßt. 748) uppe fin eghene 
eventüre = auf eigenes Riſico. 749) upgheſteken — 

750) overoken = 751) malt 
= jeber. 753) Inebe = 
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Additamentum ad premissa a consu- 
libus et dominis ignis. anno domini 
M°CCCCIII Reminiscere. 

Wanner ok vromede >?) zoltere ”°*) mid orem 
zolte to markede komet fo fiholet de zoltere de hir won- 
baftich fint, nicht vellen ?°°) den kop mid orem zolte 
den fe gheven hebben, den vromeden Eolteren to vor: 
vanghe 73°) unde to fchaden, men 727) fe feholet dat 
gheven, alze fe dat erſt uvgheſteken hebben, unde ſcholet 
den vromeden Solteren, ore Sold nicht aff Eopen, den 
ghe menen fopern ”°®) to fchaden. we dat vorbrefe, de 
ſchal dat vorbeteren mid eynem punde, vorbrefe id ok 
eyn Solter van orer aller ?°°) weghene, fo ſchal erer 
iowele 76°) dat io vorbeteren mid eynem punde. 

Juramentum der dorflütere ? 6) (204) 

Dat ek wille. bi daghe upfluten ’$?) unde bi daghe 
to fluten, unde dar embinnen nicht upfluten, daren fin ? 6°) 
by II radmanne unde twene ute den fmornen. dat mi 
got etc. 

Eynemever 76°) 

De Lynewevere ſcholen vor de finghe ’63) teyne: 
bind lafens 766) nemen to lone enen fhilling. vor de 
Styghe verteynebindes XIIII d. vor de Styghe feftey: 


— — 


753) promede — fremde. 754) zoltere = Salzhänd⸗ 
ter. 755) vellen — herabfegen, 756) vorvanghe — Nach⸗ 
theil. 757) men — ſondern. ?58) kopern — Käufern, 
759) aller = mehrer. 760) iowelk — jeder. 761) dor⸗ 
flätere — Thorſchließer. 762) upfluten = auffchließen. 
763) fin = wären. 764) Lynewever — Leineweber. 
765) ſtyghe — Stiege. 766) teynebind lakens — zehn 
bindige Leinewand. zu 


XIX. 


470 XI Das bandverifhe Stadtrecht. 


fcolde den fulven brofe 7°?) gheven alfe fereven ſteid 
van der Lantwere 


van den tegelftene ?’*°) 

Vortmer fint fe des up eyn komen dat me mür 
teghelſteyne7 1) hie neymande vorkopen feole dan ums 
me rede 7*?) penninghe unde en fcal hir neymant teghel 
topen to utlude nud unde hande 7*°).. 


De Sale ’**), 

Anno Domini Tridecentesimo LX° VIII®. welt 
börghere uppe caren ’*°) folt halet ”*°) eder balen 
let 717) uppe fin eghene eventüre 7*°), de mad cd of 
van den Garen vorcöpen unde en fchal ed nicht dürere 
gheven. wen alfe he ed to dem erflen male ugpgheſte⸗ 
fen 7°?) heft. Vortmer overofen 7°) webertovored: 
pende en fchal neman köpen van fülteren wen des ande: 
ren daghes. unde de fhal malk 7°!) fellen uppe fineme 
lhede752) unde en fchal de ok nicht dürere gheven wen 
alfe de föltere dat erft upgheftefen hadde van deme de 
overofe ghecoft i8.. 


739) broke — Geldſtrafe. 740) fegelftene — Ziegel⸗ 
ftein. 741) mür teghelfteyne = gebrannte Mauerfteine. 
743) rede — baare. 43) to utlude nud unde hande — 
für Auswärtige. 744) Diefes Statut findet fich auch unten, 
fol. 240. des Originals. 7*5) caren = Karren. 7*6) has 
let = bolet. 747) Yet = läßt, 748) uppe fin eghene 
eventüre = auf eigenes Riſico. 749) upoheftelen — 

750) oyerofen = 51) malt 
== jeder. 753) lyede = 
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Additamentum ad premissa a consu- 
libus et dominis ignis. anno domini 
M°’CCCCII Reminiscere. 

Wanner ok vromede 753) zoltere 7°?) mid orem 
zolte to markede komet fo fiholet de zoltere de hir won 
baftich fint, nicht vellen ”°°) den kop mid orem zolte 
den fe gheven hebben, den vromeden Eolteren to vor: 
vanghe 73°) unde to fchaden, men 727) fe fcholet dat 
gheven, alze fe dat erſt uvgheſteken hebben, unde fcholet 
den vromeden Solteren, ore Sold nicht aff open, den 
ghe menen £opern ”°®) to fehaden. we dat vorbrefe, de 
fhal dat vorbeteren mid eynem punde, vorbrefe id of 
eyn Solter van orer allee °°) meghene, fo ſchal erer 
iomel& 76°) dat io vorbeteren mid eynem punde. 

Juramentum der dorflütere 761) (204) 

Dat ek wille. bi daghe upfluten 76?) unde bi daghe 
to ſluten, unde dar embinnen nicht upfluten, daren fin 7 °>) 
by II radmanne unde twene ute ben ſwornen. dat mi 
got etc. 

Lynemever 75°) 

De Lynewevere ſcholen vor de finghe 65) teyne: 
bind lafens 76°) nemen to lone enen fhilling. vor de 
Styghe verteynebindes XIIII d. vor de Styghe feftey: 








753) promebe — fremde. 73%) zoltere — Salzhänd⸗ 
ler. 755) vellen — berabfegen,. 756) vorvanghe — Nach⸗ 
theit. 757) men — fondern. 758) fopern — Käufern. 
759) aller — mehrer. 760) iowelk —= jeder. 761) dor: 
ftätere = Thorſchließer. 762) upfluten = auffchließen.. 
‚63) fin = wären. 764) kynewever — Leineweber. 
765) ſtyghe — Stiege. 766) teynebind lakens — zehns 
bindige Leinewand. 


473 XI. Das hansveriſche Stadtrecht. 


nebindes XVI d. wat aver kleyner is dar fcolen fe re⸗ 

delik Ion vor nemen bat deme Made dar neun klaghe 

over entome. DE fehölen fe den lüden ere gud bynnen 

veer welenen ’°’) antworben ’°°?) ghewracht ’*?) na 

ber tyd dat ib in er bus ghefomen is. Dat ſcholen 

fe aldus Holden alfolanghe went de Rad dat anders fetter. 
Ban den fmeden ’’°). 

Anno domini M’CCC’LXXVIII® feria ter- 
cia ante festum Ascensionis Domini. Do Iuttere: 
de 7!) de Rab under fe unde of mit den olden Rat: 
mannen bat ber Stab olbe wonheyb unde recht is. dat 
veomede ghefte ’7?) bie möghen allerleye Smedewerk 
veple 77?) brincghen unde vorkopen wanne fe willen. 

Eyn gnabe ’7*) den Smebden. 

Anno domini M°CCCmo nonagesimo octavo 
In crastino Epiphanie De Rab old unde nyge unbe 
de vortih Sworene fint ghenflifen hir an eyn ghewor⸗ 

In marg.) den. bat fe den Smeden umme beterer Heghinge unde 
behelpinge 77°) willen dit to ghegheven hebbet alfe Bir 
nafereven is.. Dat nen fmed 77°) wonhaftich Honovere 
uppe dre myle na 777). bynnen Honovere ſmedewerk 
voreopen Thal. au to deſſen naferevenen tyden. alfe to 
der brobere aflate ’7°) na Pafchen ’’?) to funte 80) 


767) mwelenen = Wochen. 768) antworben — ablie= 
fern. 769) ghewracht == gewebt. 770) fmeden = Schmie⸗ 
den. 771) (utterede = 773) vromede ghe⸗ 
ſte = fremde Kaufleute. 773) veyle — feil, zum Verkauf. 
77%) gnade = Privilegium. 775) behelpinge — Aufhälfe. 
76) nen fmeb — fein Schmied, 7) na = nad, 
778) brodere aflate — 779) na Paſchen 
= nad Oſtern. 780) funte = Ganct. 








— ur a — — 
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Jacopes dage to funte Illigens781) dage unde to funte 
Symonis ct Jude dage, to iomelker ’°2) tijd den hil⸗ 
ligen day unde den dach dar na. unde of to funte wol: 


 borghe 733) dage de wile ’°*) id Hir vry id. unde an⸗ 


ders to nenen’??°) tijden wen alfe vorfereven is. DE 
mach men bir fpyfferie 7° 6) veyle 737) hebben wan de 
hir ohebracht wert. de tijd over alfe men dar mebe hir 
plecht to ftande’®°), Anno domini M?CCCC’XV° 
des mandages vor elizabeth do deden 7°?) de Rad und 
de Swornen den Smeden de gnabe, bat nen Smed be 
van Honovere vorder 7?) wonhafftih is wen dre Mile, 


. binnen Honovere ſmedewerk vorkopen fchal geliit alze 


de nicht don mogen de Honovere uppe dre mile na wons 
den ane to den tiden und in der wife alfe vorfereven 
i6. Ok mach men hir Zetele ??!) vorkfopen to allen tis 
den. Düt fchal flan fo lange went de Rad und de Swors 
nen dat anders fetten. 

Juramentum ber olifleghere 7? ?). 

St fchweret de olifleghere. Dat fe guftich ”?°) gud 
van mane ?°?*) malen unde unvormencgheb 7?5) vor 
topen willen. unde bat fe aller malteme 7° ©) degher ’?7) 
weder antworten 7°?) willen wat van ſyneme gube wer: 


1) Jhligens S Egidii. 782) jowelker — jeder. 
783) wolborghe — Walpurgie, 34) de wile — fo lange. 
785) nenen — feinen. 786) fpyfferie — Gpecerei. 


787) veyle — feil, verkäuflich. 788) to ſtande = auszu⸗ 
ſtehen. 789) deden — thaten, gaben. 730) vorder — 
weiter. 791) ketele = Keſſel. 793) olifleghere = ODel⸗ 
fchläger. 793) gyftich = gut. 794) mane — Mohn. 
795) unvormencghed — unvermifcht. 795) malleme — jedem. 


. 797) degher — völlig, richtig. 79°) antworten = abliefern. 


(von fpäterer 
Hand am 
ande) 


(206) 
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Se fhullen of de wagen tar flad behuff fulven (dorch fee 
eber dorch eyuen anberen) wynnen 812) unde vordingen 
umme redelik Ion to varenbe der flad befle dar ane vort 
to fettende na mitte unde ſynne etc. 

Sp en fohuler of neynerleye mardlid °**) buw⸗ 
holt °*5) vellen eder hauwen laten van Mitvaften an 
to refende wente to Johannes dage middenfommer Id 
en fchege °*°) denne na hete ®*7) unde vulborbes 828) 
des vades unde fmoren. additum LIIII Cantate 

Scoldemen ok wat niges bumen 8°?) dar bum: 
heren °30) to ghefet *81) worden wo fit bat vorlepe ° 5?) 
dat ſchal bij rade unde fmwornen ſtan wat men on 
van fpomen holte edder loes van der megen to keren®®°®) 
wille DE en fchullet de burmeftere van den dach lons 
heren 3°*) noch herden °55) ſwenen 886) edder iemande 
de der fiat deneden 8°7) edder arbeiden neynerleye vor 
mede ?58) noch bate °°°) nemen. additum LV. 

Juramentum der Bruwere 89°) 

Anno domini M°CCCC® Quinquagesimo Am 
Mandage Appollonie virginis worden be Rad unde ſworen 
genfliten 85?) eyn dat nement to Honovere ſchulle veyle 


843) wynnen — miethen. 3**) mardlid — merklich. 


845) buwhoit — Bauholz. 846) fchege Z geſchähe. 
847) het — Geheif. 848) vulbordes == Zuflimmung. 
849) buwen — bauen. 350) buwheren — Bauherren. 


851) gheſet — beftelt. 235?) vorlepe — zuträge, ereignete. 
853) to feren —= zumenden, geben. 85*) dach lonheren == 
Zagelöhnern. 855) herben — Hirten. 856) ſwenen — 
Schweinehirten. 857) deneden — dieneten. 958%) vormede 
= 859) Gate — Gabe. 860) Bruwere — 
Brauer. 861) genſliken == gänzlich. 
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beumen 8°?) he en ſy eyn befeten °°?) Borahere 40 
Honovere unbe umme ben theinden 6°) dach mebe in 
gerefent °°°) Schal unde mach de Senne de brumwer id 
ebder bruwer warb veyle brumwen IL molt moltes 8°°) 
unde nicht mer unbe dat ſtoveken ber ®°7) fcherffber ?°®) 
bunneber °%°) unde keller ber geven, eyn iölid 879) na 
finer werde °7!) und ber neyn mit deme amderen vor 
mengen laten tovorkopende na mitte unde na ſynne. 
Deffet ſchal eyn Sid bruwer ſweren dat he ith fo hol- 
den wille fo vorfereven is unde ſchal flan fo lange Rad 
und fworen anders eyn werben. 


Anno domini etc. IIIIC und Negentich In funte 
Grifogonus dage de de iß dhe avent sancte Katherine 
gwam 872) by nachtflapener tydt Sunder 73) alle vey⸗ 
de 374) und vorwaringe °75) Hertoge Hinrick de elder 
Hertoghen wilhelmes ſohne midt merdliten °7°) volde 
vor funte iligen °77) dore und delebe ?7®) dath vold 
in de garden vorborgen, und hadde waghen midt volde 
belecht dede thom erſte dath dore belopen 7°) fcholden 
und midt ben wagen be dore und Jingelen ?°°) bevas 


862) veyle brumen — zum Verlaufe brauen. 263) bes 
feten — anfäffiger. 25°) theinden = zehnten. 355) inges 
rekent = eingerechnet. 866) molt moltes — Malter Malz. 
867) ſtoveken ber — Stübchenbier. 808) ſcherffber — 

869) dunneber == Dünnebier. 279) islid — jeg⸗ 
liches. 871) werde — Würde, Werthe. 973) qwam = 
kam. 873) Sunder == ohne. 874) veyde = Fehde. 
875) yorwaringe — unverfehben. 876) merckliken — anfehns 
lichen. 877) funte ilign — St. Egidii. 878) delede 
— theilte 879) belopen — berennen, angreifen. 899) Tins 
gelen == Zingel. . 

(Baterl. Archiv. Jahrg. 184.) 21 . 


Nota 
factum. . 
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ven *81) So dat me fee nicht dohn 3°?) Eonde, averft 
de alweldighe °°°) Ieve godt deme erbenomben ?®*) Her: 
togen fonen ungehorden 285) unmynſliken 886) bofen 
willen unde upfath °°’), und dehn unvorſichtigen 
doth °°°) duſſer armen bergere nicht vorhengen Sunder 
ehn ſodan alleyne doch dath vorbiddent der Junfruwen 
marien, unfer paftronen, der hilgen Junfruwen funte 
Katherinen und sancti' crisogoni, midt gnaden afke⸗ 
rede °3°) der orzafe °?9) worden radt und fworen eyn, 
deme almeldigen leven gode tho eren und unfen patco= 
nen de wile 8°') Honover in wefende iß ®?*) tho hol: 
dende eyne herlite °?°) proceflionen up den dach Cri- 
sogoni ghelid ®°*) in die corperis christi quod 
sic conclusum est ergo nolite confidere in prin- 
cipibus 

Sanctus uterque simul crisogonus et Katherina 
Sacrandus merito sanctus uterque simul 

Inscia bella tulit sanctorum tempore festi 

Hic protinus presens inscia bella tulit 
Cunctipotens opidum dominus defendit ab hoste 
Defendat semper cunctipotens opidum 

Sit tibi nota dies Honover et illa iocalis 
Minus horrenda sit tibi nota dies 


881) bevaren — in Gefahr bringen. 883) dohn — 
833) alweldighe — allmächtige. 884) erbe⸗ 

nomden — vorgenannten. 885) ungehorden — unerhörten. 
886) unmynſliken — unmenſchlichen. 887) upſath — Vor⸗ 
ſatz. 888) unvorſichtigen doth — unvorhergeſehenen Tod. 
389) afkerede — abgewandte. 3?0) der orzake — deshalb. 
391) de wile — ſolange. 892) in weſende iß — beſtehet. 
893) herlike — herrliche. 89%) ghelik — gleich, fo wie. 
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Etsi versus ornato et polluto carens stilo 
minime refert quia invasio omni humanitate et 
fide carebat. 


Consules Myndenses (207) 

Erfamen Bifunderen guden frundes Recht is in 
unfer Stad vorkofften vorftendere ???) der armen lude 
in dem hus des hilgen gheyſtes unfer Stab na vulbor- 
de 896) unde hete 8°?) unfer unde unfer Stad Sworn 
eynen borchfrede °?°) hus unde hoff mit oren to beho⸗ 
ringen *229) eynem preftere eynem unfem borgere unde 
finee echten huffrowen to orer driger *°°) live ?°!) vor 
eyne befcheden ? 9?) unbe genoge ?°?) fummen gheldes 
unbe Ieten ? 9?) one dat in ore brukende hebbende me: 
re 906), dat in bumete 206) unde in beteringe 997) to 
holdende mit deſſem underfchede °°®) fo dat de genan: 
te ?09) deſſet vorferevene gub nemende ander vorhu⸗ 
ren ?10) noch don ?!?) fcholden dar Inne to wonende 
noch to brukende in ore ftede ?ı?) Ith en fehege ?'?) 
denne mit vulborde ?!*) unde hete 3°) unfer unfer 


2355) vorflendere Vorſteher. 89€) vulborde = Zu: 
flimmung. 897) hete — Geheiß. 898) borchfrede — 
899) to behoringen = Zubehör. ?9°) dri⸗ 

ger — breier. 901) five = Lehen. 903) Hefcheden — 
beftimmte. 903) genoge — genugfame. 904) (eten = 
ließen. 905) brukende hebbendbe were — in Gebrauch und 
Beſitz. 906) huwete = Bau. 97) beteringe Beſſe⸗ 
rung, Ausbefferung. 908) underſchede— Vorbehalt. 
909) genant — genannten. 910) porhuren = vermie- 
then. 211) don = geben. 1?) ſtede — Gtelle. ?13) Ith 
en fchege = «8 gefchehe. 916) yulborde — Zuſtimmung. 
915) hete = Geheiß. " 
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Stab fworne unbe vorftendere der armen lüde alle vor: 
genant ?!*) we be tor tyb weren unde de vorbenam 
ten 17) parte fi na ben tyben over deffem vorſcreve⸗ 
ven gude nicht vordragen Eonden fo dat de erſcreven?28) 
preftere de vorbenanten unfen Borghere und Borger: 
fhen dar umme to richte ?1?) ladede menende °?9) fe 
to drengende ???) ome to gunmende unde to ſtadende ???) 
eynen anderen na finem bode in fine flebe to gelifem ??°) 
langen levende ??4) to fettenbe unde deffe fulven vorbe: 
nante parte to vormidende ??3) koſt unde arbeith *?*) 
fid hyr over In Schebeslude geven ??’) fe in fruns 
ſchuppꝰ28) dar over fo vorfchedende? ??)de den mangt ?’°) 
anderen fdyebeden ??') tigen ???) deſſen vorfcrevenen 
breff fa dat ber ergenante °>?) preſtere mochte eynen 
anderen na finem dode in fine ſtede des erfcrevenen gu: 
des to allem rechten to gelikem langen levende fetten fo 
be dat befeten ??*) hedde Is recht in unfer Stad nach 
beme ??°?) de fchedinge der vorbradht ??°) mit deme ge= 
liten langen levende unde gebrufinge ?°?7) der gubere 


— —— 


916) Horgenant = vorgenannten. 917) vorbenanten 
== vorgenannten. ?18) erfcreven = vorbefchrieben. ?1?) to 
rihte = vor Geriht. 20) menende — in der Meinung, 
Abſicht. 921) to drengende — dahin zu bringen. 2?) flas 
dende — geflatten. 723) gelikem — gleichen. °?*) levems 
be —= Leben. 933) pormibende — vermeiden. 226) Loft 
unde arbeith == Unkoſten und Mühe. 27) In ſchedeslude 

wen — Schiedsrichter wählten, 928) frunſchupp = 
veundfchaft, Güte. 229) to vorfchebende — aus einander 
zu fegen. 930) mangk — unter, 31) fchebeden = ent⸗ 
ſcheiden. 22) tigen == gegen. 233) ergenante = ehr⸗ 
genannte 934) deieten — befeffen. 225) nad deme — 
da. 936) ſchedinge der vordracht — Ausſpruch de Schieds⸗ 
gerichts. 37) gebrukinge — Gebrauch 
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funder 28) willen unde vulbsrbe unfer, unfer Stad fwor- 
ne unde ber vorflendere vorbenomed openbar tigen den 
ergenanten vorfegekten breff fprefen ’°*) uppe dat vorbes 
nomede gud gefchen ?*°) i8 were fodan vorgefcreven ſche⸗ 
dinge unbundich unde van nenem werde ??') Ock guden 
frundes is recht in unfer Stad fehuldigede ??2) eyn unfe 
Borghere den anderen in gerichte mit. enem openen ber 
fegeiten ?*?) breve dar ome dre andere unſe Borghere 
mit ome Inne ſchuldich weren unde vorfegelt hebben 
eyne fummen goldes unde de fulve den he ſus ?**) fchul: 
digede vortt ?*5) eynes ordels fragen lete **°) dat recht 
were na dem male dat fe dat gold famptliten entfangen 
unde vorfegekt hebden ter ?*7) he fe den ihr? *°) dorch 
“recht famptliten manen ſcholde u ?*?) he ome antwer: 
des pflegende were 939) unbe des otdels wort gefraget unde 
to vechte wortt gefunden worbe na dem: male fe dat golt 
famptliten entfangen unde vorfegelt hedden fo fihelbe hr 
ſe dorch recht famptlifen manen welk ordel gefthulben ’°') 
worde vor und unde vor eyn recht gefecht ?° 3) worde De 
mochte dat ghelt aff manen wenne he wolde Holde wy 
vor recht dat erſte ordel mogelken vorghan ?5°) unde 


938) ſunder — ohne. 939) ſpreken — lautend. 
949) geſchen — geſchehen. 941) nenem werde — keinem 
Berthe. 242) ſchuldigede — verklagte. 943) beſegelten 
=— beſiegelten. 944) fus — ſo. 245) vortt — weiter. 
246) lete — ließe. 247) wer = 0b. 248) icht = etwa. 
°4®%) er = ehe. 959) antwerdes plegende were — Rede 
und Antwort ftände. 951) well ordel gefchulden — von 
welchem Urtbeile appellirt. 95%) gejecht — gefprochen, bes 
aan 953) mogelken vorghan — möglichft vor ſich 
gehen, . 
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macht bebben feyulle, In deme be fe hebben?5°) kunne 
God fy mit iuw. Geſcreven under unfem Secret. Anno 
In dem LXII ame mandage vor martini 


Consules Mindenses 

(Casus mit der zelwinderfchen filio unde Hanfe gottl. 
unbe futhmegere den fe gewunnen ?°°) hadden umme 
ghelt over velt 57) to gande unde wart gefangen unde 
ſchattet 288) umme ben fchaben he fchulbigede °°°) 

De breve unde de casus fin in ber maſch.) 

Unfen fruntliten gruth ?6°) Erfamen Bifundern 
Leven frunde Alfe gi und umme beleringe 9!) bes 
rechten bebben don fereven dar wy benne vort ?°?) an 
de van bortbmunde umme gefcreven hadden ıc. beghe⸗ 
ven 288) iuw bar up wetten °%*) were alſulkes °°5) 
bye gefchen Hannes unde de fruwe mochten den ſchaden 
vor Antwerben ? 65) mit gulde unde mit rechte ?67). unfe 
bere god ſy mit ium. Gefereven under unfeme Secret 
Ame Donnerftage vor deme fondage letare LXVIII 

De eodem . 

Vorfichtigen leven frunde fo gy begherende fin klar: 

liter uth to drudende wu men den artikel mit gulbe 


955) hebben — haben, (feine Anfprüche gegen fie geltend 
machen könne). 56) gewunnen — gemiethet. 57) vet 
= gelb. 958) fchattet — geſchatzt. 5) fchuldigede = 
klagte. 960) gruth — Gruß. 261) beleringe — Beleh⸗ 
rung. 962) port — ferner. 963) begheren — wüns 
ſchen, laſſen. 964) wetten = wiſſen. 965) alfulles — 
folches, desgleichen. 66) vor Antwerden = verantworten. 
967) mit gulde unde mit rechte = ©. unten. 
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unde mit rxechte vorſtan68) ſchulle ſulker beleringe 
wy iuw lateſt69) ſcreven ꝛc. Is to vorſtande unde unfe 
meninge de genamte Hans unde fine mede becladeden ? ’°) 
mogen den fchaden fe ome plichtich fin vor Antweren 
mit gulde na orer fammettichet °’') orer vormort unde 
denſtes deme Elegere vul to donde ?’?) unde ifft de kle⸗ 
gere ſulkes ores vuldonde nicht to vreden ??7?) were mo⸗ 
ten fe mit oren rechten to den hilgen vorrechten °7*) 
fe ome dar mede vul don hebben. unfe here god fy mit 
iuw. Gefereven ‚under unſem Secret am. fonavende Jo- 
cunditatis LXVIII. 
Consules in Mynden. 
Consules in Mynden ??°), In causa Hermen : (098) 
, Bremer 

Unnfen feuntliten. ‚geot ?7°) unde wes wy gudes 
vormogen Erſamen Vorſichtigen biſunderen guden frunde 
So gy uns geſcreven hebben umme beleringe des rech⸗ 
ten in eyner Sake ſus mefende ?’7), hat eyn magetꝰ?8) 
in eyner juwes borgers huſe beflapen unde eyn kynt 
tor werlde getelet°7°) hebbe De ſulve froweßnhame? 0) 
beſpreke 81) ben werth 282) be. des. kyndes vader fy 


968) vorſtan — verftehen. 969) lateſt — letzthin, 
neulich. 70) mede beclageden — Mitbeklagten. 272) ſam⸗ 
mittichet = Geſammtheit. 272) vul to donde == zufrie⸗ 
den zu ſtellen. 973) fo vreden = zufrieden. 974) to 
den hilgen vorrechten S auf den Reliquien einen Eid ablegen. 
975) Diefes Schreiben findet ſich oben pag. 159. bed Dris 
ginals gleichfalls. 976) grot — Gruß. 977) ſus wer 
fende — ſich fo verhaltend. 978) maget = Magd. 79) tor 
weride getelet — zur Welt gebracht. 280) froweßnhame 
— Srauensperfon. 281) befprele — Mage an. 282) wert 
== Haudwirth. 
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unde nemant anders unbe fegge bat by orer felen fali- 
cheit ?*3) myt mer inholde ?°*) jumer feriffte van oren 
fagen unde mangk %?3) anberen furder ?°*) roren 287) 
van dren erliken frowen de der moder ded kindes nicht 
van Blode fkogedan °??) Noch under anderen magelit 
vorwant 3°) ſyn de myt der fulven fromesnhamen in 
der uterfihen nottelunge ??*) des kyndes gewefen fm 
Unnde fe gefräget hebben, we des kyndes vader ſy, vor 
im geſecht bebben, dat de mober one hebbe geantwort, 
dat fy be wert, wente fe anders neynes mannes ſchul⸗ 
dih ſy ıc. Dar jume borger de werth up geantwort 
hebbe, He ſy neun Eebrefer unnde alle dat jenne dat de 
mobder des Bundes up one bekant unde gefecht %°*) hebbe 
dat lege ???) unbe dichte fe wente he ores Inves 22) 
nhu⸗22) ſy ſchuldich geworden ıc. Begeren??°) ifft ??*) 
Sodan gelyke?*?) fake myt uns gefchenn were unde 
vor und to erfennende qweme?’’) Iw fo ſcrevende 
wo wy dat dbelen ??°) wolden, Guben frundes wan 
ſodans vor und t0 lage unbe antworde queme unde 
up uns in rechte to erkennende, were denne be frowess 
nhame fo beitapen vor der telinge ?9%P) myt nemanbe 


983) ſalicheit — = Seligkeit. ss.) indolde —= Inhalte, 
v3) mange => unter. 8°) furder — ferner. 287) voren 
958) yan biode to geban — biutsverwandt. 
ve) magelit vorwant — verſchwägert. 9909) uterſthen 
nottelynge — Niederkunft, Geburt. ?**) geſecht = gehat. 
923) lege — läge. 3) typyes — Leibes. ??*) ndo 
nie. 995) Wegeren — Wünfche zu wiffen. °*°) if == 
falls. 297) Sodan gelike eben ſolche. 998) qweme 
== käme. 0929) delen == entſcheiben. 1000) teliuge == 
Niederkunft. 
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berochtiget *) im orer uterfien ?) noth der telinge ores 
kyndes, oren wert. vor den vader ores kyndes nomede *) 
unde fo bibleve *), unde myt rechte bebelde °) weite 
bekantniffe in der not der telinge. gefchein De frowen bar by 
gewefen Dem kynde nicht van blobe to gedan myt oren eeden 
bevefteden 6) Des Eyndes moder vorrechtinge ”), Deben ®) 
wy myt uns in recht bufall ?) Godt ſy myt Sm Scres 
ven under unfem Secret. Am Dinytah nha Reminis- 
cere Anno demini etc. octavo. 

‚Consules in mynden in causa ghernide 
chemiges und Tiliken eylerdes supra bona luttermau⸗ 
zeliger 

Unſen fruntliken denſte voren Erſamen und wi 
wifen beren ghunftigen freunde So juwe erfamwenhei6 ?P) 
avermals ahn und juwe ferifte hebbben ferbiget in twiſten⸗ 
der 11) ſake ſick entholden 22) vor Juw twiſſchen Hanſe und 
ghernick gerniges gebrader uppe eynher!*) und Tileken 
eylerdes ander dels '*) des nhalaten 10) erwed. und gu⸗ 
des des vorſtorven luttermans midt beghert '*) J. €, 
dar up tho vorſtendigende wes recht in unſer ſtadt dar 
upp ſy. Erſamen guden frundes dar upp gheven wy J. €; 
tho antworde, wen ſodan ghifte 17) midt und nicht rechts (209) 


1) berochtiget — in Übeln Rufe. 3) uterſten — Aus 
ferfin. 3) nomede — nennte. *) bibleve — babei bliebe, 
es behauptete. 5) myt rechte behelde — eidlich erhärtete. 
6) bevefteden = beflätigten 7) vorrechtinge —= Ausfage. 
8) Deden — thäten. ) byfall = — Beifall, 19) erſamen⸗ 
heit — Chrfamkeit. 11) twiftender — ſtreitiger. 1%) fie 
entholden — entflanden. 1%) eynher = einer. 14) beis 
— heile. +3) nhalaten = hinterlaffenen. 16) beghert 
— Begehren. 17) ghifte = Schenkung. 


XVII 
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fineme towe °°) bir dor voret. flefet ot aver in finente 
waghene fo vortolet he ot mit fineme mwaghene.. 





Dan Lakene. 
"Ban dem Lakene dat men hir dor dreht °!) gift 


(211) men enen penningh eder wert °?) ob up enen waghen 


(210) 
(In marg.) 


ghelecht umbeflaghen 5?) fo ghift od dat fulve 
Scep °*) toln 
Dan iowelker vullabenen eef ’5) fchal men bir to 


tolne gheven alfe dide °°) alfe de hir gheladen wert. 


(211) 


dre.sol. honov. penn. wanne be aver nicht vul ghela- 
den en were, fo Thal men darna gheven alfe ſek dat 
in eneme gheliten °7) boren 5®) mad). 


Anno domini M°CCCCmo feria quarta ante 


(ia mare.) festum beati Petri ad Cathedram. do worden de 


XXVIN. 


Rad unbe de Swornen eyn. dat me van ioweler 5°) 
eek de men bie ladet to iowelker reyſe gheven ſchal 
XXIII sol. honov. pen. der Stab. 


Ä Day erben 
Dan emme orſe °°) enen fdillingh. van. eme ans 
deren perbe ghub oder fnode °*) twene penninghe. van 


50) towe — Fuhrwerk. 51) drecht — trägt. 5?) eder 
wert == ober wird. 53) umbeſlaghen — 
22) Schep = Schiff. 5°) eek — Art flacher langer Schiffe. 
36) dide == oft. 57) in eneme gheliten — nah Recht 
und Billigkeit. 58) boren — gebühren. 59) iowelker 
= jeder. 60) orſe = 61) ſnode — ſchlecht. 
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emer moder mit oren ſochvolen 62) ghift men to fa: 
mende °?) enen penningh. 


. De Vaceis. 
Ban ener ko °*) mit oreme ſochkalve °°) al °°) XXIX. 
hedde fe of twe ghift men enen penningh. 





De Bullonibus 
Dan eme offen. van eneme rinde. van eme bokke XXX. 
van twen ceghen 67) enen penningh alfe vele°?) ghe= 
ven fe icht fe ſochhökene 6?) hebbet. van ver fchapen ’°) 
fe bebben fochlammere ?'). eder nicht ahift men enen 


penningh. 


Poreci 
Ban eme ſwine enen penningh. van ener verkene⸗ XXXI. 
moder?2) mit oren fochverten enen pennind). 


Allecia.:. 

Ban ener tunnen: barinphed. up eneme ledenhen? 2) XXXII. 

waghere ghift men enen penningh. van ener dracht 
haringhes en ſcherf. 


62) ſochvolen S ſaugendem Kohlen. 62) to ſamende 
== zuſammen. 64) ko = Kub. °°) ſochkalve — fangen 
dem Kalbe. 5%) al — ſelbſt, auch. 67) ceghen — Ziegen. 
68) alſe vele — ebenſovpiel. 9) ſochhökene — ſaugende 
kleine Biegen. 70) ſchapen — Schafen. 74) ſochlammere 
. ſaugende Lämmer. 7?) verkenemoder — Mutterſchwein. 
73) ledeghen — unbeladenen. 


XXXIII. 


XXXIIII. 


XIXIXV. 


XXXVI. 
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Van byre 
Dat lechlen beres ”*) dat men vorkopen wil ghift 
men enen penningh. funder ”°) halve unde gance vo= 
der 76) vad 77) de ghevet waghen eber Foren ?®) toln 


Ban gheften ’°). 
Shefte de under fe kopet ober vorkopet perbe ober 
ander quek 80) de ghevet beyde liken 81) toln.. 


Item,.de Hospitibus 
Vortmer Frymeifinet °?) en borghere enes ghaſtes 
waghen de ghift in unbe ut enen toln dat fint ver pen: 
ninghe voret he aver eneme ut unde deme anderen in 
fo ghift he twene tolne. 


De Ollis. 

Ban eneme Gropen ?*) enen penningh unbe van 
eneme tetele 5) enen penningh, de men, entliten ® ©) Eoft, 
weret aver bar en ghaſt Eofte famed Eop ®’) an ketelen 
unde an gropen uppe waghene eber uppe karen de shift 
waghen unbe Zaren toln. unde van deme flude nicht. 


74) [echlen beres — Faßchen Bier. 75) ſunder = aber. 
76) voder = ‚Buber. 77) yab —= Faf. 78) forn — 
Karren. 79) gheſte = Fremde. 80) quek Bieh. 
81) liken = gleichen. 82) Vortmer — ferner. °°) wins 
net — miethet. 84) Sropen — Grapen. 85) fetele = 
Keſſel. 86) entliken = einzeln. 87) ſamed top = Kauf 
en gros. 
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De Eorn vorcopet. 


Si aliquis in honovere annonam vendere 


voluerit. Theolonium non dabit. 


De Hospitibus 
Set si hospes annonam emerit: ut carius 
vendat de Civitate dabit theolonium. 


Qui annonam propriam vendent Honovere. 
Welek 2°) man of korn voret 9?) to honovere bat 
ome up fime lande waffen ?°) is de ne ghift dar nenen 
toln van. be fi ghaft eder borghere he voret uppe fines 


me eghenen waghen eder uppe eneme mebdeden ’’). 


Deſſe fint vor veflent ??) unde vor dreven °°®). 

Isti prouscripti sunt ex parte civitatis hono- 
vere fchelphane et vrocdhtenicht ac ipsorum adjuto- 
res in presentia advocati. 
Henricus Maroch 
Clenowe ac ipsorum adjutores proscripti sunt 

ex parte hildebrandi schelen. 

Hermannus kreghel. Conradus de sconevel- 
de Ludeke de Lange proscripti sunt ex parte 
heydorn et hil. de meghendevelde. 


88) Welek — welcher. 89) yore — fährt, beingt. 
20) waſſen = gewachſen. 21) mebeben — gemietheten. 
92) vor veftent — verbannt. 93) vor dreven — vertrieben. 


XXXVII. 
(212) 


XXXVIII. 


XXXIX. 


XL. 
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Ban byre 


XXXIII. Dat lechlen beres ?*) dat men vorkopen wil ghift 















ILII. 


men enen penningh. funder ’°) halve unde gance vo: 
der 7°) vab 77) de ghevet waghen eder Eoren 78) toln 


Ban gaheften ’°). 
efte de under ſek kopet oder vorkopet perde ober 
80) de ghevet beyde liten 81) toln.. 


m de Hospitibus 

innet 82) en borghere enes ghaftes 
de ut enen toln dat fint ver pen: 
me ut unde deme anderen in 


unde heft der 1°*) d 
vorboret des iS be..Rai 
one bie mit on !°’) nich 
ok dar en boven !9?) Hufet eve 
unde gub fcal in des. Rades hant ſtam 
| idem 

Alfo alfe kolſakke de. Rad vorkundeghet 

flad rechte. alfo willet fe dat holden unde ne 


unde van 
86) Loft, 
ketelen 
Be shift 
icht. 





ze halten. 98) ame == andgenommen. 99) nem 
niemand. 100) porfop == Vorlauf. 2101) ſulfwolt 
Selbſthülfe. 102) entgan = entgangen. 


rechtes vor on pleghen S fich nicht vor ihr Gericht ft 
104) dor = durd. 105) BKurfcap — 






ihnen, 108) liden — leiden, dulden. 109) dar en 
ven == trot dem, dennoch. 110) Hufet eder heghet — bet 
berbergt ober aufnimmt. all) lif — Leben z 
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k nes 


e = 


ut = 
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120) wente = 
133) deberve = 
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XILIIII. 


XLV. 


ILVI. 
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dicio unicuique vel coram nobis de incusandis 
satisfacere voluerit quod fuerat pronunciatum 
publice et postea negavit.Consulibus et eisdem 
iusticiam facere renuit. Item dicebatcoram domi- 
no nostro Duce quod doemini. Consules ab eo dic. 
tas litteras 'extorserint contra suam voluntatem.. 


Hii iuraverunt extra Civitatem. 

Anno domini MCCECXX. Isti nunquam in- 
trabunt Civitatem Honovere cum consensu et 
voluntate. Consulum. 

Fures. 

Arnoldus Bradere pro furtu. Her schilt pro 
furtu. Johannes filius arnoldi de bettensen pro 
furtu. 

Periuri 


Godeco bonsac pro juramento iniusto 
Item perjuri 

Isti iuraverunt iniuste 

Lu. Lapicida. 

Wichmann sarrator. 

idem 

Withon de heft de Stad vorfwaren 120) dat he nicht 
neghere !?7) komen em ſcal den uppe dre mile na '?°) 
ber Stab. 





126 — 
näher. e ſchworen. 3 nesbe⸗ 
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idem 
Bertolt kotel heft de ſtad vorfooren teyn iar unde 
ne ſcal der ſtad nicht neghere den uppe vif mile na. unde 
na 129) deſſen jaren mach on de Rad weder laden unde 
er 120) nicht. actum est anno domini MCÖCXLVN 
ante festum purificationis beate Marie virginis 
idein 
Auno domini MCEEXLIX crastino circum- 
scisionis. Junge knoſt Heft ghefeoren ute Honovere ver 
weken erie mile verne. unde dar na ene mile verne up (214) 
des Rades gnade unde den feaden !°') to beternde '3?) 
des ſwines. 


Johannes kroidel 


Anno domini MCCCLI Johannes kroydel XLVII. 
iuravit ad sanctos Quod nunquam in futurum 
quamdin vixerit velit nec debeat aliquid mali 
vel dampni aliquo modo agere quod sit contra 
dominum nöstrum ducent Ludovienm et contra 
constiles et communes tives in honovere per- 
petuo tempore düraturum.. 


Pokgenhiägen 
Eodem anno Scolastice Tyleke pocghenha- XLVIM. 
ghen pro winere'°??) facto iuravit extra Civi- 
tatem ad quingue annos ad distancham duarum 


. By na — nach. 120) er = de +21) ſcaden 
— GSchaden. 122) Kefembe = erfegen. 133) winere 
= vulnere. gl 


XLIX. 


L. 


- LI. 
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miliarium post hec potest revocari gratia con- 
sulum. 

Anno domini LI® gregorii Heneke everdes 
iuravit extra Civitatem ad V. miliaria perpe- 
tuo pro offensione plurimorun:. 


„Dwerch 

Anno domini MCCCLII dominica. Invoca- 
vit dwerch servus quondam Lemeken carnificis 
iuravit ad sanctos extra esse tam diu quando con- 
sules ipsum revocarent et non propius nisi tria 
miliaria. et arbitravit si excesserit quod vellet 
pati quod juris esset hoc debet esse quod sibi 
abcideretur capud, 


Storm. 

Anno domini MCCCLIII in Quadragesima 
storm juravit ad sanctos extra Civitatem esse 
antiquam propter rogatum Bertoldi de Lente 
et arbitravit coram iudicio domini nostri ducis si 
excesserit quod deberet decollari et promisit et 
iuravit ad sanctos orveydiam !°*) domino nostro 
duci etsuiset burgensibus inviolabiliter observare: 


Scerpestake ! 135), 
Anno dominiMCCCLVI Scerpestake inravit 


134) orveydiam == Urphede. 135) ©, Grupen, 
Zeutfche Altexth. aa iaut. des Sächſ. u. Schwäb. Land⸗ 
u. Lehn⸗R. Seite 101 
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adsanctos quod neminem offendat vel perturbet de 
Honovere, et quod nullo modo propius vellet 
venire civitatem honovere quam diu vixerit 
nisi duo miliaria per restem !?°) quod vulga- 
riter dicitur bi der weden !?7). 


Johan van Peine 
Anno domini M CCCLVI in profesto lam- LIII. 
berti Henneke peyne iuravit extra civitatem 
per unum miliare et non faciet vindietam. re- 
vocandus gracia. Consulum ‚hoc idem fecerunt 
nolte sarrator 128) et suns socius. 


Bolit 
Henninc bolit receptis viginti et quatuor LIIII. 
solidis honoverensium denariorum promisit data. (215) 
fide manualiter. Consulibus quod talis denariis. 
vellet deservire quod si non facerit extunc ip- 
sos denarios debet restuere requisitus. anno 


domini M cöc LI in vigilia Thome. 


Sterenberch. 


0 . 
Anno domini MCCCLVII feria sextä post LV. 
Bartholomei. Sterenberch sartor pro notorio 
:maleficio iuravit extra Civitatem ad distanciam 


136) restem — Gtrid. Jurare per restem heißt: bei- 
Strafe bes Stricks oder Hängens ſchwören. 127) bi der 
weben — Gtrafe des Hängens. 13°) sarrator = sartor; 


LVI. 


LVII. 
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decem miliarium per centum annes et unum 
diem nec illud in aliquo vindicabit. 


Juramentum ben lobeken. 

Dat we de fhiche 1?) de an lobeken gefchen !*°) 
i8. nicht worefen 14!) en en villen unde dat we bar 
umme des. Rades eder ienghes !*?) borgheres eder orer 
denere! *?) eben iemendes ergheftes !**) nicht werven !'*°) 
en willen. noch mit rade !*°) noch mit bade !*7) bat 
08 god alfo helpe unde be hilghen.. 

Istud iuramentum iuraverunt,, Thidericus 
et Henricus fratres de anderten Ludewicus Lau- 
ceke Gysekeet Hermannus fratres dicti Montere. 
Anno domini MCCCLVII in die decollationis 
beati Johannis Baptiste presentibus ibidem.Con- 
sulibus novis et antiquis et magistris ignum. 
beffes fulven ghelic feal en ander ok don mwanne bat 
alfo boret ?*°), 





Johannes knost 
Johannes knost pro eo quod noluit parere 
mandatis.Consulum perdidit unionum pistorum 
et mansionem in civitate nec debet esse bur- 
gensis. 


139) ſchicht = Vorfal. 1203 gefcgen = gejchehen. 
141) wrefen — rächen. 143) ienghes — jenige, irgend 
eines. 14.3) denere — Dialer. 24%) ergheſtes —= Args 
fies, Schaden. 348) werven == werben, ſich bemühen et» 
was zu thun. - 146) zade — Rath. AT) babe = That. 
148) boret — fich gebührt. 
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Nota de mercatoribus. 

Isti filii mercatorum non habent consor- LVYIN. 
cium mercatorum filii Reyneri Binnenwis. Johan- 
nishon etreyneko, ItemLudovicus filiusGherhardi 
Suringi Item hermannus et thiderzeus filii thi- 
derici thureken Item Ludovicus et henricus 
filii Bertoldi Binnenwis Item Johannes filius 
Boldewini uncel. Item Johannes et Godfridus 
et Engelbertus et hildebrandus filii gutfridi de 
Lente. 


Dan Bernharde laſtorf. 

Anno domini MCCcC LXII.. De..Rad old unde LIX- 
nye fint up eyn ghecomen umme brofe '*?) Bernhar- 
des Lafkorves. de brofe ludet aldus dat he ghave nam 
van Richarde van Ebingherode up en fit !’°) unde 
van fime Zone 152) up ander fit, alfo dat he wolde 
heipen tücht hebben '°?) dem Bone up den vader um⸗ (gg) 
me ben dridden penning, be fumme ſines antales !°°), 
de res 182) uppe neghedehallef ?°°) punt der heft he. 
veftehalf rede upgheboret 188), umme deffer ſtucke willen 
fcal be eweliken III mile van honovere bliven.. 


idem R 
Deffer ſtucke heft be eyne rechte orveyde 157) dan LX. 


149) hroke = Strafe, 5) ft = . Seite. 151) Zone 
= Gohne 152) tücht hebben — Zeugniß ablegen. 1°) an⸗ 
tales — Antheiles. 154) res — Neft. * 155) neghebes 
hallef — neuntehalb. 156) rede upgheboret = == baar erho= 
ben. 16.7) orveyde = Urphebe. 


(215) 


“ (In marg.) 


LXI. 


LXII. 


LXIII. 
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dem..Rade unde ber ſtad unde de mennen !°*) borghe: 
ren an nemenbe to wrekende !°°) nenerleye wis mit 
mworben noch mit werfen. 


Anno. 1555. ahm binflage nha Conversionis 
Pauli, hebben Radt unde Schworen eindrecdhtliten mit 
guden ripen rade befloten, Dat nu henforder beide Eddel 
unnde uneddel nemendes uth gefloten, van dem korne 
fo birbinnen nicht gekofft fondern dorch de Stadt, edder 
buten wech geforet werdt, nicht mehr, alfe van Dem 
Molder einen witten tho wechgelde geven fchollen. 

Steinhof. 


Anno LXV. Herman Steinhof iuravit extra 
Civitatem ad distanciam. V. miliarium et non 
redibit nec in aliquo vindicabit 


Brun de Boltessem 


Anno domini MÜCCLX quinto Brun ser- 
vus artus de Boltessem iuravit extra honovere 
esse ad distanciam trium miliarium quamdiu 
vixerit quia fecit violenciam Cuidam oleifici- 
civi nostro in domo sua et non faciet vindic- 
tam neque malum domino duci neque cuilibet de 
nostris civibus qtamdiu vivet 


Conradus Hovederne 


‚Anno domini MCCcLXvi feria sextajaute 
5 


158) mepnen — gemeinen. 159) meelende — räden. 
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Esto mihi Conradus hovederne iuravit extra 
civitatem ad distanciam II miliarium et non 
reverteturpropinquiusnisi det. ConsulibusX XIIII 
talenta. - | 

Anno domini M’CCCCXI? Sexta feria post 
‘ festumCircumscisionis domini Conradus de Tzer- 
stede juravit hiis verbis Dat ef wille bed Rades 
unde der Stad hemelicheyt emweliten helen unde des 
Rades der Stad unde der ſworen befte handelen vortfet: 
ten 150) unde don na witte unde finne dat my god fo 
helpe unde hilghen. 

Herftol. 

Eodem anno des midwekens na Dyonifii bo fwor 
herſtol uppe de ‚hilghen, warn de Rad bat van ome ef: 
fhet 181), dat he denne eyne mile verne wefen wille 
van Honovere unde nit negher !°?) noch dar in to 
Eomende de Rad en orleve !°3) eme dat. dyt fehach '°*) 
dar umme bat he dem rade honfprafet '°°) hadde. 

So vorfereven iS Swor of peter van der lift uppe 
des rades gnade. anno etc. XXX des mandages vor 
Thome unde ſchach hiirumme dat den vormunden..... 

(217) 

Anno domini MCCCC’XXVIP?. feria quarta 
post corporis christi do entfengh !°°) de Rab So: 
hanfe vor eynen underferiver ?°7) to eynen Sare unde 
de fmor aldus ı5°), dat ek wille des Rades unde der 

160) portfetten — fortfegen. 151) efichet = verlangt. 

162) negher — näher. 163) orleve — erlaube, 16%) ſchach 
— gefhah. 165) honſpraket = Hohn gefprochen. 166) ent⸗ 


fengb — empfing, nahm an. 167) underfcriver — Unters 
Schreiber. 168) aldus — alfo. 


(Baterl. Archiv. Jahrg. 1844.) 2 
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Stab hemelicheid !°°) eweliken Helen '7°) unde des 
Rades der Stab unde der fwornen befte handelen vort: 
fetten unde don na mitte unde finne bat my god fo 
helpe unde hilgen 

Anno domini Millesimo CCCCCXXU Ipso 
die silvestri Dydericus de honederden Juravit 
hiis verbis bat ek wille des Rades unde ber Stad 
hemelicheit eweliken helen unde des Rades der Stad 
unde der fmoren beſte handelen vortfetten unde don na 
witte unbe finne dat my god fo helpe unbe hilghen 


Anno domini M’CCCC’XXV°. sequenti die 
galli Diderikus Hertege juravit hiis verbis Dat 
et wille des Rades unde der Etad hemelicheit emelifen 
helen unde des Rades unde Smworen befte handelen vorts 
fetten unde don na mitte 'unde finne dat my god fo 
helpe etc. 


— 





Anno domini M'CCCCOCXXXIX In die fran- 
cisci entphengh ?7!) de Rad Bernhardeffe pades vor 
eynen unbderferiver to einem Jare unde Swor aldus 
Dat ik wille des Rades unde der Stad heymelicheyt 
ewichliten helen unde des Rades unde der Stad unde der 
fmoren befte handelenkvortfetten unde doen na witte unde 
finne. Dat my god fo helpe unde hilgen. 

Anno domini MCCECC’XLVII? feria 6a 


post odalrici entphengh de Rad So: vorflen vor 


169) Hemelicheid — Heimlichkeit, Geheimniß, (Stadts 
Archiv). 170) Helen — geheim halten. 71) entphenah 
empfing, nahm an. 
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eynen unberferiver to eynem iare unde Swor aldus dat . 
it wille de Rades unde ber ſtad heymelicheit ewichliken 
helen unde des Rades unde ber Stad unde der ſworen 
befte handelen vortfetten unde doen na witte unde finne 
Dat my god fo helpe unbe hilgen. , 

Anno domini MCCCCLVII? feria 3a post 
vocem Jocunditatis entphengt de Rad werner gher: 
den vor eynen underfchriver to ennem Jare unde Swor 
aldus Dat ik wille.des Rades unde der Stad hemelichet 
ewichliken helen unde ded Rades unbe der Stad unde der 
Stworen befte handelen vortfetten unde don na witte unde 
finne Dat my god fo helpe unde hilgen, 

Anno LXIX Am mandage post conversionem 
sancti pauli ward Rembertus gindorp entfangen vor 
eynen underfcrivere unde bede deſſen vorfcreuenen eyth 

Anno LXXI Am fridage post martini ward 
gherhardus Kolfhorn entfangen vor eynen underſcrivere 
unde ſwor den bovenſcrevenen eyth 

Anno domini LXXIX° am vridage post fran- 
cisci entfengen Rad unde Sworen Lodewich Ghire eyn 
Jar Lange vor eynen underfcrivere unde debe den eith fo 
bovenfereven fteitt. | 

Anno etc. XCII. am Dornfdage nach letare wordt 
Johannes Sindorp ein jar land vor eynen underfcriver 
et juravit ut supra. 


Zom erften woracht '7*) men ber landwere eynen (218) 


172) wracht — fragt. 
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vrede 173) alfo dat men vynd 17°) welt Borgher fe an: 
verdighet 77°) de broße 17°) 1 pund, dem gafte !77) 
mac) men id Eeren !7®) wo men wel - 


Item vraghet men wu ho men den vryenheigher !°°) 
unde de wedelude 80) befetten !°') mogbe, dat vynd men 
umme VI f$ unde dar beneben !°?), Is de fehuld Ho: 
gher 188) dat mot men uth richten dar fe befeten '®*) 
fint 

Item wad vronen !?5) de Richter holden moghe 
So vynd men bat he nenen vronen holden moghe de 
en fy der Stad bequeme 


Item wer men de Botfeldere hiir ok befetten moghe 
umme ore fchulde dar vynd men me moghe dat don 


Item we anverdighe wiffhe 3°) tune !?7) wad 
ore broke fii So vynd men we dat do de fehulle dem 
Made dat vorbeteren 188) na orem gebode unde mal: 
tem !3°) finen fchaden meder don !?°) 


Item wo dide 191) men eynen vorbeden '?) fchulle 
umme eynen penning So vynd men deme Borghere 


173) prede — Frieden. 174) oynd = findet 175) an 
verdighet — angreift, daran vergeht. 17°) brofe — Strafe. 
.177) gafte = Fremden. 178) feren — halten, verfügen. 
179) vryenheigher — Freie Hagen find Bezirke, weldye von 
ber Gografenfolge oder dem Heerbaen befreit werden. S. Mö- 
fer Osnabr. Geſch. I. $. 6. Note b. 180) wedelude — 
MWeideleute. 181) befetten — mit Arreft belegen. 182) bes 
neden — unter. 133) hogher — höher. 184) befeten — 
anfäflig. 185) vronen — Gerichtsdiener. 156) wiſſche 
— Wieſen. 187) tune — Zaäune. 188) vorbeteren — 
abbüßen. 189) malkem — jedem. 190) weder don — er⸗ 
ſetzen. di de — ofl. 193) vorbeden = vorladen. 
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drie +93) unde dem gafte eyns, unde dem palbure !°*) 
unde iowelkes Enechte fo vele ’?5) alfe dem borghere 

Item wan de Richter bi gerichte fid wur men fi: 
nen willen umme mafen !?5) fchulle So vynd men de 
gaft mit VI pen. dem borghere ſiid!27) he dat gerichte 
umme nicht !?®) 

Item to matte tiden 199) men den Borghere unde 
den gaft vorboden fhole So find men den borghere 
by funnen fchyne 200), den gaft wan men hebben fan 

Item we vor dem echten dynge wene beflaghen moge 
So vynd men de Borghere unde anders nement 

Item wo men wene vor dem echten dinge beclagen 
moghe, So vynd men vor XII $B unde beneden ?°') 
nicht 


Item we bie hoffforne 202) bringet wer men bene 
ok bebinderen 200) moge So vynd men bat me des nicht 
don moghe be en fy vor finem Seren erſt vorclaget 

Item wer men umme borgetoch ?°*) vor dem ech: 
tendynge of wene beclagen moge So vynd men dat men 
bed nicht don en moghe de en ſy denne to voren 205) 
vor dem richte 206) vorvolget 


193) drie — dreimal. 194) palbure — Pfahlbürger. 
195) vele — viel. 196) ſinen willen umme malen = 
ihm Gebühren bezahlen. 197) ſtid — ſitz, hält. 198) um⸗ 
me nicht = umſonſt. 199) to watte tiden == zu welcher Zeit. 
200) funnen fchyne — Sonnenfdein, bei Zage. 201) benes 
den = darunter. 202) Hofflorne = 
203) hehinderen — mit Arreſt belegen. 204) borgertoch 
— Blrgfchaft. 305) fo voren == zuvor. 306) richte 
— Geidte. 
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Item wer men be Borgere of vorclagen moghe 
uppe dem Bomgarden ?°7) de hiir vor dem Rade recht 
wefen 208) willen &o vynd men dat me des nicht don 
moghe 

Item wo men id holden ſchullen umme pande ?°°) 
ıc. So vynd men weme pande van gerichtes halven ?'°) 
antwordet ?!!) werden de fchal he holden?'?) XIIII 
naht ?'?) dem to ghude de fe van ſek hefft antwor: 
det 21%), dar na mac) he de vorkopen unde fyn gheld 
dar anne fofen?!5), lopt ome over??*) dat ſchal be 
weder £eren ?17), enbrikt 21%) ome he mane na. 


(219) Anno domini Quingentesimo primo am man: 
dage na lucie virginis worth mathias wyße enfangen 
vor eynen underferiver eyn jarlangk juravit ut supra. 

Anno domini quingentisimo decimo Nono 
am Frydage Na Judica worth Johannes Fyninck ent: 
ffangen vor eynen underferyver eyn Jarlank Juravit ut 
supra. 

Anno domini 1530 Altera die Marci worth 
Hans Sothman entfängen vor einen unberfchriver ein 
Sarland, Juravit ut supra, 

Anno domini 1533 am frydage na omnium 





207) Bomgarden — das Iandesherrliche Gericht auf dem 
„Baumgarten. 208) recht weſen — Recht ſuchen. 29°?) pande 


— Pfand. 210) halven — wegen. 211) antwordet — 
überantwortet.. ?12) holden — bewahren. 213) XIII 
naht —= 14 Tage. 314) antwordet =: ausgeliefert. 
315) fofen — fuchen. 216) lopt ome over — hat er über⸗— 
u 217) weder keren — wieder geben. 219) mbrikt 
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sanctorum wardt up erforderent der Olderlude unde 
warckmeſtere unde der gantzen Stadt vann Rade der 
Stadt Bronßwick upgefordertt Auctor Sander in der 
Safe ?!?) de uthflucht 220) des Olden entwekenen?21) 
Rades tho denenn 222) Unde is folgendet ???) anno 
34 frydach post misericordias domini vann denn 
Nyengekoren ??*) Made vor eynenn Syndicum angenos 
men der Stadt in dem ampte ethliche Jare gedhenett 

Johannes Lange wardt Stadt Schriver anno etc 34. 

Anno etc. —. wardt Gafper Bodicher vor einen 
Secretarien ahngenomen. 

Conradusvon®inthem wardtSchriver anno etc.34. 

M. Heifo Grove wardt Schriver, auno etc. 40. 

Henningus von Wenningk wardt Stadtfchriver 
anno etc. 42. 

Anno etc. 50 ift Andreas Crauß fur einen Syndi- 
cum ahngenomen worden 

Sorgen Rammenſpergk wardt Stabtfcriver. An- 
nu etc. 46: 

Nicolaus Freytagk wardt StadtfchreiberAnno etc.50: 

Sohannes Halßbandt wardt Stadtſchriver Anno 
etc 54: . 

Statius Baftmer wardt Stadtfchriver Anno etc. 58. 

Borchardus Arneke 1567 Stabdtfchriver geworben, 

Anno 1569 ift Chriſtianus Studenig von einem 
erbarn Radte vor einen Syndicum beftelt und ange: 
nomen 


319) Sake — Sache. 220) uthflucht == Entweichen. 
221) entwekenen — entwichenen. 222) tho denenn — zu 
dienen. 323) folgendt = folgende, darauf. 220) gekor⸗ 
nen = gewählten. 


Li 
— — 0,0. 
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Anno 1574 iſt Marten hopfener für einen unter: 
ſchreiber Angenhomen. Juravit ut supra- 


(229) Statutam uppe uthjacht 225) und uppe cynen tael 
volfes 220) uth tho mafende 

Anno domini etc. XXIII ame midtwefen nha 
Quasimodogeniti worden Eyns de radt und de fworen upp 
andragend 227) und hetemt *?°) der perfonen dede ??°) 
im rade und fworen findt So eyn jder midt fonem ampte 
fprofen ??°) hedde warn eyn Erfame radt tho Honover 
mel 221) uthmaken ???) eynen tal voldes ???) tho vo⸗ 
the *?*) de jenne de bes rades, edder eynes borgers des 
de radt und de ſworen ampten ghilde unde menheit??°) 
tho ere und rechte mechtig ??°) ſyn, vigent ??7) wor⸗ 
den were de helpen tho foßende 228) edder to gripende 
So mad de radt eynen tal voldes uthmafen und fo: 
dan 229) ſchal up der rege ?*°) hereghan, eyn jder 
fulveft edder?“) eynen uthmaken ?*?) und fodanes ſchal 
eyn jder up fone iegen handt flete und teringe ?*°) dohn 
und ſodan ſchal up de rege herghen und neymenbe ?**) 
daranne to vorfchonende hee ?*°) ſy burger edder bor: 


335) uthjacht = Verfolgung außerhalb der Stadt. 226) tal 
volles = Haufen Bewaffneter. 227) andragend = Antrag, Vor⸗ 
fchlag. 328) Hetent — Geheiß. 229) dede — die ba. 
230) fproßfen = gefproden. 231) wel = will. 23?) uth⸗ 
malen = ausheben. 233) tal volles — Haufen Bewaffneter. 
234) vothe = Fuße. 335) menheit = Gemeinbheit, Bür- 
gerfchaft. 236) tho ere unde rechte mechtig — zu fchü- 
ben verbunden. 237) yigent — Feind. 238) fofende 
— zu fuden. ?3°) fodan — ſolches. ?*°) rege — Reihe. 
241) edder — ober. 342) uthmaken — für fi ftellen. 
343) flete unde teringe — Unkoften und Zehrung. ***) ney⸗ 
mende == niemand, 345) dee = er. 
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gerfche und man fodan ummelomen ?*°) is Schal me 
idt weder anheven ?*?) und fodan fchal be wakefcriver ?*°) 
waren ?*°) by finen eyde dat fodan recht geholden werde 
und wan foban uthſchickent ?°°) ſchut ?°!) fchal de 
borgermefter eynen ebder mehr Fefen ?° 2) havetlude 23°) 
fi@ de anderen dar nha weten ?°*) tho richtenbe und 
wan fo eyn uthfchident worde und wol ?°5) dar brodaf: 
tich ?56) worde anne gefunden Sodan brofe 257) mo: 
gen de jenne vorteren 288) dede 2°?) mede uthemeft ?°°) 
weren bat de radt belevede ?2°*) und de radt heyt ?°?) 
duth statutum fcriven ?°?) tore dechtniffe ?°*) 


Statutum up dath brument ?°°) und multent ?°°) (221) 
Anno domini etc. XIX am fridage nha koroli 
befloten de Radt und de Sworen midt vulborbe 2°) 
der olderlude ded kopmand und meynheit und der older: 
lude und mwardmeflere der ampten olt und Nige wal ?°*®) 
thokumſtich ?°?) hyre to Honover borger wart ſchal 
in fonen eyt neymen 270) wan hee den borger eyt deit ?7') 


346) ummelomen = herumgekommen. 247) weder anhe⸗ 
ven — wieder von vorn anfangen. 348) wakeſcriver — 
Wacheſchreiber. 249) waren — beaufſichtigen. 280) uth⸗ 
ſchickent — Ausſchickung. 251) ſchut = geſchieht. 252) ke⸗ 
fen = wählen. 253) havetlude — Hauptleute, Auffeher. 
254) weten = wifjfen. 255) wol — wer. 236) brockhaftich 
— ftraffällig. 2357) broke — Geldftrafe. 258) vorteren 
== verzehren. 259) dede — welche da. 260) utheweſt 
— audgemwelen. 261) Helenede — beliebte. 362) heyt 
== hieß, befahl. 263) fcriven — ſchreiben 264) decht⸗ 
niffe = Erinnerung. 295) brument — brauen. 256) mul⸗ 
tent = Malz bereiten. 367) yulborde — Zuſtimmung. 
368) wal — mer. 369) thokumſtich — in Zukunft. - 
. 270) neymen = nehmen. 271) deit — thut, ablegt. 


510 XI Das handverifche Stadtrecht. 


wu 372) hee efte 272) fine Eindere de hee hyr mede ins 
bringet bye brumen ofte multen wolben to vorfopende 
fhullen deme Rade erften ?7*) gheven twintid gulden 
ahn golde edder vertich mathier groffen vor jumelßen ?7°) 
gulden ehe bee dat brument edder multent betenget 276) 
averft neyme 277) de fulfte thore ee, eynes borgers doch⸗ 
ter edder eyne borgerfhen de mac, uthgheven teyn gulden 
in mathen 27°) wu vor ertalt ?7°) der gnade mach hee 
berufen Hyr fchal od neyment brumen edder multen uth: 
wart edder hyre bynnen tho vorkfopende hee fp denne eyn 
borger ebder borgerfche byre to Homover, de wedewen ?°°) 
mogen bruwen und multen be mile 2?!) fee in orem 
wedewenftate 23?) fyn averft fo fee fid voranderen ?*?) 
midt uthluden 23°) fchal fee idt holden wii boven ſcre⸗ 
ven is dat de radt vor eyn statutum Givitatis leit 
feriven 


Van den weren ?°5) to makende ?°6) 


Anno domini M’CCCC’XXXII® des dinges 
dages na Exaltationis sancte Crucis, weren de Mo: 
lenheren unde des billigen gheiftes vormunden by dem 
Eyliken were, undeby den anderen weren, unde befegen ?® 7) 


272) wu — wie, baß. 273) efte = oder. 274) ers 
ſten — ‚vorher, erſt. 275) jumwellen — jeden. 276) beten 
get = anfängt. 277) neyme = nähme. 278) in mas 
then — ber Art, auf bie Weife. 279) yor ertalt = vor 
erzählt, oben gefagt. 230) wedewen — Wittwen. 231) de 
wile — fo lange, während. 382) wedewenftate = Witt: 
wenftande. 283) poranderen — verheiratben. ?°*) uth⸗ 
Inden — Auswärtigen. 235) weren = Wehren. 236) mans 
tende —= malende, machen. 287) hefegen — befahen. 
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de were wat malkem 23°) des bore ?°?) to makende, 
So id van olden tiden geholden is 

Primo Dat Holtwerk to dem Eyliken were boret 
dem nigenmolre ??°) to mafende 

Item Dem Clikmolre dat negefle wer der Goplen. 
Dem brudimolre dat wer negefl der oy 2°?) 

Item de bywere by dem eylikenwere de boren der 
Stad unde dem Made to makende, van dem eyliken were 
an wente 292) uppe dat nigen molen wer 

Item bat nigenmolen ???) wer boret dem nigen 
molre to mafende, dar hefft of de Stad in velen tiben 
wol to gemeynewerket ??*) 

Item burmans wer bat boret dem billigen gheifte 
to mafende unde de nedermolre dar to tohelpende mid 
Elven ſchok wafen wan men bes bedroffte ??°) unde 
nod is 

Item dat wer in den Snellen graven dat boret 
den viffcheren ??°) van Ridlinge unde den viffcheren 
uppe dem Damme to malende: 

Item dat wer by der nigen dele boret dem brud: 
molre to makende, unde twe ftude licghen ??7) dar by 
de horet dar to, dar plecht men van to difende ??8), — 


Me de Rad der Stab Honovere befennet dat we 


2385) mallem == jebem. 389) Gore — gebühre. 
390) nigenmolre == Reuenmüller. 291) 09 — Ohe, Aue. 
292) wente — biß. 293) nigenmolen — Neue: Mühlen. 
294) gemeynewerket — durch die zur Arbeit verpflichteten 
Bürger geholfen. 295) bedroffte = bedürfte. 26) vifjcheren 
== Kifchern. 397) licghen — liegen. 398) dikende — 
deichen, Erde zur Deicharbeit zu nehmen. 


(222) 
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us vorenet ???) hebbet mit deme Made differ Stebe. 
Goslere, Minden, Hildenfen, Hamelen unde Embeke to 
diffen negheften dren Jaren aldus alfe hir na ghefcreven 
i6. Were dat diſſer ſtede jeneghe iemand vorunrech⸗ 
tede ?0°) an rove ??!) an brande, an duicghede ?°?). 
an. name 3°?) an vengniffe ?%*) efte in welter achte ?9°) 
dat fehude ?°6) unde fe uns dat witlit ?97) deden fo 
fhölde we recht vor fe beden 208), unde den Hochghe⸗ 
bornen vörften Hertogen Magnus Hertogen to Brunswik 
unde to Luneborch ufen heren vor fe bidden dat he vor 
fe bede unde recht vor fe bede ?9°). enkönden fe denne 
uſes vorbenomden Heren unde ufer nicht genethen ?'°) 
dat fe bi rechte bleven ?!!) eder weygherde ufe here des, 
unde welde nicht vor fe bidden unde recht vor fe beden 
bynnen den negbeften verteyn nachten dar na wanne fe 
bat van us gheefchet 212) hedden, fo en fchölde ?!?) we 
unde welden ?!*), de, eder nenen ?!5) der, de fe aldus 
vorunrechteden, by ufer witfchap ?'°) nenerleye mys? 7) 
huſen eber heghen ꝰ18), noch behulpich wefen mit Spyfe, 
mit vodere 21°), mit volghe ??°) eder mit jenegherhande 


299) vorenet — vereinet. 300) vorunrechtede = Uns 
recht thäte, feindlich behandelte. 301) give — KRaub. 
302) duicghede — Zwang. 303) name — Wegnah⸗ 


me. 30%) gengniffe = Gefangenfchaft. 305) achte — 
Art. 306) ſchude — geſchähe. 307) witlik — kund. 
308) beden — bitten, entbieten. 309) bede — entböte. 
310) gheneten — mit Nutzen ſich bedienen. 211) bieven — 
blieben. 312) gheeſchet = gefordert, verlangt. 313) ſcholde 
= follten. 214) welden = wollen. 3'153) nenen — keinen. 
316) witſchap — Vorwiſſen. 317) nenerleye wy8 — kei⸗ 
nerlei Weiſe. 318) huſen eder heghen — behaufen oder 
beherbergen. 319) vodere — Butter. 320) volghe — 
Zuzug, Hülfe. 
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anderen hülpliten dincgen dat On to fehaden, unde ben, 
eder der jenegheme de fe aldus vorunrechteden to vrom: 
me 221) komen möchte. wörde ok jenich diſſer vorferes 
ven 222) ſtede bevedighet ?2??) mit beftallende ??*), in 
to finghende ?2°), eder to beſlykende ??°) efte in welker 
achte dat ſchüde dat fe benodighet ???7) wörde, fo fchol: 
den be anderen ftede, de in differ vorenynge ??®) begre: 
pen ??°) fin van fladen an ??9) wanne fe dat aller 
erſt vrefcheden ??*), funder ???) ienegherhande fümend 22) 
to famene riden ??*). unde fehölden der benödigheden 
Stab befte pröven ??3) unbe don mit rade unde mit 
hülpe, alfe fe trumeliteft 33°) unbe beft könden unde 
möchten. unde welk diſſer Stebe, der benddigheden Stad 
negheft 227) belegen were, de Mad fcholden des hiffe: 
re ?38) unde vortdrivere ???) weſen. Dat dit io endich⸗ 
liken ?*°) fhüde 3*'), weret ?*?) of dat jenich fheel ?*?) 
eder unmwille upflunde in diſſer Stede ienigher an deme 
Made under anderen ?*?), eder twifchen deme rade unde 


321) vromme — Nugen, Bortbeil. 322) vorfereven 
— vorgenannten. 323) bevedighet — befehdet. 324) beftals 
lende —= Belagerung, Einfchliegung. 325) in to ftyghende 
— Sturm, Einfteigen. 336) beſtykende — Überfall, be⸗ 
fchleichen. 327) benodighet — angegriffen, geängftiget. 
323) porenynge —= Vereinigung, Bünbniß. 3239) begrepen 
— begriffen. 330) van fladen an = von dem Augenblide 
an. 331) prefcheden — erforfchten, erführen. 332) funder 
— aber. . 333) fümend — Säumniß, Aufenthalt. 334) ris 
den — reiten. 335) pröven — verfuchen. 336) tru⸗ 
weliteft — gefreulichft. ??7) negheft —= zunädjft. 338) hif⸗ 
fere — hilfere, Helfer. ?3?) vortbrivere — Vertreiber, Abs 
wehrer. 340) endichliken — endlid). 341), fhüde = 
geſchähe. 342) weret = wäre es, falls. 343) ſcheel — 
Streit. 344) under anderen — unter einander, 
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ber Meynheyt >*°), welt biffer ſtede dit aller erft vorne: 
me be fcholden bat den anderen fteben feriven. be ſchöl⸗ 
den denne unvortoghen ?**) dar to riben. unde fchölden 
de fchelincgbe ?*7) helpen berichten ?8) fo fe beft kön. 
den, were of bat diſſer flede jenich mit der anderen ſchel⸗ 
hafticy ?*°) wörde. de fchölden orer beyder fake klaghe 
unbe antworde befereven ?°°) fenden an ben Rad van 
Minden de fholden mechtich wefen ?°') bat feheel unbe 
de fake to fchedende ?°°?). mit vruntfchap ?°?) eder mit 
rechte. de fchedinghe ?°*) fcholden fe don bynnen dem 
negheften veer wekenen ?5°) dar na alfe bat an fe ghe: 
bracht were. Ghinghe aver de Safe de van Minden 
(223) fülven an, fo ſchoͤlde fe ſcheden de Rab van Hildenfen. 
Bortmer wille we diſſer flede befte weten unbe wer: 

ven 286) unbe fe vor öreme fchaden warnen wor uns 
dat to wetende wert dar we dat mit eren?’’) don 
möghen. Alle diffe vorfereven flüde fchole we unde wil: 
let alle diffen vorgenanten ſteden holden mit guden tru- 
wen 258) van biffer tyd an wante ?°°) to paſchen nepft 
vort over?6°) dre Jar uthghefprofen?s!) den Hochghe— 
bornen vörften unfen Heren Hertoghen Magnufen Der: 


345) Meynheit — Bürgerſchaft. 3*6) unvortoghet = 
unverzüglich, fogleidy. 347) fchelincghe — Streit. **®) be 
richten — auögleichen. 349) ſchelhaftich — flreitig, in 
Streit geriethe. 330) befcreven — fchriftlih. 281) med 
ti) wefen — Macht haben. 352) fchedende — enticheis 
bende. >53) vruntihap — Freundfchaft, Güte. 254) ſche⸗ 
dinge — Enrfheidung, Urtheil. 355) welenen = Wochen. 
356) weten unde werven — wiffen und befördern. 357) eren 
— Ehre. 358) truwen — Treue. 359) wante — bis. 
360°) neyaft vort —= (nächſt ferner) den nächften. 361) uth⸗ 
geſproken = ausgenommen. 
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togen to Brunſwik unde to luneborch. Lo bemyfincghe 
diffee ſtücke hebbe we de Rad der Stad to Honovere 
diffen bref to rügghehalf?62) befegelt mit unfen heyme: 
liten Singefegel. Na Goddes bord Dritteynhundert Jar 
in deme Seventigheften Jare an funte Nycolaus daghe. — 

Anno demini etc. XXVIII. am Dage sancti 
mathei apostoli wordt ehn erfamen radt tho Honover 
dopelvadder ?9?) ufes g. h. hertogen Erifes finer ff. 9. 
jungen fohne und furften tho munden fo fine ff. g. den 
radt dar tho dorch finer g. ferifte ?6*) gefordert hadde 
dar de radt hen ſchickede hanfe meyger und de radt 
leyt ?°5) deme jungen furften und der moder unfer g. 
furfiynnen eynen vorghuldeden ſchauwer 288) bynnen und 
buthen vor und darinne XXX goltgulden und de fchau: 
wer ghewert ?°’) vann LXXX golt gulden dartho 
£lededen 288) fee fine g. X drafenten ?°?) de od nha 
munden 270) worden unfem g. H. upp finer g. Irforde⸗ 
runge tho eren. 


. ftenhus 
Anno LVIII. Nige Stenengevel 37 1) 


Des Mandages allorii worden de Mad unde Swo— 
ren eyn welk borger to Honover cynen nigen flenen: 
gevel leggen ebber nigefleynhus bumwen *72) molde byn⸗ 
nen Honover deme willen fe to hulpe geven dat fefte 


362) to rügghehalf — rüdwärts, auf der Rückſeite. 
363) dopelvadder — Gevatter. 364) ferifte — Schreiben. 
365) leyt — ließ. 366) ſchauwer — Pokal. 267) ghewert 
= war werth. 368) klededen — kleideten. 369) dra⸗ 
fenten = Trabanten. 270) munden = Münden. 271) Ste: 
nengevel = Steingiebel. 372) buwen — bauen. 


(22?) 
(In ınarg.) 


(223) 





516 XI. Das hanöverifhe Stadtrecht. 


dufent mürſteyns edder dat fefte hundert na antale ?° >) 
des bumetes ?7*) grote 275) to velende ?7°) fo fiE dat 
van ber wegen geboren ?’77) mad bat hede78) de Rab ' 
fo feriven. 
Item additum LXI. 

Wolde od we leggen eyne nige Müren achter ?7°) 
finen hoff na 280) der Stad muren deme ſchal me na 
vorferevener wife to hulpe komen mit deme murftiene?®!), 


Dan der nigen 282) bliden ?®°) 

Anno XXXIII° wart eyn nige blide gemafet, 
dat holt wer vind °°*) me uppe dem Holthove Sun: 
der 285) de fcho 286) iS to Eort unde to Gleyne maket 
boven dre vote ?87), dat andere Raſſchup 88) alfe ſchy⸗ 
ne 239) düme 3?) iſernwerk ??!) de Label???) ıc. 
alfe id dar to hort ???) vint men boven uppe dem ni: 
genhuß ıc. De groten nagele twe vint men to Sunte 
Iligen ?°*) under dem torne 225) ıc. 


Mo na ??6) eyn dem anderen ſchal madhlnt ’?7) fin 
de in dem Rabe fitte. 
Uppe werf ??®) des Erfamen Hern Johanis ifern: 


373) antale = Mafgabe. 374) buwetes — Baues. 

375) grote = Größe. 276) refende = zurechnen. ?77)geboren 
= Gebühren. 378) bed — hie. >79) adhter = hinter. 
380)na=nadh. 3°!) murftene = Mauerfteinen. 38%) nigen 
— neuen. 33) bliden = Art Wurfgeſchütz. 334) vind 
= findet. 85) Sunder = aber. 386) fo — Schub. 
387) note — Füße. 338) Raſſchup — Geräthfchaft. 
389) fchyne = Gchienen. 390) Düme — 
391) ifernwert — Eifenwerf. s92) Label —= Gtride. 
393) Hort — gehört. 394) Sunte Iligen = St. Egibiit. 
395) torne — Thurm. 296) na = nad. 77) machiyk — 
verwandt. 398) werf — Anwerbung, Anfrage. 





— 
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hagen Seriver des Rades to Honover van wegen orer 
an und Borghermeſter unde Ratmann der Stad Min: 


den gebracht uppe eyne ſiner vrage wo na eyn Rad⸗ 


man unfer Stad den jennen be ſake vor uns vorhandelen, 
ſcholen beſibbet weſen 299) dar be van mageffhup *°°) 
wegen de zedelen 101) des Rades to ben tyden umme 
rümen *°*) fchole, Holde wy myt uns alfus, De va- 
der en mach nicht fitten alze eyn ratman in fines fones 
faten, Des geliten De fone en mach nicht fitten alze 
eyn Ratman in ſaken fined vaderd. Des fulven geliten 
eyn broder en mach nicht fitten alze eyn ratman in fa= 
ten fines broderd. DE en mogen nermes 02) dochter: 
man, efte eynes fuſterman nicht fitten in ratftole 19%) 
in fafen der dochter vader cfte eynes fuflerbroder unde 
des gelifen weder umme eyn vaber tegen * 92) der doch: 
terman unde Eyn tegen fine wyves broder, Sunder 6) 


fe mogen wol orer eyn in bed andern fafen in orem 


berade 07) unde vor uns unde in orem degebingen * 9°) 
wefen. 
Dit id Hertogen Alberte van Brunswik bref up 
de voreninghe *°?) mid der flad to V jaren. 


Dan goded gnaben we Her Albert Hertoge to Bruns 
fit bekennen openbare. Dat we us vorenet 10) hebbet 


399) hefibbet welen = verwandt fein. *99) magefjchup — 
Berwandtfchaft. *01)zedelen— Seffel,Stühle,Sige. 02) rü⸗ 
men — räumen. 03) neynes — fein. *04) ratſtole = 
Rathftühle. +05) tegen —= gegen. +25) Sunder — aber. 
407) Gerade — Berathung. 408) degebingen — Verband: 
ungen. 409) voreninghe — Bereinigung. 410) vor⸗ 
enet == vereinet, verbunden. 


22* 
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mid dem Made unde be ghemenen börgheren der ſtad 
Honovere to biffen negheflen vif jaren. aldus alfe hir na 
ghefereven i6, dat we öre befle weten unde werven +11) 
unde ön hold welen *'?) willen. unde fhullen diffe tyd 
over, wor unde in welten dinghen we möghen. unbe 
fchullen * 3) fe vorbidden *1*) unde vordeghedinghen * 1°) 
to ereme rechte unde Öre daghe holden *'°) diſſe tyd 
over, wor unde tighen *17) wene ön bed to Dünde is, 
wanne unde wo bide 18) fe dat van us efchet 9) eder 
efchen latet. Xede we oE denne Goft *?9) uppe ören ba: 
ghen. dar fe us to gheefchet hedben. de Coſt ſchölden fe 
ftan. DE wille we unbe fchüllet fe, de öre under öre gub 
velighen 21) gheleyden 22) unde befchermen in ufeme 
lande unde in ufen floten *?3), unde ön dar weder ut 
mid ufer vorderinghe *?*) ghünnen unde fladen 25), 

Vortmer *?°) enfchülle we ere viande ??7), mort: 
bernere 28), ftratenrovere *?°), unde we fe ienigherleye 
wys vorunrechtede *?°), in ufeme lande unde in ufen 
floten nenerleye wys hufen eder heghen 21) noch ie 


211) weten unde werben — wiffen und werben, fuchen 
und befördern. *.2) hold weſen = zugethan fein. *!°) fchuls 
len — follen. 414) vorbibden — ihr Fürbitter fein, Scha⸗ 


. ben abwenden. 215) vorbeghedinghen — vertheidigen. 


216) daghe holden — 917) tighen — 
gegen. +18), dicke — oft. 419) eſchet = verlangen. 
420) Lede we of Eoft — Hätten wir Unfoften. 421) ve⸗ 
lghen — ſichern. 222) geleyden — Geleite geben. *23) ſlo⸗ 
ten = Schlöſſern. *2*)vorderinghe = Förderung. *?5) ſta⸗ 


den = geftatten, erlauben. 126) Vortmer = Ferner. 
437) yiande — Feinde. 428) mortbernere Mordbren⸗ 
ner. 429) firateneovere — Straßenräuber. 430) vor⸗ 


unrechteden = ihnen Unrecht zufügte. 431) Hufen eder 
heghen = haufen oder hegen. 


— m — — — — — — -- 
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nigherleye wys behülpich wefen up dren ſchaden, binnen 
den negheſten achte daghen dar na, wanne fe uns dat 
hebben gheopenbaret. 

Were ok dat fe iemend vorunrechtede binnen bdiffer 
vorferevenen tyd, unde deden fe uns dat witlik, deme 
eder ben ſcholde we fe to rechte beden 22). altohand *?3) 
wanne fe uns dat hebden witlit *?*) ghedan. enkönden 
fe denne, ufer nicht gheneten *?°) dat fe bi rechte ble= 
ven ?36). fo enfchälde we deme eder den. de fe aldus 
vorunrechteden, nenerleye bülpe dön eder fladen 27). 
ute ufeme lande unde ufen floten up ören fehaden. 
Unde hie vöre *?°) fin fe uns plichtich to ghevende to 
lefmöde *?°) to iowelkeme“0) MWynnachten. differ vif . 
jar XX lodighe marc filverd. Unde to ener vaften **!) 
bewaringhe unde holdinghe, al differ vorferevenen ſtucke 
unde enes iewelken bi fit hebbe we On diſſen bref ghe⸗ 
gheven. befeghelt mit ufeme Ingheſeghele. Datum 
Anno Domini. M’CCC’LXX. ipso die beatorum 
apostolorum Symonis et Jude. 


Dit is des Rades bref up de fulven eninghe **?). 
We de Rab to Honovere bekennen openbare in 
duffen breve dat we dem vorlüchtighen **?) vörften Her: 


432) to rechte beden — 133) altos 
Hand = fogleih. +34) witlik — kund. *35) ufer nicht 
gheneten — vermöchten wir nicht foviel für ſie. +36) ble⸗ 
ven — bleiben. +37) ftaden — geftatten. +38) hir vöre 
— hierfür. 439)" to lefmöde — 
+40) jowelleme —= jedem. **:) vaften — feflen. *42) enin⸗ 
ghe = Vereinigung, Bundniß. 443) porlüchtighen = 
Durdylauchtigen, 
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togen Alberte, Dertogen to Brunfwit. Düſſe negheften 
vif Zar to jnmelfene ***) wynnachten plichtich fin to 
ghevende Twintich marc lodiges fulveres. dar vore bat 
be unſe unbe unfer börghere beſte wete unbe werne **°), 
ambe uns be unfe unde unfe gud norbidbe **°) vorde⸗ 
‚ghedinghe **7) befcherme umbe to rechte bebe **°), alſo, 
‚alfe fin befeghelde bref den be uns Dar up gheghenen 
beft opeliten utwiſet **°). Des hebbe we öme biffen 
href ghegheven bezeghelt *°9), mid unfeme kleynen Su: 
ghefeghele. Datum anne domini MCCELXX 2pso 
die beatorum apostolorum Symonis et Jude. 


Anno demini M°CCOC°XL primo am Son: 
avende vor Judica Alfe de Ampte in Rabe unde Swo: 
ven, ſunder ore des Rades unde Sworen vulborde *5') 
ſunderachte nemen *°°), im ſaken der Stad anlicgen⸗ 
de +53) mid namen umme hovewerk *) to holdende ꝛc. 
Mangk velen worden 2585) Sebe *°°) on be Rad vor 
Recht, man eyn zake7) der Stad anlicgende, were dar 


444) juwelkeme — jedem. 445) wete unde werve — 
fuche und befördere. +46) vor bidde — Fürbitter ſei, Scha: 
den abwende. 427) vordeghedinghe = vertheidige. **8) to 
rechte bede — 449) opeliken utwifet — 
offenbar ausweifet. +59) bezeghelt — defiegelt. +51) vul⸗ 
bordte — Erlaubniß. 452) funderadhte nemen = unge: 
bührlidhe Reden führen. Es heißt in ber Urkunde wegen des 
freien adligen Gerichts Wahlingen Grupen Discept. for. 846. 
auf die angebrachte Frage, was auf bem Gerichte verboten 
würde: »Sunder Achte, ungebührliche Reben und Scheltworte. 
+53) anlicghende — betreffend. 454)’ hovewerk — 

455) mangk velen worden = unter, mit 
vielen Worten. 456) Sehe — fagte. 457) zake — 
Sache. 
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de Rad unde Sworen umme fprefen, So enborbe +52) - 


ſek dat nicht, dat de Ampte mangk on *°?) in fodane 
zaben funderachte nemen Tcholden ꝛc. 


Anno demini MCCCCKL refende ?°%°) iE Ni: 
colaus Morman myt dem Rade den Sworen to Honos 
ver unde Gorde van winthem in der fake myt Hans 
Blomen dar if en in ghebenet *°') hadde alzo bat fe 
my dur van wol vornoghet *6?) hebben unde my noch 
nemende +°°) dar vurder wes van plichtich fon to ghe: 
venbe funder *°*) alle dindy *° 5) myt diſſer reßenfchop * 5°) 
to eynem ganzen ende wol gefloten is alzo dat if en 
gutliten danke unde wor it en to benfte mach wefen 
dat do if myt willen gerne und hebbe deffet to bekan⸗ 
teniffe myt myner eghen hant hir in ghefereuen anno ut 
supra de fridaghed vor cantate 
Ä N. Morman manu 

propria. 

Me de Rad der ftad to Brunſwik befennet dat we 
08 hebbet voreenet *°7) unde underfprofen *°°®) mit dem 
Made der ſtad to Honovere to diffen negheften dren jaren 
aldus alfe hir na ghefereven id. Were dat fe iement vor: 
unrechtede, an rove ?°°), an brande an duighede *7°), 


+58) enbordbe — gebührte. 459) mangk on = unter 
fih, untereinander. 460) refende — rechnete ich ab. 
461) ghedenet — gedienet. 262) vornoghet — vergnügt, 
zufrieden geftellt. +63) nemende = Niemandem. *56*) funs 
ter — Sondern. 465) dinch = Dinge. 466) rekenſchop 
— Abrechnung. +57) vorecnet = vereinet. *68) under⸗ 
ſproken — verabredet. +59) vove = Naube. +70) duighes 
de — Zwang. 


(225) 
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an name ?’!), an vengniffe *7?), efte*??) in welter 
achte *7*) dat fehüde *7°), unbe fe 08 bat witlik beden 
fo. fchölde we recht vor fe beden *7*), Eönde we ön denne 
nenes rechtes helpen *77) binnen den negheften verteyn- 
nachten *”?) dar na wanne fe bat van 08 gheefchet *7°) 
hedden. fo enſchölde we unde enwolde de, eder nenen 
der, de fe aldus vorunredhteden. bi ufer witfhap *®°) 
nenerleye wys huſen eder heghen *!). noch behülpich 
weſen mid fpife mid vodere 82) mid volghe eder mib 
ienigherhande anderen hulpliten dinghen, dat On to ſcha⸗ 
den unde den eder der ienigheme de fe aldus vorunredy: 
teden to vromen *3?) komen möchten. Bortmer wille 
we öre befte weten *°*) unde fe vor öreme fchaden war- 
nen, wor 08 dat to metende *°°) wert, unde dat dit 
ftede unde vaft 86) gheholden werde, des vorplichte we 
08 unde ufe nakümelinghe *°7) in diffeme breve, de to 
ener betughinghe *°°) gheveftend *°°) unde befeghelet *°°) 
is mid ufer flad SSnghefeghele. Unde is ghefchen na Go: 
des bord Dufent jar unde drehundert jar in deme Ge: 
ventigheften Jare In fante Egidius daghe des heylighen 


71) name — Wegnahme. 272) venaniffe = Gefan⸗ 
genfchaft. *73)efte = oder. +74) achte = Art. *75) fchäde 
— geſchähe. 476) beden — entbieten. 277) helpen — 
verhelfen. +78) verteynnachte — 14 Tagen *79) ghe⸗ 
eſchet = gefordert, verlangt. +80) witſchap = Vorwiſſen. 
481) Hufen eder heghen — haufen oder hegen. +82) vodere 
== $utter. 483) vromen — Vortbeil. 4854) weten — 
wiffen, zu befördern fudyen. 85) to wetende — und, be= 
kannt. +36) ſtede unde vaft — beftändig und feſt. +37) na⸗ 
fömelinghe = Nachkommen. 488) hetughinghe — Bezeus 
gung, Zeugniß. 489) gheveftend — bekräftigt durch Bes 
fiegelung. 290) Hefeghelet — befiegelt. 
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Abbates. Consimilem habent Brunswicenses a 
nobis. 


Dan Goddes gnaden we Her Gherd Byſchop to 
Hildenfen bekennen openbare in diffem breve dat we 
des Rades unde der börghere to Honovere befte, weten 
unbe werven *°!) willen unde willen unde füllen fe, 
de öre unde Dre gud. trumelifen *°?) vorbidden *? 3) vor⸗ 
deghebinghen *?*) unde befchermen, in ufeme lande unde 
in ufen floten. unde wur we dat vormöghen ghelik ufen 
eghenen mannen *?°) to diffen negheften vif Jaren. 
DE wille we unde fchüllen diffe tyd over On mid ufer 
vörderinghe* ? ) günnen unde fladen‘ ° 7) eres vromen*°®), 
inne unde ute ufeme lande unde ufen floten, unbe öre 
viande 99) mortbernere 59°) fratenrovere 50), unde 
we fe vorunrechtede, de enfhülle we unde enmwillen in 
ufeme lande unde in ufen floten diffe tyd over bi ufer 
witfhap °9?) nicht huſen eder heghen unbe den mid 
nichte behülpich weſen up eren ſchaden. Sn alle difjer 
vorferevenen ſtücke betlüchniffe °°?) unde vorwaringhe °°*) 
hebbe we ön diffen bref ghegheven bezeghelet 5°°) mid 


ufeme Ingheſeghele Datum Anno dominı. M.Cc6 


491) weten unde werren — ſuchen und beförbern. 
492) truweliken — getreulicdh. 433) porbidden — Scha⸗ 
den abmenden. 494) pordeghedinghen — vertheibigen. 
495) mannen — Unterthanen. 496) vörberinghe — För⸗ 
derung. *?7) ftaden — geflatten, herauslaffen. +98) eres 
vromen — ihres Bortheile. 499) piande = Feinde. 


500) mortbernere — Mortbrenner. 50:1) firatenrovere — 
Straßenräuber. °03) witfhap — Vorwiſſen. °°93) betüchs 
niffe = Bezeugung. 5°*) vorwaringhe — Bidyerheit, Ges 
währleiftung. 505) bezeghelt — befiegelt. 
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septuagesimo die beaterum Dyonisii et socio- 
rum ejus martyrum. 


We de Rab to Honovere bekennen openbare in 
diffem breve, dat we deme erhaftighen °*°) vadere Hern 
Gherde Byſchope to Hildenfen, diſſe negheften vif Jar 
to jumelten *07) Wynnachten plichtich fin to ghevende 
Twintich marc lodiges filveres, dar vore dat he ufe 
unbe ufer börghere befle mere unbe werve °°8), unde 
us de ufe, unde ufe gud, vorbidde °°?) vordeghebins 
ghe 520) unbe befcherme, alfo, alfe fin befeghelde bref, 
den he uns dar up ghegheven heft Opeliten >!°) utwi: 
fet. Des hebbe we öme diffen bref ghegheven bezcghelet 
mid ufeme Eleynen Ingeſeghele. Datum Anno Do- 
mini M CCc LXX, die beatorum Dyonisii et 
sociorum ejus martyrum. 


Ek cunradus zolde Bekenne in duffer ferift to me 
rer befantniffe mit myner hant ghefereven. Dat de Rat 
van Honover my gotliten 512) vornoghet °'?) heft dar 
van alze it III man ?!*) or dener gheweſen hebbe dat 
ie one dande unbe hebbe neyn fchel 5!°) mit on nod 
mit oren borghern noch inwonern man °!°) an bufle 


506) erbaftighen — ehrhaftigen, ehrwürbigen. 807) jus 
welten — jedem. 508) wete unde werne S ſuche und bes 
fördere. 509) vorbidde = Schaden abwende. 510) vor⸗ 
deghedinghe — vertheidige. s11) öpeliken — offenbar. 
312) gotliken = gütlichen. 513) vornoghet — zufrieden 
geſtellt. 514) man == Monate. 515) ſchel = Streit. 
516) wan — biß, 
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tyb. scr. anno domini quadragesimo sexto feria 
sexta post scholastici virginis. manu propria. 


Dan ber gnade Godes wi Junkher Otte, Greve 
to. Holtzaten unde to ſchowenborch?27). bekennen unde 
betughen 518) openbare in diſſen openen breve, de wit: 
liten *19) gheveſtenet °?9) is mid uſeme Ingheſeghele. 


(226) 


Dat wi us vrüntliten vorenet >?!) unde vorbunden 


hebbet mid den befchedenen lüden, dem Rabe unde ben 


ghemenen börgheren der flad Honovere, in biffer wife, 


dat wi öre beſte weten unde werven 522) willen. unbe 
fhölen wor wi möghen, unbe were dat Hertoghe Mags 
nus von Brunfwil. fine hülpere °??) eber iemend van 
finer weghen mid ön eder fe mid ome to veybe °?*+) 
quemen 525). eder fe ienigherleye wys anverdigheben ° 2°) 
eder anverdighen welden mid rove °?7) mib brande, eber 
mid ienighhande unvoghe *28) eder fehaden, dat wi Im 
bat millen helpen trumeliten 52°) vorweren *20), alfe 
veö °?1) alfe dat van uns eder van unfen ammecht⸗ 
lüden °3?) efchen latet °??) funder °?*) ienighhanbe 


517) Greve to Holtzaten unbe to ſchowenborch — Graf 
zu Holftein und zu Schauendurg. 18) betughen bezeu⸗ 
gen. 519) witliken — wiffentlich. 530) gheveftenet = 
bekräftigt. .°24) vorenet = vereinet. 522) weten unbe 
werven — fuchen. und befördern. 5233) hälpere — Helfer, 
Bundesgenoſſen. 52%) vende — Fehde. 335) quemen = 
tämen. 526) anverdigheden — angriffen. 527) rove = 
Raube. 528) unvoghe — Unfug, Unreht. 5?) truwes 
liken — getreuli. 520) vorweren — abwehren. °31) vrd 
— früh, bald. 532) ammechtlüden — Amtleuten, Beamten. 
* eſchen latet = fie verlangen laſſen. °3*) funder = 
ohne. . 


(Baterl. Archiv. Jahrg. 1944.) 23. 
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vortoch 5?°). Were ok dat me eder de ufe up dem 
weghe wanne wi eder je ta in eber van On töghen ??*) 
mid den vianden 537) firedden °3°), wat fchaden denne 


wii eder be ufe van den vianben nemen, bene ſcholden 


fe half ſtan?29). neme wi of denne vromen °°°), de 
ſchoͤlde unfe alleyne wefen. Wanne aver wi eder de ufe 
t0 ön ghefomen fin unde mid den vianden to fride °*') 
quemen °*?), wat vromen denne in dem flride irwor⸗ 
ven °*3) wörbe, den fehölde wi deien ’**) uppe beyde 
fiben na antale ®*®) wapenber 5*°) lüde, aver neme wi 
eber de ufe denme fchaden. den fhölde wi fülven ſtan, 
umde warme wi eder de ufe umme biffer ſake milfen to 
ön ghekomen fin, fo fchöfen fe uns vorpteghen ’*?) 
fpife >*°) voderes °*9) unde hufflaghes. Were nu des 
God nicht enftade *°°), dat twiſchen uns unde den unſen 
uppe eyne halve tinde Im unde den dren up anderehalve, - 
tenigherleye unmille eder fchel °°’} upftlinde, .mo dat 
ſchüde 5°), des fhöle wi unde be ufe unde willen bli⸗ 
ven 5>2) bi dem Rade to Minden to vruntfhap °°*) 
eder in rechte, Diffe voreninghe 5°) unde bund mid 


535) vortoch — Verzug, Aufenthalt. 536) töghen — 
zögen. 537) vianden = Feinden. 528) ſtredden — ftritten. 
39) half ftan = bie Hälfte tragen. 540) promen — 
Vortheil. 541) ſtride = Streit, Kampf. 542) quemen 
— kämen. 512) irworven — erworben, errungen 5**) bes 
len = theilen. 545) antale == Anzahl, Verhältniß, 
546) wapender — bewaffneter. 547) vorpleghen — vers 
pflegen mit. s48) fpife — Speiſe. 549) voderes — 
Futter. 550) enſtade S zugebe, geſtatte. 551) ſchel = 
Streit. s53) ſchüde = geſchaͤhe. 553) bliven — blei⸗ 
ben, Entſcheidung nachſuchen. °°*) vruntihap = Freunde 
ſchaft, Güte. 555) voreninghe = Vereinigung. 
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alle biffen norfesenenem: >56): Büren: wille: wi unde ſchö⸗ 
len dem Rade unbe: Dam. borghesen. ta Honsnere wnrhe:. 
nam’ >?) trumeliken halden van ſtaden an) de wile 


wife (sic) levet. Datum Anno domini MECCLXK 
primo feria III ante festum Penthecoste proxima. 


*) Me be Rab ta Honovere x. Dat wi. us nrünt: 
lifen vorenet unbe vorbunden hebbet mid bem chelen, 
Hern Junkheren Otten Greven: to Holtzaten unde to 
Schowenboch in diſſer wife, dat wi fin, hefte weten unde 
werven willen unde fchülen mor wi möghen. unbe were. 
dat .Hertogh Magnus van Brunfwif. fine hülpere eder 
iemend van finer, meghen mib öme. eder Junkher Dtte 
vorbenomd mid Hertogh Magnufe unbe den finen. tg 
veyde quemen. eder ſe ene ienigherleye wys annerdighes 
den eder anverdighen welden mid rove mid brande eder 
mid ienighhande unvoghe eder ſchaden. Dat wi öme 
dat willen helpen truweliken vorwären, alſe vrö alſe he 
eder ſine ammechtlüde dat van us eſchen latet ſunder 
ienigherhande vortoch. Were ok dat we eder de uſe up 
dem weghe wanne wi eder fe to oöͤme eder van oöme 
töghen mid den vianden ſtredden. wat ſchaden denne wi 
eber de ufe, van den vianden nemen, bene fchölde he 
half, flan. Neme wi of denne vromen. de ſchölde uſe 
aleyne wefen. wanne aver wi eder de ufe to bime eder 


536) porfcrevenen — oben verzeichneten. ss) vorbe⸗ 
nomed == vorgenannt. °38) von ſtaden an == von jett an. 
*) Wegen der Worts Erklärungen -fiehe vorftehende Urkunde. 
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to ſinen ammechtlüden ghekomen fin unbe mid ben vian⸗ 
den to ſtride quemen, wat vromen denne in dem ſtride 
irworven woͤrde. dene ſchoͤlde wi delen uppe beyde ſyden. 
na antale wapender lüde, aver neme wi eder de uſe 
denne ſchaden, dene ſchölde wi ſülven ſtan. unde wanne 
wi eder de uſe umme diſſer ſake willen to öme eder to 
finen ammechtlüden ghekomen fin. fo ſchal he eder fe 
uns vorpleghen fpife voderes unde hufflagbes, were nu, 
des God nicht enflade, dat twifchen us unde den ufen 
up eyne halve, unde Öme unbe ben finen up anderes 
halve ienigherleye unwille eber ſchel upflünde, wo dat 
ſchüde des fchole wi unde be ufe unde willen bliven bi 
dem. Rabe to Minden, to vorfchedende in vrüntſchap 
eder in rechte. Diffe voreninghe unde bunt mib alle 
-diffen vorferevenen ſtuͤcken wille wi unbe fchölen bem 
vorbenomden Junkheren Ötten truweliken holden van 
ſtaden an be wile be Ieve.e Datum Anno domini 


MCCCLXX primo feria tertia ante festum 
Penthecoste proxima. 


In:spiritu humilitatis et in animo contrito 


Hemde III ®. 

Hinrik Botfeld V 8 van enen de andere gift VI ß 
Vorholt VI B 

Syverd IIII ß 

Ludeke Ludeman IIII ſ 

Wernecke IIII ſo 

Wickenwille VIII ß 

Cord wenbten VI ß 

‚Kremer X $ 
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Jabart VI ß 
gbarden 5°?) uppem brule *60) 


Feuer : Herren : Ordnung 351), 

Wann de olden vurberen de nynen fetten ®?) unbe (2397) 
over fihenket °°?) hebben fo en wikt °°*) de olden nicht 
10 voren de nyen enhebven to den Bilghen >03) gheſwo⸗ 
ven edder by oren- enden vorwilkoret °C) dat fe willen 
dyt iar vurheren wefen der flat to ghude na witte unde 
na finne alfe be beft Tan. 

Wanne be clden vurheren en weghen °°7) fint, fo 
fetter **8) zek 5°?) de nyen aldus. De olderman. de 
dat wort holt 57°) is de eyn mene man ?’’') fo fet 
be by ſek to der vorderen 572) hant enen ute dem kop⸗ 
manne72). dar negheſt enen uter menhept 57*). to 
‚der lochteren °75) hant. enen uten ammechten 37°). A: 
bus fittet de ver olderman °77) by deme ut dem anmi⸗ 


559) Gharben — Bärten. 550) brule — ber Brüel, 
ein Theil der jegigen Reuftadt. Schlegel Kirchengeſch. J., 395. 
561) Diefe Überfchrift ift von Grupens Hand. 562) fetten 
— einfegn. 553) over ſchenket = . 
564) wikt — weichen. 595) Hilghen — Heiligen. 596) vor⸗ 
wilkoret = angelobt. 567) en weghen — weg, fort. 
568) fettet — fen. 56°) get — fih. 79) wort holt = 
Worthalter, Borfteher, tribunus plebis. 571) mene man 
= ein Mann aus der Gemeinde, i. e. Brauergilbe. 573) vor⸗ 
deren = rechten. 573) kopmann — Kaufmannsinnung. 
57%) menbeyt — Gemeinde. 575) lochteren == linken. 
376) ammedten — Ümtern, Bilden, nämlich: das Kramer⸗ 
amt, das Amt der Zeugmacher, Gchneiber, Holen, Golds 
fchmiede, Reineweber, Kürfchner, Hutmacher und Stnopfmacher, 
fammt den 4 großen Ämtern der Bäder, Fleiſcher, Schu⸗ 
fler und Schmiede. 277) ver olderman — vier Alterleute, 
Vorſteher. 
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mechte ſit de andere ut dem kopmanne. Unde den dar 
io negheſt enen uter menheyt. unde enen ut dem am 
mechte. alſo ſchult ſe ſek underſcheden to beydent ſiden 
alſet ſek gheboret. 

(220) Wan de vurheren vorbodet 578) werdet. be nicht 
en kumpt to der tid, de brigt °7?) enen fchillingh. et 
en 'beneme ome echte not *80). edder he Hebbe oufof 5? 1), 
Welker twene 583) de left °#>) komet de brebet malt ® 54) 
twe penninghe 

De vurheren fchullet ok twye °°5) des jares umme 
ghan. na der tocheltyd 5°°) na paſchen *87). unde na 
ſunte mychelis daghe. Dunket en aver. dat des wen 

ns 558) nos ea Sy. dat ſchult fe io don 

In weites mannes bus. edder bode °°?). unghebors 
ſchen ſtro. eder dorſchen °? °). aber voder 59!) feghe. uppe 
ſinem balten. edder bonen °°?). dar fin väringhe *22) 
under were, dat ſcholde he den vurheren vorbeteren 5° *) 
myt enem punde. cder wes on de vurheren dar an gnabe 
deden. warn he dat myt rechte nicht vor antworden en konde.. 


578) gorbobet— voxgelghen, aufenmenberufen. 579) brigt 
zum veobricht, fommt in Strafe um. 530) beneme echte ned 
= Echte oder ehrhafte Noth, Ehrhaften, find rechtmäßige 
Hinderniſſe. Der Sadjfenipiegel 8. 2. Art. 7 und 16. zählt 
beven 4 auf: Gefängniß, Krantpei, Gottes u. 8 Aaiſers 
Dienſt. Vergl. 3. G. Hoffmann Diss. de legitim. impe- 
dim. Fres. 1736. °®:) ortof = Urlaub. 532) gwene 
== zweimal. 783) 1ef — lebte. 884) malt — jebess 
mal. 585) dwige = zweimal, 836) tocheltyb — Zeit, 
wo man umzuziehen pflegt. 587) paſchen — Oſtern. 
688) wen ms = nur einmal. 589) bode = Bude, kleines 
Baus. 599) dorichen == gedrofchen.. 5?!) voder == Futter. 
593) bonen == Boden. °?°) vüringhe = Feuerung, Heerd. 
594) porbeteren — verbeffeen, abbüßen. 
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In wes woninghe up ſtonde*) wies nod. unbe (399) 
van om nicht erſt*6) berochtighet °?7) en worde. de 
ſcholde ‘dat den vürheren vorbeteren mib enem punde.. 

We let °?®) buten Juchten *?P). eder bias *°°) 
hedde in ſiner fchune 602). eder Have. ſyn broke 5°?) 
is. vyff. ſchill. uppe gnade 

We des ſomers vor midnacht uhr *0) under pan⸗ 
nen 604) ſteet 804). fun broke. is. vyff. fill... 

We deret 806). edert backet. unde neyn water bar 
bi en hedde. fun broke is. I. ſchill'. ’ 

We derede. unde dat holt altohant 07) na bee (230) 
wechterklocken °°®). nicht uter dare °0?) en toghe u; 
fon broke is I ſeill. 

We hyr zolt *21) vele12) bringh. de ſchal den 
market holden, van des ſonavendes wen to des ſonda⸗ 
ghes to middaghe unde legghen fyn touwe %'°) neber. 
wo he dat zolt des marketdaghes feld °!*) alfo ſcal he 
dat de weken over °15) gheven und en fon °*°) bat 
ufen borgheren anders nicht verbucen ®*"). 





595) yupftonde — entſtände. 5965) erſt — zuerft. 
59 Yherochtighet = Hülfsgefchrei, Gerüchte erheben. 5? ®) lecht 
= Lid. 599) Juchten — Laterne, Leuchte. - 600) blas 
— Keuer. . 601) ſchune == Bcheune, 60?) hroke == Strafe. 
603) vdr — Feuer. 604) pannen — Pfannm, 605) fteck 
== anftedt, anmacht. 6P6) deret == dardet. 507) altos 
bant = fofort, fogleich. 608) wechterlioden = Wädhters 
glode. 609) dare = Darre. 610) toghe == zoge. 
611) zolt =. Balz. 12) vele — _feil, zum Verkauf. 
613) touwe — 614) feld == verkauft. 615) be 
weken over — die Woche hindurch. 616) fhon = follen. 
617) verduren — theuerer verlaufen. 
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DE em ſcon °ı°) fe neynen verkep °'?) den unber 
ander mit deme zolte. 
We differ fiude yenich verbreke de ſcolde dat verbe⸗ 
teren na guade ber vurheren. 
(231) We ot dem anderen vorfop debe, ſyn brok is veer 
ſchill. 

Buten 20) den flaghen 21) vor billemes bus. 
unbe vor hermens bus van beunete. unbe dem zobe °??) 
bi dem hilghen gheyſte. fcal nement neyn holt kopen. 
unbe of en fcal et nement in de dore leyden 22). we 
bit verbrefe fon brofe ı6. I. fill’. wo dide *?*) Be dar 
umme fchuldeghet worbe 

Me ot dem anderen. por 625) veghebe im be go⸗ 
ten °?°) fo battet °?7) ver fine dore vlote *28). ſyn 
brofe is 1 $. 

We ot mes ©?°) eder erbe lete dreghen °?°) uppe 
de firate unbe bes na been daghen nicht en wech lete 
voren 63), fon broke is. I. fol. 

Dit en ſcal men nicht lefen ben ©?) vor den veren. 

DE fo feullet de vere fi beweten °??) mit deme 
Rabe umme be kemerere wannemen ben rad Tefen °?*) 
wel 


(232) 


B818) ſcon follen. 919) vorkop — Vorlauf. 620) Bus 
ten = Außerhalb. 5?!) fiaghen — GSchlagbäumen, Thoren. 
623) zode — Brunnen. 623) leyden — geleiten, fahren. 
634) Hide — oft. 635) hor — Unflath, Wiarba Altfrief. 
Wörterb. 195. Vaterl. Archiv, 1837. Geite 375. 626) gos 
ten —= Goffe, Rinnflein. °27) battet — daß es: 6528) vlote 
== flöffe. 629) mei — Mi. 630) lete dregben == 
ließe tragen. 631) yoren — fahren. 632) den — als. 
633) beweten — 634) keſen — wählen. 
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We deme anderen aas eder andere vulniffe 25) 
‚vor fine dore °?*), eder woninghe bringht eder bringhen 
leth, de ſchal dat vorbeteren mit: IIII ſß. uppe gnade. 


Twyſchen middenſomere 627) unbe funte Jacobes Rote 
daghe ſchal men hinrike dorhighere, de loſe kundeghen 
unde denne to wynachten gheven LX pund hon. pen. 
unbe fo ſchal he vorbatmer, vul ſchot 628) gheven. 


In dem Jare unſes heren duſent drehundert in dem (233) 
vif unde neghentigheſten Jare des hilleghen daghes to 
middenſomere Quam diderich luceke van luneborch unde 
brochte dem Rade to Honover twe quitantien de ome 
gheantwert °3?) hadde hern ſanders wedewe ſchellepepers 
unde ore ſone. de ene quitantie ſprak uppe vif hundert 
mark. de andere uppe twe hundert pund unde ſeſtich 
De fe untfanghen °*°) hadden van ſtamſtorpes weghen. 
doſſe twe quitantien antwerde de rad des ſulven daghes 
orem fcrivere borchardeſe to bewarende. 


Anno domini M°CCC® nonagesimo nono 
in crastino conceptionis marie. do vordregben 6*'). 
ſek de Rad unde de zwornen, alfe de macht 1?) to om 
an beybdentfiben ghezad °*?) wart, van dem Copman⸗ 
ne °**) unde den ammechten °*°) unde van der men: 


635) vulniſſe — Fäulniß, 636) dore — Thür. 
637) mibdenfomere — Johannis. 63°) vul fchot = vollen 
Schoß. 639) gheantwert — überantwortet. 640) unt⸗ 
fanghen — empfangen. - 541) vordreghen — vertrugen, 
kamen überein. 63) macht — Vollmacht. 642) ghezad 
= gegeben. °4*) Copman- Kaufmannsinnung. °*+°) am⸗ 
mechten = Ämter der Handwerker. 
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heyd °*°) vruntliken aldus. dat de Sonnavende fcholen 
vry weſen, alzo dat de ghemenen horgere to honovere 
alle fonnavende kopen moghen Ienewand, unde dat weder 
vorkopen weme fe kunnen to allen tyden. Item dat be 
ghemenen borgere alle daghe copen °*’) megen honnidy 
unde was °*°) man fe: kumen, unde bat weder vorko: 
pen to allen tiden weme fe kunnen. Item dat de ghude 
donnerdach °*?) unde funte Jatobes dach. des groteren 
apoftels, ſcholen vey weſen den ghemenen borgeren lene⸗ 
‚wand to kopende unde dat weder to vorkopende to allen 
tiven. Item wad de borgere van Imewand utwendi 
ghes <°°) kopen unbe kopen laten, dat fe bat: weber 
vorkopen moghen to allen tiben weme fe kunnen Item 
wad iowelkes 55!) borghers veome °5?) unde maghet 
van lenewand tughen °°?). bat fe dat vorkopen moghen 
to ‚allen tiden weme fe kannen. me deffer fiude yenich 
vorbreke, de brofe ſchal flan to dem Rade unbe to den 
jwornen, unde wad dar van upqueme ©°*), dat ſchal 
komen in der flad nuth 655) 

(234) Ma godes board °°5) verteynhundert Jar dar na in 
deme Seveden .iare na Nicolai. Do worden de Mad 
unde ſwornen ghenfliten eyn. Dat be Rad ſek beleren 57) 

wolden umme be fake to den Steben unde in der woife 





646) menheyd — Gemeinde, i. e. Brauergiide 647) cos 

. pen — kaufen. 648) was = Wade. 639) ghude bons 

nerdach — grüne Donnerflag. 650) utwendighes — außs 

wärts. 651) iowelkes — jedes. 653) vrowe — Frau, 

653) tughen — verfertigen. 654) upqueme ==. aufläme. 

635) nuth — Nugen. 536) borb == Geburt. 657) beies 
ren = nm Belehrung nachſuchen. 
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älfe .naferenen is. unbe. in aller wife be ſake utwiſet, 
unbe: alfe de Rede °?°) van den Strden bar vor ants 
werbe wedder up fereven,. dat is bir na .befcreven,. eyn 
aa dem anderen. | 

“.. Post salutem. Leven vründe vor unſer Stab 
Bucht °5°) eyn Cappelle de is .beforghet ©) mit ghude 
ande ghulde °°’) na eynes perfanen.bode. van den dorch⸗ 
lüchtighen hochebornen vöcken unfen gnedighen heren 
van Brunſwiß unde Lüneborch unde alze de zülve 5°?) 


(Gapelle unde wy des in broven bezorghet ſind fende wy 


jw hie mede eyne Copien des breves alze de ynne holt 
hir ynne beſloten?42). Do. de perſene dot was in deme 
breve benomet °P). Do ſande 558) my umfen Borger⸗ 
meſter mit eymem unſes Rades kumpane °°°) to unfen - 
heren mit der Copien des boeves den umfe heren bar ap 
bezegelt *7) hebbet, unbe leten 5°°) werven.®?). ume 
me bat Ben. unde ghude to ‚omenbe 679) alze de breff 
yane beit. :Daw antwerben *71) unfe heren alzo te. 
Dat unfe Borgermeſter unde unſes Rades kumpan ia 
deme antwerde vornemen °°?). Dat unſe heren menen °??). 
Dat ſe der CEnpellen nicht plichtich weren to vorlatende 67 *) 
de ghulde unde ghude. unde dat wy fe dar umme nicht 





658) Mede = Räthe. 65°) Eycht — liegt. 60) bes 
forgbet = bdotirt. 661) ghulde — Geldeinkünften. 662) de 
ziulve == diefelbe. 663) heſloten — eingefchloffen, beifoms 
mend, 564) benomet — namhaft gemacht. 665) fande = 
fandten, ſchickten. 666) kumpane — Mitglied. 967) beze= 
gelt = befiegeit. 668) leten — liefen. 665°) wernen = 
anhalten, bitten. 670) to komende = (uns) zulummend, 
gebührend. 671) antwerben ==. antworten. 672) vors 
nemen — vernahmen. . 67?) menen = meinen, glauben. 
674) yorlatende — überlaffen, ' 
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manen ©75) mochten na uthwifinghe ber breve alze fe 
uns berichteben, do fe weder to bus quemen ©’*). Dar 
na wart do unfem Borgermeſter eyn warn *’7) gheghe 
ven. alze be uns berichtede. alze welde wy vor finen 
fone bidden to unfen heren umme dat Zen. dat fe ome 
dat umme unfen willen von leneben 78). Des bath 
uns unfe Borgermefter. dat wy vor finen fone bidden 
welden to unfen beren. unbe febe‘??) konde de ghulbe 
nicht komen to der Gapellen alze wy de Rab mende *®*) 
dat fe don fcholde. fo mochte wy jo des finem fone fo 
mer 31) ghünnen *®2). ale eynem vromeben °°°). Dar 
antwerbe wy to wanne yd eyn vromebe hebben ſcholde. 
ſo ghonde wy des io ſinem ſone beih °°*). mem up 
hopeden 685) yd ſcholde io by de Capellen unde Gedes 
hus komen alze dat bezorghet y6. DE fe en were wy 
des noch nicht beraden *°*) dat wy vor finen fone bib 
ben wolden umme ben willen bat °°7) wy to ber tik 
mit unfen heren in unwillen feten *°°) unbe ok umme 
anderer zake °°?) willen ber. wy ome bo berichteben. 
Dor na quam 820) He vor us unbe bath aver 22) de 
antworde wy ome alze wy er °??) ghedan hadden. unde 


675) manen = mahnen. 676) quemen — kamen. 
77), wan = Wahn, falfhe Meinung. 678) (emeden —= 
belehnten. 679) febe — fagte. 6530) mende — meinten. 





681) fo mer — um fo mehr. 683) ohlnnen = gönnen | 


683) promeden — Fremden. 684) beth — beffer, lieber. 
685) hopeden — hofften. 68°) beraden — bedacht. 687) ums 
me ben willen bat — darum, weil, Aus dem Grunde, weil. 
95) in unmwillen fetn — uneinig wärn. 689) zale — 
Sadje, Urfahe. 90) quam — kam. °?1) ver — aber 
mals, 622) eg = eher, zuvor. 
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fedben 622) mede °?') dat wy erſt bezen °?°) wolden. (235) 
off wy des Godeshuſes unde Capellen unde unfer ſtad 


beſte dar uth proven °?*) konden. unde weygherden ome 
aver. Dar under °°7) ghingh do fin tiüt uch 28) dat 
be fmworne Borgermeſter was: unde body allitewol °??) 
in Eden zath 79%) unfer ftad befte eweliken to meten- 
de ?02). Do iemarff.7 0?) he dat Len. Do my dat irvo⸗ 
ren 7°?). do lete.7°*) my one vor uns vorbobden ’°°). 
unde fprefen ’°°) mit ome dar umme. bat he dat ghe⸗ 
dan hedde bat en neme wy vor neynen willen’), 
nach dem male ?9°) he des imvortiden 709) eyn wer: 
‚ver 710) ghewefen hedde van unfer weghen. do he unfe 
Borgermefter was. unde hebbe yd nu finem fone irwor⸗ 
ven alze be yd us mogheliker?11) ſcholde irworven 
hebben. Dar antwerde be to. he hedde yd uns deme 
Rave nicht to unmillen ”!?) gheban. unde of nicht un 
der 43) deme werve ??*). alze be yd uns irmerven 
fcholde. eder under unfer koſte?18) unde eventäre 7**®) 


693) feden — fagten. 9?*) mebe — mit. 9595) bezen 
== befehen, überlegen. 696) proven = probiren, verſuchen. 
697) dar under — währenddem. 698) ghingh fin tiit uth — 
verfloß feine Zeit. 6?) allikewol = gheichwohl. 790) in 
ben zath — ſich eidlich verpflihtet. 704) wetende = zu 
befördern, im Auge zu baben.- 792) irwarff — erwarb. 
708) irvoren = erfuhren. 704) Iete — ließen. 708) vors 
boden = vorladen. 796) ſpreken = fpraden. 797) ney⸗ 
nen willen — Feinen Beweis eines guten willens. 708) nach 
dem male — indem. 7°?) invortiden — vor Beiten, früher. 
710) werner — Bewerber. 712) mogbeliler == eher, lieber. 
713) to unmwillen — zuwider. 713) under = während. 
714) werve — Auftrage. 73°) under unfer koſte = mit 
unferen Unkoſten. 716) eventüre == Nifleo. 


\ 


— —— —— 
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unde entledighede ſek des wit rechte? *7) unde febe?!°) 
mebe dat he yd in deme fonne ’\?) ghedan hedde. bat 
vo des bet ??%) fchalden bekamen wefen??') mit ſynem 
fone wen 72?) mit epneme vromeden. wente yd fin ſone 
jo vorlaten 723) ſcholde. off 721) wy dat mit vrünt⸗ 
fgop 7°?) eben nait rechte van: unfen heren irdeghedin⸗ 
ghem ’ 3°) tonden. DE openbarebe be: u8, eynen bref ben 
unfe heren eme hezegelt ’27) hadden. bat he us bei 
beforghet 228) hedde. bonde wm. dat. Im mit veustfcken 
edee mit rechte irbeghebincghen ven unfen heren ib mere 
over: langh cder fort. fo ſcholde de kenyughe???) be 
ſynem fone gbefchen ’?°). were by weſen?21). unde ſin 
fone ſcholde mit ghubeme willen aflaten, Bydde wy jew 
leven vrunde uns to fcrivenbe by deffem boden?22) umde 
und. dar mede to vorbetende 733). mente ’’*) und ber 
fundedkiß: macht ane 98735). wor?) unfe Borgerme⸗ 
ſter dat len finem fone mit beſchede22) moghe irmern 
vers hebben alle de:roy 738) des mit unfen beren umme 
dat len nicht to ende ghefomen weren. unde he of wol 


717) rechte — einem Eide. 718) fede = fagte. 
19) ſyme = Abſicht. 730) het — befler, Leichter. 
731) defomen weſen — würden befommen haben. ??2) wer 
= als. 723) Yorlaten — verlaffen, Übertäffen. 72°, of 
= wem. 725) vrümtſchop —= Freundichaft, Güte. 726) irde⸗ 
ghedinghen — erfireiten. 737) bezegett == befiegelt. - 732) bes 
forghet — beforgt, dafür geforgt, vorbehalten. 239) lenyn⸗ 
ghe — Belehnung. 739) ghefchen — geichehen. 731) by. 
weien — vorbei fein, ungültig fein. 732) boden — ‚Boten. 
733) porberenbe = fördern. 73*) wente == weil, 73%) fım= 
beetit macht ane y8 == viel daran gelegen: ifl. 736) wor 

737), beſchede — Recht, rechtmäßiger Meife. 
730, alle de — * = während. 


— 
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mäfte. bat wy mit unfen heren in ancloghe feten ”?°). 
unbe leven vründe. bat gy und hir io mede vorderen; 


dat mwille wy dorch jw mit unfem denſte gherne von _ 


fhulden ’*°) wor wy moghen 


_ Consules Civitatis Lubicensis, 

Vrumtlite grüte?*1) mit begheringhe ’**) alles 
ghuden vorfee. even vründe jomen breff an uns ghes 
fand by deffem boben hebbe wy wel vornomen ’*®). 
unde alze gy begheren van uns jw .foferivende off 
jowe Borgermefter dat len dar van gy ferigen ſy⸗ 
nem fone mit befdsede ’**) moghe irworven hebben zc. 
Des willet weten ’*3) bat unfer ſtad recht. das wu 
mede bevedemet 746) fin. unbe dat recht. dar na gy jw 
richten ſek nicht allens vorlopem ?*7). wente ’*®) alze 
wy vornemen ſo richte gy ma deme Saſſeſchen pen: 
ghele729). Dar umme oft 7°) yd jower beſchedenheyt 
behaghede fo mochte gy jw des rechtes van unſen vrun⸗ 
den den van Luneborg befecghen ?5') laten. Jodoch 
wolde gy van ben zafen? >?) na unfeme rechte befcheet ’°?) 
weten, wanner denne claghe unbe antwerde van beyben 
partyen vor uns queme?24) ſo wolde wy jw gerne dar 





739) in anclage feten — proceffisten. 740) yorfchulben 
— verfchulden, wieder gut machen. ,7?!) grüte — Grüße, 
742) Gegheringhe — Begehr, Anwünſchung. 743) pornos 
men = vernommen, verftanden. 214) mit befchete — 
rechtmäßig, auf eine rechtliche Art. 745) weten = wifjen. 
746) hewedemet — beliehen, bermibmet. 747) allens vor⸗ 
lopen == Übereinfiimmen. 7*3) wente == benn. 729) Saſſe⸗ 
fchen ſpeyghele — Sachfenfpiegel. 50) oft — falle. 
231) beſeeghen S fagen, belehren. 7°?) zaken = Sachen. 
33) bejcheet = Beſcheid. 75*) que = kame. 
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ane vorfeden ’5°) na ufeme rechte. zit 5°) gode bevas 
ien 7°). ſcreven under unfem secr.. in funte Lucien 


daghe. 


(236) Consules Hamburgenses. 

Unſen vruntliken grut mit begheringhe alles ghu— 
ben vorſer. Erzgamen ’°°) biſundern Zeven vrunde Jowen 
breff hebbe wy wol vornomen dar gy ane ſcriven van 
der Cappellen de beleghen is vor jower ſtad ıc. Des bydde 
wy jowe Erzamicheyd?) weten. bat wy noch nicht 
ghehord hebben. dat antwert iowes Borgermeſters. dar 
gy van ſcriven. unde ok der hochebornen vorſten. den 
dat mede anrorende ys 760) und bar umme is uns nicht 
moghelik. Iw van deſſer zake nu to der tiit mer weder 
to ſcrivende. unde bydden jy vruntliken. dat gy dat vor 
nenem unwillen hebben. ſiid Gode bevalen. ſcreven under 
unſem Secret. des neiſten61) mandaghes na concep- 


tionis marie anno domini MCccc6 vi. 





Consules Civitatis Luneburgensis. 

Unfen vruntliden denft tovorn wyſen beſcheden manne 
leven vründe. Some breve hebbe wy mol vorflan ?**) 
unbe alze gy ferivet dat gy jowen Borgermeſter mit 
eyneme jower rades kumpane to unfen heren mit ber 
Copien jowes breves den fe jw bezegelt hebben ghe⸗ 


735) vorſcheden — Urtheil fällen. 756) ziit == feib. 
757) bevalen — befohlen. 758) Erzamen — Chrfamen. 
759) Erzamicheyd — Ehrfamkeit. 760) anrorende ys — 
berũhrt, betrifft. 761) neiften == nädjften.: 7°?) vorftan 
= verflanden. 
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zand ?°°) hedden to wervende 7°*%) umme bat len unde 
ghud to komenbe alze de bref pnneholt dar unfe Heren 
on to gheantworbet hebden. alze fe vornemen. dat unfe 
beren meneden ’°°). dat fe.to ber Cappellen nicht pliche 
tich en weren be ghulde unbe ghude. unde bat gy fe 
dar umme nicht manen en mochten ıc. Dar na tere 
jowem Borgermefter eyn wan?6) ‚ghegheven. alze he 
jw berichtet hedde in der wife. welde gy vor funen ſone 
bidden tho unfen heren umme dat Ben. bat fe fonem 
fone bat wol leneden. unde en konde dat to ber Caps 
pellen nicht. komen. dat gy des denne ſynem font. fo 
‚ Jeff 7°7) ghünnen mochten alze eynem vromeden ?®®), 
Dar gy to antwerben. wan yd eyn vromebe hebben 
ſcholde. fo ghonde gy des ſyneme fone beth. x. -unde 
alze de breff vort ynne holt. fo mene ’°’) wy Leven 
veunde. nad dem male unfe beren menen. dat bat len 
van des breves unde rechtes weghen to de Cappelln 
nicht kommen en moghe unde de Borgermeſter dat ken. 
fynem fone irworven heft nach den worden alze vorfcre: 
ven is. bat gy is ome beth ghonden den eynem vrome 
ben. wan yd to der Gappellen nicht komen en. fonde.: 
nochten ’7°) mit der beholtniffe ?'). off gu bet in 
vruntſchep eder mit rechte van ben heren irdeghedin⸗ 
geden ? 7 ?). fo fiholde de Lenynge be ſyneme forte fhen ??*y 





763) ghegand == gelandet. . 764) wervende ati werben, 


anzuhalten. 765) meneden — meinten. 766) wan — 
fatfchee Glaube. 767) (eff — lieb, gern. ‘68) vrome⸗ 
den == Fremden. 769) mene — find der Meinung. 


770) nochten — noch baze. 271) beboktuſſe — Vorbe⸗ 
hatt. 772) irdeghedinghen == erflreitn. 773) fchen — 
gefchehen. A 
23* 


"ce. 
5 
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were by 'wefen 77*), unde fon fone fhelde mit ghuden 
willen afflaten. unbe bat be jw dat nicht to unwillen 
unde ok nicht under deme werde. alze he yd jw werven 
fholde, eder under jower £ofle unbe Eventüre ghedan 
hebbe. des he ſek mit rechte entledighet heft alze jowe 
breff uthwiſet, dat he dat Len ſyneme ſone mit beſchede 
wol moghe irworven hebben alze votſcereven is. wente 
gy des mit fyneme ſone beforghet ’’°) Tint des gy -mit 
eynem vromeden nene macht en hedden. warn deme van 
unfen heren dat ghelenet were. ziit 77°) gode bevalen. 
‚  Bereven des Donnerfvage® na Lucie under unfem Secret. 
(237) Consules in Brunswic. 

Unfen vruntliken denſt tovorn. leven bifundern ghu⸗ 
ben vrundes alze gy uns ghefereven hebben umme jomen 
Borgermefter. alze van der Gappellen weghen. vor jower 
flad Donovere ıc. unde gy uns bidden jmw to ferivende. 
wer jowe Vorgermefter dat Ien funem fone mit befche: 
be 777) moghe irworven hebben alle de wile gy des mit 
jowen heren umme dat zulve len nit to Ende komen 
weren ıc. Des bor wy jw witlik. weret dat alfodane 
fate mit uns ghevallen 77?) were. fo en wolde wy uns 
fen Borgermefter dar umme in nepner wyte?79) hebben. 
na dem male he ſek entledighet hebbe. dat he uns des 
nicht to unmillen ghedan hedde, unde nicht under un: 
feme werve koſte unde Eventäte, unde ſunderliken alze 


774) by weien = ungültig fein. 775) beſorghet — 
der Vorbehalt gemacht. 7765) zit = Seid. 777) beſchede 
= Aug und Recht. 77°) ghevallen = vorgefallen. 279) wyte 
= Vorwurf, Zabel, Anklage. 
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bar ok vorder by ghevaren780) were. na inholde alze 
gu uns gheſcreven hebben. Dat yd in deme funne ghes 
dan were dat des ſulven Borgermefters fone dat Zen 
jo vorlaten fcholde :.off wy dat in veuntfchop eder mit 
verhte van unfen Heren irbeghebincgen konden. Hir mebe 
ghebedet81) au uns. Scriptum nostro.sub secreto. 





| Consules: Goslärienses 

Unfen vruntliten denſt tovorn vorzichtighen 73?) 
wifen Borgermefter unde Radmann bifundern ghuden 
prunde. Jowen breff unde of de Copien de gy ung 
bifloten ??3) dar ynne mede fanden hebbe wy overle: 
zen ’°*), unde na uthwifinge der Kopien dunket uns 
alfodane ghave 7°?3) unde overfettinghe ’°°) gheyſtlikes 
ghudes nicht beftentlich 737) wefen. wenne gheyftlit unde 
werlif 788) recht bar mede over eyn bdredht 7#°). wat 
Gode to Eren finen hilghen 7? 9) to Tove??!) unde den 
zelen 7°?) umme zalicheit 7°?) gheoppert unde ghe aher - 
ven wert dat en mad) nummer mer ’?*) in werliter 
Iude handelinghe 7°): komen alzo dat fe dar jenigherleye 
wanbdelinge ”°°) ghave overfettinghe eder Schichtinghe ’?7) 


780) ghevaren = verfabren. 281) ghebedet an uns 
= betet für uns. 82) vorzichtighen — vorfichtigen. 
783) hifloten = beilie ae in der Anlage. 724) over⸗ 


gen = gelefen. ghave —= Schenkung 786) over: 
fettinghe = Übrelaffung, 787) beſtentlich — von Beftande, 
gültig. 758) werlik —. weltlich. 789) over eyn drecht 
== übereinftimmt. 799) hilghen — Heiligen. 7?!) Lowe 
= Robe. 72?) zelen — Seelen. 7°) zaliheit — Geligs 
keit. 794) nummer mer — nimmermehr. 795) handes 
linghe —= Handlung. 796) twanbelinge == Veranderuns. 
797) ſchichtinghe = Theilung. 
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mede dam Fonnen eder nroghen. det yb macht unde bes 
ſtentlicheyt hebbe in dem rechten. mo vornemens’?®) 
ſtades °?) de weren unde wat weder *00) recht ſchid 9°.) 
holt 202) men ungheſchen? 02). Hirumme is unſe mes 
nhnge *80) dat, be dorchluchtighen vorſten be Cappellen 
mit orer to behoringe 89°) lentn *06) mochten. ſind 7) 
de Collatio unde dat jus patronatus an fe drypt 08), 
wenne wur ®°°) fe de tiit over Lenynghe vorbedet 1°) 
unbe pverfeten °’!) hedden. dar mede hedden fe alful: 
LE???) jns patronatus vorloren unbe Collatio ben 
pe s12) fel an eynen anderen na uthwifinge gheyſtlikes 
rechtes. Alfe jome breff vort uthmiſet mo gy epnen jowes 
Rades mede kumpan ®!*) mit ome zanden.?'!5) to jowen 
heren mit der Kopien unde wo ome na ber tiit eyn 
wan ?!9) ghedan worde wo he vor gif van ber weghen 
morve 81°). unde gy ome antwerden unde one vort?!®) 
dar umme fprefen leten. bat he bat fen finem fone 
irworven hedde. unbe ſcriven vort dat he bar to ant⸗ 
werde, dat be git deme Made wicht td ummwillen bat 
ghedan en hebbe. unde oB nicht under jowem werve alze 
iD gie ſcholde itworven bebben eder under juwer koſte 


798) vornemens — vornehmen. 799) ſtades — Stan⸗ 
des. 800) weder == wider, gegen. 804) ſchiid — ges 
ſchieht. 803) Holt — häalt. 303) ungheſchen = unges 
ſchehen. 994) menynge — Meinung, 305) to beboringe 
= Bubehör. #96) Imen = zu Lehn geden. 807) fd — 
weil. 808) drypt — zukommt. 809) wenne wur — 
denn falls 810) vorbedet == verftreichen laſſen. tt) over⸗ 
feten = verfeffen. 812) alſullek — folches. 9313) drepe 
== fände zu. 814) mebe kumpan == Mitglied. #15) zau⸗ 
‚den = ſchicktet. 816%) wan — falſcher Glaube. 817) worve 

== warb, ſich bewarb. 813) port == ferner. 
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unbe Eventuͤre. des he ſek vor gik entledeghebe mit rechte. (238) 
Leven biſandern vrunde. alze we vornemen deſſe votghe⸗ 
rorden 312) artikele. unde alze de vort ghehandelet ſtat 
unde gy fedder 220) ſine unſchuldeghincge 21) vor giß 
van ome ghenomen hebben. So ys unſe menynghe das 
‚de zake dar mede ghenſliken gheleghert °??) unde to ende 
ghetichtet ſy unde men en ſchulle bynnen eder buten 
Bene gherichte nicht mer upteyn °?3) na uthwiſinghe 
rechtes gheyſtlik unde werlik. Alze jowe breff vort uth⸗ 
wifet. mo be ſpreke dat he bat in beme ſynne ghebau 
hebbe. off gu ,de Rad dat len mit vruntfchop eder mit 
rechte irdeghedinghen konden. dat gy des bet ſcholden 
befomen mit ſynem fone. unde dat Ien jo vorlaten ſcholde. 
unde openbarede gif eynen breff. den de heren bezegelt 
hedden dar he mede gik des beforghet heft. Dar mede 
be by unde affghelecht?20) heft alle vordechtniſſe °?°) 
unde arghen wan 3?°). jcht men ome archwanich dar 
umme hebben eder holden mochte alze we meynen dat 
doch unbilken 82?) ſcheghe 228). wenne 829) eyn alſo 
dane 820) vornomen *21) Man. dede umme vromicheyt 
unde wyſheit willen to vormunden eynes blekes22) 
ghezath 822) wert, den en ſchalme nicht an modende we⸗ 


y19) vorgherorden — vorberüuhrten 820) ſedder — 
ſeither. 821) unſchuldeghinege = Entſchuldigung. 822) ghe⸗ 
leghert == beigelegt. 822) upteyn — aufziehen, anſprechen. 
934) by unde affghelecht == von ſich gewieſen, entfernt. 
* Jxreqin n⸗ — Berdacht. 826) arghen wan — 
827). ubilken == unbillig, nicht mit Recht. 
2 (ojegbe == gefhäbe. 22%) wenne — denn. 93°) alfo 
dane — ſolcher. 2?!) vornomen = vornehmer. 93%) bies 
fe = Meichbilbes, Fiecken 833) ghezath = beſtellt. 
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ſen:32). dat he umme alſolik °?°) gheringhe tiiblie 
gheyſtlik ghud. finer zele zalichepyt 26) over gheve ®37), 
unde alze we us bir ynne vomomen 828) fo is unfe 
andacht 829). dar he dat len in deffer wife mit beſcher 
de 820) wol moghe irworven hebben. unde darumme 
tofflites °*') dantes wol ghewert °*?) ſy. bat be gie 
‘den Rad des beforghet heft, icht gy dat len mit vrunts 
fhop eder mit rechte irdeghedinghen künnen. dat gy des 

noch mechtich fin. dat fin fone dat len fo laten ſchulle. 
Hir mede ghebedet °*?) an uns. ſcreven under unſem 
fecret. - 


Consules in Ghotinghe. 

Unfen vruntliten denft tovorn Erzamen Leven biſun⸗ 
dern vrunde alze gu und ghefereven hebben umme eyn 
Len. dar jowes olden Borgermeſters fone mede beles 
gben ®**) ys dunket und na jomem breve unde na aller 
bandelinghe alze dat ghehandelet is unde we dat vor⸗ 
flan ?*°) hebben. dat jowe vorghefereven Borgermefter 
nicht umbefchebeliten °**%) dar ane ghedan hebbe eder 
ghevaren °*?) unde dat gy gik des ghütlifen under eyn 
ander vordsaghen dat dunfet uns ghud fon, unde wes 
wp jower Erzamicheyt °*°) Eonden to willen unde to 


834) an modende wefen — zumutben. 835) alſolik — 
ſolches. 936) zele zalicheit — Seele Seligleit. 837) over 
gheve — dahin gäbe. 833) pornomen — befprochen. 
839) andacht — Anfiht, Meinung. 820) beſchede — Fug 
und Recht. 844) lofflikes — löbliches. 842) ghewert — 
werth, würdig. 323) ghebedet — betet. 844) beleghen 
== belehnet. 845), vorſtan — verſtanden. 846), umbe⸗ 
ſchedeliken unrechter Weiſe. ©*7) ghevaren == verführen. 
848) Erzamicheyt Ehrſamkeit. 
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denke fin. dat debe we Leven vrände willichliken mit 
allem vipte °*°) gerne. Datum nustro sub secreto. 


— — 





Na godes borb #59) verteynhundert iar, dar na in 
deme teynden iare. des vridaghes vor funte Margareten 
daghe. do ward de fittende Rad mid den fmornen cyn 
unde leten Eundeghen van der lovene alze dat mid deme 
olden rade to voren over ghefproßen ?3*) hadden de des 
oe mid on eyn weren aldus. De Rad Old unde Nige 
fint eyn gheworden unde willet, dat Diderit van deme 
ſtenhus unde fin vromwe ®5*) unde ere fyndere. Johans 
wedewe 333) Yan berfhufen unde ere fone, alze hans, 


Ludelff, Hermen unde Dideric unde ere kyndere, erer 


aller 'meghede 3°) knechte unde ghefinde. to honovere 
nicht infomen fcholen. alle de wile °°°) fe upper nigen: 
ftad wonhafftih fin. uthghefprofen 8°) den heren van 
funte gallen unde fine ghude. DE en ſchal nemend to 
donovere, unde in des rades ghebede ???) ierghene ?°®) 
wonhaftich, on nichtes vorkopen ‚noch to ghude kopen 
unde neyne vorderniffe 25°) don noch ſelſchop 0) 
nid on bebben mid ienighen dynghen. unde of eres 
etves unde ghudes ſek nit underwynden °5!) bynnen 


(239) 


unde buten honovere. ane ?°*) ore ghude bynnen honos 


. 849) yipte — Fleife. 950) dord — Geburt 851) over 


gbefprofen = bejprochen, überlegt. 853) prowe — Frau. . 


453) wedewe == MWittwe. 854) meghede == Mägbe. 
855) afle de wile — fo lange. 3365) uthgheſproken = aus⸗ 
genommen. 857) ghebede — Gebiete. 85°) ierghene = 
irgend. 859) vorberniffe= Förderung, Gefälligkeit. 250) ſel⸗ 
ſchop == Gefellichaft, Gemeinſchaft. 8261) underwynden — 
anmaßen. 863) ane — außer. 
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vere dar fe plicht aff dͤn. we ok eres ghudes wad in 
ard unde in ſtellynge °°?) hedde, de ſchal ſek dar van 
en zliten ®°*). ſchelede ?°°) dar of weme wad an, 
de openbare dat deme rade. we bdeffer ſtucke yenich vor 
breke, de fchal dat deme Made unde ben fwornen vors 
beteren mid teyn bremer marken. Item to der vorfcres 
ven tid. fprefen de Rad unde fwornen over unbe worden 
eyn, were dat deme rade unde fiwornen, unde ienegheme 
perfonen van on bifunderen, van deffer vorfereven 886) 
tündegbinghe 867) unde eyndracht wegene, ichte® to uns 
willen wedderſtunde °°®), eder to fchaden ghetoghen ® ©?) 
worden gheiſtlik edder werltlit, dat fe des ghentzliken 
willet eyn weſen dat helpen irmeren °7°) unde deme 
wedderſtan unde vordbeghedingen 871) upper Stad Eofte. 





(240) De Rab unde ſworne hebbet endrechtliken 872) ges 
ſworen, dat je den kaland nicht liden 272) enwillen byns 
nen bonovere eder nerghen dar fe gebede °7*) hebben 
unde dat fe weder 275) den kalend wefen willen, wur 

ſe moghen unde wat fe vornemen bat den kaland vort⸗ 
fette, dat willen fe under ſek openbaren. SE en wel be 
Rad nemende belenen be in deme kalande fon mit oren 
geiftliten lenen. 

863) in ard unde in ftellynge — Beltellung, Beackerung, 
Yadıt. 864) zliten S davon los machen. 8685) fdhelede 
== wäre ftreitig. 366) vorſcreven == vorftehenben. 867) Füns 
deghinge —= Belanntmadhung. 868) wedderſtunde == ents 
fände. 8369) ghetogden — gezogen, gebracht. 279) irwe⸗ 

ven == abwehren. 871) vordegpebinghen == vertheibigen. 
872) endrechtliten — einträdtig, einftimmig, 87°) tiden 


== leiden. 874) gebede — Gebiet, Botmäßigkeit. 873) we⸗ 
der —= wider, gegen. 





XI. Das bandverifche Stadtrecht. 549 


Solt Bop 87°). 

Melt borghere uppe karen fold 277) halet ®7®) 
eder halen leth 879) uppe fon eventüre 2°0), de mad 
td ok van.den karen vorkopen unde enfchal id nicht 
durer gheven wen alfe be ib to dem erſten male uppe⸗ 
fielen 281) hefft. | 

Vortmer 882) overofen °2?) weder to vorfopende, 
enfhal nemant kopen van ben folteren 8°) wen des 
anderen baghes, unbe de fihal malt 85) fellen 23°) 
uppem lede *87), unde enfchal be ok nicht .durer 83°) 
gheven men alfe de foltere dat erſt uppe ſteken hadde, 
van deme be overoke gekofft is. 


Wanner ok vromebe 8°?) foltere mit orem folte 
to dem marfede komet ſo fhullet de foltere de hie won: | 
hafftich font nicht vellen den Eopp °?9) mit orem folte 
de fe gheven hebbet, den vromeden folteren to vorvan- 
gbe 821) unbe to ſchaden, men fe fchollet dat gheven, 
alfe fe dat erft uppe ſteken hebbet, unde fehullet den vro⸗ 
meden folteren ore fold nicht aff kopen den gemeynen 
foperen to ſchaden. we dat vorbrefe be ſchal dat vorbes 
teren mit eynem punde, vorbrefe bat of eyn folter van 


876) Diefes Statut findet ſich auch oben, fol. 203. tes 
Driginals. 77) Solt — Ball. 878) Halet — holet. 
879) leth — läßt. 880) eventüre — Riſico. 881) uppe⸗ 


ſteken = 882) Vortmer — Ferner. 
883) overoken = 884) folteren — Salz⸗ 
händlern. 885) malt == jeder. 886) ſellen — verkau⸗ 
fen. 887) jede — 888) durer — theurer.. 
89%) promede — fremde. 890) pellen den kop — den 


Preis herabfegen. “) vorvanghe = Rachtheil. 
Vaterl. Archiv. Jahrg. 1844.) 24 
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orer aller wegben ſe ſchal orer iowelk ®??) dat io vor: 
beteren mit eynem punde. 





In vortiden 222) worden geſchicket van dem fitten: 
den Rade Jehan Nagel unde Cort Seldenbuth Ratmann 
unde van den Swornen Bertold Arndes unde Brand van 
Gronawe Swornen. to den Berkhuſen Johan Hermenn 
unde diderik broderen alſe umme biſtant unde ghunſt to oren 
ſaken So fe dem Rade under Sworen anſinnende weren x. 
unde de ſulven Ratmann unde Sworen vorbenomd hab⸗ 
den den van Berkhuſen geſecht °?*) Aldus 825). de Rad 
unde Sworen wolden myd der halreburch ghentzliken 
unbeworen weſen 3?°) Sunder 827) wes fe on hiir en⸗ 
boven 298) to ghude keren konden fo fe ore borgere we⸗ 
ren dat deden ſe gerne. Do vragheden de Berkhuſen de 
vorbenomden Ratmann unde Swornen unde vorhalden?). 
efft 9°) de Rad unde Sworen gicht °°!) myd vrunt⸗ 
liken breven und worden om vorderlik unde behulpen ? °?) 
weſen wolden, Alfe fe diit van dem Rade unde Swornen 
vorhald hadden feden?°*?) fe den van Berkhufen biirup 
vor antwerbe wes de Rab unde Swornen myd vrunts 
liten breven unde worden one feghen Eonden funder ber 
Stad fehaden dem beden fe fo gerne. Datum etc. 
XXIX. Thome. 


892) iowelk == jeber. 893) portiden — Vorzeit. 
893) gefecht == gefagt. 875) Albus = alfo. 99%) umbes 
moren weſen == unbeläftiget fein, nicht fich bamit befaflen. 
897) Sunder = aber, 898) hiir enboven — außerdem. 
899) yorhalden — fragen fie ımd. 00) efft — ob. 201) gicht 
== etwa. ?°%) bepulpen == bepälflich. 202) feben == fagtem. 
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Litera Episeopi Lubicensis. 
Unfen ghuden willen mid begheringe?°*) alles gur 
bes touorn. Erfamen ghuden vrunde jumen breff' mand ? °°) 
anderen worden inholdende juwe begher dat wy de: jen⸗ 


wen bynnen jumer Stab de. my in ſchuldinge06) hebs, 


ben ıc. Iw namafftic melden malen gy wolben mid 


(241) 


on fpreßen unbe menden ??) wolf dat fe nicht em wars. 


Ieggen ? 0°) to blinende der fake ’°?) ſulker fchulbinge: 
by dem Erwerdigen vromen ?!°) Deren Dem Boldewin 
dem Abbete to Sunte Michele to Luneborg ıc. hebbe 


wy untfangen ?'!) unde woll vornomen ?’'?). Det 


willet weten ?13) dat gy der jennen namen. bebe ?1*) 
unvochlilen ??5) up uns gefprofen hebben fulven molk 
weten offte woll weten Eunnen unbe wy of twipelenꝰ16) 
offt gy orer to vebelicheib °'7). genfchiken °!®) mechtich 
fin. 3’2). So. bundtet uns nen bedarf ’?9) fin Bat my 
no fe nomen.?3') noch tar. tiib. Vortmer alfe gy im 
dem ſulven hreus roren ’??) wes gy nuchen °32) ghudes 


t0 don konden bat dede gy mib flite ??*) gerne des 





204) begheringe = Anwünſchung. 905) mand = 
unter, 905) ſchuldinge == Anklage: 807)" menden — 
glaubte. #98) vorleggen = vorlögen, bie Unwahrheit ſag⸗ 
ten. 209) fo blivende der ſake 2. — ſolche Beichnibigung 
unterfuchen zu laffen. 2B10) vromen == ftommen. 211) unt⸗ 
fangen == empfangen. 212) vornomen == vemommen, vers 
fanden. 13) weten == wiffen. 924) dede — welche. 
285) unvochliken — ungebähtlih,. 21.6) twivelen — zweis 
fein. 9237) to vebelicheid == vor Gericht Nebe zu fliehen, 
zu Billigkeit. 218) genfcliten = gänzlid. 919) medye 
tig fin == Gewalt habt. 220) nen bedarf — Feine Roth⸗ 
wenbigteit. AA0) Nomen == nennen. 222) voren == bes 
zühret. 923) purber = ferner. 934) flite — Fleiße. 
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love ?25) wy jw woll to. funder *?°) des cnlove wy 


nicht dat gy des mechtich fin ’?7) bat wy woll merken. 


by dem olden Reymberte van winthum des gy noch ? *°) 
vormiddelft juwem bwarnge ???) noch vormiddeiſt firens 
gen breven des Romeſchen konynges ??°) to redelicheid 
unde gotliten horfam ??!) mechtich weſen konden nody 
entunnen ???), Alfobann ungelimpe ???) unde ber geliit 
offt groter faten fel dar van in juwer Stab dat jumwe 
borgere menliten ?*) mid jw to liken hovetluden ra= 
ben ??5) willen bes juwe erlife °?°) Stad in de lenge 
ame twifell °?7) nicht woll kan genefen ??°) funder ’?*) 
groten fehaden. unde ok dar ane alrebe ?*°) ſchaden no⸗ 
men ?*!) hefft to menningen °*?) tiiden, wente?*?) 
wor umme. Omne regnum in se divisum desola- 
bitur.. Item ubi multitudo ibi confusio. etc. 
Unde dar umme were nutte ?**) erlik unde ewich vros 
me ?*5) jume Stab dat men de nicht enregerbe ?**) 
to lien hovetiuben ?*7). funder?*°) dat men bar inne 


9235) love — glauben. 226) funder — aber. 227) des 
mecdhtig fin = dazu bie Macht habet. 28) noch — weber. 
929) dwange = Zwange. ??9) konynges == Königs. ??1) got⸗ 
liken horſam = gätlihen Gehorfam. 32) enkunnen =Fönnet. 
933) ungelimpe = Unglimpf. 224) menliten — ſämmtlich. 
935) to liken howetluden raden — gleiche Stimme im Rathe 
haben. 236) erlike — ehrlihe. 37) ane twifell = ohne 


Zweifel. 33) genefen = genießen. 3°) funder — ohne. 


940) aivebe == bereitd. 21) nomen genommen. ?*?) mens 
nigen == manchen. 943) mente —= denn. . °**) nutte 
== nüglid. 945) vrome — Bostheil. 946) enregerbe 
= regierte. 9°7) to liken hovetluden == zu gleichen Haupt⸗ 
leuten, iu gleichen Antheil an der Regierung. ?*°) under 
== fondern, Ä , 
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hedde allene eynen wulmechtigen °*?) Rab alfe alle 
andere erentrike °°°) Stede de woll vele ?°!) groter. 
unde riter ?3*) find wer jume Stab is, hebben unbe 
werden je. mid grotern vromen unde wifheid well vor: 
flan ?5?).. unde i6 twar unlofflit %°*) unbe ſtrafflik 
eyner isliten ?°5) Stab. meynheid °3°) de orem ſwor⸗ 
nen · Rabe ungeloven to echt? °7), unde ſchaffet vordꝰ*8) 
dat ore horgere over ſe eder mid on raden *2) ſchullen, 
wente dar van kumpt underdrukkinge des rechten had60) 
nnd? 62) unde unepndrechticheib? ° 2) de eyn ortfprungh? 2). 
fin vorderfflites »202) ſchaden allemege. Erfamen even 
ghuden srunde wy bidden vruntliken dat gy unſe vor⸗ 
gerorben.?°5) ſcrifft to nenem unwillen nemen 60) 
mente 267) god woll Eend ?6?) dat my jw dat fo fer 
ven in ghuder teumer ?5?) andacht ?79) in dat beſte 

juwer Stad uppe dat gy-unde de jennen debe mit jw: 
raden ſo nele ?,”!) de vurder vorfichtliten dar up vor 
dacht 2???) mogen ‚mefen. God almechtich beware jw 
gefund to langen faligen tiiden. Screven to Lubeke bes. 


249) gulmechtigen — volllemmene Macht befisenden. 
950) erentrite — ehrenreiche. ?°2) vele= viel, 252) riker 
== reicher, 953) yorflan — vorgeftanden, tegiert. 954) uns 
lofflik — nicht löblich. 935) isliken = jeben. 956) meyn 
heid —= Bürgerfchaft. 957) yungeloven to lecht — ein 
Zutrauen Thentt. 958) fchaffet vord — ferner eingerichtet. 
959) raden — rathen. 260) Hab = Hab. 6!) nyd = 
Reid. . 962) uneyndrechticheid — Wneinigkeit. 63) orte 
fprungb = Urfprung, Quelle. 964) porberffliles — vers 
derbliches. 265) vorgerorden — vorberührte.. 68) to. 
nenem umwillen nemen — nicht übel nehme. 67) wente 
== weil. 968). kend == kennt, weiß. 969) truwer — 
treuer. 970) andahıt — Abſicht. 2) vele == viel. 
973) vordacht — bedacht. 
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Sondages vor Sunte Mauricii dage under enfem Se⸗ 
cret. Anno XXX®, _ 


(4) - Anno domini M’CCCC KXXVI® worden de 
Sworen unbe vurheren 273) eyndrechtliken eyn. Int 
erſte dat men nicht ſchal feiten ?’*) noch keſen 7°) 
twe brodere eynen in ben Rab unde den anderen in be 
Sworen bdefgelit vader unde ſonen datam sequenti 
die Nicolai ummie bed biekes?’*) Honovere befie 

- willen 

Ä Stro vober, XLIIII | 
Anno domini M’CCCC’XLIHI® in funte jli⸗ 
gen® ?77) avende worden be Rad unde Gworen eyn. 
Alfo We ungeborfchen ?7°) ſtro eder vober 779) uppe 
fmen balken Ieyde ?*P), vor der tiid alfe de vurheren 
ummeghan na dee nienntwelen?°') umde bar unbere 
badede eder brumebe 7° *) worde de bar umme beſchul⸗ 
diget van ben vurheren de ſcholde on dat vorbeteren ’°?) 
mid eyner -beem. mark. - 


Item En fchall nemend nebene ?°*) m fin hus 
ungeborfhen korn ſtro eder voder Iecgen bp enner brem. _ 
mark. id enwere denne bat be van flund? 3%) dorſchen?6) 


973) vurheren == Feuerherren. 270) fetten == eins 
fegen. 975) Tefen == wählen. 7°) blekes — Weichdilb, 
tobt. 977, ſunte jlligens — St. Egidii. 9?3) unge 
dorſchen ungedroſchenes. 229) voder == Sutter. 990) (ehe 
zu legte. 81) menntwelen == 942) bru⸗ 
webe == brauete. 793) vorbeteren — verbefiern, büßen. 
984) nebene == ımten. 986) yan ſtunde == ſogkeich. 
986) dorfchen — drefchen. 
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unbe by bringen???) wolde, Unde de wile id dar fo lege, 
fholde men in dem hufe nenn vur??°) Hebben by bems 
fulven brofe vorgenomd ?°°). 

Hoppen 2°, 

DE enfcholl nemend vor-funte micheld daghe mer 
hoppen kopen, wen Eyn voder ??!), we dat vorbrefe ???) 
be ſcholde ed den vurheren vorbeteren, io vor eynen ios 
melten °??). fcepel °°*) bes be boven ?°°) eyn voder 
Eoffte mid viff B.. | | 

DE enfhall nemend jenigen hoppen dem anderen 
to ſchoverhode ?? 6) Eope, noch ienigerleyemiis mid weme 
befpreten in £ope °??), ome na Sunte michels dage te 
bringende, by dem broke uppe den hoppen vorfereven. 

Korn 
DE enfchall nemend jenich korn Eopen, dar he dat 
nicht kopen mac, we dat vorbrefe de feholde dat den 
vurheren vorbeteren mid eynen fchillinge vor eynen jowel: 
ten ſchepell to ghevende. i 
Hold. Kole 


Item En ſchall nemend Hold ??®) noch Eole kopen (243) 


dar he des nicht kopen mach, we dat vorbreke de ſchal 
dat den vurheren vorbeteren, io vor eyn jowelk ??°) vo⸗ 


987) 69 bringen — weglegen. 988) vur — Hauer. 
989) broke vorgenomd == vorgenannten Geldftrafe. 799) Hope 
pen = Hopfen. ??1) voder == Fuder. 992) vorbreke 
== Überträte. 993) iowelken — jeben. 994) feepel — 


Scheffel. 95) boven — über, 96) fchoverhode == 


Schabernack, Nachtheil (Vorlauf). 997) beſpreken in kope 
= Kauf abſchließen, verabreden. 9 Hold == Dolz. 
) jowelt = jedes. 


) 
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worde befchuldiget. Ane *?) perde Eoy ?) Schap Swin 
mad; men open vor den boren malE‘*) to finer bebuff. 
Dar en ſchall nemend jenige bate *°) mib unfen bor: 
geren unde inwoneren ane zofen *°) unde neynen vor: 
top dar ane don De brofe is vor jowelk hoveb *7) que 
es *°) vorgn. IIII PB. Hir find enbuten *?) de jars 
market dage unbe alfe ib hir vry °°) is. 

Item. we of vorkop deyt an leffen ’!) de fchall 
vor isliken las °?) gheven IIII | van bes vorkopes 
weghen fo vaken °?) he befchuldiget werd. 


43) Ane = ohne, ausgenommen. 3) foy — Kühe. 
44) malt = Seber. 45) hate — Vortheil. 46) zofen 
— ſuchen. 27) hoved — Haupt, Stück. *°) quekes — 
Vieh. +?) enbuten = ausgenommen. 5°) vry = frei, 
erlaubt. °ı) Iefien = Lähfen. 52) isliten lad — jeben 
Lachs. 53) vaken = oft. 
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